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Wenn die Entdeckung von urkundlid)en Oact,rid)ten in Curmknäufen, weil 
nicht häufig, geeignet i(t, die be(ondere Rufmerk(amkeit der 6e(cbicbtsfreunde auf 
(ict, zu lenken, (o bat, nach den Ruf;erungen der Cagespre((e zu urteilen, (ct,on 
die Kunde von der 1902 und 1910 erfolgten Jluffindung zablreicher band(chriftlid)er 
Jlufzeid)nungen, Oruck(cbriften, Bilder, miinzen, medaillen u[w. in den Knäufen 
der Wittenberger Stadtkirchtürme genügt, um weite Krei{e dies(eits und jen{eils des 
Ozeans -in · Spannung zu ver(euen. Kamen docb auch die bezeid)neten ßegen= 
(tände in der Stadt zum Uor(chein, der der Rubmestitel Wiege der Reformation 
eignet, und an dem Gottesbaufe, wo die Rircbe des Evangeliums ins Da(ein trat 
und der Prophet der Deutfchen jabrzebntelang als Prediger wirkte. Dazu befinden 
(ich unter den 'fondftücken zwei, die von Cutber und melanchtbon mil eigener 
ßand gefcbrieben (ind. lnde((en aucb abge(eben von diefen einzigartigen Uorzügen 
verdienen die Entdeckungen Bead)tung. ln ihnen ift eine Jülle von Denkwürdig= 
keilen aus der ße[d)ichte der Stadt, Kirche und Univer(ität Wittenberg be[chlo[[en. 

Die(e Denkwürdigkeiten find aber um (o wertvoller, als in ihrer Ruswabl die 
öffentlicbe meinung Wilten b erg s und die Stimmung einzelner (einer Einwohner 
vielfad) (id) deutlicb wiederf piegeln. tim dafür nur einige wenige Belege zu 
geben, (o vermied der Rat der Stadt 1556, in und mit feinen Knaufeinlagen iiber 
(eine Stellung zu den infolge der Schlacht bei m ii b 1 b e rg ge{cbaffenen polili(chen 
Uerbältni((en (ich zu äuf;ern. Dagegen bekundeten matt b i a s 6 und er am und 
der hinter ibm {lebende Cu k a s er a na cb d. J. mit einem teil der von ibnen 
dem (üdlichen Curmknauf einverleibten 6egenftände, da{; {ie nach wie vor zu 
den Ern e{t in e rn hielten. Jerner zeigt die Einleitung der Denk{chrift des Rates 
vom Jahre 1750 mit ihrer Erwähnung der namen Cut be rund Cu k as er an ach d . .ii. 
und mit ihrer Unterdrückung des namens melanchtbon, wie wenig noch 
um die lnitte des 18. Jahrhunderts die öffentliche meinung Wittenberg s das 
Jlndenken des von den 6ne{iolutheranern {o ge{chmäbten Cehrers Deut{cblands 
ehrte. Wollte man aber in der nicbt•€rwäbnung m e 1 an eh t b o n s nur die Jolge 
eines blol,en Zufalls (eben, {o {ei bemerkt, dab auch das Protokoll, das der 
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Rat im .Ruguft 1750 über die den Knäufen entnommenen fondgegen[tände 
aus dem Jahre t 556 aufnehmen lieb, den Uerfal[er und Sd)reiber des bedeut· 
f amf ten Sd)riftf tücks, eben m e 1 an d) t h o n, verfd)weigt, dagegen Pa u 1 € b er, 
obwohl er nur eine Kopie von der .Rrbeit [eines Cehrers herfteltte, aus• 
drücktid) nennt. 

1902 und 1910 lief;en die ftädtilchen Behörden von Wittenberg , denen 
feit alter Zeit die bauliche Unterhaltung der türme der Stadt• und Pfarrkir<he „ über 
den 6locken" obliegt, deren (chadhafl gewordenen f)auben und [aternen wiederher• 
ftellen. Da bei die(er 6elegenheit auch die beiden turmfpit;en, runde Knäufe aus 
vergoldetem Kupferblech, abgenommen werden muf;ten, fand man darin die 6egen• 
(tände, die bei drei früheren Erneuerungsarbeiten der türme eingelegt worden waren . 
.Rm 26. Juli 1902 entnahm man dem Knauf des Südturms drei zinnerne Bücb[en 
und zwei mit Pergament umhüllte Pakete und am 6. Oktober 1910 dem Knauf 
des nordturms zwei zinnerne Büch[en. Die zuerft ans Cicht gekommenen 
Behälter und Umfchläge wurden am 2 . .Rugu[t 1902 in 6egenwart des f)errn 
Bürgermei[ter 6 ro ~ c, der mitglieder des magi[trats und der Baukornmillion, und 
die hernach gefundenen am 11. Oktober 1910 in 6egenwart des l)errn Stadtrat 
Elfe geöffnet und weiterhin ihr Inhalt, gemäf; einem ße[chlub der die ge(chichtlicben 
Denkmäler der ehrwürdigen Kurftadt treu hütenden Ceiter des ftädtif chen 6emein• 
wef ens, und an ihrer Spit;e des fjerrn 1. Biirgermei[ters Dr. Schirm er , dem 
Stadtarchiv einverleibt. Eine .Rusnabme machte man nur mit zwei Zinnbücblen, 
die, mit den jüng[ten ftädtifd!en fjauptverwaltungsbericbten, Kämmereietats uf w. 
gefüllt, an ihren frühem .Rufbewahrungsort zurückkehrten. 1) 

Wie die '.fondftücke und zwei von mir (chon früher im Witlenberger Stadt• 
ad)iv ermitlelte .Rkten(tücke2) erleben lallen, flammen die neuerdings entdeckten 
Knaufeinlagen aus drei verfchiedenen Zeiten. Die erfte reicht in den September 
des Jahres t 556 zurück. Damals fanden im Knopf des füdlichen turms eine 
gröbere und eine kleinere Biich[e - id) führe fie weiterhin als A und C an -
(owie ein eingewickeltes Buch und im Knopf des nördlid)en turmes eine Bücb(e 
- von mir im folgenden mit B markiert - .Rufnahme.") Eine von dief en 
Bücbfen - die beiden anderen wurden, wie erwähnt, den Knäufen wieder 
einverleibt - ift eine aus Zinn gegol[ene zytindri(d)e Kap(el, die in der Cänge 

1) Ugl. Rtta dts magiltrats zu Willtnbug Cap. 1 C nr. 44 Vol. 2 III. 131 II. und: 
nactiweilung über die im Churmknopl (bei der neudeckung des {üdlid)en Churmes der Stadlkird)e) 
im Sommer 1902 vorgdundenen Sd)rillen und ffiilnzen . - Die Zeitangaben übtr die lunde von 
1910 verdanke id) milndlid)er mitteilung des !tädli(d)en Steuer•Stkretärs, ijmn Kumm r o w. 

2) Ugl. nactirid)ten, Die in der Stadt Wittenberg wegtn dts Spanild!tn Kritgrs anno 1547 
abgttragenen Churm Spillen an der Stadt Kird)e und die anno 1555 und 1556 dargegen 
aufgebautten Cburm·i>auben mit denen darauf ge(ezltn kupfferntn Knautien betr. u(w. -
Acta, Die Reparatur der bieligen Stadt•Kird)•Chürnt bei., Ergangen vor dem Ratbe zu Witttnbtrgk 
Anno 1710 seqq. - Td) zitim im folgtndtn das er(lt Rkttn(tück als "nad1rid)ttn" und das 
zwtilt als . Acta•. 

3) Ugl. nactirid)ten BI. 51 a ff., Acta 81. 30 a ff. 
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m 0,34 und im Durd)me(ler m 0, 103 mibt. .Ruf ihren Böden bemerkt man 
innen je eine durd) 6u(1 herge{tellte fünfblättrige Ro{e und au{;erdem auf dem einen 
Boden auben eingraviert in der ffiitte ein Wappen[d)ild, das eine heraldi(d)e [ilie 
und zwei fünf[trahlige Sterne enthält und durd) die zwei darüber angebrad)ten 
Bud>(taben .· l : K.- als Wappen des ijieronymus Krapp bezeid)net i[t1), und 
die Um(d)rift .HIERONIMVS KRAPP BVRGERMEISTER · "2) 

Die 1556 in den Knäufen niedergelegten 6egen(tände gelangten wieder 
ans [icht, als 1750 neue Bauarbeiten an den Kirchtürmen zur zeitweiligen 
Be[eitigung der Knöpfe nötigten. Jim 19 . .Rugu(t 1750 ward über (ie ein Protokoll 
aufgeMmmen, und weiterhin wurden von den hand{chriftlid)en Stücken .Rb(chriften 
herge[tellt. ' ) Bei der Uerbringung der Knäufe an ihren alten Standort (tattete 
{ie der Rat nicht nur mit den Einlagen von 1556 wieder aus, (ondem fügte auch 
noch eine neue Büch(e mit ent[prechenden Denkwürdigkeiten bei. 4) Die(es ebenfalls 
zylindri[cbe Behältnis von ur(prünglich ungefähr m 0,39 [änge und m 0,098 
Durchme(ler rührt von dem Wittenberger Zinngieber €hri{tian Zie(chner her.5) 

Er prägte auf der lnnen[eite des einen Bodens drei 6emarkte ein, nämlich eines 
mit dem Wappen der Stadt Wilten b er g und zwei mit einer heraldi{chen [ilie 
und der [egende .c Z 1708", und ver{ah die lnnen{eite des andern Bodens mit 
dem eingeprägten ovalen notariats(iegel Po I y k a rp Samuel Wagners 6) und 
die .Ruben(eite am Rand mit der eingravierten ln{chrift _.POLYCARPUS ·SAMUEL· 
WAGNER · BUROERMEJSTER · "7) und in der ffiitte mit der ebenfalls eingravierten 
Jahrzahl „ 1750." Die{e Bücb{e, die ich im folgenden als D bezeichne, wurde 
1902 im Knauf des {üdlichen turms angetroffen. 

Sehlob der Rat in {einer Sibung am 10. September 17 50 in die neue Büch{e 
nur neun nummern von hand{chriftlicben .Rufzeichnungen und Druck{achen ein8), 

{o lie{s {icb dadurcb eine ganze .Rnzahl von Wittenberger Gelehrten und Uertretern 
des Buchgewerbes nicbt .abhalten, in anderer Wei{e mit ihren literari{cben und 
gewerblichen Rrbeiten in den turmknöpfen [ich zu verewigen. Bei{pielswei{e 
benuuten der Scbrift{cbneider und 6ie[;er €hri(tian Zinck und der Buchdrucker 

1) €in Siegel mit dem Wappen Krapps i[t erhalltn Weimar, S. E. Qelamlard)iv, Reg. 
S lol. 48b nr. rn. 

2) Übtr Krapp vgl. hernad) S. 20 Jlnm. 3. 
3) Ugl. nadJridJttn BI. 51 a ff., Rcta tll. 30a II. Dielt Kopien lind mir [dJon vor 

Jahren bekannt geworden. 
') Ugl. .Rcta BI. 54 a ff. 

r,) Ziel d)n er öffntte am 13 . .Rugu[t 1750 audJ die drei Büd)[en aus dtm Jahre 155(,. 
Ugl. nad)ridJttn BI. 51 a 1., .Heia 81. 30a 1. 

r.) Das Sitgel zeigt in der ffiille ein Bildltld mit einem frud)tbeladenen Obltbaum, au1 
den links die Sonne herabfd)eint und rechts Regen herabltrömt. und in der ffiitte die in zwei 
Zeiltn angeordneteln[d)rilt: ,POLYCARPUS SAMUEL WAGNER : NOT: PUBL: CJES· 11 DA 
SIND EDLE FRÜCHTE VOM HIMMEL · DEUT · XXXIII 13 · 11 • 

7) Über Wagner liehe hernadJ unln II llr. 4. 
' ) Uq(. Heia HI. S4a 1. 
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Jobann :iriedrich Schlomach die eine der 1556 angefertigten Kapfeln, um 
ibre Reklamen unterzubringen. 1) 

nachdem die Cürme der Stadtkirche den für Wittenberg fo verbängnisvollen 
13. Oktober 1760 glücklich überftanden batten, obwobl der nördliche, von einer 
Bombe der Ö ft e rr ei eher getroffen, bereits in Brand geraten war2), veranla{Jte 
1795 die Schadbaftigkeit namentlich der Kuppeln und Knäufe zur Uornabme von 
.ßusbel!erungen. Bei diefer 6elegenbeit wurden auch die Knäufe abgeboben und 
im '.Teuer vergoldet, wäbrend {ie bisber nur mit Blattgold überzogen waren. 3) 

.ßls fie wieder in die Spillen eingelebt wurden, lieb der Rat auber den aus den 
Jabren 1556 und 1750 flammenden Bebältni(len und fon(tigen 6egen(tänden eine 
mit bandfchriftlicben Jf ufzeichnungen, Druck(achen, münzen, llledaillen und Kallen• 
fcbeinen gefüllte neue Zinnbüd>{e einlegen. Die von mei(ter Job an n 6 o t t lieb 
Erbenbacb für 3 Caler angefertigte zylinderförmige Bücbfe4), die m 0,31 Cänge 
und m 0, 1 OS Durd)mel(er bat, trägt auf ibrem einen Boden innen das eingeprägte 
6emarkt Ert;enbad)s -- einen Engel zwifd)en den Bucbftaben .o· und ~P -
und auben eingraviert in der mitte die Zabl „ 1795" und am Rand die Tnfchrift 
~D. IOHANN · BENIAMIN · THOMAE BVRGEMEISTER [(o)" 5) fowie auf der 
.ßubenf eite ibres andern Bodens ebenfalls eingraviert ~No. 3 •. nacb dem im 
folgenden zum Jfbdruck gebrachten beiden Uerzeichni(len des lnbalts diefer Kapfel, 
die id) als E zitieren werde, war fie für den Knauf des nördlid)en turmes 
beftimmt, aber fie wurde 1902 im Knopf des (üdlichen gefunden. Dazu um(chlob 
[ie nicht alle in den Uemicbni(len aufgefübrten Stücke, vielmebr kam ein Ceil 
von ihnen als ver(iegelte Rolle 1902 im füdlicben turmknaul zum Uorfd)ein. &) 
Uermutlid) waren es die Raumverbällni[le, die eine .:ltnderung der anfänglichen 
Jfb(icbten verurf achten. 

Entweder 1750 oder 1795 wurden auch die Büch(en des Jabres 1556 
umgebettet. Denn die ur(prünglic)) im füdlicben Knopf verwabrten Bücb(en A 
und C kamen 1910 im nördlicben Knauf und die ur(prünglicb im nördlichen 
Knopf niedergelegte Büchf e B 1902 im füd licben Knauf ans Cicht. 

Indem icb von den Bebällni[len zu den darin und zu den fon[t in den Cunn• 
knäufen aufgefundenen 6egen(tänden übergebe, bemerke icb zunäcb[t, dab die band· 
fct,riftlidien mit wenigendurcb die R.aumrückficbt gebotenenJfusnabmen auf den folgenden 
Blättern zum Jfbdruck gelangen. Zwar (ind die in der er(ten Gruppe unter nr. 1, 

1) Ugl. Acta des magi(lrats zu Willtnbtrg Cap. 1 C nr. 44 Vol. 2 BI. 131 b. Danad> 
wurden 1902 dit Reklamen in Büd)(e B gefunden. 

2) Ugl. ehr. S. 6 e or g i , Wittenbugifche Klage•Ge(chichte S. 1 S. 
S) Ugl. hernad) unter III nr. 1 : nad)rid)ttn von der ehur•Stadl Wittenberg. 
4 ) Ugl. Witltnbergifd1e Kämmmirtchnung, Jtusgabt • Belege, 2. 'jebruar 1795 -· 

2. 'hbruar 17% I BI. S36. 
5) Über Ch o m ä lieht htrnad) unter III nr. 1. 
11

) Ugl. Acta des magi(trats zu Willenberg Cap. 1 C n,. 44 Vol. 2. Oanad1 enthielt 
die Rolle die Druck(d)rilttn, die im . Umtichnif1 demjenigen Sd)1ilttn und Oad)richten· ufw. 
(lieht hernadi unter III) als n,. 13 a, 13 b, 13 c, 18, 19 und 20 aulgelilhrt lind. 
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5-7 dargebotenen Stücke bereits früher veröffenllicbt worden, aber die Set}er der 
[ u 1ft '[eben Offizin gaben [ ut her 's manu!kript nicbt ganz getreu wieder, und 
der Druck von nr. 5--7 i!t, weil nicbt aus den Originalen, !ondern aus Kopien 
gdlo!len, fehlerhaft, Grund genug, nunmehr die Urlcbriften bekannt zu geben. '.ierner 
werden im folgenden titel, Umfang und '.iormat der in den Knäufen verwahrt 
gewefenen Druck!acben mitgeteilt. .ffm lieb!ten hätte icb aucb die fämtlicben 
münz· und medaillenfunde den .ffnforderungen der numismati!cben Wi!len!cbaft 
gemä[; befcbrieben, allein mit der Durcbführung einer f olcnen .Rufgabe würde id) 
den zur Uerfügung (tehenden Raum weit überfcbritten haben. Einen Erfab für 
die[en .Husfall gewähren inde!len die von mir abgedruckten hand!cbriftlicben 
Uerzeicbni!le der den Knäufen einverleibten münzen, medaillen und Ka[len[cbeine. 
Da mit der Ueröffentlicbung von bloben texten wenig gedient zu !ein pflegt, 
f ucbe icb das Uer!tändnis der abgedruckten Stücke, [oweit dies nötig er!cbeint und 
mir möglid) ilt, durch Erläuterungen zu erleicbtern. Kommen dabei in er!ter 
Cinie die Per!onalien in Betracbt, lo zwingt micb allerdings die Raumrück[icbt, 
auf das llotwendig[te micb zu be[d)ränken. Behufs der Über[icbtlid)kcit ordne 
icb die 'fond[tücke in der Weife an, dab icb zuerft die hand[d)riftlicben .Hufzeicbnungen 
und [odann die Drucklacben berück!icbtige und innerhalb diefer Gruppen die zeit• 
lid)e Reihenfolge wähle. 

1. 

Die funl>e aus l>ern Jabre 1556. 

Bevor icb die aus dem Jahre 1556 !lammenden Knauleinlagen mitteile, 
habe icb des .ffb[cbnittes aus der Ge[cbicbte der Wittenberger Stadtkircbtürme zu 
gedenken, der die Uoraus[eoung für das Uer[tändnis jener bildel. 1} .ffls die 
Wetter des [cbmalkaldilcben Krieges immer mehr die ijauptftadt des fäcb[i[cben 
Kurkrei!es bedrohten, befahl Kurfürlt Johann '.ir i ed r i cb die .ßbtragung der 
oberen teile der dortigen Kircbtürme, um die dadurcb gewonnenen Plattformen 
zur .ffulftellung von 0e[cbüben zu verwenden. Dabei ver[pracb er freilicb den 
Wittenbergern, nad) Beendigung des Krieges entweder die türme auf feine Ko!ten 
wiederherftellen zu lallen, oder zu ihrer Wiederher[tellung 300 Gulden darzureicben. 
Da inde!len die Einbube der Kur und die Gdangenfcbaft dem bisherigen Candes• 
hmn es unmöglicb macbten, !ein Uer!prechen zu erfüllen, und Wittenberg inlolAe 
der im Kriege erlittenen groben Uerlufte ficb aufmftande !ab, die zerftörten 
[tädti[cben Gebäude aus eigenen mitteln neu aufzubauen, [o wurde der Rat [cbon 
am S . .ßugu[t 1547 bei dem neuen Kurfürften mit der Bitte um ßilfe vor[tellig. 
ln er[ter Cinie erbat er ficb Bauholz für die Wiederber!tellung der durd) den Krieg 
zu Scbaden gekommenen ftädti[cben Bauten, des Bauhofs, zweier Ziegelfcbeunen, 
zweier ijo[pitäler, des Scbiebbofs, des Scblad)tbau[es und der Kird)türme. .ffllein 
die[e Bittlcbrift und eine andere etwas [päter an m o r i b abge[andte, die f peziell 
um Bauholz für die Kircbtürme nacbfud)te, [owie mehrere vom Rat an den Witten• 

1) Ugl. zum lol9t11dt11, falls ktint audm Qutllt ,mgtgtl,tn i(I, lladirid,ttll HI. 1 a H. 
und htmad> S. 15. 
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berger Oberhauptmann und den kurfilr[tlichen Jägermei[ter gerichtete Eingaben, 
worin ebenfalls um Bauholz filr die Kirchtürme gebeten wurde, hatten, obwohl 
fie auf die {Mahr hinwiefen, ,,das beide thorm jn bauffen fallen vnd das an{ehen 
di[er Stat dardurcb [olt verechtlich gemacht werden", bei Cebzeiten des erften 
albertini[chen Kurfür[ten nur den einen Erfolg, dab diefer den Bittftellern eröffnete, 
er wolle [icb gegen [ie „gnedig[t erbeigen". In die rat [ebte die gnädigen Worte 
feines Bruders er[t Kurfür[t Ru g u [t um, indem er, wabr{cheinlich im Rnfang des 
Jahres 1555, dem Wittenberger Rat 200 Stämme Bauholz verwilligte. 

Im ffiärz 1555 reiften die Bilrgermei[ter f; i ero n y m u s Krapp und f; ans 
Cufft nach Cichtenberg, um die Jlnweifung des Bauholzes zu erwirken, aber 
es vergingen noch Wochen, bis ihrer Bitte ent(prochen wurde und die f;olzfäller 
mit ihrer Rrbeit beginnen konnten. neben den Uorbmitungen für die Bereit· 
ftellung des für den Bau benötigten f;olzes befchäftigte die Ceiter des ftädti(chen 
0emeinwefens die Ermittlung und Gewinnung eines geeigneten Baumei[ters. Da 
die marienkirche der nahen Re(idenz D et( au 1554 einen neuen {urm erhalten 
hatte 1) und insbe[ondm de[[en „Jlchtart mit der dachung vnd der gangk" den 
Wittenbergern und namentlich dem dahin entf endeten Bürgermeifter lh o m a s 
f; e i I in g er zufagte, trat der Wittenberger Rat durch die Uermittlung des 
De[[auer Bürgermei(tm Urban Paris mit dem Erbauer des {urmes, Cu d w i g 
Binder in Zerb(t , in Unterhandlung. Jlm 30. mai erklärte (ich die(er zur 
Übernahme der Rrbeit bereit und am 9. Juni kam er nach Wittenberg , um 
(icb mit (einen Ruftraggebern zu be(prechen und ihnen zwei „ Ui(irungen" vorzulegen. 

Wie eine Uergleicl)ung des {urms der marienkircbe zu De ff au und der 
türme der Stadtkird)e zu Wittenberg auch noch in ihrem gegenwärtigen Zu[tande 
erkennen läf;t, beftimmte der Rat von den ibm unterbreiteten Plänen den zur 
Jlusfilbrung, der (ich aufs engfte an den für das De([ au er Gotteshaus ma[;gebend 
gewe(enen an(chlof;. Denn an beiden Orten erbebt lieh auf einem im Grundrif; 
vier(eitigen Unterbau ein im 6rundrif; achtfeitiger Oberbau mit einer welfchen 
ijaube, einer Caterne und einem Knauf und tritt an de!l Ecken des Oktogons je 
eine Säule hervor. Wenn freilich heutzutage der Unterbau der Wittenberger rürme 
in etwas (cbwäd)lid) geratenen ei(ernen Geländern endigt, dagegen den Unterbau 
des De[[auer {urmes eine [teinerne Galerie krönt, [o i[t zu bemerken, da(; meifter 
Cudwig aud) in Wittenberg (leinerne Galerien verwendete, da(; (ie aber 1655 
und 1656 durch eiferne 6eländer er(eot wurden. 2) 

Oad)dem feit '.rebruar 1556 das Bauholz zugerichtet und im Juni der 
Zerb(ter Baumei{ter eingetroffen war, entwickelte {id) auf der Bau{telle reges [eben. 
lnit den maumn wetteiferten die Zimmerleute, an ihm Spine die beiden Witten• 
berger Zimmermei(ter U a I e n t in und f; ans. lm September war ihre Jlrbeit 
foweit gediehen, daf; dil> rürme gerid)tet werden und die Spinen, die beiden 

1) Ugl. u. a. J oh. ehr. fi ö nicke. Urkundlid)e merkwilrdigkeiten aus der f)nzogl. 
Sd1lo{l, und Stadtkird)e zu St. maria in Oe{llU S. 511., Billt ner Pfänner zu C hal , Jlnhalts 
II.tu· und Kunlt•Denkmältr S. 338 f., 347 f. 

2) Ugl. hernad1 unter II n,. 4. 
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groben Knäuk nebft ihren, gegenwärtig nicht mehr uorbandenen, aus Blech gefertigten 
.. Jendlein", aufge(ent werden konnten. Cel)leres gef d>ah am 25. September. 1) 

Die ljerftellung der 2 Zentner 17 Pfund lchweren kupfernen Knäufe koftele 
34 Gulden 4 ßrolchen und ihre uon Cukas eranach d. J. ausgeführte Uergoldung 
27 6ulden 9 ßro(cben. :für die früher erwähnten drei Zinnbüch(en wurden 
2 6ulden 5 ßrofchen 2 Pfennig und für die darin verwahrten • Mannomenta" 
wurden 9 6ulden 3 Pfennig aufgewendet, nämlich für „eblich Sucher" 1 6ulden 
8 ßrofchen, .,uor eine alte munz" 6 6ulden 3 6rofd)en und für zwei Pergament­
häute und die Schriften darauf 1 6ulden 13 6ro(chen. 

mubte der Cag, an dem die uergoldeten Curmknäufe zum erjten male im 
Sonnenfd)ein erglänzten, ganz Wittenberg mit hoher Jreude erfüllen, (o !ab die 
zweite Oktoberwoche 1556 die Einwohner der Kurftadl in tiefer (rauer. ljatte (id) doch 
der Baumeifter Binder „zu Codt gefallen". Wohl wegen die(es Unglüd!sfalls 
wurden die Curmarbeiten lchon kurze Zeit hernach eingeftellt. Eine der lebten 
.Rrbeiten war die Uerfet;ung uon 118 Ellen aus Pirna bezogener Simsfteine 
.. umb die tborme". 

So rafche Jortfchritte der Curmbau im Jahre 1556 gemacht hatte, f o langt.im 
rückte er im folgenden Jahre vorwärts. Zwar waren fchon im mai 30 Zentner 
Kupferblech aus Ce i pz ig angefahren worden, aber, da der in .Rusficht genommene 
Ded!er zu ij .i 11 e a. S. den ihm zugedachten .Ruftrag nicht annahm, währte es 
bis zum September, bis der aus .R I te n b u rg uerfchriebene meifter die Bedachung 
in Rngriff nehmen konnte. mubte unter (olchen Um(tänden der grö(;te Ceil der 
Ded!er•.Rrbeit auf das Jahr l 558 uer(cboben werden, fo hatte der .Rltenburger 
mei(ter noch die Zeit 11011 .Rpril bis gegen Ende .Rugu(t nötig, bis er feine 
.Rufgabe erledigt hatte. fär die ljer(tellung der Bedachung bedurfte er 48 Zentner 
Kupferblech. Die lenten Curmarbeiten galten der ln(tand(enung der Cürmerwobnung, 
der Bepfla(terung der Umgänge um den acbt(eitigen Oberbau mit Pirnaer Platten 
und dem (eitlicben .Rbfd)lufi der Umgänge mit ebenfalls Pirnaer Zinnfteinen (6alerie), 
fowie dem äufmn Schmud!. Um das .Rus(eben der türme möglicb(t zu beben, 
wählte man auber einem grünen Ölfarban[trich, wofür 69 Pfund Yarbe angefchafft 
wurden, als Spit;en der Dächer der auf den beiden ])auben fit;enden acht Erker 
vergoldete Knäufe und sähncben und als malereien an dem einen Curm das 
(ächlilche Kurwappen und an dem andern das läch(ifche Candeswappen. Die(e 
je 5 Ellen hoben 6emälde waren das Werk des jüngem Cu ka s er an a cb, der 
auch die Uergoldung der [oeben erwähnten Knäufe und 'fäbnchen bejorgte. Er 
erhielt für (eine malmien 17 6ulden 3 ßrofcben und für die Uergoldung der 
Erkerfpit;en 18 6ulden. 

ljatte Joban n Yriedrich gehofft, der abgetragene Oberbau der türme könnte 
mit 300 6ulden wiederbergejtellt werden, (o koftete er (chlieblich ohne Einrechnung 
des uon Kurfür(t .Ru g u lt ge[cbenkten 6olzes 2016 6ulden 17 6rofd)en 4 Pfennig. 

L) nad) nad)rid)ten III. 2(la wurdt den Zimmerleuten für das Jlul(el}en du K.näule I II. 
3 0r. .den 25 ten" gegeben. Dali damit der 25. September gemeint i(1, uhdll au$ dem 
hand(chrifllid)en Datum du hernad1 folgmden ilr. 11. 
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A. fjandfchriflliche .ßufzeicbnungen. 
1. tnartin Cutl)cr, Widmungs{chreiben an '.Vriedrich Pi{lorius•), 

[ U e ft e K ob ur g 1 1530 J u 1 i 1. 2) 

Dem Enuirdigen berrn, Yridrichen, .ßbl zu Sancl llgen zu nurmberg, 
meinem gon[ligen berrn vnd palron. 

6nad vnd fride ynn ebri[to, vnferm berrn vnd beiland. Erwirdiger, lieber 
berr vnd patron. leb wolle mid) gern gegen ewr liebe vnd gon[I, mir erzeigt, 
danckbar meigen, So bin icb nad> der wellt ein armer•) bettler. Und, ob id) 
gleicb viel belle, doch ewr wef en al(o getban i(t, das ich damit euch nicht fonderlid>s 
erzeigen mod)t. Jllfo bab id> mid) zu meinem reichlbum, den id) fur meinen 
(d)at; ad>te, gekeret Und meinen lieben pfalm !ur micb genomen, das fcbone 
eonfitemini, bab daruber meine gedancken auffs papir gela(fet, weil id) bie ynn 
der w1t[len fo muffig fit;e b) vnd doch zu weilen desc) beubts zuuerfcbonen mild) 
der grof[ern erbeit, die propheten vollend zuuerdeud(d>en, rugen vnd feyren musc), 
weld)e id> boffe aucb bald abzufertigen. 

a) .. armer" i(l am Rand nad)getragen. 
h) filleln) -- mit 1 .•• ) bezcid1ne idJ hier und im folgenden die von [uther gelc!Jriebenen, 

al>tr von ihm hernad) wieder getilgten Wörtu und BudJ{laben. 
cJ weilen [fur) des. 
d) heubts [zuuer, 1 o dann ver) zuuer!d)onen fmusl mit. 
e) . rugen vnd feyren mus· i(I am Rand nad)getragen. 
1) 1riedridJ fiat,, genannt P i!torius, ltammte aus Pretzfeld bei :fordiheim. 

Jim 5. Juli 1520 erhielt er die Jlbtswürde des Ben e d i k I in er· oder S d)o t I c n klo{lm zu 
St. Egidi e n in n il r n b er g. Der Jlbt und (e ine mitbrilder ilberliellen am 2. mai 1525 dem 
nürnllerger Rat ihre Gerid)tsbarkeit und iibergaben ihm am 12. Juli des gleidien Jahres aud) 
ihr Klo(ter. lnde((en blieb Pi lt o r i II s nad) wie vor darin wohnen und behielt aud) weiterhin 
den Jlbtstitel bei. Uon dem hohen Jln!ehen, de(len er lidJ in n ü r n b er g trfreute, gibt die 
Denkmiirm Zeu~nis, die der Rat zu (einen Ehren prägen lieh, und von der Pi (1 o ri u s ein 
Exemplar 1523 [ u th er zuld)ickte. Der Jlbt (tarb, 66 Jahre alt, am 10. Juni 1553. 

Wenn [uther in un(erm Widmungsbrief von der [iebe und Gunlt, die ihm Piltorius 
erwie{en, {pridit. lo !ei bemerkt, dab jener von dielcm (c!Jon vor der erwähnten Denkmünze 
eine Ca(d1enuhr und wahrld)einlid> kurz vor un(erm Sd)rift(tiid< ein Sd)wert zum Ge(d)enk 
erhalten halle. Ugl. G. J1. W i 11, nümbergi(dies Gelehrten • [exicon 3. Cheil S. 201 ff., 
m. m. mayer, nürnberg. Ge(d)id)ts·, Kun(t, und Jllterthumsfreund 1842 S. 195, j, Roth, 
Die Einfiihrung der Reformation in Oürnberg S. 200 1., Endeis, [uthm Biielwed)(tl 6. Band 
S. 41 !., 2641., 7. Band S. 3691., Job. lnartin CredJ!el, Uerneuertes Gedäd)tnis Des Oürn• 
bergi(dlen Johannis•KirdJ,fjols, 1735, S. 624. 

mit (einem Sd)Teiben an den J!bt Pi (t o r i u s widmete [ u t her dielem (eine im Juni 
1530 ausgearbeitete Jlustegung des 118. P(alms. Sdion am 5. Juli t 530 erwartete der Uerlal(er 
aus Wilten b er g fertige Drud<exemplare !einer Jhbeit, aber er erhielt die er(ten zwei erft am 
20. Jlugu(t. Sie (andte er (ofort Pi(torius zu. Ugl. Enders a. a. 0. 8. Bands. 10, 61, 
80, 195, 196 f. 

2) Der Widmungsbrief er!diien zuer(t gedrud<t an der Spille der beiden Jlusgaben: 
1. .Das ldJont II eonliltmini. an II der zal dtr II cxvm P(alm }lusgtlegt durch II marl. 
Luther. fl m D XXX. Wittemberg. II" mit Citeleinla((ung. 56 Blätter, wovon das lebte Im, 
in Quart. Jim Ende der Druckvermerk: Mßtdrud<I zu Willemberg 11 durd) ))ans [ulft. 1 m. D. 
XXX. II" - 2. wie nr. I, abge(ehen von dem namen des Uerla((ers, der hitr als .[ulhtr" 
er{d)eint. - Die (päteren Jlusgaben lind aufgeführt in [uthers Werke (Weimarer Jlusgabe) 
31. Band 1. Jlbt. S. 36 ff. 
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Solche meine !Jedancken hab ich euch wollen zu (chreiben vnd (cbenckm. 
Seifers hab ich nid>t, obs wol ein a) gros, villeid)t auch ein vnnut, gewe(lch bey 
ettlid>en ange(ehen wird, So weis ich dod), das nid)ts bo(es, nod) vnd>ri(flims 
drinnen i(t b). Denn Es i(t mein p(alm, den im lieb habe, wie wol der gant;e 
p(alter vnd die heilige lchrifft gar mir aud) lieb i(t, als die mein einiger tro(I 
vnd leben i[t, So bin ich dod) (onderlid) an die(en p(almen geraten, das er' ) 
mus mein heil(en vnd (ein. Denn er (id) auch redlicb vmb micb gar offt verdienet 
vnd mird) aus mancben grol(en noten geholfen bat, da mir (on(t widder kei(er, 
konige, wei(en, klugen, heiligen betten mugen belffen. Und ift mir lieber denn 
des Bap(ts, Curcken, kei(er vnd aller wellt ehre, gut vnd gewallt, wolt auch gar 
vngern vmb die(en pfalmen mit yhn alle(ampt beuten•). 

Ob aber yemand mid> feltzam wurd anfehen, das icl) die(en pfalm fur 
meinen pfalm rbume, der docl) aller wellt gemein i(t, Der (ol wi(len, das der 
p[alm 1) damit niemand genomen i[t, das er mein i[t. ebri[tus ift auch mein, 
Bleibt gleich wol allen heiligen der (elbige ebri[tus. leb wil nid)t eyuern, [ondern 
ein frolicher mitleiler [ein. Und wolt Goll, das alle weit den p(almen al[o fur 
den (einen anf precl)e wie ict,. Das (ollt der freundlich(te zanck werden, dem 
kaum yrgent eine eintrecbtigkeit vnd liebe zuuergleichen (eing) (oll. Es i[t leider 
der wenig, auch vnter denen, die es billicb fur andern lbun [ollen, die zur heiligen 
(cbrifft odder zu einigem p[alm ybr leben lang ein mal von hernen ") [pred)en: 
Du bi{t mein liebes bucl), du (oll mein eigen p(almlin (ein. 

Und i(t freylich der grol(eften plagen eine auff erden, das die heilige fchrifft 
(o veracht i(t, auch bcy denen, die dazu ge(tiffl (ind. Rlle ander fachen, kun[t, 
bucber, treibt;) vnd vbet man tag vnd nacht. Und i[t des erbeitens vnd mubens 
kein ende. Rllein die heilige (cbrifft le[(t man liegen, als durff man ybr nid)t. 
Und die ybrk) [o viel ehre tbun, das [ie (ie ein mal lelen, die konnen es 1) flugs 
alles. Und i(t nie keine kun(t, noch'") buch auff erden komen, das yder man 
[o bald ausgelernet bat als die heilige (d)rifft. Und es (ind doch ia 0) nicht le(e• 
wort, wie (ie meinen, Sondern eitel lebcwort drinnen, die nid)t zum (peculieren 
vnd hoch zu 0

) liebten, (ondern zum leben vnd tbun darge(elJt (ind. .:Aber, Es 

ai wot [vieleid)tl ein. 
b) drinnen Igel i{I. 
c) hinter . u " lind in der Druckerei die Setmzeict1en, ein (enkml)ler Slrid) im ( ext und 

.4-" am Rand, mit Rötel eingelt llt worden. 
d) • mn" ilt 11ad1t1äglidJ im Cext eingeliigl. 
•) allt(ampt [wtd)(eln] beuten. 
f) . p(alm" i(t nad)träglid} im Cext eingefügt. 
gJ zuuergleid}en [werc] {ein. 
h) . von herben" ih am Rand nad)gttrageu. 
1) bud)tr, [hol( treibt. 
k) die [(ie) yhr. 
1) le(en, !So] konnen [lie[ es. 

mJ hinter • nod)" find in der Druckerei die Sel)erzeid)en, ein (enkred)ter Strid) im Cext 
und ein an S erinnerndes Zeid}en am Rand, mit Rötel eingelebt worden. 

") • ia" i(t nad}träglid) im Cext eingetugt. 
o) . zu" i(t nad)träglidJ im Cut einge(etit. 
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bilffl un{er klagen nicbt. Sie acblens docb nicbl. ebri!tus, unter berr, belff uns 
durcb feinen geilt, (ein heiliges wort mit ern(t lieben und ebren, .Rmen. Befelh 
micb hie mit ynn ewr gebet. Ex Eremo prima Julii 1530. 

marlinus Cuther. 

Quarl bogen aus Papier, de((en drei er(te Seiten Cu I her eigenhändig 
be(cbrieb. Ruf der uierlen Seile (lebt, uon der 6and des Sladt(cbreibers 6 eo r g 
m a(( eck 1) 1556 ge(cbrieben, • Docloris marlini [uthers Eigne fjand(cbriffl." und 
darunter, uon der ßand des Polykarp Samuel Wagner 2) 1750 herrührend, 
„tm Jenai(cben 5 ttn Ch eile fol. 43b in Rbdruck zu befinden" S). - Eingtlegt im 
Knauf des (üdlid)en Curms, Bücble A. 

2. Philipp melancblhon 4), Oenklcbriff, tWittenberg 1556 Sep1ember 15 
oder u11mitlelbar uorbers)J. 

ANNO A NATO CHRISTO EX VJRGINE MDLVI. 
NISI DOMINVS CVSTODIERIT CIVIT ATEM, FRVSTRA VIGILAT, QVI 

CVSTOOIT EAM. t;) Primum igitur Oeum omnipotentem, aeternurn palre111 
Domini nostri Jhesu Christi, qui cum Filio suo coaeterno, Domino nostro 
Jhesu Christo, et spiritu suo sancto creauit coelum et terram et homin es el 
colligit aeternam Ecclesiam et propter Ecclesiam seruat hospitia, precamur, vt 
seruet et protegat hoc oppidum Witebergam situm in Ripa Albis supra 
Meide b u rgam. Ac, vt posteritas sciat, quomodo nostro tempore situs 
oll;eruatus sit, hoc quoque adscripsimus Artifices iudicasse Witebergam habere 
Longitudinem Graduum Triginta et Triginta Minutorum, Latitudinem vero 
Graduum Quinquaginta et vnius et Minulorum quinquaginta quatuor. 

An sit Wi tekindi opus, non scimus Nec historias de oppido velustas 
nunc habemus earum rerum, quae acciderunt, antequam Imperator FRIDERICVS 
PRIMVS Henrico Guelfo, Ouci Saxoniae, eripuit dignitatem Electoris et 
partem ditionis et dedit Bernardo, Principi Anhaltino, et Electoris Saxonici 
dignitatem et W i te be rg am cum aliquot oppidis sitis inter M yso rum regionem 
et March i ci Elecloris ditionem. Addidit et aliam partem non procul ab 
Hamburga et Angriuariae Oucatum. Haec acciderunt circiter Annum a 
Nato Christo ex virg ine 1180. 

Post id tempus Witeberga fuil praecipuus Locus aulae Oucum Saxoniae 
Eleclorum. Et multi Principes Electores orti a Bernardo Anhaltino et 

1) tlbu ma II e<k (. btrnad) S. 241. Rnm. 5. 
2) Übu Wagnu (. btrnad) unttr II nr. 4. 
3) 6emtint i(t dit Jtnau Rusgabt du Wukt [utbus. 
•) Dit Rblal(ung du nad)(ttbtndtn Denkld)rill von feilen lntland)tbons lag um (o 

näbu. als u 1550 und 1553 aud) äbnlid)t lür den Curmknaul du maritnkird)t zu Dt II au 
bdtimmtt Slü <kt geliefert ballt. Ugl. fi ö n i <kt a. a. 0. S. 6 ff. mit unltr Dtnk(d)rift buübrt 
(id) eng tint andm von mtland)tbon 1558 für die wiedubuge(ttllltn Cürmt dts Wittm, 
bergu Sd)lo(lts abgefablt, zultl!I gtdru <kt Corpus Reformatorum vol. IX col. 582 sqq. 

~) Dit(ts Datum ugibt (id) aus du nad)(d)rilt dts folgtndtn Stüdtts nr. 3. 
6) Ugl. P(alm 127,1. 
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eoru111 Coniuges, lilii et liliae Witebergac scpulli su11t 1
), quorum exta11l 

11omina in historia Principum Anhaltino rnm. 
Anno 1423. translata est dignitas Electoris S axo n i ci in familiam 

Marchionum Mysnensium, et Elector factus est F ridericus, qui tune et 
Mysorum regionem, et Turingiam tenuit. Postea igitur Witebergam 
tenuerunt Electores nati in familia Marchionum Mysnensium. 

Praecipue ornauit Witebergam Dux Saxoniae, Elector Frideric11s 
Tertius, qui vixit Regnante lmperatore Max im iliano. Hie Fridericus Arcem 
condidit. Postea Anno 1502. Academiam Witebergae constituit accersitis 
huc Lectoribus ex Academia Lipsica et ex Academia Tubingensi. 

In hac Witebergensi Academia Anno 1517. Reuerendus vir, Martin us 
Lutherus, natus in !sieben, Theologiae Doctor, edidit propositiones erudite 
et pie scriptas de vera poenitentia et Fide, qua in conuersi one homo iustificatur, 
et refutauit multos errores Romano rum Pontificum et Monachorum de 
lmposturis lndulgentiarum et aliis falsis opinionibus. lnde orta est correctio 
multarum superstitionum et Restitutio purae doctrinae Euangelii, de qua extat 
Confessio Ecclesiarum Saxonicam m2), ex qua coguosci polest doctrinae genus 
in hac vrbe receptum verum esse et Ecclesiae necessarium. Libri enim ad 
postcritatcm Deo iuuante peruenient. 

Etsi autem Rom an i Pontifices et Episcopi cum eo sentientes et Imperator 
Carol us Quintus et multi Principes aduersabantur veritati, tarnen magna pars 
Germaniac et in aliis genlibus multi homines timentes deum amplexi sunt 
doctrinam Confessionis Ecclesiarum Saxonicarum. 

Tandem Anno 1546., cum eodem anno morluus esset Doctor Mart inus 
L II t her u s mense Februario, Cum esst:t conuentus Prim:ipum lmperii mense 
Julia, Imperator Carolus Qnintus, quia ci alibi pax erat et Papa Paulus 
Tcrtius, 11at11s Romac in familia Farnesia, hortator erat ad delendos Eos, 

qui doctrinam Euangelii puram amplexi erant, et pecuniam promiserat, edita 
Proscriptionc contra Ducem Saxoniae, Electorem Johannem Fridericum, 
et contra Landgrauium Hassiae, Philippum, et contra horum socios foederc 
coniunctos, ostendit se eis bellum illaturum esse et adiunxit sibi quosdam 
germanicos Princi pes alias causas praetextns. Cum autem Dux Sa xon i a e, 
Johannes Fridericus, Elector, et Landgrauius Hassiae magnum exercitum 
in Bau a ri am duxissent, ut lmperatori Carol o ibi colligcnti exercitum occurrerent, 
Leuia aliquot prelia ibi facta sunt, ac tota hyems consumpta est sine magno 
prelio, quia Imperator Ca ro I u s cum exercitu tanto et cu pido dimicationis non 
esse pugnandum iudicabat. Rediit igitur in Mysoru m regionem Dux Saxo n i a e, 
Johannes Fridericus, Elector, quia iam Dux Saxoniae, Mauricius, 
Cygneam occupauerat. 

1) Ugl. Corpus Rcformatorum 1. c. col. 583 sq., Balth. Mentzius, Syntagma 
Epitaphiorum, quae in inctyta Septemviratus Saxonici Metropoli Witebcrga . . . conspici­
untur, 1604, Liber I p. 12:l sqq., 6 t o r g 11. I; i r ! di f d d in: U1trleljahrsldirill für l;eratdick, 
Sphragi(tik und Genealogie XII. Jahrg. S. 310 II. 

:l) Ugl. Corpus Reformatorum vol. XXVIII col. 327 sqq. 
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Anno 1547. Imperator Carolus ve11it in Regio11em Mysom III ex 
Egra ducens exercitum ad ripam Albis prope Mulberg supra Torgarn. 
Nam Dux Saxoniae, Johannes Fridericus, Elector, cum parte exercitus 
sui ad M u 1 be rg accesserat. lbi die vicesi mo quarto Aprilis captus est in 
prelio Dux Saxoniae, Johannes Fridericus, Elector, et ad Carolum 
Imperatorem adductus, qui Captiuum apud se retinuit usque ad Ann um 1552., 
quo Anno Dux Saxoniae, Johannes Fridericus, <limissus a Carolo 
rediit in Turingiam ingressus Salueldiam ipso die aequinoctii autumnalis 
et laetus exceptus a suis publica omnium laeticia. Olptoautem Duce Saxoniae, 
J ohanne Friderico, Electore, statim accessit Imperator Carolus cum exercitu 
ad oppidum Witebergam Anno 1547., et die Quinto Maii veniunt obsidendi 
oppidi causa Imperator et fra ter, Rex F erd inan du s, et alii Principes in pagum 
Academiae Pistriciaml). lnde Castra locantur vsque ad Albirn. Et petit 
Imperator, vt fiat Witebergae deditio. Erant in oppido Ducis Johannis 
Friderici Coniunx et Tres Filii. Extra vrbem in castris Irnperatoris eral 
Captiuus pater. Erant igitur in maiore periculo futuri et pater, et filii, si 
oppidum vi expugnatum esset. Quare consilio Nobilium, quibus commendata 
erat coniunx Ducis J ohannis Friderici cum Filiis, oppidum Wileberga 
deditum est Imperatori, ila ne lederentur Princeps Mater et Filii. His tuto 
discedentibus in Tu r i ngi am receptum est intra moenia W i te b e rg a e lrnperatoris 
praesidium Die Maii 23. Postea Imperator et dignitatem Electoris Saxonici 
transtulit in Ducem Saxoniae, Mauricium, et ei oppidum Witebergam 
et hanc ditionis partem tradidit, quae propria est Electoris. Hoc modo facta 
cst mutatio Dominii in hac regione Anno 1547. In qua haec moderatio 
Imperatoris leniit publicam calamitatem, quod dignitatem Electoris et hanc 
ditionem non transtulit a familia Ducurn Saxoniae. Et Dux Mauricius, 
Elecfor, clementer gubernauit et defendit harte regionem contra eos, qui nouos 
tumultus in hac vicinia mouerunt. Anno 1553., Cum mense Jun io Marchio 
Bra ndenburgensis, A lbertu s, Casirn i ri Filius, popularetur ditionem 
Ducis Brunsuicensis, Henrici, et metueretur irruptio in hanc oram Saxoniae 
et vicinam Mysiam, occurrit ei Dux Mauricius, Elector, cum exercitu, et 
pugnatum es! non procul ab Vrbe Hildesheim Nona Die Julii, ac vtrinque 
facta est magna cedes. Exercitus Marchionis Alberti dissipatus et profligatus 
es!. lpse Marchio A 1 bert u s fuga euasit ex hostium manibus. Sed dux Sa xon iae, 
Mau r i c iu s, victor, quanquam vulneratus erat, tarnen superstes fuit post pugnam 
vsque ad diem vndecimam Julii. Eo die in lnuocatione Filii Dei et pia 
confessione mortuus est. 

Duci Mauricio , Electori, extincto successit Frater, Dux Saxoniac 
Augustus, Elector, qui, cum haec_scriberentur, dei beneficio tenebat tranquillam 
gubernationem; controuersiae enim, quae inter agnatos Duces Saxoniae 
fuerant, pielate et Ducis Johannis Friderici, patris, et filiorum, et Ducis 
Aug us ti, Elecforis, diremptae sunt, et foedera antiqua Familiae Ducum Sax on i ae 

' ) P1Ittrif!. 
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rcnouata sunt. Et dci bencficio in Ecclcsiis harum regionum juxta confessionem, 
quae extat, pura et eadem vox doctrinae est. Et Pastor Ecclesiae W i t e bergen s i s, 
Ctltn haec scrlberentur, erat adhuc Reuerendus vlr, Johannes Bugenhaglus 
Po m e ran u s, Theologiae Doctor, agens iam septuagesimum secundum aetatis 
suae annum)) 

Cum autem eo tempore, cum Imperator Carolus Quintus in has regiones 
l.'xcrci!um duceret et obsidio huius oppidi metueretur, tecta ab his turribus 
amota fuerint, ut machinae in eas collocari possent, llaec fastigia turrium rursus 
facta sunt Anno 1556. et Oucis Saxoniac, Electoris Augusti, munificentia, 
et oppidi sumptibus. Oral autem vniuersa Ecclesia huius oppidi filium dei, 
domi num nostrum Jhesum Christum, vt hoc oppidum et Ecclesiam in eo 
semper gubernct et protegat. Amen. Scriptum MANV PH !LI PP! Me la n t ho N IS. 

Eigenhändiges Original. Ein Pergamentblatt i (t zu einem Bogen gefaltet, 
delien Blätter je m 0,5 7 l}öhe und 111 0,34 Breite haben. Rlle vier Seiten ii nd 
\!On tnelancbthon be(chricben. - Eingerollt eingelegt im Knauf des (üdlicben 
Curms, Biicb(c A, und 1.wa r zwilchen den Druckbogen der nacb(tehenden nr. 13. 

3. Pa u I E b n 2), R b l cb r i f t d er D c n k (eh r i f t P h i I i p p m e I a n cb t h o n s :S), 
IWittenbergl 1556 September 15. 

Cext wie vorher bei nr. 2. Dahinter die nacb(cbrift: 
Hanc alterarn chartam scripsit Paulus Eberus Kitthingensis, auditor 

D. Martini Lutheri annos 14, D. Bugenhagii Pome ran i et Philippi 
Melanthonis annos 24, Septembris die 15. Anno 1556, cuius mcnse Martio 
et Aprili flagrauit comctes. •) 

1) B 119 en h a g cn , der irn l)erblt 1523 Oadifolgrr des Stadtpfarrers Simon lj eins \1011 

Ur ii ck !\eworden war. {tarb am 20. Rpril 1558. 
2) Paul Eber, geboren am S. november 1511 zu Kit; i 119 e 11 , erhielt feine Uorbildung 

m der ljeimat, in JlnsbadJ und llilrnberg. Rm 1. Juni 1532 kam er nad) Wittenberg. 
ijier erwarb rr lid> am 27. Rpril 1536 die philofophi(che magi(terwiirde und wurde im 
Rpril des folgenden Jahres in den Senat der philofophildJen Jakultät aufgenommen. Rm 
11. Juli 1541 ernannte Kurfürft Johann "j r i e d r i cf) auf UorfdJlag der Univer(ität Eber zum 
Cektor in dem mit der fiot"l)fd)ule verbundenen Pädagogium. Infolge kurliirftlid)en Refkripts 
vom 30. Dezember 1543 uhielt der Killingcr 6elchrte die vordem von Uei t Rmubacb 
innegehabte Profel[ur für die Phylik und nact, einem ebenfotdien Re{krip! vom 26. Rpril 1557 
die erledigten .iimter des verltorbencn Johann "j o r ft er, nämlidJ die Cehrkan1.el liir die 
htbräilche Sprache und die Oberpredigerftelle an der Schlo(lkirdie. nur l111rze Zeit hatte er das 
Erbe h r lt ers verwaltet, als er aumfehen wurde, ein gröberes, nämlid) das des am 20. Jlpril l 55S 
verewigten Bugenhagen, anzutreten. Wie diefer lo war aud) Eber Stadtpfarrer, 6eneral• 
fuperintendent und Pro!el!or der Cheologie bis zu [einem am 10. Dezember 1569 erfolgten 
l)eimgang. Ugl. n i k. m ü 11 er. tnelardithons Jet;te Cebenstage, l)eimga;1g und ßeftattung 
S. 119 II. und die dort angeführte Citeratur. 

3) Wenn Eber hier eine RbldHift von einem Original m el an d) t h o n s lieferte, (o ilt 
zu bemerken, da(; er häufig feinem Cehm mit der fierftellung von .Rb· und ReinldJTilten diente. 
Ugl. Oik. m ill l er a. a. O. S. 122. Er ltellte aucl) die Kopie von melanchthons Denkfdnilt 
her, die I SSS nach Wiederherftellung der Cürme des Wittenberger Schlo(les einem Knaul 
einverleibt wurde. Ugl. Corpus Reforrnatorurn vol. IX col. 587. 

') Ugl. über die Erfct,einung des Komets in Wi ttenberg u. a. Foc rstcmann, 
Album Academiae Vitebergensis p. 313. 
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Pergamentbogen, del(en zwei Blä11er je m 0,565 flöhe und m 0,33 haben. 
Eingelegt im Knauf des nördlichen Curms, Bücbf e B, und zwar zwifcben den 

zufammengerolllen nr. 12 und 14. 

4. Denkfcbrift dts Wittenberger Rates, [Wittenberg] 1556 September 24. 
t;ierinnen ift nach der lenge l}ubefinden, Was die ebur und jurften zu 

Sad)fen 110n fjerbog jridricb, eburfur[len, an Bi[; 1111 fjerbog .Ruguftus Re, 
girung 11or munb gefcblagen und Im Candt gegangen, Und €rftlicb t;erzog srid er i eh s, 
t;erzog Jobans 11nnd t;erzog 6eorgen munb, nemlicb 

Ein Caler, fur 21 gr. gefcblagen, die darnach 24 gegolten. 
€in Engel gr., 1111 drey gr. gefcblagen, welcher zu 31/ 2 gr. ausgeben. 
Ein Spil}grofcblein, zu 12 pf. ge{d)lagen und zu 18 pf. hernach ausgeben. 
Ein Zins gr., zu 12 pf. ge{cblagen. 
Ein halben gr., zu 6 pi. gefcblagen. 
Drey pfennigk grofcblein, pfenning und heller gefd)lagen. 
Darnach, da f;erzog '.rr i e d r ich zum Romifcben Keif er 110n den eburfurften 

eintrecbtig gewehlet 1), hat er fur lieb (elblt ein (onderlicbe munl} ge(cblabcn, darauff 
fein nabme allein geftanden. Und i(t gelcbehen jm 1520. Jahr. 

nach tode 6erzog :r ri d r i eh s, Keif er und eburfurlten, batt regiret f;erzog 
Johans , (ein Bruder obbemelt, eburfurtte zu Sacbf en 2c., 11nnd neben lhme 
t;mog 6eorg zu Sacbtenn 1c., die Beide wtamen habenn gefcblagen und ge• 
munl}et Caler, fjalbe taler, Orter, Engelgrofcben, Spibgrofcben, Silbern grolcben, 
fjalbe Silberne grofcben, Drey pfenning grofcblein, pfennig und heller Im Scbrol 
und Korn wie Oben herzog j r i d r i eh. 

nach dem(elben Ist das Regiment an feinen Sohn, fjerzog Johannes 
'jridricb, ehurfurflenn zu Sacblen , komenn; derfelbe bat zum tbeil mit f;erzog 
ßeorgenn und nach tode t;erzog 6eorgens mit f;emg t;einricbenn und nacb 
del[elhenn todt mit f)erzog m or i t; e n gemunt;et. 

.Rtttto 1547 llt dieter Johans '.rridericb 110n earolo Quinto, Romilcben 
Keifer, gefangenn und des eburfurftentbumbs enlfat,t. Und Ist an feiner Sladt 
fierzog morit; ehurfurft zu Sacbfenn erweblel wordenn. Derfelbe hat fur ficb 
alleine 11ttd hemacb mit !einem Bruder, t;erzogk Ru g u f t o, gemunbet. 

Da aber f;erzog J oh an '.h i d r i eh der eaptiuitet entled igett, ball er fur [ich 
alleine munb gefcblagenn, Wie hierbey zubefindenn. 

fjernacb und do t;erzog morib, ehurfurft, Im Krieg, den ehr wieder marg• 
graff .Rlbrecbl zu Brandenburgk gefurel, 11mb komen, Ist an leitter Stadt 
fjerzog Rugultus, fein Bruder, ehurfur!I zu Sacb{en wordenn. fiat gemuntst 
wie fein Bruder f ebl iger und andere ehurfurften zu Sa eh f e n. 

Diefer aller obbelchriebener t;ern munb und fcbrifften haben wir, der Rath, 
11n{ern nach komen zu einem gedecbtnufj 11orwabrlicb In difen Knauf! hinderlegt, 
Jluff das man nach uns {eben moge, Wie es Im lande geftanden, Unnd was fur 
munb gegangenn. 

1) Diele .Rngabe beruht auf eintm Irrtum. '.tri e d r i d) der Weile wurde nid)t zum 
l{ai(er gewählt, weil er dide Wahl ablebnle. Ugl. u. a. 11. Ranke, Deul(d)t 6t(d)id)tt im 
Zeitalter der Reformation 6 . .Rull. 1. Band S. 262 1. 
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Weiter Uolget , was fur Per[onen lm 6eyjtlid)em vnnd Welt liebem 
Regment (sie] dijer Stadt gewe[en. 

Tm 6ei(tlicben Regiment. 
Ebr Joban Bugenba gen , der fjeyligfn (chrifft Doctor, Pfarner zu 

Wittenbergk, 
magi[ter Pbilippus meland)1011 fsicl, 
Doctor 6eorgius maior') . 

1) 6eorg maior, geboren zu nürnberg am 25. Jlpril 1502, wurde fd1on im Winter· 
(emefttr 1511 /2 an der Wittenberger 6ochfchule intituliert. Jreilich war er zunäch(t nid)t Student, 
(ondern Sängnknabe in dt1· Kantorei '.I' r i e d r i d) s dH W e i ( en. nad!dem er ihr ein Jahrzehnt 
lang angehört hatte, ltudierte er [eit 1521 an der Elbu nivnlität und erwarb (ich hier am 
31. märz 1522 den 6rad eines Bakkalars und weiterhin den eines magi(ters der freien Kün[te. 
Zum Jachltudium erkor er (ich zunäd)[t die Chtolo!lie, wandte fiel) aber hernach der 1urisprudenz 
zu, um jedod) lchliet,lid) auf Cut her s Drängen zur Chtologie wieder zurüd<zukehren. 1529 
ging maior als Rektor der Johanntsfchule nad) magdeburg, wo er 71/i Jahrt wirkte. 
Ottern 1537 fiedelte er wiederum nad1 W i II en b e 19 über und iibernahm im ljerbft des gleichen 
Jahres die Stelle eines Predigers an der dottigen Schlot,kirche. Dazu erhielt er 1542 eine 
Bei(itmftelle im geiftlichen Kon(i[lorium. Im Jahre 1544 verlieh ihm Johann J r i e d r i eh auf 
Empfehlung Cut h ers. m el an d) t h o n s u. a. den vorher von J u lt u s J o n as innegehabten 
theologi(chen Cehrftuhl, mit de((en Übernahme er lieh zu der am 18. Dezember 1544 erfolgten 
€rwerbung des theologi(cben Doktorgrades verpflid)tete. Wäh1end m a i o r aud) als Profe(for 
dem Kon(i(torium angehörte, wurde er 1545 auf Befehl des Kurlürften durch einen neuen 
Sd!lojJprediger erfetJt. Rls der fchmalkaldifd)e Krieg Witt e II b er g bedrohte, fuchte und land 
er in mag d t b ur g einen Zuflu d)tsort. Ungewi(1 iiber die Zukunft der Elbhoch[d!u lt, bot er 
am 1. Dezember 1546 dem Rat zu n ü rn b erg feine Ditn[te an, und diefer (lellte ihm fd>on 
am 13. Dezember durch U e i t Die tri eh einen geeigneten Poften und 200 Gulden Be[oldung 
in Rusfid)t. Zwar nahm maj or das Rnerbieten feiner Candsleute an, aber teils wegen der 
Sd!wierigkeitcn, die er von einer Über[iedelu ng mit zehn Kindern mitten im Winter befürchtete, 
teils wegen feines Wunfdies, den nad> ihm vulangenden Städten n o rd hau f en und Bre s I au 
zu dienen, bat er, feinen Rmtsantritt nod) aul{d)ieben zu dürfen. Bewilligte der nürnberger 
Rat dem Bittfteller in '.hbruar 1547 einen halbjährigen Urlaub, (o lieh (id) m a j o r nod) vor 
Rblauf diefer Zeit befti11111en, in Kurfachfen zu bleiben. nachdem er nämlich Berulnngen nacl) 
lj i I des heim , li am b ur g, Dänemark und 6 o s I a r ausgefd)lagen hatte, wurde er nad) (einer 
Rngabe im Juli gtlegentlid) der Cagung der meif;ni(d)en Stände zu Ce i pz i g und bei der 
Rnwefenheit des neuen Kurfürlten zu Wittenberg von den R I b er t in er n lörmlich genötigt, 
in ihre Dien(te zu trettn. :fürs er(te ging er auf m o r i IJ' Belehl im Ruguft nach m er f e b u rg. 
ljier fiel ihm die Rufgabe zu, den 'jiJrften 6 eo r g HI. von R II h a I t in der kird!lid!en Uerwaltung 
zu unter(tütJen. Da aber dielt Cätigkeit uon uornherein nur als eine vorübergehende gedad!t 
und m a j o r nad) der Wied~rherltellung der Wittenberger Univerfilät an (ie zurüd<kebren follte, 
fo wies moritJ fd)on am 17. Januar 1548 die ljod)fd)ule an, ihm feine lriihmn Rmter wieder 
zukommen zu la((en. Seitdem gehörte m a i o r, abgefehen von einer einjährigen Unttrbred)ung 
1551 und 1552, wäh1tnd dn er anftelle dts utrftorbenen Superintendenten Johann Spangen • 
berg das Kird)enwe(en der 6raffd)aft manshld leitete, bis zu feinem am 28. november 1574 
erfolgten Rbleben der Wittenberger Uniuerfität als Prolef(or und dem dortigen Konfiftorium 
als Bei[itJer an. Ugl. Kawerau in: Realencyklopädie für prot. Cheologie und Kird!t 3. Jlull. 
12. Band S. 85 II. und die dort angefilhrte Citeratur, nürnberg, 6ermani(dm mufeum, maiors 
Briefe an ljitronymus Baumgärtner uom 16. lllai 1529 und 9. Sept(mber 1547 (uon mir 
zur Ueröllentlid)ung abgefd)rieben), Weimar, S. €. 6efamtard>iv, Reg. 0 Or. 376, fjalle, 
Wittenb. Rrd)iu VI, 5, g 81. 45a. 

2 



IS 

Doctor J o ha II n es 'fo r(t e ru sl). 

Diaconi. 
magi(ter Seba(tian Jro(cbel2), 

1) Johann Jor(ler erblid<te zu .Rugsburg a111 10. Juli 1496 (?) das Cicht der Welt 
In (einer Uater(tadt vorgebildet, liel; er (id) am 24. September 1515 an der Univer(ität Ingo l(t ad t 
intitulimn. J;ier erlangte er in der Pfing(twoche 1517 den Grad eines Bakkalars und im 
Januar 1520 den eines magi(ters der freien Kün(te. Uor allem wurde lü1 ibn der .ßufentbalt 
an der bay,i(d)en [andesuniver(ität dadurd) wid)tig, daf; er fid) unter J o 1) an n Re u d) 1 in 
tüd)tige Kenntnil(e im l;eb1äi(chen erwarb. Wegen der durcb die Pe(t verur(ad1ten Uerödung 
der genannten l;och(d)ule zog J o r (t er nach [ e i p z i g, wo er (ich im Sommerbalbjabr 1521 
immatrikulieren lieb und den bekannten l)umani(ten Petrus lllo(ell an us börtc. noch hatte 
n nicht (ein zweites Ceipziger Stme(ter vollendet, als n vom Rat zu Z w i d< au als Cebm der 
beb,äi(chen Spradie an die dortige Sd1ule berufen wurde. nad) einer auch von den Ki1cl)en· 
vi(itatoren Spalatin, .Rnton mu(a und .Rnard) von Wildenfels gnübmten Wi1klamkeit 
erbat er, weil bei der neubeletiung des Sd)ulrtktorats übergangen, im .Rpril 1529 von den 
Z wi d< au e rn (einen Jlb(d!ied. Er wandte (ich (odann nad) Wittenberg und bewirkte a111 
1. Juni 1530 (eine ln(kription in der Studentenmatrikel. Im Jrül)jal)1 1532 wu1de ibm die 
eine von den beiden unteren Predigerltellen an der Schlof;ki,che übertragen. In die(em .Rmt 
bewährte er (id1 (o leb,, dab ibn der Wittenberger Rat auf Cu tl)ers Wun(d) am 21. Juli 1535 
zum Diakon an der Stadtkirche wählte. .Rllein (d)on ku1ze Zeil nad)l)er, am 4 . .Rugu(t, verliell 
er die Univer(itäts(tadt, um einem wiederholt an ibn ergangenen Rufe (einer [andsleute !olge 
zu lei(len. Die Cätigkeit '.fo, lt er s zu Ru gs b ur g verwid<elte ibn in viele Slleitigkeiten mit 
feinen zwingli(d) gelinnten .Rmtsbrüdtrtt und dem Rat, und darum tnl(prad) u gerne dtr im 
Deze111ber 1538 an ibn gerid)teten Einladung des J o ad> im e am er a r i u s, den Cübinger 
Ceb1(tubl lür das J;eb,äifdie zu übernehmen. Jim 15. Januar 1539 in der (d)wäbi(chen 
Univn(itäts(tadt angelangt, trat er am 7. '.iebruar in die tbeologi(d)e !akultät ein und erwa1b 
(ich am 8. Dezember des nämlichen Jahres die tbeologi(che Doktorwürde. J;atte ! o r (t er hoffen 
können, da(l ibm in C üb in gen eine lange und friedliche Wirk(amkeit be(cbieden (ein werde, 
lo mu(lte er (ein unentwegtes !e(tl)alten an der Wittenberger Reformation bereits 1541 mit 
dem Uerlu(t {eines .ßmtes hezablen. nach vorübergebender Cätigkeit an SI. [ o ie uzen zu 
nü mberg und in Regensburg lcblug Jor(ter am 1. Oktober 1543 feinen Wobn(i!J in 
S d) 1 e 11 (in gen auf. Zwar balle (id> 61af 6 eo r 9 Ern lt von J; e n n e bog alle ffiübe gegeben, 
um den in nürnb eig hochge(d)ät,ten lllann für die Durd)lül)rung der Reformation in (einem 
[ändchen zu gewinnen, aber n vertagte bernad> namentlich den Kirchenzuchtsplänen h r lt e rs 
die Zu(timmung, fii1 dielen die Ueranla((ung, (dlon im l;nblt 1546 (ein Rml niederzulegen. 
Erlt im '.irübling 1548 gelang es dem Stellenlo(en, einen neuen Po(ten zu erhalten, nä111lich 
die Superintendentur zu m er ( e b u, 9. Sie verwaltete er, bis er O(tern 1549 nach Wittenberg 
über(iedelle. J;ier wurde h1(1er der nacbfolger des ver(torbenen Kaspar e ruciger (owobl 
auf de111 [eb1(tubl, als auch auf der Kanzel der Sdilobkirche. Seinen ruhigen Wittenberger 
Cebensabend be(d)lob er am 8. Dezember 1556. Ugl. lU. 6 er man n, 0 . Johann Jor(ter, 
6. Wolf!, Die tnatrikel der Univer(ität lngol(ladt S. 383, Erler, mat1ikel der Univer(ität 
[eipzig 1. Band S. 579, ij er m e I in k, Dit mahikeln der Univer(ität tübingen 1. Band $. 293, 
Weimar a. a. 0. Reg. Bb n,. 2799, .Rusgabe korn, .Rusgabe boltJ, nr. 2801, .Rubgabe kobm, 
llr. 2805, .Rusgabe korn. 

2) Seba(tian Jröfd)el (lammte aus .Rmberg, wo er am 24. '.ieb,uar 1497 geboren 
ward. Seine Univer(itätsbildung holte er (id) zu Ce i p z i g. !für lief; er (ich im Sommer• 
balbjabr 1514 immatrikulieren und im Sornmer(eme(ter 1515 zum Bakkalar und im Winter• 
(eme(tn 1518/9 zum magifter graduieren. Unter den Eindriidten der Ceipziger Disputation für 
die Sadie Culbt1s gewonnen, begegnete der am 16. ffiärz 1521 zum Prie(ter Geweihte mit 
(einen evangeli(d)en Rn(chauungen (olchen Schwierigkeiten, da{! er Ce i p z i g mit W i 11 e n b t1 g 
zu vertau(d)en (ich ent(<hlo!I. l}ad1de111 er hier ein Jabr lang (tudiert balle, keb1te er witder 



tnagi(ter Cucas f)elzer1), 
magi{ler Johannes Sturio2). 
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Im Weltlid)em Regment (sie]. 
Wolf f D i ef I t et er, Oberbaubtman lm ehurkreib 8), 

naeb [ e i pz i g zurück, mu(;te abtr febon nach kurzer Zeil (eine reformationsireundlid)tn Predigten 
mit der Ruswei(ung aus dem 15mogtum Sad)fen büben. nunmehr lieh er lieb, von einer 
vorübtrgehenden Cätigkeit in r, a II e a. S. abge(ehen, dauernd in der (äch(ileben Kur(tadt nieder. 
Zunächlt verwendete der Pfarrer Bugen ha gen ihn aushilfsweile bei der Predigt und in der 
Seel(orge. Ende 1528 erhielt j r ö ( dJ e I Jas an der Stadtkircbe neu mid)tete Diakonat. Später 
rückte er in das erfte Diakonat diefer Kirebe auf. Rls Diakonus oder Kaplan und .Rrchidiakonus, 
wie Jrö (d)el lidJ nad)weislich zum erlten male im Jahre 1558 bezeiebnete, wirkte er bis zu 
(einem Rbltben am 20. Dmmber 1570. Ugl. n i k. m ii II er, meland)thons lebte [ebens• 
tagt u{w. S. 126 II. und die dort angefiihrte [iteratur. 

1) [ukas fi et,er war ein Sohn der Stadt Corgau. Im Sommerhalbjahr 1536 an der 
Wittenberger 15oeb{chule in!kribiert, erwarb er lieb hier 1539 den philo{ophi(eben Bakkalaureat 
und am 5. Jebruar 1540 das magi(terium. Rueb naeb {einer zweiten Promotion blieb 15 e IJ er 
mit der Univerfität verbunden, denn am 1. ffiai 1544 erfolgte feine Rufnahme in den Seuat 
der philofophifeben jakultät; und unmittelbar von der Univerfität aus trat er ins gei(tlid)e Rmt. 
Jim 29. jebruar 1548 wurde er zum Diakonus der Wittenberger StaJtkirebe ordiniert. Zunäd)(f 
erhielt er das durdJ den Cod des ßallus ma rcell us und das dadurd) veranlable Rufrücken 
Sebaltian jrö(d}els und Rlbert ehriftia ns erledigte dritte Diakonat und im Sommer 
1550, nachdem eh ri!tian Wittenberg verlal!en hatte, das zweite Diakonat. In diefer 
Stellung wurde 15 e ll er am 21. mai 1558 vom Cod dahingerafft. Ugl. F oe rs t e man n, Album 
Acadcmiae Vitebergensis p. 161, K ö{I I i 11, Die Baccalaurei und tnagi(fri der Wittenberger 
philo{ophi(dJen 'Yacultät 153t-l 546 S. 6, 11, 21. B u d) wa I d, Wiflenberger Ordiniertenbud1 
1537- 1560 S. 59, Wittenb. Ka{tenredrnungen 1548, 1550, Eber, Calendarium historicum, 
1571, p. 180, Scriptorum publice propositorum ... in Academia Wiltebergensi tomus III, 
1568, p. 170b sq. 

2) Johann Stur i o ( S tö h r) wurde am 13. Jlpril 1525 in der oberlränki(d)en Stadt 
15of geboren. Er (tudierte in Wittenberg, wo er am 6. Oktober 1543 immatrikuliert und 
am 19. jebruar 1549 zum philo{ophi(dJen ffiagifter promoviert wurde. 1548 bis 1552 unter• 
rid1tete er an der SdJule {einer Uater{tadt und wurde 1552 Sd)ulmei(!er in Ö I s n i t;. J{m 
1. Jfpril 1549 empfahl ihn tne:land)thon dem Rat zu Corgau als Sebulleiter, aber diefer wählte 
Johann mo fer. lm ffiai 1554 war Sturio als Prediger und Cehm des 15ebräi(d)tn an du 
Cheologenfd)ule zu m e i (H n in Rusfid)t genommen, er zog jedodi dit(er Cätigktit das erledigte 
dritte Diakonat an der S!adtkirdle zu Wittenberg vor, für das Bug enhagen ihn am 
3. Juni des genannten Jahm ordinierte. Einen monat fpäter erlangte er auch die Rufnahme 
in den Senat der pbilofophi(d)en 'Yakultät. Oad) dem Code 15 e IJ er s in das zweite Diakonat 
aufgerückt. ftarb Sturio bereits am 30. Dmmbtr 1561. Ugl. Oik. lnüller a. a. 0. S. 1031.. 
P. D. Congolius, Des 15öfi(d)en ßymnaliums ßt[ebid)te 1. Cheil, 1743, S. 44, Corpus Refor­
matorum vol. Vill col. 276 sq., j I a t h e, San et Jlfra S. 39 f. 

3 ) Wolfgang Dief[t,eter war du naebfolger des am 26. november 1554 zu Willtn · 
b tr g verrtorbenen Oberhauptmanns des (äd)(i[d)en Kurkrei{es, Se b a [t i an von W a I w i 11. 
Oebtn der Obtrhauptmann{d)aft des Kurkrei[es verwaltete er aud) die t;auptmann(d)alt der .Hmter 
ß r il n h a in, S d) e 11 e n b er g und S dJ I e 11 au. Jim 5. mai 15 5 7 wurde Die fit et er, feinem 
Jlnfud)en ent{pred)end, durch Kurlür[t JI u g u lt von (einen bisherigen Dienftleiltungen entbunden 
und zum Kriegsoberlten von fjaufe aus ernannt Ugl. Ballh. Mentzius, Syntagma Epita­
phiorum, quae in inclyta Septemviratus Saxonici Metropoli Witeberga ... conspiciuntur, 
1604, Liber I p 86 sqq., Wilttnb. l{ämmmirechnung 1554/5, Rusgab vor des Ratbs gefd)endc ufw., 
J oh. ß o 111 ob ij o r n s Oüt;liebe Sammlungen Zu einn l;i[torifd)tn ijand•Bibliolhec von 
Saebfen ufw., 1728, S. 5 t 3 ff. 

2* 
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Ratbs perf onen des Erften Ratbs. 
fjieronimus Knapp, Regirender vnd elteJter Burgermei[ter 3

), 

Cucas Zimmermann, Stadtrid>ter vnd eemmerer4). 

n}atteS ffieier, eemmmererS), 

1) fi i er o 11 y m u s Zo rn lolgtt dem nod) im Oktober 1555 als kurlür(tlidm Sd)ö[(er zu 
Wittenberg nad)weisbaren 0torg 0rüner im Jhnt. noch im mai 1559 Schö((er. wurde 
Zorn vor 1. mai 1560 von Job an n m u b man n abgelöft. Ugl. Scriptorum publice 
propositorum etc. tomus II, 1562. 81. Ta, Wittenb. Stadtardliv, Jlmbts•Jlbmhnungen 1522- 1709. 

2) U al tn t in ij an i ( d) wurde an Stelle des am 13. oder 14. nlai I S50 ver(torbenen 
01tgor Burgtr kurlür(tlid)er Geleitsmann in Witltnberg. nact1 dem Code dts am 
24. Dezember 1561 heimgegangenen Uincenz ija(e wählte die Univer(irät ijani(cb zu ihrem 
Uttwalter (Quä{tor). lnde((m war er in die(em Jfml nur einige monate tätig, da er (d)on am 
1. Jtpril 1562 aus dem [ eben hhied. Ugl. Weimar a. a. 0., Reg. H b Nr. 4626, Scriptorum 
publice propositorum etc. tomus l, 1560, BI. 305a 1., tomus V, 1564, BI. B Sa II., BI. J 5 a f. 

B) ij i er o n y m u s Krapp. ein Sprol(e der in Witten bu g alteinge(e(lenen Jamilie 
Krapp, lieb (id) im Sommer(eme(ter 1504 an der Univer(ität !einer Ualerltadt immatrikulieren. 
Seit 1519 betrieb er dm 0ewand(d)nill, den vordem (eine verwitwete mutier und vor ihr (ein 
Uater gebabt hatte. 1530 zum Ratsherr gewäblt, (ab er im regierenden Rat 1530/ 1, 1533/4, 
1536/7, und zwar in dielen Jabren als Kämmerer, 1539 40, 1542/3, 1545/6, 1548/9, 1551/2, 
155415, 1557;8 und 1560/ 1. 1538/9, 154112, 1544/5, 1547/8, 1550/1, 1553/4, 1556:7, 1559/60, 
1562/3 und 1563/4 war er regimnder Bürgermei(ter. Jreilich erlebte er nicht mehr das Ende 
(eines lebten Jlmtsjahrs. lladJdem Krapp am 5. Juni 1563 (eine Jrau, eine geborene 
Zülsdorl , verloren hatte, (tarb tr (elb(I am 30. november 1563, 73 Jahre all. Ugl. Fo er. te­
mann, Album etc. p. 13, Witeenb. Kämmmimbnungen 1514/5 - 1519/20, 1530/1. 1536/7. 
l 538j9f., 1541/2, 1547/81., 1550/11., 1553/41., 1556/71.. 1559/60 1„ 1562/31., Willenb. Stadt· 
ard)iv, Rcta, Die Jährl. Raths•Wahlen und Candesl)ml. eonfirma1iones . . . betr. BI. t I a, 
12b 1., Wittenb. Cotenregi(ter, 5. Juni und 30. november 1563, Scriptorum pnblice propo­
sitorurn etc. tomus V, 1564, BI. g 5a II., tomus VI, 1568, BI. B 5 b II. 

4 ) r II k a s Z im m e rm an n. geboren um 1497 in dem der Univer(irät W i II en b er g 
gtbörigen, bei Zahna gelegenen Dorf K ö p n i d<, (ludierle an der Wittenberger ijod)(d)ule und 
erwarb liclJ hier den 0rad eines Bakkalars. ln den Jahren 1530, 1531 , 1536 und 1539 bis 1558 
war er einer der Uor(teher des 0emeinen Ka(tens. 1544 trat er in den regierenden Rat ein, dem 
er als Bauhm aud) 1547/8, als Kämmmr 1550/ 1, 1553/4 und 1556/7, (owie als Rid,ter 1559/60 
und 1562/3 angehörte. Ruberdem war er auch 1555/6 Stadtrid)ter. Zimmermann (larb 
nach dem Wittenberger Cotenregifter am 13. Juni und nacti der Einladung der Univer(ität zu 
(einem Ceichenbegängnis am 12. Rugu(t 1563. Ugl. Scriptorum publice propositorum etc. 
1omus V, 1564, BI. k 2a 1., die Wittenb. Ka[tenml)nungen der erwähnten Jahre, Witte11b. 
Kämmereired)nungen 1547/8, 1550/ 1, 1553/4, 1555/6 f., 1559/60, 1562/3, Jlcta, Die Jäbrl. Ralhs· 
Wahlen u(w. BI. 13 a, Wittenb. Cotenregller. 13. Juni I S63. 

5) tnatth ias meier. wegen (eines fiandels mit Karpfen aud) Karpenlüh rer genannt, 
war i11 Donauwörtb geboren. In (einer Jugend gehörte er als Sänger der Kantorei Jriedrichs 
dtS Wei(tn an. tnit 30 Jahren lie[J er (id1 1521 in Wit tenberg nieder, wo er 1530 einen 
6ewand(dJnill eröffnete. 1535 wurde er in drn Rat gewäblt, de((en regierender Jlbteilung er als 
K.immem 1538/9, t 541/2, 1544/5, 1547/8, 1550/1, 1553/4, t 556/7, 1559/60 und 1562/3 an!)e• 
hörte. .ßm 22. Dezember 1564 (chied m e i er aus dem Ceben. Ugl. Scriptorum etc. tomus VI, 
1568, ßl. A a 2 b ff., Wittenb. Kätmnereimi)nungen 1530/1, 1538/9. 1541/2, 1547/8. ISS0/1. 
1S53/4, 1556/7, 1559/60 und 1562/3, Jlcta, Die Jährl. Raths-Wablen u(w. BI. 13 a, Wittenberger 
Cotemegi(ter, 22. Dernnber 1564. Eber, Calendarium historlcum, 1571, p. 405. 
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magi[ter Johan Straub, Stadlphyficusi), 
Bla(i matlheus2), Johan Sd)onaws), Bawlwn, 
Uallen sorfter'), eunrad Rhuel, Beifit;er5). 

Raths perfonen des andern Raths. 
fhriftofl Keiner, Burgermei(ler6), 

1) Johann Straub wurde am 16. Jebruar 14SS zu Staufen im Breisgau geboren 
und (l~rb am 22. Juli 1~ zu Wittenberg. lm Winter(eme(1er J.iill/2 lieb er (id) an der 
Ceipziger l)od)(d)ule imma1rikulimn, mub1e aber diele infolge [einer Relegalion im Winler• 
halbjahr lfüS/l' verlalltn. Uermullich wandte tr {id) hierauf nad) W i 1le n b tr g, in de(len 
Univer(ilä1smalrikel jedod) {ein name fehll. Seit dem Jahre 154.3 diente S 11 au b mit (einer 
ärz11id)en Kunft den Jlrmen der S1ad1 W i 11 e n b erg und wurde dafür aus dem Gemeinen Kallen 
befolde1. 1.3.30/1. 1~. l:556(Z und 1009/tlO (,,(l er im regierenden Rat. Ugl. Eber 1. c. 
p. 19, 24S, Scriptorum etc. tomus IV, 1.361, BI. X 4 b II., € r ler, matrikel der Univer{itä1 
Ceipzig l. Band S . .'il.'i, Z.'iO, Wi11enb. Ka(lenred)nungen 1S4.'i (Konzept), 1.3.DJ (Konzept), 1.354 
(Konzept), 1.;iOO (Konzep1), lUittenb. Kämmmired)nungen 1oo0/1, 1.3i>J/4, 1S.36(Z und 1009/60. 

~) 111 a [ i u s m a 11 h e u s, als Cud)macbermei[ler [eil 1.312 nad)weisbar, war IDilglied des 
regierenden Rats 1.314/c>, lfü 'Z/S, li,20/ I, liJZJ/4, 1S26{l, 1S29/JO, 1SJ2/J, 1S~6. 1.5JS/9. 
IMJ/2, 1544/c>, 1S47/S, l~/J, looJ/4, 1.3SO(Z und 1009/00. Dabei galt (eine bdondere Cätigkeil 
(eil 1.320/l dem ßauwe(en. €r (1arb im Jllter von 77 Jahren nad) (einer ßrab(d)rifl am 'Z. lnärz, 
nad) dem Ceid)enprogramm der Univer(itäl in der nad)t des 8./9. nmz 1<ii01. Ugl. Wittenb. 
Kämmmired)nungen J.3.30 ff., Rubrik: Einnahme u~n der Stadt Cuchmad)er, ferner 1.314/S, 1.3H /8, 
1.;2011 u(w., 1009/60, Seide man n in: Zeil(d)rilt lür die hi(1ori(d)e Cheologie Jahrg. 1800 S. 4?Z. 

~) Johann Sctio n a w (S d) ö n e) war ßcrbcr von Beruf. l.'i.W in den regierenden Ra1 
bmfen, gehörte er die(em aud) an Joo.3/4, li;.36/7, lfü39/60, lii02/J. Ji,6.3/0 und lii68/0. 
Dabei war er bis 1S02/J mit den ße(cl)älten eines Bauherrn be1raut. Er (1arb am Jl. Deztmber 1S6S. 
Ugl. Wittenb. Co1enregi(lu, .31. Dmmber J.i68, Wi11enb. Kämmereired)nungen 1oo0/J, li>SJ/4, 
J5i,6/Z, Jf>..59/60, 1002/J, J.30S/9, Rcla, Die ]ährl. Ralhs•Wahlen u(w. BI. 10 b. 

4) Ualenlin hr(lers l)eimal war Jlllenburg in S.•JI, lm Sommer(eme(ler lSlO lieb 
u {id) an der Univer(ität [ e i p z i g immatrikulieren und im Wintu(eme(ter 1.31 J/2 da(elbft zum 
arli(1i(d)en ßakkalar graduicrcn. Jim 26. Jlugu(11.322 wurde er als Sd)öl(er des Jlmles Wilten, 
berg von Johann von Caubenheim eingewie(en. Obwohl die(er {d)on 1.324 iiber ihn klagte: 
.Uif den (cl)ol(er zw Willenberg wirdl wenig geben vnd von meniglich wenig gelord)I", verblieb 
er dod) bis J. 111ai 1.>J2 auf (einem l'o(1en. ln den Jahren 1f>J6/9, 1S41/2. 1S44/S, lMZ/S, 1.3.30/1, 
1.3.DJ/4 und li>S6/'Z (all J o r (1 er im regierenden Ral und ver(ah dabei das Stadlric))leraml. Sein 
Codestag i(t der 29. november looS. Ugl. Scriptorum etc. tomus JU, 1.368, 81. 2.,2 b 1., Pt t r u s 
JI I bin u s, meil!ni(d)e Cand vnd ßerg,ehronica ... Drehden 1.;s\) S. 2Zc>, € r I er a. a. 0. 1 Band 
s. ö>O!, 2. Band S. HO, Weimar, S. €. ße(amtarchiv, Reg. Aa nr. 2242 BI. 9 a II., nr. 2244 
81. 4 a, Reg. B b nr. 2ZOO, 2'Z99, Wittenb. Kämmmired)nungen 1SJS/9, lMl/2, lM'ZJS, loo0/1, 
1.3.DJ/4 und lS;,6/'l, Jlcla, Die Jährl. Ralhs•Wahltn u(w. 81. 1J a. 

~) Konrad Rhutl (lammte aus Bad naubeim und war in Wittenberg Buchhändler. 
Dem regierenden Rat gehörte er looJ/4, 1~/'Z, loo9/ll0, lfi62/J, J.31.IS/6, 1.368/1>, JfJZl/2 und 
JS'ZfJ/6 an, wobei 1.366 6, 1S€18/9 und lSZJ/2 (eine be(ondmn Obliegenheiten der Kämmerei 
galten. 1.314/S war er regierencler Bürgermei(ter. Er (tarb vor ZS. Jebruar lSi"Z. Ugl. F ri der i c u s 
Bald u in us, Funebrium pars ll, HSl l, p. *2, 448, Wittenb. Kämmmirechnungen der erwähnten 
Jahre, ausgenommen 1.36S/G, worüber Jlcla, Dit Jährl. Ralhs,Wahlen u(w. 81. 16 b zu ver, 
gltid)en i(1, Wittenb. Cotenregi(ler, 2S. Jebruar lfiZZ. 

6) ,, ehr i I t o II nie m e de, (on(t k e II er genanth," zahlte 1.5JS das Werkgeld als Gewand· 
(d)neider. neben dem ßewand(chnitt bei rieb er einen l)andel mit Qd)(cn. 1.'iJS lral nie m e de 
in den regimnden Rat ein, dem er als Baumei(ter aud) 1~1/2, als Kämmerer 1S44/ii und 
1M'Z/8, (owie lMl>/fJO, loo2/J, looS/9, 1.361/2 und 1S64/S angehörte und den er als llürgermei(ter 
JS48/9, Jool,12, lSM/S, looZ/S und J.;360/1 leitete. Er (larb auf einer ße(d)äflsrei(e in Ungarn 
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15ans [ufl t, Stadricbler vnd eammerer '), 
Ualeri an K.unaw , eammerer2), 
merr en Kranapu1 9), maues ma[l 4), Baubern, 
easpar Pfreundt5), .Hndreas Werbigk6) , 

vermutlid1 1S64. Ugl. Willenb. Kämmereired)nungen 1SJS/9, 1541/2, 1547/S, 1540/SO, Jf>f>l/2 f., 
loo4/S 1., 1SS7/8 f., 1SG0/1 f., 1S64/S, Rcta, Die Jährl. Raths•Wdhlen u(w. BI. 13a 1., Weimar, 
S. E. ße(amtard)iv, Reg. Pp nr. JSS, 8, Seid em an n a. a. O. S. S29. 

') Der 149S geborene BudJdrudm 15ans Culft kam IS22 nad) Willenberg. 1542 
ward er in den Rat gewählt. Dem regierenden Rat gehörte er ferner an als Rid)ter und 
Kämmerer ii>4S/6, als Rid)ter 1S40/Z, als Rid)ter und Kämmmr li>'l-8/9, als Rid)ter 1549/SO, 
,1ls Rid)ter und Kämmmr 1001/2, 1SS4/i>, loo'l/S, ii>00/1 und 1.iGJ/4. .Ruberdem ver(ah er 
1S04/S das Rid)teramt. Tn den Jahren 1SOO/Z, 1ii69fl0, 1i,Z2/J, lSZS/6 war C ufll regierender 
Bilrgermei(ler und li>a'l/8, 1i>70/1, liilJ/4, li>W/Z lnitglied des regierenden Rats. Zwar wollte 
er mit Rücklid1t auf (ein hohes .Rller am 22. Dezember 1SZZ zurücktreten, aber man wählte 
ihn aufs neue zum regierenden Bilrgermei(ler, (o da(; er nod) 1S78/9, 1581/2 und 1S84/S in 
die(er Stellung (owie 1SZ9/80 und 1582/J als ffiitglied des regimnden Rats angetroll en wird. 
r u II t ltarb am 1. September 1S84. Ugl. J. '.r rank in: Jlllgemeine Deufld1e Hiographie 
19. Band S. 618 ff., P. 6. K et t n er, f)i(tori(d1e nadJrid)t Uon dem Raths,Collegio Der ehur, 
Stadl Willenberg S . .39 ff., WiUenb. Kämmmimbnungen der erwähnten Jahre mit Rusnahme 
von 1S42/J, 1MS/G f., 1Ml:l/SO und 1SZ8/9 f., worüber zu vergleichen i(t .Rcta, Die Jährl. Raths• 
Wahlen u[w. BI. 12b ff., 18a, Willenb. Cotenregi(ter, J. September 1~. 

j) U a I er i an Ku n a w eröffnete zwi(dJen 154112 und 1647/8 in einer der Krambuden 
des Rathau(es ein Cadenge(d1äft. lm regierenden Rat (ab er 1S4S/9, Lii.51/2, 1SS4/5, li>S7/S, 
1ii60/1, 1i,6J/4, 1w6/Z und 1000/ZO. Dabei war er in (einem 2. bis G. Rmtsjahr Kämmerer, in 
(einem Z . .Rmtsjahr Kämmerer und Rid1ter, (owie in (einem lebten .Rmtsjahr Rid)ter. Ku na w 
(d)ied am 12. Dezember 1S50 aus dem [eben. Ugl. Wittrnb. Kämmmiml)nungen 1S41/2, 
1S41/8, JSSl/2, 1SS4/S, li>S'l/8, li>60/J, 15GJ/4, JS6El/'l und li>GO(tO, .Rcta, Die Jährl. Raths· 
Wahlen u(w. BI. 1J b, Wittenb. Cotenregi(ter, 12. Dezember 1SEl9. 

3) marti n Kranapul war 1520/1 bis JSJS)/40 Cud)madiermei(ter. 1540 eröffnete er 
einen 6ewand(d1nill, kehrte aber lMZ wieder zu (einem lriihern Gewerbe zurück. 15.19/40, 
1542/J, 154i>/G, 1S4S/O, lool /2, 1i>S4'S und 1i>SZS findet (id) (ein name unter den regierenden 
Ratsherren, und zwar als Bauherr. Kran a p u 1 (larb nid)t lange vor 21. .Rugu[I 1558. Ugl. 
lUittenb. Kämmmirecl)nungen 1S20/1 ff., 15.19/4-0, lM0/1, 1M7/8, l<DS1'2, 1S54/S, 1SS7/S, 
.Rcta. Die Jährl. Raths•Wahlen u(w. 81. 12 b II., Wittenb. Kaltenred)nung 1558, Einabm Ce[tament. 

4) matthes mat, wurde 1S2S/6 Bäcke1mei[ter. In den Rats(tuhl gelangte er 1SS4 und 
(a(l darin aud) li>S'l/8. Tn leinen beiden .Rmtsjahren war er Baumei(ter. Ugl. Willenb. 
Rämmmired)nungen 1S2i>/El, 1SS4/i> und 1i>i>7/$. 

5) Kaspar Plreundt aus Saalfeld liet, (id) an der f)ocbldlule zu Wit tenberg im 
Winterhalbjahr 154J/4 intitulimn. infolge (einer Uerhei1atung mit Rn na er an acl), einer 
Cod)ter Cukas e ranad)s d. Jt, erhielt er die von [einem Sd1wie9erva1er be(e([ene .Rpotheke. 
P Ire und t gelangte li>51 in den regierenden Rat, dem er lool/2, 1S54/ii, 1SS7/8, lSOO/l, 
JSOJ/4. 1SG'l/$, 1S6g/i0 und JS72/.3 als lnitglied, (owie 1S6S/9 und 15Zl/2 als Bürgermei(ter 
angehörle. .Rm 16. Juni 1SZ4 (larb er im .Rlter uon SZ Jahren. Ugl. u. a. F o erstem an n 
1. c. p. 20S, Wiltenb. l{ämmereiredJnungen der erwähnten Jahre, Balth. Mentzius, Syntagma 
Epitaphiorum etc. Liber III p. 40, 4S sq., Wittenb. Cotenregi[ter, 16. Juni 1S74. 

0) .H II d r ea s W erb i g k zahlte 15.38 das Werltgeld, wozu die neuen Sd)uhmacl)ermei(ler 
dem Wittenberger Rat gegeniiber verpflid1tet waren. 1548/9, li>Sl/2, l.SS4'5, 1SSZ/S, lSG0/1, 
IOOJ/4, lii6e/Z, HiG9/ZO, 1S'l2/J, Jfü5/6, 1~78/9 und 1581/2 [a(, ei im regierenden Rat, und 
zwar lSll0/1, 1c>6J/4, 1S6El/'Z als Bauherr, 1S69/t0 als Kämmerer und in (einen let;ten drei 
.Rmtsjahren als Ricl;ter. Er ltarb am 14. Rugu[I lö>82. Ugl. Willenb. Kämmmired)nungen 
1538/'r), lSSJ/2 und der weiter erwähnten Jahre, !Ur 1548/9 und 1S78/9 jedocb Rcta, Die Jährl. 
Raths•Wahlen u[w., 81. 1.3 b, 18a, Wittenb. Cotenregi(ter, 14 . .Rugu(I 1;,82. 
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Bartei Uogel, BeiJit;er1). 
Ratbs per[onen des dritten Ratbs. 

Cho m a s f; e i I ing er Ex oppido Mistelbach A ustri a e, Burgermeister2), 
Cu c as Zimmer man , Stadricbters), 
Uitus Ortel von Winsheim, der Ert,ney Ooctor•), 
L.11...U..S er an ach 5), J o rg K e 1 n ers). eemmmr, 
1) Bartholomäus Uogtl , geboren zu Wolken (tein, kam als Knabe 11ach Wittenberg. 

Da !eine mittel zum Studieren nicht ausreicl)ten, wurde er Buchhändler. 1oo4/~. 1007/8, 1~/1, 
l i,63/4 und li,00/Z gehörte er dem regierenden Rat an. Dabei widmete er (ich in !einem 
lebten Jlmtsjahre den Kämmmige(cl)ätten. Uogel (tarb am 1J. Jlpril 1S69. Ugl. Mentzius 
l. c. Liber II p. 59 sq, Wittenb. Kämmereirecl)nungen der genannten Jahre, Witlenb. toten• 
rtgi(ter, 1J. Jlpril l i,69, Scriptorum etc. lomus VII, 1.572, p. 144 sqq. 

2) Chomas Fieilinger , wie uniere Stelle be(agt, aus lll iltelbad) in Diederö(temich 
ltammend, wurde am 1J. Juni 1529 in Wittenberg immatrikuliert. Sd)on 1~ da(elb(t als 
notar nacl)weisbar, erhielt er bald ddranf die Stelle des notars am dortigen l)ofgericl)t. Im 
Jahre 1S44 wurde ij e i 1 in g er in den Kai gewäl)lt, aber weil es ibm zu fd)wer dünkie, den 
Uerpllicl)tungen des l)olgerid)tsnotariats und des Rates zugleich zu geniigen, bat er dtn Kur• 
für!ten, ,,jnen des raths(tands" zu „erla((en". Seiner Bitte ent(prad) aucl) Johann Jriedrid> 
in einem am 6. Oktober 1544 an den Rat gerichteten Schreiben. lndellen er(ud)te dieler den 
Candesbmn am 9. Oktober, die verfügte Entla((ung wieder aufzuheben, und zwar mit Erfolg. 
Denn l)eilinger war nicht nur 1M4/i>, (ondtm and) lM'Z/S, loo0/1, loo.3/4, 1oo6/7, 1~9/60, 
li,62/3, 1S8i>/6, li,68/0 und 1.5'Zl/2 mitglied des regierenden Rats, lowie 1M9/~. 1fi>2/J, liJSi>/e, 
looS/9, 1S01/2, 1~/i,, 1SOZ/8 und 1/iil 0/1 regierender Bürgermei(ter. Er (tarb am 2'Z. Jlpril 
1571, 66 Jahre alt. Ugl. F o ers tem an n 1. c. p. Ja.;, Wittenb. Stadta1d)iv, Privat Protocoll 
von Fiolgerichts Urtheln u(w. BI. 14Sa, 1Wb, für die Jahre li>44/S und l f,('>S/ß Jfcta, Die 
Jahrl. Raths•Wahlen utw. BI. 1Ja, 1Cl b und für die iil>rigen Jahre Witttnb. Kämmereirectinungen 
1&47/8, 1S49/SO utw., Wittenb. Cotemegi(tn, 2'Z. Jlpril li>'Zl, M e n lz i u s 1. c. Liber II p. 70 sq. 

~) Ugl. vorher S. 20 Rnm. 4. 
') Ueit Örtel wurde am 1. Jlugu(t 1.i01 ZII Windsheim geboren. In Devtnter 

vorgebildet, lieb er lieb anfangs Jlugu(t 1S2J an der Wittenberger t;octi(d)ult in(kril>imn. l'iier 
nlangte er am lS. Oktober 1.i.ZS die Rezeption in den Senat der philolophi(d)en 'hkultät und 
zwilchen 29. September 1.;'i,32 und Jriihjahr 15.'l.fi, wahr(d1einlith 1SJ2, den von fiermann 
C ulken bisher vertehenen Cehrltuhl für die Rhetorik. Jim 4. Jlugult 1S41 ernannte Kurfiir(t 
J o ha 1111 Jr i ed r i d) , dem Uo1(d)lag der Univerlität entlpmhend, Ö r tel zum nad1folger 
m t I a nd) t h o n s auf dem l{atht der für die griecl)i(d)e Sp,acl)e. Die(es hatte er bis zu 
(einem am J. oder 4. Januar 1.'>70 erlolgten Code inne. neben Ö, t e I s Cehrtätigkeit ging 
!eine ärztliche Praxis her. }1111 4. Jebrna, 1oo0 erwarb er lid> den medizinild)en Doktorgrad und 
wmde aul 6rund desltlben am 31. Dezembu des gleid)en Jahres in den Senat du medizini(cl)en 
Jakultät rezipierl. Dem regierenden Rat gehörte Ö rt e I an 1M6/Z, 1ii49/i>O, Joo2/J, loo5/0, 
15i>S/0, 1501/2, 1~/f> und 1.i67/S. Ugl. n i k. l1l ü II er , Phil. meland)thons lebte Cebens• 
tage u(w. $. 129 11., Weimar, S. €. 6e(amta1cl)iv, Reg. B b n,. 4040, Rusgab vor die Cegenten 
der Uniuer!itet 29. September 1SJ1 bis 29. September 1'9.12. 

5) C ukas e,a nadi, der zweite Sohn des gleid)namigen Uatm und wie die(er mater, 
erblickte am 4. Oktober Hilf> in Wittenberg das Cic))t der Welt. 1&>49/SO, l ii.§2/J, looS/6, 
1oo8,'9, 1S61/2, lS64/S und 1S(l6fl (ab er im Rats(tuhl, und zwar 1~6. lSSS/9, 1S61/2 und 1S64/S 
als Kämmerer. 1 SBS/6 war er regierender Biirgermei(ter. er a II a cf) (ta1b am ?ii. Januar 1S86. 
Ugl. Eber 1. c. p. J2J, Mentz ius 1. c. Liber II p. J01 sq., Wittenb. Kämmmiredmungen 
1549/e>O und der genannten lolgenden Jahre, für 1i>65/0 jedoch Jlcta, Die Jährl. Raths-Wahlen u(w. 
BI. 16 b, n t lh,, Cucas eranad)s [eben und Werke S. 289 1!. 

6) 6 eo r g K e II n er oder nie m eck, der ältelte Sohn des kurlürltlid)en Sd)ö((ers JI n t o n 
nie m eck, (ta1b, nicl)t viel über 40 Jahre alt, am 22. Juli 1561. mitglied des regierenden 
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1:eonbart Ro{ler1), Jorg Salbacb2), Bawbern, 
6regorins mattbeusR), 6regorius Bruck, Bei{itzer•). 
6eorg maf!egk, Boem us ex oppido Kaseowitz, Stad[cbreiber.5) 

Rats war er looi5/6, 1008/9 und 1561/2. Während (einer ganzen Jlmtszeit btfabte er (id) mit 
den Kämmmige(d)äften. Daneben ver(ah er in (einen beiden lebten Jlmtsjabren das Jlmt des 
Stadtrid)tm. Ugl. Scriptorum etc. tomus IV, li>Gl, BI. q 'Z b f., M e n t 1. i u s 1. c. Libcr ll p. 4.3, 
die Wittenb. Kämmmired111ungen der erwähnten Jahre. 

1) r eo n h a r d R o s I er, der aus 1 e I d k i r eh (lammte, war während des prtu(li(dJ, 
polni(d)en Kriegs 1521/2 Söldnerfühm im Dien(t dts Deut(d)en Ordens. Jim 2. Jlpril 1526 
wurde er von dem (äd)(i(d)en Kurfür(ten Johann mit einem Jahresgehalt von 70 Gulden zum 
. Diener" be(tallt. Dabei verpflid)tete ihn der Kurfür(t, .das er (id) in furfallenden notturfften, 
wie (id) dit zutragen mogen, in be(ebung adu in Ueldzugk gegen den vheinden vn(erm beuelb 
vnd verordenung nad) ader vn(mr oberbaubtleut anzeige zu baubtman(d)afft, Schanlimei(ter 
ader Zeudonei(ter ambt nach erme((igung vn(mr gelegenheit gehor(amlid) gebrauchen lallen 
(oll". lii."5 und 1.5.36 war er einer der Uor(teber des Wittenberger Gemeinen Ka(teu~ u11d 
lf>JZ/8, 1540/1, 1"'43/4, JMG/'Z, 1541:1/iJO, 1002/J, lSoo/6 und 1ooS/O nahm er als Olitglied 
des regimndrn Rats an der Uerwaltung der Stadt teil. Dabei befa(lte er (id) lf>J'Z/8, lMO/l, 
1543/4, 1546/'l, lS49/iJO und lii.56/Z in(onderheit mit dem Bauwefen. R ö s I e rs Cod erfolgte 
kurz vor 28. Jlugu(t 1S,ij8. Ugl. Enders, Cuthm Briefwed)(el 9. Band S. 1531., Weimar, 
S. €. Ge(amtard>iv, Kopialbuch F 14 BI. l~ b ff., Reg. Rr S. 1- 316 nr. ;, und nr. l.009, 
Wittenb. Ka(tenred)nungen J~JS. l5aa und looS/ll, Beckeneinlage bei 0egräbni((rn, Wittenb. 
Kämmmired)nungen 1~/S, 1540/1, lM0/50, JSS2/3, 15oo/G und 1008/9, Jltta, Die Jährl. 
Rats•Wahlen u(w. BI. 1Ja f. 

2) Georg Sa 1 bad) gelangte lS.~ in den Rats(tuhl. ffiitglied des regierenden Rats 
war er ferner lS5S/9, lS61/2, li>64/S, lfJOZ/8, lS'Z0/1, l5'ZJ/4, 1S76fl, lfü8/9, 1SS1/2, lS84/S, 
JSSS/6, 15S'Z/S. Dabei hatte er in (einen er(ttn vier J{mtsjahren den 'Kämmmige(d)äften fid, 
zu widmen und in leinen näd)(ten vier Dien(tjabren das RidJteramt zu verleben. Regierender 
llürgermei(ter war er Jf,7Z/S, 15SO/l, lf,S,3/4, 1SS6fl und 1589/00. Sa 1 b a di ftarb am 
.3. scbruar 1590. Ugl. Wittenb. Kämmmiredinungen der erwähnten Jahre mit Jlusnahme von 
l57Z/S und JS'ZS/IJ, worüber Jfcta, Die Jährl. Raths•Wahlen BI. !Sa zu vergleichen ilt. 

") Gregor matt h e u s wurde im Juni liiM an der ljod)(d)ule feiner Uater(tadt W i 11 e n · 
berg immatrikuliert. nad)dem er (ed)s Jahre lang Rat der ijmöge von lllün(terberg 
gewe(en, kehrte er wieder in (eine ljeimat zurüdc, wo man ihn liioo in den Rats(tuhl wählte. 
1~/6, looS/9, 1561/2, löM/5, 1~0/'lO, 1572/3, 1f>Z4/ii, lfüi /S, l.5S0/1 und lf,SJ/4 war 
llla tt he u s mitglied des regierenden Rates, (owie 15ZJ/4, 1576/Z, li>W/SO und 1582/J regierender 
Bürgermei(ter. l5Z4 und 157.5 vi(itierte er im Jfuftrage des Kurfürften zufammen mit Job (1 
Kanne, mallhiius Blod)inger und Kaspar ljeidenreid) die Kird)en des (äd)(i(dJen 
Kurkrei(es. Der J. sebruar 1584 (eilte dem reben des 61 jährigen mannes ein Ziel. Ugl. 
Foerstcmann 1. c. p. 153, Mentzlus 1. c. Libcr II p. OS sq., die Wittenb. Kämmerei• 
red111unge11 der erwähnten Jahre, für 1571/8 und 15i9/SO jedod) Jlcta, Die Jährl. Raths· 
Wahlen u(w. BI. 1Sa, Pa 11 a s, Die Regi(traturen der Kird)envi(itation im ehemals (äd)(i(d1e11 
Kurkrei(e I. Jfbteilung S. 97 II. 

1) Gregor 8 r u de, ein Sohn des gleid)namigen kur(äd)(ifd)en Kanzlers, wurde zu(ammen 
mit (einen Brüdem ehr i [t i an und Johann im Sommerhalbjahr 15J2 an der ljoch(d)ule zu 
Wittenberg intituliert. li>.55/6 dem regierenden Rat angehörig, (tarb er bereits um 
12. Dezember JSSZ. Ugl. Foerstemann 1. c. p. 146, Scriptorum etc. tomus JJJ, 1568, 
III. 128 b f., Wittenb. Kämmmiredrnung lf>oo/6. 

6) Georg ma(fedc wurdt als armer Studwt im Winter(eme(ter 1S44/S an der ljod)fd)ule 
zu Wittenberg immatrikuliert. nachdem im mai 1S47 der Stadt(d)reiber Urban Ba I du in 
verftorben war, wählte die Stadtverwaltung im darauf folgenden monat m a II eck zu (einem 



- 25 -

Uor(teher des gemeinenn K.a(tens von Raths wegen. 
Cucas Zimmermanl), Ualerian Runaw2). 

Rus der 6emeine. 

6 reger Pauers), Peter Job(tigen4), 
merten tuinckler5), f)ans Burckhart6). 

Rrn o Idus PI a t ei s, gt'mein K.a(ten (cbreiber. 7) 

Und damit vn(er nacbkommen (eben mogen, Was wir die(elbe zeitt fur ein 
Raths(igil gebraucht, (o habenn wir daf(elbe zuende die(er fcbriefft Ja((en auff• 
drucken. 6e(cbehenn, daman gezalt hat Cau(ent runffhundert Secbsvndfunffzig 
Jahr Donner(tags nacb 111atthei, den 24. lag Septembris, da die(e knauff (eint 
auffge(at;t. 

Pergamentblatt VoJn m 0,32 ijöhe und m 0,495 Breite, das zu einem 
Bogen zu(ammengefaltct und auf allen vier Seiten von dem Stadtfcbreiber 6 eo rg 

nad}folger. Er amtierte länger als feine unmittelbaren Uorgänger und nad}folger, nämlid} bis 
zum 6. September 1~. wo ibn ein Sd}lagflub dabin raffte. Ugl. Foerstemann \. c. p. 1S1, 
Wittenberg, Regi[ter Uber die Stuelle in der P larr Kirchen ufw. B1. S9a, Wittenb. toten• 
regi(ter, 6. September 1S60. 

1) Ugl. über Zimmermann vorber S. 20 Rnm. 4. 
2) Ugl. über Ku na w vorher S. 22 Rnm. 2. Dem Uor{tand des gemeinen Ka!tens gehörte 

er 1S4S-1S;;S, lii02- 1S6-1 an. Ugl. die Wittenb. l{altenm~nungen der genannten Jabre. 
8) Der Krämer 6re gor Pa u er mietete zwi{d)en 1S41/2 und 1541/8 eine der im 

Erdgefd}of; des Rathaufes gelegenen l{rambuden. Uorlteher des 6emeinen l{a(tens war er in 
den Jabren lSSS- 1.5.31. Ugl. Wittenb. l{ämmereiml)nungen 1S41/2, li,41/8 ff., Wittenb. 
l{a(tenred}nungen lSSi> ff. 

4) Der Bäckermei[ter Peter J ob lt i gen gehörte dem Uor(tand des 6emeinen l{a[tens in 
den Jahren 1Soo-1SS'Z an. Er jtarb vor 23. September 1sn Ugl. die Wi ttenb. Ka(ten• 
red}nungen der genannten J abre, Wittenb. Cotenregi{ter, 2J. September Hm. 

~) m a r tin Wink I er, aud} S d} en k genannt, war zuer[t Wein(cl)enk in der mit der 
Univer(ität verbundenen Spei{eanftalt, zog !idJ aber fpäter ins Privatleben zurück. In die(er 
(einer (pätern Cebenszeil wurde er zum Uor[teber des 6emeinen l{aftens erwäblt und verfah 
das ihm übertragene Rmt von 1.554 an bis zu feinem am 16. Rugu[t 1S61 eingetretenen Cod. 
Dazu berief ihn das Uertrauen (einer mitbürger filr das Rmtsjahr 1S60/1 in den regierenden Rat. 
Ugl. Scriptorum etc. tomus VI., 1S61, B1. s b ff., die l{a(tenrecl)nungen der betreffenden Jahre, 
Wittenb. l{ämmereired)nung lS00/1. 

ß) ija n s B u rck b II r t war Uor[teber des 6emeinen l{a[tens 1SSS und 1SS6. In den 
Jabren looS/9, lSOl/2, 16a4/S, lSO'Z/8, 1S'ZO/l, lS'ZJ/4, li>W/'Z, 1S'Z9/S0, 1582/J und lSSi>/6 
(at, er als Bauherr im regierenden Rat. Jedod} ver(tarb er bald nad} dem Beginn feines zulellt 
erwähnten Rmtsjabm, nämlid} am 28. Rpril 15SS. Ugl. Wittenb. l{a(tenred)nungen li>.>Sf., 
Wittenb. l{ämmereircd}nungen der erwähnten Jahre, abge(ehen Vl)n 1.:iZ9/S0, worüber Rcta, Die 
Jäbrl. Raths·Wahlen ufw. 81. 18a zu vergleid)en i(t, Wittenb. ( otenregi(ter, 28. Jlpril 1&;$S. 

7) Rrnold Plattis folgte 154S oder 1546 Peter Dor(ch oder Küd)enfd,reiber als 
Sd)reiber des Gemeinen l{a(tcns und verfal) die(es Jl'mt bis zu !einem am 18. September 15'ZJ 
erfolgten Cod. Ugl. Wittenb. l{aftenred}nungen 1&5451., J. e1> r. Erdmann. Supplemente und 
Berid}tigungen zur Biograpbie der Wittenbergi(d)en Diaconen, 1808, S. 78. 
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m a ff eck be[d>rieben i[I. Jfm Ende in Papier aufgedrückt das Siegel der Stadl 
Willenberg. Das nod) heutzutage erhaltene lilberne Siegel i[I rund und mibt im 
Durcbme((er m 0,042. In der mitte find zwei hohe türme, flankiert von zwei Coren 
mit Zinnenbekrönung, darge[telll. Zwi[d)en den türmen [iehl man das [äd>[i[d)e 
Rautenkranzwappen. Um das runde Bildfeld herum i[I die ln!cbrifl eingegraben: 
„s _,. cecretvm [fo] * bvrgencivm * wittemberg ~ ". - €in gelegt im Knauf des 
lüdlid>en turms, Büd>[e A. 

5. Rbraham Ul r id> 1), 6edid>t, Wittenberg 1556 September 24. 

Sum miser et non ulla dolens solatia noui 
Sumque adeo culpae nil nisi massa meae. 

At tu solus habes, mihi quae solatia prestes, 
Qui datus es massae portio, Christe, meae. 

Tu me sustenta fragilem, tu, Christe, guberna, · 
Vt maneam massae pars quotacunque tuae 

Teque Deo maneat seruante ecclesia victrix 
Heicque suum celebret secula multa Deum, 

Donec in aeterno liceat consistere portu, 
Ad quem me miserum, Christe, redire iuua, amen. 

MEMNH~O .A.N0PQIIO~ !JN. 

Generosorum Dominorum, Christophori, Guntheri ac J usti fratrum, 
Comitum ac Dominorum in Barbi ac Mylingo etc.2), preceptor, 

M. Abraham Vlrich Cranach, memoriae ergo anno Salutis MDLVI. 
Die sept. XXJIII. exarabat V ite ber ga e. 

1) Rb r aha m U Ir i d) wurde als Sohn eines Ratsherrn zu Kron a eh in OlmfT. am 
21. !tbruar Ui20 geboun. Im Jtuguft 1MJ an der Wittmbtrger f;od)fd)ule infkribiert, trwarb 
tr fiel) hier am 14. Rugult 1650 die philolophildlt lllagilttrwUrdt. Zeigt ihn unter Sd)rill· 
ltüdc als [ ehm der jungen 6ralen von Barby in W i II e n b er g, [o übernahm er lWS die 
Plarr[lelle an der St. Ba rth olomäuskird)e zu Ztrl>[t. Daneben verwaltete tr, als nad)lolger 
du vuftorbtntn Ch eo d o r 'h b r i c i u s. ltit 2Z. märz UiZl den wid)tig[len gtiltlid>tn Poften 
im anhalli[d)tn [and, dit Zerbltn Supu inttndmtur. Bei [einem [andtshmn J o a dJ im € rn lt 
ltand Ulrid) in hohem Jtntehen. Das bmugt aud) der ihm erteillt Jtuflrag, die Prtdigttn 
und Sd)rillen dts 'fürlten 6 t or g III. in einer neuen Ruflage zu veröllenllid)en. U Ir i d> 
ltarb kurz nach '.hrtigltellung dieler Rrbeit am 15. Oktober 1571. Ugl. Be dc man n, l;iltorie 
dts jQrltenthums Rnhall ~- Chtil S. 212, 218, G. Cheil S. JM, Foerstemann 1. c. p. 20-Z, 
K ölt l in, Dit Baccalaurti und tnagi[tri der Witttnbergtr philofophild)tn Jacultät 16.18- 1546 
S. 10, S eh 1 in g, Die evangelild)en Kird)enordnungen du XVI. Jahrhunderts 1. Rbth. 
2. l;ällle S. 524, n i k. m ü II er , Jürft ßeorgs III., des ßottfeligen, von Rn halt fd)rillftelleri(d)e 
Cätigkeil utw. S . .3. 

2) Ditlt drei Brüder ttudicrttn damals in W i I lt n b er g, nacl)dcm fit dort am 
10. Dezember 1~ immatrikuliert worden waren. Ugl. Foerstemann 1. c. p . .300. 
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Original. Pergamentblalt, bocb m 0, 18 und breit m 0, 187, be(cbrieben uon 
der ijand des Ulricb mit Rusnabme des lebten Wortes, das mattbias 6underam 
binzulügte.1) - Eingelegt im Knauf des {üdlicl)en Curms, Bücb(e C. - nacb 
einer Jlb{cbrift uon 1750 gedruckt Reimer, fii(tori(cl),crili{cbe Jlbbandlung über 
das Ceben und die Run(lwerkc des berühmten deul(cben mablm Cucas eranacb, 
1761, s. 31 !. und danacb 1) e 11 er, Cucas eranacbs Ceben und Werke 2. Jlufl. 
s. 279. 

6. maltbias 6underam 2), Denkfcbrift, Wittenberg 1556 September. 

Anno a natiuitate Jesu Christi ex Virgine 1556. Mense septembri, cum 
in harum turrium fastigia hac aestate restiluta Haec Cuprea Epistilia imponerentur, 
Ego, Mathias, quorundam honestorum ciuium bono consilio admonitus et 
propria mea voluntale motus uolui hac Charta memoriam optimi et jnte­
gerrimi viri, Lucae Cranach senioris, ciuis et consulis Witembergensis, 
piae et foelicis memoriae, qui in hoc oppido Witemberga multos annos 
honestissime uixit, ad nostram posteritatem, quae deo sie uolente olim nos est 
secutura, transmittere. Et cum gratum et utile sit honestissimarum familiarum 
bene de Republica meritarum memoriam posteris relinqui, non dubito meam 
hanc qualemcunque annotationem de hoc uiro posteris placituram esse, si in 

eorum conspectum haec Charta olim ueniet. 

Vixit in hoc oppido Witembergensi Lucas Cranach primus 
honestissime annos continuos 46. Vbi, cum excelleret sapientia, uirtute et 

1) matt h i as 0 und er am. den Cu k a s er an a eh I. als leinen Uetter btzeidinet, und der 
bei die(em Joldies Uertrauen genob, dab er ihn 1550 in einer Klage(adie zu (einem Jlnwalt 
be(tellte, (lammte eben{o wie der gro(;e mal er aus Kron ad). Jim 18. Januar 1547 lie(; er 
(idl an der Univer(ität Wittenberg immatrikulieren. Jim 14 . .Rugu(t 1550 zum magi(ter der 
Philofophie promoviert, erlangte er am 1. mai 1553 die Rezeption in den Senat der pbilo(opbi(chen 
Jakultät, die er im Winter(eme(ter 1559/60 als Dekan leitete. nodJ vor Jlblaul (eines Dekanats· 
(eme(tm wurde 0 und er am von Pa u 1 € b er und II} e I an d1 t b o n den Räten des fränki(d)en 
markgralen 0 eo rg J r i e d r i d) für die erledigte Pfarrei und Superintendentur zu er a i I s beim 
warm empfohlen, da du zunäd)(t für die(es Doppelamt in .Rus(idit genommene e alt u I u s 
St um PI vom(t nod) nid)t in der (age war, nad) J ranken zu ziehen. 0 und er am rei(te 
im Jrühling 15.60 an den markgräflichen ijof, und die dort gepllogenen Uerbandlungen hatten 
(eine Berufung nac)J e ra i I s beim zur Jolge. Wieder nad) W i t lt n b er g zurückgekehrt, 
lieb er lieh da(elb(t am 24. Juni 1560 ordinimn. .Rm 25. november 1560 verheiratete lieh 
0undnam zu .Rnsbacb mit Salome, der Cod)ter des dortigen Pfarrers Georg Karg. Die 
fjl)d)zeit zeid)nete der Joad)imstbaler Pfamr Job an n m a t b e l i u s durdi dit Über(tndung 
(eines 0edidites Öconomia aus. Der Wirk(amkeit 0 und er am s in er a i ls beim mad)te der 
Cod (d)on am 8. Oktober 1564 ein Ende. Ugl. (in da u, Cucas eranach S. 384, F o e rste -
mann, Album etc. p. 237, Kö(tlin, Dit Bmalaurei u(w. 1548- 1560 S. 10, 22, 26, 29, 
B o II c r t in: Blätter für württembergi(dJe Kird)enge(d)id)te n. J. 1. Jahrg. J 897 S. 44 II., 
B u d>w a l d. Wittenbergtr OrdiniertenbudJ 2. Band S. 2, 0. W i I k e, Georg Karg, Erlanger 
[iuntiatendil[ertation 1904, S. 88, C ö ( dJ e, Johannes matbe(ius 1. Bd. S. 194, 2. Bd. S. 207. 

2
) Über 0 und er am vgl. vorher Jlnm. 1. 
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pietate, delectus est Consul oppidi; quem consulatum diu gessit multis 
annis totumque oppidum suo consilio et fidelissima opera diligenter ornauit 
et adiuuit optimeque de toto oppido meritus est.1) Natus est autem anno 
Christi 1472. in oppido Franciae Cranach in diocesi Bambergensi et a 
patre artem grap hicam didicit. In hac cum maxime celebris et excellens esset, 
post bellum Bauaricum anno 1504.2) uocatus es! in Saxoniam ad Ducem 
Fridericum, Electorem Saxoniae, apud quem postea continuo mansit et 
benignissimo principe usus est. Hoc principe mortuo postea Lu c as apud 
ducem Johannem , electorem saxoniae, mansit, eidem fuit Carissimus. 
Quo deinde rebus quoque humanis exempto Dux Johannes Fridericus, 
Elector, post patrem hunc L ucam summa beneuolentia complexus est. Cumque 
L uc a s multorum negotiorum et uetustarum historiarum cognitione ualeret 
multaque de patruo et patre principis aliisque principibus memorabilia recitare 
posset, jnter honoratos uiros semper a principe Johann e Fri de ri eo est 
habitus. Uodori Martino Luthero per omnem uitam fuit carissimus, cui et 
dulci familiaritate et uinculo compaternitatis coniunctus fuit. 

Postea, cum in Germania anno Christi 1546. et 1547. Carolus V., 
Rom. Imperator, bell um gereret aduersus confoederatos Sm a 1 ca ld i eo s propter 
ueram et incorruptam Euangelii doctrinam, quam hi profitebantur et ille delere 
uolebat, Et !andern Iota belli uis atque impetus contra incomparabilem et 
clarissimum Heroem, electorem Johannem Fridericum, in Saxoniam 
dirigeretur, Accidit, ut illustrissimus princeps ante M u I b e rga m in acie 
fortiter dimicans caperetur. Quo casu Lucas et totum oppidum Witeberga 
in summo luctu et periculo fuit. Obsessa autem Witeberga Lucas in castra 
ad imperatorem euocatus est; quo digressus a Caesare interrogatur, num uelit 
scire causam huius euocationis. Ac inquit imperator: .Princeps tuus, quem 
recens in acie cepi, S pi r a e in comitiis egregie pictam Tabellam nobis don o 
dedit, quam nonnulli a te, aliqui a filio tuo pidam esse ·ferebant. Jam autem 
forte tui facta mentione indicatum est te in hoc oppido adhuc superstitem 
esse, quod ut planius cognoscerem, iussi te accersiri. Hanc scias esse causam, 
ob quam te euocarim. ~ Ad haec Lu ca s egit gratias imperatoriae Maiestati 
pro tanta clementia ac debitam subiectionem et seruitutem obtulit. 

.Sed, inquit Caesar, habeo M ec h 1 in i a e in meo conclaui exiguam 
tabellam, in qua effigies mea, cum puer fui, a te depicta est, quaeso, dicas 

1) Cu kas .eranach gelangle 1519 in den Wittenberger Rals(lubl. Dem regimnden 
Rat gebörte er 1mm 1522/3, 1525/6, 1528/9, 1531/2, 1534/5, 1538/9, 1541/2 und 1544/5 an. 
Dabei war er 1519/20, 1522/3, 1525/6, 1531/2 und 1534/5 einer von den beiden Sladtkämmmrn. 
1537/8, 1540/1 und 1543/4 (land er als regierender Bürgennei(ter an der Spil;e des Witten• 
berger 6emeinwe(ens. Ugl. die Wittenb. Kämmmiredinungen der angeführten Jahre mit 
Jlusnabme uon 1531/2, 1543/4 und 1544/5, wozu Wittenberg, Stadtard)iv, Jlcla, Die Jährt. 
Ratbs,Wabltn ufw. BI. 11 a, 13 a, zu vergleid)en i!t. 

3) Über den bayri{d1en Erblolgekrieg vgl. u. a. W II r d in ger, Kriegsge(d)id)te von Bayern, 
:franken, Pfalz und Sd)waben II. Band S. 174 ff. 
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mihi, quomodo tune in ista aetate fuerim composilus, interea dum me depin­
gcrcs." • Vcstra, ait Lu ca s, Maicstas crat nata annos octo. Quo tcmporc 
Maximilianus imperator manu ducens uestram maiestatem iubebat belgicas 
ciuitates iuramentum facere Vestrae Maiestati. Et cum depingere uellem uestram 
Maiestatem, Etsi ut puer eratis intranquillior, Tarnen habebatis praeceptorem, 
qui tuhc se uestrum ingenium nosse aiebat Affirmans uos mirifice delectari 
inspectione ferri ac Chalibis. Mox ergo depromtum ferreum Jaculum in pariete 
sie collocabat, ut spiculam uestris oculis obuerteret. In hanc postea Maiestas 
tua tantisper oculos directos tenebat, donec a me pictura esset absoluta. • 
Hac narratione Caesar se magnopere delectari ostendit et Lu ca m se posthac 
clementer amplexurum coram testatus est. 

Lu cas autem ista Caesaris Clementia adductus Domini calamitatem et 
patriae pericula inprimis considerauit sibique in tali occasione nihil prorsus 
expetiuit a Caes:ire, Sed factus supplex apud Caesarem pro capto Domino his 

uerbis intercessit: • Jnuictissime et clementissime Caesar, Cum Deo sie uolente 
Tua Maiestas iam uictoriam obtinuerit ac in acie ceperit preliantem dominum 
meum, illustrissimum principem, supplex oro et obtestor tuam Maiestatem, ut 
pro tua innata moderatione principi capto poenam lenias clementiaque erga 
illum utaris. Tune non est dubium clementissimum Deum Tuae Maiestati in 
uniuersa gubernatione prosperos ac laetos successus esse Iargiturum. v Ad haec 
Caesar clementer rcspondit, se omnino nihil iniusti in principem moliturum 
esse, Atque Lu ca 111 liberali munere a se dimisit.1) Abducto autem principe 
in belgicum ex saxonia Lucas postea multoties ab exule principe e 
Viteberga accersitur. Hie tandem anno 1550. traditis bonis ac rebus, quas 
possidebat, haeredibus constitutoque testamento, in quo et ministrorum Ecclesiae 
et pauperum cognatorum rationem habuit, Augustam Vindelicorum peruenit 
Ac sequenti triennio comes principis fuit in exilio dulcis ac fidus tantisper, 
donec cum eodem principe ab exilio in Th uringiam reuertitur. Vbi, cum 
aetate et senecta plane exhaustus esset, Vi na ri ae pie placideque apud filiam 
Barbaram, quae Clarissimo uiro, Doctori Christiano Pontano, Cancellario 
principis2), nupta erat, uita functus ad coelestem consuetudinem dei euocatus 
est anno Christi 1553., Aetatis uero 81. 

Filius Lu ca s II., Vir Honestus et sapiens, Ciuis et Senator W i te m­
be rgen s i sS), qui de patria Iota benemeritus est Auitaque arte excellens est 
et ob hanc multis principibus ualde dilectus, paternas aedes tenet ad forum 
sitas in angulo dextro plateae, quae ad portam a Ibis uergit. Is memoriae 
ergo reposuit in his Episliliis aliquot fusas imagunculas quorundam s axo n i a e 
ducum, quorum uidelicet pater Lu cas et postea fil ius Lucas diu fideles 
ministri fuerant, turn Lutheri et Philippi, quas tune in promtu habebat. Hie 1.4) 

1 ) Über die Begegnung er an acbs mit Karl V. gibt es aud> einen wichti!3en Buid)t 
aus der 'Jeder UalenCin Sterntbol1es. Ugl. Wa rnecke, Cucas era11acl) d . .Heitere S. 911. 

t) Ugl. über diele bernad) S. 34 Rnm. 13. 
S) Ugl. über ihn vorher S. 23 Jlmn. 5. 
4) Siehe hernach S. 40 ff. 
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Te uero, omnipotens, aeterne deus et uiue deus, qui es author mundi, 
toto pectore supplex oro, ut per filium tuum, dominum nostrum Jesum 
Christum, tibi in his locis et in hoc oppido colligas et serues Ecclesiam 
usque ad gloriosam resuscitationem mortuorum Sisque Custos huius oppidi, 
Serues et protegas hanc familiam Cranachorum, ut omnes posteri eorum 
sint membra F.cclesiae tuae fiantque cum Maioribus suis cohaeredes uitae et 
iustiti ae sempiternae. Amen. 

Ego, Ma th i as G u ndera m Cranacens is, Artium Liberalium et 
philosophiae Magister, qui toto decennio in hoc oppido hospes fui et auditor 
Philippi Melanthonis in inclita academia Witembergensi totoque 
decennio instui [[o] Lucam III., nepotem Lucae primi, doctrina pietatis et 
honestis artibus, haec de familia Cr an ach o rum bona fide annotaui, ut sit 
testimonium amoris mei erga ipsam, Oroque posteros, qui, si deus uolet, 
haec olim sunt lecturi, ut praedictam familiam et meam quoque, qu ae, etsi 
obscura nunc est, tarnen uirtutum ac pietatis amans est, fauore complectantur. 

eeoxet-ro[;. 
Bi:oepi wv mxi<Jeaat -ra lwta, cJvaae{Uwv ö'otJ.1) 
Haereditas iustorum benedicetur.2) 

M. Mathias Gunderam natus in oppido Cranach manu propria 
scribebat Vitebergae Anno salutis 1556. Mense Septembri. 

Eigenhändiges Original. fjeft von 6 Pergamentblättern, hoch m 0,23 und 
breit m 0, 165 - Eingelegt im Knauf des (üdlichen Curms, Büchle C - 6edrud<t 
nach einer .ßblchrifl von 1750 Re im er a. a. O. S. 26 ff., f5 e II er a. a. 0. S. 279 ff., 
Schuchardt, Cucas eranacb l. Cheil S. IS ff., ISS ff. 

l) Ugl. Theocriti ldyllia XXVI v. 32. 
2) Ugl. P(alm 112,2. 

Jfnmtrkungcn zu llr. 7. mattl)ias 6undcram ufw. 
') Barbara B re n g b i er s Geburts• und ijod)ztitsjahr lind unbekannt. Wenn lie uon 

6underam als Bürgtrmeiflmtod)ter bmicbnet wird, [o ill zu bemtrken, da(l 1492 J odokus 
llrengbier Bürgtrmei(ltr in Gotha war. Barbara (larb zu Willenbtrg kurz uor 
26. Otzembtr 1540. Ugl. S d)u cb a r d I, [ucas eranad) 1. Ch eil S. 125 II., [in da u a. a. O. 
S. 25, lUillenb. l{a[lenrtcbnung 1540, Eynnal)m Ce[lamenl: . 100 lhaller hat der adJtbar unnd 
hod)gtlarte Ooclor Johann b u g k e n h a gen , pfarner, uberanthtworlht als eynn te[lament uonn 
wegenn der I u ca s mhollerin, Sonntags po[t nalalis domini". 

11) Johann eranad) war bmits längere Zeit als maler tälig - nod) zu Beginn des 
Jahres 1537 half er [einem Uater bei de[len .Rrbeiten im Scblo(l zu Corgau - , als er 1537 eine 
Studienreife nad) 11 a 1 i e n antrat. .Rber er wurde fd)on nadi monaten, niimlid) am 9. Oktober 
des zuletzt erwähnten Jal)res in B o I o g n a, wie es [d)eint, uon der malaria dahingeralft. 
Ugl. Sd)ud)ardt a. a. 0. 3. Cheil S. 89, Cindau a. a. 0. S. 29211. 

3) Cu cas er an a dJ II. Ugl. über ihn uorl)u s. 23 Jfnm. 5. 
4) Barbara Brück, Cod)ttr dts kur(lid)[i(d)en Kanzlm 6 r t gor Br ü ck, wu rdt um 

20. Jebruar 1541 mit' [ u ca s er an ad) II. uermählt. Sie (tarb am 10. hbruar 1550. Ugl. 
Scriptorum publicc propositorum etc. tomus I, 1560 lll. 295 a II. , Z i t z I a I f, Die Begräbnib• 
(tätten Wittenbergs S. 90, Wittenb. l{ämmereired)nung 1541, .Rusgab uor des Raths geJd)encke: 
.4 /J 42 gr. Ooc tor Bruck e n unnd [ u ca II en er o n n ad) e ull ym tod)ter unnd Sohns 



7. mattbias 6underam 1), 6efcblecbtsfolge der Jamilie eranacb, (Wittenberg 1556 September]. 

Familiae Cranachorum erat ista series: 

Lucas I. ex Coniuge Barbara, filia Justi Brengblers, ConsuHs Gothani,1) 

1. 
Joannes fil11s, qui postea mortuus est 

in ltalia Bononiae 1537.2) 

2. 
Lucas IJ.S), 

qui ex 

3. 
Vrsula nupla Georgi o 
Dassio, Licenclato Jurls,li) 

4. 
Barbara nupta 
Doctori Christiano 
Po n ta n o, Cancellario.13) 

s. 
Anna nupta 
Casparo Pfreund, 
Medico et pharmacopolae 

Vitebergens i.••) 

Barbara, prima vxore, procreauit, quae erat 
filia Doctoris Gregorii Pontani,4) 

ex II. vxore Magdalena, filia Doctoris Augustin! Schurfii Medlci,U) 

Lucam lll.6) Barbaram f11iam.&) Joannem.i) Christianum.6) Magdalen am.'O) Augustinum.11) 

Papierfolioblatt, be(d)rieben von der öand des malt h i a s ß und u a m.1~) - Eingelegt im Knauf des (iidlid)en Curms, BildJ(e C. - Oad) eintr Jlb[dirift 
von 1750 abgedrud<t Reimer a. a. 0. S. 32, ljeller a. a. O. S. 283. 

1) Uber ßunderam vgl. vorher S. 27 Jlnm. 1. 
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will(d)afft vorebrct, nemlid)enn 3 /J 34 gr. an 2 Eimer 19 qua,t Reini(dien wein Unnd 1 /J 
8 91. vor I eenthner karpffen, (o von matt bes m e ver gekauflf, Sonnabents nad) U a I en ti n i 
[= 20. Jebm111l". 

~} Cukas e,anadilll. wurde an der Univerlität zu Wittenberg am 28. november 1554 
intituliert. Jim 17. Oktober 1570 hielt er da(elb(t ljod,zeit mit Rn n a, der Cod)ter des damals 
(dJon ver(torbenen kurt. (lidJ(i(dJen Sekretarius lj i tro n v m u s 6 a reis. e , an ad> wohnte bemad) 
in Corgau und gehörte dem dortigen Rat an. Uon Co1gau (iedelte er nad1 IDeiben über, um 
das ihm von l{urfür(t eh, i ( t i an I. übertragene Rmt des Uerwaltm der 1ür(ten(d)ule von 
St. R lra zu übernehmen. Die(es Jfmt ver(ah er vom 30. Januar 1591 bis zum 9. Januar 1609, 
wo er (id) wegen (eines Jflters in den erbetenen und ihm gnädig(! gewährten Ruhe(land zurück· 
zog. eranad) (larb am 16. Yeb111a1 1612. Ugl. Foerstemann, Album Academiae Vite­
bergensis p. 300, Wittenberger Crauregi(ler, 17. Oktober 1570, J. Jfu g u lt m ü II er, Uer(udJ 
einer voll(tändigern 6e(d)id)te der ehur(äd)(i(d>en "jür(len• und Cand(d)ule zu mei((en 2. Band, 
1789, s. l 57 ,. 

6) Barba ra eranad> hielt am 28. november 1564 zu Wittenberg mit dem dortigen 
verwitweten Prole((or der medizin, Johann lj er man n, ljochzeit. Die(er war am 16. Oktober 1527 
zu Oördlingen geboren. Jim 27.Jl'pril 1545 lieb er (id> an der ljodJld)ule in Wittenberg 
immatrikulieren. Rn der gleidJen [ehran(talt wurde er am 20. Jlugult 1549 magi(ter der 
Philo(ophie und am l. mai l 552 mitglied des Senats der unter(ten "jakultät. ljemad) lebte 
er fein medizini(d)es 1acl)(tudium in Ttalien fort und erwarb (icl) am 10. Jlpril 1554 zu 
Bologna den medizini(cl)en Doktorgrad. nad) Wittenberg zurückgekehrt, verhei ratete (id) 
ljcrmann im Rugu(t oder anfangs September 1554 mit Rnna (Jlgnes), der Cod)ter des 
Prole(lors der medizin, m e I dJ i o, send, die lreilidJ der Cod ihm (dion am 28. Oktober 1563 
entrib. Wenige WodJen nach (einer ljod)zeit, genauer am 10. november 1554, erlangte er 
Rufnahme in den Senat der Wittenberger medizini(dien 'iakultät. Damit begann (eine Cehr• 
tätigkeit auf dem Gebiet der ljeilkunde, wobei er aud) gelegentlich die Btdilrlni((e der Studierenden 
der Philo(ophie und Phy(ik berückfid)tigte. Zwar nannte (ich lj er man n bereits als Privatlehrer 
Prole(lor, aber er(I im Winterhalbjahr 1564/5 nacl) dem Cod (eines Schwiegervaters Ye nd erhielt 
er de((en be(oldete Cehrkanzel. Einige Seme(ter (päter (iedelte er als Ceibarzt an den kur• 
(äd)(i(d)en ljol über. Dielen ange(ehenen und einflubreichen Polten muhte der angeblid)e 
Parteigänger der Sakramentierer und namentlid) Johann St ö ( ( e I s l 57 4 quittieren. Uon 
l{u11ür(t JI' u g u (1 des Candes verwie(en, land er weiterhin in Sei) h ( i e n eine neue ljeimat. 
Jlul Empfehlung Johann e,atos von e rall tl)eim wurde er Ceibarzt der ljerzöge von 
[iegnib, Brieg und IDün(ter berg und Stadtarzt zu Bres lau. ljermann (tarb in der 
(d)le(i(dJen f)aupt(tadt am 7. mai 1605. Ugl. Willenb. Crauregilter 28. llovember 1564, EI i a e 
Reusneri lsagoges Hist. Libri, Jenae 1609, p. 649, ljen(d)el, Jatrologiae Silesiae 
specimen I, 1837, p. 20, Fo erstem an n, Album etc. p. 221, 1{ ö (11 in, Die Ba,calaurei u(w. 
1548- 1560 S. 8, 26, ljalle a. S., Wittenb. mediz. Dekanatsbud) BI. 30 a, Willenb. l{a[ten• 
red)nung 1554, Eingenomen Wegenn der l{a(tenberrnn 20. mai - 23. September: . 2 91. vonn 
0. Johann nermans 8raut", Johann es Mo ni n ger, Epithalamion clarissimi viri .. 
D. Johannis Hermanni, Mcdicae artis Doctoris, et Agnetis filiae Clarissimi vlri D. Doctoris 
Melcbioris Fendil Sponsae pudicissimae .. Wittebergae .. MDLIIII, Scriptorum publice 
propositorum etc. tomus IV, 1561. BI. c Sa 1., m 6b, tomus VI, 1568, BI. A 4b II., Y Sa II., 
Uenedig, Bibliotcca Marciana, Class. XII, Cod. CCXXXII, no. 11 BI. 5 a, Album Academiae 
Vitebergensis vol. II p. 32, ljalle, Wittenb. Jlrd)iv III, 194 b: Quittanzenbud1 lür die Quartale 
Cuciä 1564 und Reminiscere 1565, Candeshul i. Sei)!., KirdJenbibliothek, Cod. II BI. 232 II., 
foerstemann, Liber Decanorum Fac. Theo!. Acad. Vltebergcnsls p. 57, .ealinid), 
Kampl und Untergang des metandJthonismus in Kur(adi(en S. 166, 6i ilet, erato von e,afllheim 
1. Cheil S. 463, Monodiae Super Exsequias .. Joan. Hermanni, Senioris .. VII. Maii 
Anno MDCV. pie beatequc demortul .. Lignicii Typis Nicolai Sartorii. 

7) Johann eranad) (tarb am 1. oder 2. mai 1548. Ugl. Wittenb. l{a(lenred)nung 1548, 
Eingenomenn Wegenn der Ka(tenherrn Reminiscere bis Crinitalis: .. 9 gr. Cu ca s malm kind zu• 
leutenn, feria quarta post Cantate•, Mentzius, Syntagma Epitaphiorum etc. Lib.111 p. 26. 
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SJ ehr i lt i an er an a cli w111de mit feinem Bruder Cu ka s am 28. november 1554 an 
der Wittenberger ljod)fchule in(kribiert, (farb aber fd}on kurz nad) dem 7. .Hpril 1556. 
Ugl. F o e rs I e man n, Album etc. p. 300, Wiltenb. Ka(tenrecf)nung 1556, Eingenomen Wegenn 
der Kaftenhm [sie] 1. märz -· 31. mai: .9 gr. ehriftanno maler zu leutenn". Diefer Poften 
findet fid) unmittelbar hinter der Erwähnung des Geläufes beim Begräbnis einer Cod)ter 
Ka I p a r Ci n dem an n s. Ugl. über dmn Begräbnis Scriptorum publice propositorum etc. 
tomus 11, 1562, 81. Za 1. 

9) mag da I e n e S d) ur p ff, die ältelte Cocl)ter des Wittenberger Profe(lors der medizin 
.Hugu(tin Sd,urplf und der .Hnna (.Hgnes) mu(d)wib, erblickte am 19 . .Hugu(t 1531 zu 
Witt c n b er g das CidJt der Welt. Zwi(d)en 12. Rpril und 24. mai 1551 wurde (ie die zweite 
'.hau Cukas eranad) II. Sie {larb am 2. oder 3. Januar 1606. Ugl. nik. Jnüll er, Die 
Wittenberger Bewegung 1521 und 1522 2. Jlufl. S. 332. In der hier .Hnmerk. 4 angezogenen 
Red)nung (tehl der Poften .2 gr. von Cu ca s malm Braut" zwi(d)en fold}en vom 12 . .Hpril 
und 24. nlai 1551. 

10) mag da I en e er an ad) (farb im zarten Kindesalter zwi(d)en 23. September und 
9. november 1554. Ugl. Wittenb. Ka(fenrec))nung 1554, Eingenomen Wegenn der Kaltenhmn 
23. September - 16. Dezember, verg1icl)e11 mit Scriptorum pub!ice propositorum etc. 
tomus II, 1562, BI. L 4b 1., Menlzius 1. c. 

11) .H u g u ft in er an ad), nadJ feinem Gro(lvater S d) ur p ff .Hugu(tin benannt, wurde 
als Knabe an der Univer(ität feiner Uater(factt am 6. lllärz 1564 immatrikuliert. .Hm 
26. november 1577 hielt er fjod)zeit mit mari e, der Cochter des Wittenberger ßud)händlers 
Sam u e I Se II f[ d). Im Yebruar 1584 mitglitd des regierenden Rats geworden, gehörte er 
die(em aud) 1 $87/8, 1590/1 und 1593/4 an. Dabei war er 1590/1 Kämmerer und 1593/4 
Stadtricbter. Dem [eben des erlt im 41. Cebensjahre (lebenden mannes [eilte der 26. Juli 1595 
ein frühes Ziel. Ugl. Album Academiae Vileb. vol. Il p. 62, neue ffiittl)eilungen aus dem 
Gebiet hi(l.•an tiqu. Jor(dJungen 2. Band S. 652, Wittenb. Crauregi(ter, 26. november 1577, 
[eo n h a r d. Samuel Selfi(d) S. 8, Wittenb. l{ämmmired)nungen 1584/5, 1587 /8, 1590/1 und 
1593/4, Wiffenb. totenregi(ter, 26. Juli 1595, .He g i d i u s Ji u II n i u s, Rd>I vnd drei(sig Ceyd)­
predigten, Wittenberg 1605, S. 300. 

12) Wahr(d)einlid) i(f es Ur( u Ja eranach, die um 3. mai 1537 (ic)) vermählte, aber fd)on 
nad) kurztr Zeit das GJüd1 aus ihm Ehe weid)en (ah und bereits 1541 verwitwet war. Wäl)rend 
du name des mannes, der nur wenige Jahre eranad,s Cod)ter zur Ehe hatte, bisher unbekannt 
geblieben i(t, (fehl !elf, da{; Urfula vor 24. Juni 1544 von Georg (Gregor) Da(d) heim• 
geführt wurde. Dic(er, aus Wü rzburg (lammend, lieb (id) im llovewber 1538 an der Univerfität 
lU i tt e n b er g immatrikulieren. nacbdem er einen Rul an den Jjol des Würzburger ßifd)ofs mit 
Rücklicht aul (einen evangeli(d)en ßlauben (d)on lange vorher abgelehnt hatte, empfahlen ihn, 
den tüd1tigen Gelehrten und ehrenhaften mann, (eine Jreunde J o ad) im ea m er a r i u s und 
meland)lhon im Juni 1544 dem Jür(fen Georg III. von .Rnhalt für einen geeigneten 
Po(fen. Zwar (agte diefer alsbald die Berück(id)tigung des Empfohlenen zu, aber er kam weilerhin 
nid)I auf die .Hngelegenheif zurück. lm Sommer 1545 war Da I eh willens, ifalieni(d)e Jjocl)• 
(dl1llen zu be(ucben. eine Rb(id)t, die meland>fhon mi(lbilligte, und die er (elb(t aud) aulgab. 
lnfolge (einer ge(cl)eiterten Pläne verlebte du Sd)wieger(ohn eranad)s (c)Jliet,lich adJI Jahre zu 
W i I t e n b erg. Tn den ll?bten Jahren (eines dortigen Jlulen1haltes hiell er Priva1vorle(ungen 
und widmete (ich der juri(ti(d)en P;-axis, und zwar mit glüddid)em Erfolg. UumutlidJ infolge 
des .Husbrud)s des (d)malkaldifd>en Kriegs fiedelte Da l d) nadi Gotha über. Wenn er hier 
m kurzer Zeil zu Jimlern und Ehren gelangte, (o hatte er dies wohl nid)t zulet;t dem glänzenden 
Zeugnis zu verdanken, das ihm m e I an d) 1 h o n am 25. mai 1548 aus(lellte. Er wurde zum 
Uerwalter des .Sliflls vnnd der mini(tratur" zu Gof l)a ernannt Dazu wählte die dor1ige Stadl· 
verwallung ihn zu ihrem ßiirgermeijter und SladtldJTeiber. Indel(en konnle Da I d) alle diele Jimter 
nid1t auf die Dauer mit der nötigen PilnkflidJkeif verleben, weshalb er fcl)on im ljerb(f 1548 
um Enthebung von (einem Stifts• und mini(1ra1urpo[ten bat. Dielem J!u(ud)en ent(pradi der 
Exkurfür(t Johann J r i e d r i d) am 12. Jebruar 1550 dadurdJ, da(l er, dem Uor(cl)lag Johann 
:r r i e d r i cl)s d. m. vom 23. Januar 1550 bei1re1end, dem Ra1 zu Gotha die Uerwaltung der 

3 
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8. Joachim eyrenius 1) und Joachim Conemann2), Gedichte zur Wi ede r­
ber[tellung der Kird)türme, [Wittenbergl, 1556 [September]. 
Carmen de reparatis turribus inclytae vrbis Witenbergae 
Autore Joachimo Lonemanno Soltuuedelensi Anno 1556. 

Sis vigil et serues haec moenia, Christe, precamur, 
Doctrinae facias et superesse decus. 

Joachim us Cy ren i us So ltwedelensis. 

miniftratur und dem Sohn des Plamrs J u II u s m en i u s die Uerwallung des Stifts übertrug. 
1563 ufcheint O a I cf) als der Rtchtt [izentiat und „hollprocurator". Ugl. [in da u a. a. 0 . 
S. 290 II., Seidemann, Jtnton [auterbad)s Cagebud) S. 133, Foerstemann, Album etc. 
p. 173, Corpus Reformatorum vol. V col. 423, 426, 756. S32, vol. VI col. 916 sq., K rau I t, 
Melanthoniana S. IS, Weimar, S. €. Ge(amta1<f)iv, Reg. L pag. 287- 296 C llr. 7, Reg. Y 
fol. 5 b Cap. II llr. 22. 

13) Barbara eranad). Ihr lllann, ein Sohn des kur(äd)fi{d)en Kanzlers Gregor Brück, 
wurde im Sommer(eme(ter 1532 unter die Willenbtrgtr Studenten aufgenommen. Seine an der 
€1bhod)(ehule begonnenen Studien {eMe er in 11 a l i en und Jpezidl in B o I o g n a fort. Rm 
lebten Ort weilte er 1542. !lad) W i 11 e n b er g zuriickgekehrt, erwarb tr Jid) am 5. Jcbruar 1543 
die juri{li{dJe Doktorwürde. Uermullieh nid)t vor, {ondern nad) {einer italienifcl)en Reilt ver• 
heiratete (id) Brück mit Barbara er an a eh, die von ihrem Uater 5000 Gulden mitgilt erhielt. 
Bis zum Jd,malkaldi{ehen Krieg wob nlt Brück als Privatgelehrter und Cehrer in W i II e n b erg 
und hitll Privatvorlefungen, 1 o übtr dit lnftitutionen . Uor dem Kriegswetter des fd)malkaldifd)en 
Krieges llüd)tete er JidJ mit Weib und Kind und hielt lieh bis gegen Ende Juni 1547 in 
Braun I d) w ei g auf. Rls Jein Uater, der Rullorderung des €xkurfür{ten folgend, nad) Ch ü ringen 
überfiedelte, meldete er diefem am 26. Juni 1547 von n or d hau l en: .. mein Ion , doctor 
er i {la n n u s, i(t mit weib vnd kindern mit mir, nhu wolt er fidl aud) nit gern von e. c. f. g. 
vnd vnfer jungen her{d)affl thuen, wo er bty dtn{elben (oll dinft haben". Diefes Rnerbieten 
nahm Johann JriedridJ an, indem er am 3. Juli Grtgor Brück mitteilte: .Seind audi 
geneigt, eud) und eumn Sone Das jenige, Wie jr vnd er zuuor untterhallen worden !eilt, 
gnediglidJen Reichen zulallen •. lm Jahre 1556 zum Kanzler berufen, red)tfertigte heilieh 
ehr iltl an Brück das in ihn ge{tlllt Uertrauen Jo wenig, dab Jein Regiment fall überall Rn(tob 
und seind(d)aft erregte. Die Uerwicklung in die l;ändel Wilhelm von ß rumbadH mubte 
er mit (einer l;iniid)tung zu Gotha am IS. Jfpril 1567 bilben. Barbara eranad) über• 
lebte ihren mann und uermochte aus der über ihn hereingebrochenen Kataltrophe nur mit 
mühe ihr l;eiratsgut zu retten. Ugl. Foerstcmann, Album etc. p. 142, Knod, Deul(ehe 
Studenten in Bologna S. 417 f. und die hier angelUhrte Citeratur, m u t her in: Rllgemeine 
Deut{d)e Biographie 4. Band S. 541, Weimar, S. €. Ge{amtarchiv, Reg. L fol. 73S-746 llr. 2 
81. 1 a II., Reg. Y fol. 5 b Cap. U llr. 22. 

1~) J{ n n a er an a eh wurde mit ihres Uaters . Diener", d. i. Rpothekergehilfen, K a spar 
P IT eu n d 1, zwilchen 14. September und 13. Dezembtr 1550 und wahr{cheinlich anfangs 
Dmmber die(es Jahres vermählt. Sie trarb am 30. Juni 1577, im 50. [ebensjahr flehend. 
Ugl. Wittenb. Ka(tenred)nung 1550, €in genomtn wegenn der Kaltenherrnn, Quatember Kreuz, 
erhöh ung bis Cuciä: "2 91. vonn ehr i (t an n u s [sie) freund es Braut" - auf die(en Po(ten 
folgt ein andmr, datiert .feria quarta post conceptionis Mariae• - , Schud)ard t a. a. 0 . 
1. (heil S.1571., Mcntzius 1. c. Lib. lll. p. 45 sq., Wittenb. Cotenregister, 30. Juni 1577. 
Über Ka spar PI re und I ugl. vorher S. 22 Rnm. 5. 

L'>) Die Schrift ßu n der a ms i(t hier weniger forgfältig als in llr. o. 
1) Joad)im evrenius aus Salzwedel erlangte am 16. sebruar 1557 zu Wittenberg 

dm 0rad eines philo(ophifchen lllagi(ters. U9l. K ö {11 in, Die Baccalaurei u(w. 1548- 15(,0 S. 18. 
:1) Joact,im [onemann , aus Salzwedel flammend, wurde zu Wittenberg am 

19. Dezember 1549 immatrikuliert. Rm 1. Jlugu(t 1555 erlangte er den philolophi(chen 
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Carmen de reparatis turribus inclytae vrbis Wittenbe rgae. 
Viderat hanc nuper delapsa per aethera Pa 11 a s 

Vrbem, Saxonicas qua rigat Albis aquas, 
Tendentesque sui sacrata per atria templi 

Aspiciens iuuenes dulce probauit opus. 
Pulchra, refert, studii sunt haec conamina vestri, 

Exercete diu tale laboris opus. 
Tutius hoc multo est, iuuenes, mea tecta subire, 

Gaudia quam vitae perniciosa sequi. 
Denique, cum gemino reparatas culmine turres 

Conspicit, hos docto protulit ore sonos: 
Non vrbs magna quidem, sed es amplis dotibus aucta, 

Parua loco cum sis, maxima fama tua esl 
Maxima fama tua est, hie quod mea templa iuuentus 

Visitet, ad summum, qua datur, ire DEVM. 
Et licet angustum spacium tua moenia cingant, 

Non tarnen angusto vis latuisse loco, 
Splendida magnifico quia condis tecta paratu 

Et tractas artes hac ratione meas. 
Quas fera destruxit saeui violentia Ma rt i s, 

Nunc iterum turres ciuica signa facis. 
Tempus erat, memini, cum M a rt i a bella tonarent 

Hie, vbi Leucoreae sunt sacra templa scholae, 
Et iam iam ventura timebant Caesaris arma, 

Qui ripas habitant saxones, Albi, tuas. 
Tune, vbi. docta frequens incesserat agmine turba, 

Ocia quae sanctae dulcia pacis amat, 
Ingrediebatur miles latus ense reuinctus, 

Qui rigidis gaudet moribus esse ferox. 
Bellica cum lituis tune signa per arua volabant 

Et miles, qui vix arma ferebat, erat, 
Tune chorus Ao n i du m fugiens hac exul ab vrbe 

lbat, et huic Phoebus vix comes vnus erat. 

magiftergrad, und am 1. mai 1557 erfolgte !eine Jlufnahme in den Senat der pbilo[ophi(chen 
lakultät. Bald darauf verlieb er jedod) die ijod)[cl}ule, um !ich der Cehrtätigk~il in Braun· 
1 d)w e i g zu widmen. Schon vor ffiärz JooS hier anläl[ig, leittle Co n em an n weiterhin als 
Rektor das Braunld)weiger eatbarineum. 1566 wurde er Pa[lor an der St. Rmbro[ iuskird)e 
zu magdtburg,Sudenburg und vertah [ein Rmt trot} der ihm von Cilmann ije(Jhulius 
bereiteten Sd)wierigkeiten bis zu !einem Cod. Co n e man n ilt der Uerfal(er des häufig auf, 
geführten Sd)autpiels vom ieid)en mann und armen Cazarus. Ugl. Foersteman n, Album etc. 
p. 251, Költlin, Die Baccalau,ei ulw. 1548- 1560 S. 16, 28, Candeshut in Sd)le(ien, evg. 
Kird)enbibliothek, Cod. II. 81. 229, Reh tm e y er, Der berilhmten Stadt Braun(d)weig Kirditn• 
lii!torie 3. Cbtil, Beylagen S. 464, Dürre, 0elchichte der QelthrlrnldJulen zu Braun!chweig 1. Jlbth. 
S. 64, hiedridJ 0ottlieb Kettner-, Clerus Magdeburgensis, 1726 II., S. 681, fi. ljol(tein, 
Die Reformation im Spiegelbilde der dramati(d)en Citteratur des 16. Jahrhs. S. 136 1. 

3• 
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!bat et alternis plangebat pectora palmis 
Et pedibus nudis triste serabat iter. 

Jpse sed lnfestos quo dux prohiberet ab vrbe 
Hostes, non segnis Jan F rid e ri cu s erat. 

Vallatam muris vrbem fossisque profundis 
Instruit armata vim prohibente manu. 

Vt iuga deponant celsae, iubet, ardua turres 
Et condant inter caetera tecta caput. 

Haec ego, venturi fueram quae conscia fati, 
Cognoui luctus signa relicta mei, 

Quod tot deberent turres iacuisse per annos, 
Quot duce cum Phoebo turba nouena facit. 

Fato igitur lapsum iam fato ad sidera tollunt 
Inclyta turrigero vertice templa caput. 

Parcitc scmirutas nunc turrcs diccrc vatcs, 
Leucoream quando carmina vestra canunt. 

Hactenus hoc Musae vobis iussere, vicissim 
Nunc prohibent, quoniam res ita cogit, idem, 

Sunt quia plena nouem cum Musis tempora Phoebi, 
Hac iterum turres vrbe gerente suas. 

Nam decimus quater et ter quingentesimus annus 
Cum sexto a partu virginis actus erat, 

Cum vix defuncto fierent fera bella Luther o, 
Atque suum turres occuluere decus. 

Haec nota tristitiae mansit bis quinque per annos, 
Tempore at hoc lapso laetior aura venit. 

ldque, Auguste, tuo sibi munere quisque fatetur 
Esse datum, gratesque et tibi quisque refert. 

Ergo tuos etiam merito, septemuir, honores 
Carmine non possum praeteriisse meo. 

Dulcia tranquillae tu reddis tempora vitae 
Et studium pacis bella perosus amas, 

lpsa recrudescant licet horrida vulnera belli, 
Ne tarnen his nimium commoueare, caues. 

Nam satis expertus damnosi incommoda M a rt i s 
Ipse tuo discis cautior esse malo, 

Dumque licet, nostrae sectaris munia vitae 
Nec pudet in docto te residere choro, 

Ingenuas studio colis, ornas sumptibus artes, 
Quaque potes Musas parte iuuare, iuuas. 

ld magls vt pateat, nostris tu sedibus addis, 
Quod decus in claris vrbibus esse solet. 

Aedificaturis et opem sumptusque ministras 
Et facis, vt coeptum perficiatur opus, 
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Aurea suppeditas quia mille nomismata so1us, 
Mu1taque cum dederis, mu1ta daturus eris. 

Prima tibi idcirco debetur gratia tanti 
Muneris aeterno carmine digna cani. 

Altera consu1ibus, qui moenia nostra gubernant, 
Quos apud hospitium, qui studet, omnis habet. 

Praecipue insigni consu1 sit dignus honore, 
Quem Crappaea vetus stirps superesse dedit.') 

Hie, quonlam adfllctae faclem conspexerat vrbls, 
Terret, vbi insueti militis arma senex 

Et memor acceptae cernebat vu1nera cladis, 
Cuius temp1a caput diruta testis erant. 

Amp1ius has potuit non aspectare ruinas, 
Sed studuit lapsum restiuisse decus. 

ldcirco magis vrget opus sanctosque 1abores 
Promouet et suadet consu1e digna graui. 

Hoc facit, vt Musis vobisque hunc praestet honorem, 
Est quibus ad nostram tendere dulce scho1am. 

Nanque exornat eam, quae Musas excipit, vrbem 
Hospitio et doctis dat 1oca tuta viris. 

Hunc igitur venerare virum, studiosa i uuentus, 
Si quis enim studiis hie fauet, ille fauet. 

Dixerat haec Pa 11 a s, nos, q ui fera bella perosi 
Laurigerae tutas pacis amamus opes, 

Dulcia tranquillae poscentes tempora vitae 
Tendamus summo brachia nostra DEO. 

Precatio. 
Da pacem, Domine, etc. 

SVMME DEVS, magni 1iberrime conditor orbis, 
Qui regis intuitu cuncta creata tuo, 

Da nobis p1acidae fe1icia tempora pacis, 
Donec in hoc mundo vita superstes erit; 

Est quia non a1ius, qui nostros iret in hostes, 
Aut qui pro nobis prelia adire ve1it, 

Tu nisi, viue DEVS, tu nos defendis ab omni, 
Quod parat in nostros impia turba, ma1o. 

AMEN. 

Joachimus Lonemannus 
manu propria scripsit. 

Eigenbändige Originale. Beft von 3 Quartbogen aus Papier. - Eingelegt 
im Knauf des füdlicben turmes. Bücbfe A. 

1) Jjieronymus Krapp. Ugl. über ihn vorher S. 20 Rnm. 3. 
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8. Druckfacben. 

9. Geo rg Pent;, KupferJticb mit dem Brultbild des Kurfür!ten Jobann 
'.ir iedrid) von Sacb(en. Die Bildfläcbe mi(ll m 0,4 f;öhe und m 0,31 Breite. 
Der Kurfür(t, in reicber Gewandung und mit Barett darge(tellt, wendet lieb im 
6albprofi1 nach recbls. Die(es Bild umgibt ein Rahmen, der an (einer obern, 
linken und recbten Seite mit 14 Wappen ausge(tattet i(t - ibre Schilde geben 
die einzelnen :telder des kur(äcb(i(chen Wappens wieder - und unten aus einer 
tafel be(tebt. Jluf ihrer vertieften lnnenfläcbe i(t die ln(cbrift eingegraben: .SPES 
MEA IN DEO EST !I IOHANNES FRIDERICVS DEI BENEFICIO SAXONJJE 
DVX, II SACRI ROMANI IMPERII ARCHIMARSHALCHVS ET 11 ELECTOR 
LANDGRAVIVS THVRINGI/E, MARCHIO MISNIIE, II ET BVRGGRAVIVS 
MAGDEBVRGI ETO: ,..., [lo] II VERBVM DOMINI MANET IN JETERNVM. 
(Uerzierung) 11 " und binter den letzten zwei Zeilen das aus G und P be(tebende 
monogramm des Kün(tlers, flankiert von „ 1 S" und „43" .') - Zu(ammengerolll 
eingelegt im Knauf des Jüdlichen Curmes, Bücb(e C. 

10. KupferJticb mit einer Karikatur des Pap(ttums, durcb das oben in der 
ffiitte angebrad>te monogramm als eine .ßrbeit des m e 1 cb i o r [ o rcb gekenn· 
zeidmel. 2) Die m 0,227 bobe und m 0, 195 breite Bildfläcbe weift als f)aupl· 
figur einen mann im f)albprofil nacb recbts auf. Sein Körper i(t zottig bebaarl 
und endigt an der RückJeite in einem teils bebaarlen, leils Jcblangenförmigen 
Scbwanz. Der bärtige und mit E(elsobren ver(ebene Kopf trägt die dreifacbe 
Pap[ttiara. .Hus (einem munde kommt ein Wal(er(trom mit allerlei Getier, (o 
'.irö[cben, Scblangen, Skorpion u(w. Die 1übe (lecken in Pantoffeln, die mit einem 
Kreuze verziert find. In !einer linken f>and bäll der mann einen Scblü(lel mit 
be(cbädigtem Bart und in !einer rechten einen BaumJtamm, der unten in Wurzel• 
werk und oben in (echs kreuzförmig angeordneten .:lt(ten endigt. Im Rücken 
des mannes bemerkt man einen Ceufel, del(en Kopf dem eines f)undes äbnell, 
mit '.iledermausflügeln, zu feinen 'Sü[ien ein Jeuermeer, in dem links nackte 
men(chliche 1iguren und red)ts ein bölli(cbes Ungetüm er(cbeinen. Das let;tm 
bält in (einen Krallen eine recbteckige tafel, an der Bullen und Siegel mit den 
päp(tlicben Scblül(eln, der Ciara, bi(chöflicben Wappen u. dgl. bängen, und die 
die zweizeilige ln(chrift trägt: .HEBT· EVCH · GOT · VNDT MENSCHEN· 
FERREN · II ICH · VNDT · TEVFFEL · SINDT ·DIE · HERN · ~ ".8) ln ,der 
obern linken Ecke des Sticbs i(t ein 1eld ausge(parl mit der Cegende: .AL ANDER 
HERSCHAFT IST VON GOT II ZVR HVLF DEM MENSCHEN IN DER 
NOT II ON SATAN VNDT SEIN BEPSfLICH ROT II SEINDT HERN ZV 
STIFTEN SVNDT VNDT TODT I DER BABST HEIST RECHT DER WILDE 
MAN II DER DVRC H SEIN FALSCHES SCHALCKES BAN II AL VNGLVCK 
HAT GERICHTET AN II DAS GOT VNDT MENSCHEN NICHT LEIDEN 

1
) Ugl. zu diefem l{upferftid) Adam Ba rt sch, Lc Peintre Graveur 8. vol. p. 360 n. 126. 

~) Ugl. dazu J. D. Pa ssa van t, Lc Pcintre-Gravcur tome IV p. 182 n. ZT. 
ß) Die ßud)(taben ,,N" die(er ln(d)rifl er(d}einen in Spiegcl(d)rift. 
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KAN 111545 IJ · MART · LVTHER · D · 1) II" - Zufammengerolll eingelegt im 
Knauf des Jüdlicben Curms, Bücbf e C. 

11 ... Betbüch· II lin / mit dem ealender II vnd Pa[lional / auffs II new 
corrigiert vnd ß gemehret. II D. mar. [uther. II 1549. II Gedruckt durch J;ans 
[ufft." II Citel rot und fchwarz mit Citeleinfal{u119. Citelrück!eite bedruckt. 8 unbe• 
zilferte, 277 bezifferte und 3 unbezifferte lem Blätter in Oktav. Das Exemplar 
be(itzt einen Einband von J;olz, das mit braunem [eder überzogen i{t, und zwei 
me(ling!cblie~en. Uon den eingepre{Jten Ornamenten und Yiguren des Einbands 
i[t be[ondm bemerkenswert die auf der Uorderf eile in 6oldpref[ung ausgeführte 
Darftellung des 6ekreuzigten, unter der die ln(chrift (teht „PROPTER SCELVS 
POPVLI ME I (Blatt)" . 

.Huf der lnnen{eile des vordem Einbanddeckels findet [ich folgende hand• 
{chriftliche Eintragung: ,.Eingelegdtt zum gedechtnus Durch Die Erben des Uer• 
Itorbenen (ll)ri[toff Sd)rammen, l{atz freund! vnd bucl)furrer zu Witten , 
berg, Uorfcbiden zu l:eipzig Den 10. mai Jlnno 15492), nachfolgende Seynne 
Erben, € li I ab e I h W ins m, Seynne €liehe hausfraue, :l) und jr €Hf kinder 
gmuged, Uier Daruon die zeydt [ebendig bliben, als folgt, 

1) Die Interpunktionmid)en der lebten Zeile (ind nid>I blobe Punkte, (ondun Zweige 
und Blätler. 

2) €hri(toph Sd)ramm war ldJon 1525 in Wittenberg anlä(lig. Damals betrieb u 
tinen ljandtl mit Büd)ern und Papier in [ ukas era nad)s .bud)laden". Ugl. neue ffiil• 
tbeilungen aus dem 6ebitt hiltorildJ·antiquari(d)er 3'or[d)ungen 2. Band S. 650. 1528 be(ab 
tr im ma,ktviertel ein kleines ljaus im Wert von 28 Sd)od< 6r. und 1542, ebenfalls im ma,kl· 
viulel gelegen, ein ljaus und eine Bude im Wul von 1500 Gulden, ferner einen Garten und 
einen Weinberg. Ugl. Wiltenb. S!adtard)iv, Uortzeid)nus Der [igenden Grunde utw. (1528), 
Weimar, S. €. 6elamtard)iv, Reg. Pp n,. 355, 8. Jfm 23. mai 1533 erwarben Sd)1amm und 
feine Buulsgenol[en Barlholomäus Uogel und moril! 6olh für 800 6ulden das Drudm• 
p1ivilegium, den Uulag und das Sorliment des eh, i lt i an D ö ring. Ugl. 0 i k. m ü II er, 
Die WiHenberger Beweg1rn9 1521 und 1522 2. Jlufl. S. 127 f. lndel[en nidJI etwa auf die 
Univer[itäts(ladl allein be(d)ränkle lidJ die Cäligkeit des . BudJlum" Sd) ramm, er belud)te 
aud) auswä,tige mellen, lo in :iranklurt a. m., [eipzig und naumburg a. S. Ugl. 
Bud)wald in: Jfrd)iv filr 6eld)id>le des Deu!ldlen ßudihandels XVI. S. 17, 67. Im Caule dtr 
Jahre erlangle !ein 6e(ctiäfl eine lold)e Jlusdehnung, dab er 1542 ein Belriebska pital von 
3000 Gulden verfteuerle und d1ei "Kned)te" und zwei ßlägde beld)älligle. (allen ld)on das 
Belriebskapital und du Wert de, Immobilien erkennen, da(J Sd)ramm es zu g1ober Wohl· 
habenheit b1ad11e, (o verdien! nodi be{ondm hervorgehoben zu werden, da(! er aud) einen Kux 
be(ah und bmits 1542 150 Gulden ausgeliehen halle. Ugl. Weimar a. a. 0., B u d) w a I d a. a. 0. 
S. 213. 1545/6 und 1548/9 war tr nlilglied des Willenberger regierenden Rars; dabei galten 
(eine be(ondmn Dienlte der Stad!kämmmi. Ugl. Jlcta, Die Jährl. Raths,Wahlen ulw. BI. 13a 1. 
S d), am m ltarb, vermullid) auf einer 6eld)ällmi{e begriffen, zu [ e i pz i g nad) der voran• 
ltehenden Jfngabe !eines Sohnes €h1i (top h am 10. und nad) ltinem Willenberger €pi1aphium 
am 11. mai 1549. Ugl. Mentzius 1. c. Liber ll. p. 27. nadJ dem .Rbleben Sd)1amms 
behieben !eine Erben nod) längere Zeit die von ihm hinterla[lene Sortiments• und Uerlags• 
bud)handlung. Erl! am 13. Jebruar 1564 verkaullen die Witwe und die Söhne ebri(loph. 
Johann und Stephan diele lowie ihr gegenüber dem Rathaus gelegenes J;aus für 4050 Gulden 
an Samuel St lfild). Ogl. Jjans [eonhard , Samuel Sellild) S. 14. 

a) €1 i(al)e1h Sd),amm folgte ih1em mann am 6. Dezember 1569 imtode nad1. Ugl. 
Men tzius 1. c. p. 66 sq., Witlenb. Colenregilter, 6. Dezember 1569. 
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CHRISTOPHORVS t) l 
IOANNES2) 
HIERONI MVSS) J SCHRAM. 
STEFFANVS 

Durd> micb, e b r i I toff r cb r am den Eltern, g(cbrieben den 25. Septembris 1556. • 
Eingelegt im Knauf des f üdlicben turmes. 
12. ., Kircbenordnung: II Wie es mit ebri(llkb· 1 er Cere / reicbung der 

Sacra, II ment / Ordination der Diener des €uan• II gelij / ordenlicben em. 
monien / in den !I Kircben / Ui(itation / eon{i(to• II rio vnd Scbulen / 1 Im II 
ßertzogtbumb zu I med<elnburg etc. gebal· II ten wird. II (Blättcben) II Wille· 
berg. II 6edrudu durd> ßans Culit. I' 1554. II" titel rot und (cbwarz. 144 be, 
zifferte Seiten in Quart. Ruf der lebten Seite nur das Signet Cu ff t s. Unge, 
bundene Druckbogen. -- Zu(ammenge;ollt eingelegt im Knauf des nördlicben 
turmes, Bücb(e B. 

13 .• LOCI PR/€· II CIPVI THEO, 1\ LOGICI, ~ NVNC POSTREMO 
SVMMA ! diligentia recognili, & aucti, I PER PHILIPPVM MELANTHONEM, 11 

Cum appmdice Difputationis II de Coniugi·o. II Hi's acce.f!e1·u11t Definitio11es 
Tluologicre, II quarum in Ecc/efia u/11s est, II eodem autore. II AD HAEC, 
LOCORVM SCRIPTVRAE II toto hoc Opere explicatorum, Capitum item tolius II 
Iibri, Rerum deniqs & uerborum memorabi- II lium trigeminus Index, quäm 
dili- ~ gentifsime collectus. 11 VITEBERGAE IJ EXCVDEBAT IOHANNES 11 

CRATO, U ANNO M. D. LV. II" 734 bezifferte Seiten und SI unbezifferte 
Blätter, wovon die let;te Seite leer, in Oktav. Ungebundene Druckbogen. -
Zusammengerollt eingelegt im Knauf des (üdlicben t urmes, ßücb{e A. 

14. CONFESSIO II FIDEI EXHIBITA IN= VICTISS. IMP. CAROLO li 
V. CAESARI AVG. IN COMIC!, 'I IS AVGVSTAE, ANNO II M. D. XXX. 1: 
ADDITA EST APOLO• II LOGIA l(o] CONFESSIONIS I diligenter recognita. II 
P/alm. 119. 11 Et /oquebar de teftimoniis tuis in con= II /pectu Regum e:;r 
non con• 11 fundebar. II VVITEBERGAE. II 1556. II" 64 unbeziffer1e Blätter 
in Oktav. Ruf der let;ten Seile nur das km(äcb(i(cbe Wappen in ßolz(cbnitt und 
.ERRATA• . 

.. APOL0• 11 GIACONFES· 11 SIONIS. II DILIGENTERRE· COGNITA. 
ANNO XLI. II " mit t iteleinfa(lung. IS7 bezifferte und I unbeziifertes lems 
Blau in Oktav. R m Ende der Druckvermerk: ,,1 MPRESSV M VI TEBERGAE II 
per Georgium RltaN. II M. D. XLII. II " Zwei Exemplare des Werkes in 

1) ehri[topb Sd)1amm wu1de als Sludenl an der Uni11eifitäl Wittenberg im 
S0mme1{emc[ter 1538 cinget,agen. 1561 in den Rals{tuhl feiner Ualei{tadt berufen, (af; er im 
,egimnden Rat aud) 1564/5, 1567/6, 1570/1, 1573/4, 1576/7, 1579/80, und zwar mit Rus, 
nahme !eines er{tenJ!mtsjahm alsKlilnmem. Er {larb am 10. lllai 1579. Ugl. Foerstemann, 
Album etc. p. 171, Willenb. Kämmmired)nungen 1561/2, 1564/5, 1567/8, 1570/1, 1573/4, 
1576/7, Rcta, Die J~brl. Raths•O.Jablen ufw. ßl. 18 a, Wittenb. Cotenr~gi[lu, 10. m,1i 1579. 

2) J oh an 11 S d) ramm lieb !idJ an der Witlenbeiger l)odJ!d1ule am 9. Rugu{t 1549 
inlilulimn. Ugl. Foerstcmann 1. c. p. 24$. 

8) ij i uo n y m u s Sd,r a mm wu1de an der U11i11u{ität zu Wilten bei g am 3. lllai 1552 
in{k1iäeit. Ugl. Foerstemann 1. c. p. 276. 
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ungebundenen Druckbogen. - Zu(ammengerollt eingelegt im Knauf des nördlid)en 
Curmes, Büd>f e B. 

C. m ilnzen und med a i II en. 
a) Die von [ukas eranacb II. eingelegten.1) 

15. medaille in vergoldetem Zinnabguf;, Durd)me[ler 4S mm. 
Uorder(eite: Wappen(cbild mit den fäd)(i(cben Kur(cbwertem FRi D o DVX o SAX o 

Wappen(d)ild mit dem (äcb(i(d>en Rautenkranz ELECT o IMPERI o Wappen• 
lcbild mit dem tbilringifcben [öwen QV E o LOCVM o TE Wappen(cbild mit dem 
meif;ni(d)en [öwen NES [(o] o GENERAL 

Bru(tbild lriedricbs des Wei(en, ein 5aarneb tragend, im Profil nach 
red)ts. f;inter dem !)als die Jabrzabl „ 1514." 

Rilck(eite: MAXIMILIANVS · ROMANORVM · REX · SEMPER · 
AVGVST · 2) €inköpfiger Jldler mit nimbus und Bru(t(cbild, worauf das babs• 
b1tt9l(<b·b1tt91tttdi(<be Wappen. 

Dabei ein Pergamentzettelcben, auf dem von der l)and m a t tb i a s 6 u n• 
der am s ge(cbrieben i(t: Imago D. friderici, ducls Saxoniae, fundatoris Aca­
demiae et arcis Witembergensis. 

16. 6uldengro(d>en (Caler) in vergoldetem Zinnabgu(;, Durcbme[ler 39 mm. 
Uorder(eite: Wappen(cbild mit den (äcb(i(cben Kur(cbwertern I OAN 8 Wappen• 

(cbild mit dem tbilringi(cben [öwen ELEC 8 & Wappen(cbild mit dem (äcb(i(cben 
Rautenkranz GEOR: Wappen(d>ild mit dem mei[;ni(cben [öwen FIE 8 FE 8 

Bru(tbild des ein Barett tragenden und in feiner recbten das Kur(cbwert 
haltenden Kurfilr(ten Jobann von Sacb{en im Profil nacb red)ts. 

Rück(eite: Wappen(cbild mit dem (äcb(i(cben Rautenkranz MON E Wappen• 
(cbild mit dem tbilringi(d)en [öwen NOVA 8 Wappen(cbild mit dem pfalz• 
(äcbli(cben Jldler DVCVM Wappen(cbild mit dem meif;ni(cben [öwen SAXO Blättcben. 

Bru[tbild des ein J;aarneb tragenden 5erzogs 6eorg von Sacb(en im 
Profil nacb links. 

Dabei ein Pergamentzettelcben, auf dem von der fjand 6 und er a ms (lebt: 
Imago Ducls Johannis, Electorls Saxoniae, fratris Fridericl. 

17. medaille in vergoldetem Zinnabguf;, Durcbme[ler 41 mm. 
Uorder(eite: D * MAR * LVTHE [rus aeta] TIS * SVE * LXIII 
Bru(tbild [utbers im l)albprofil nacb links, baarbäuplig mit Wams und 

Sd)aube. 
Rilck(eite: PEST!$• ERAM • VIVVS • MORIENS • ERO *MORS• 

TVA •PAPA• M • D •XLVI * 
Cu tb er s Wappen (fünfblättrige Ro(e, J;erz und darauf lat. Kreuz). 
18. medaille in vergoldetem Zinnabgu(s, Durcbme(ler 46 mm. 
Uorder(eite: DEI : GRA: 10: FRID : SENIOR: DVX: SAXON Zweig 

ANNO /ETAT : SV/E 48. CAPTIVITAT : VERO 4 Zweig. 

1) Uergl. vorhtr S. 3, 29. Die nummern 15- 22 waren einzeln in Papier verpadct und 
im IOdlld)en Cunn, 8ild)(e C, eingelegt. 

2) Die Interpunktionen bt(tehen aus o><,0 • 
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ßru(tbild des Exkurfürften J o 1) an n 'Y r i e d r i eh von Sa d) 1 e n mit Pelz= 
[cl)aube im Balbprofil nad) links. 

Rück{eile: SPES · MEA · IN · DEO · EST ·ANNO · SALVTIS · M · D · 
xxxxx. 

Das zel)nfällige Wappen Johann 'Yriedrid)s mit drei Jjelmen und Decken. 
Dabei ein Pergamentzetleld)en, auf das matt l) i a s 6 und er am {chrieb: Effigies 

f~a lllustrissimi principis Johannis Friderici, Electoris Saxoniae, cum esset in exilio 
et captiuitate apud Carolum V. Caesarem ob ueram Euangelii confessionem. 

19. 6uldengro[dJen (Caler) in vergoldetem Zinnabgub, Durd)me[(er 41 m111. 
Uorder(eite: 10 · FRIDER · SENI · Wappen[dJild mit dem (äcbjifcben 

Rautenkranz, Ro{elle, Wappen{dJikl mit den (äd)[i[d>en Kur[d)wertern NATV · 
ELEC · SAX Ro[ette. 

Bruftbild J o 1) an n '.l r i ed r i d)s . baarl)äuptig, im Profil nad) links. 
Rückfeile: CAROL· V· RO · IMP · SEMP · AVGVS · 1552 
ReidJsadler mit ReidJsapfel auf der Bru{t und über feinem Kopf die Kai{erkrone. 
Dabei ein Pergamentzettekben, auf dem von der l)and 6u n der am s [lebt : 

fmago Johannis Friderici, Ducis, Electoris Saxoniae tune, quando a Carolo V. 
ex captiuitate et exilio dimissus iterum rediit ad coniugem et 3 tilios. 

20. medaille in vergoldetem Zinnabguf;, Durd)mefler 42 mm. 
Uorder[eile: DO · MARTINVS · LVTHERVS · ANNO · M · DXLII · 

AETAT · SVAE · LVIII Ro{ette. 
Bru{tbild Cut 1) er s im Profil na<b red)ts, baarl)äuptig, mit Wams und Scl)aube. 
Rilckfeite: D · PHILIPPVS · MELA NTHON · FIDELIS · SERWS · 

CHRI · 1553 Rof ette. 
Bru{tbild ffieland)tl)ons im Profil nad> links, mit SdJaube und Barett. 
Dabei zwei Pergamentzetteld)en, worauf matt 1) i a s 6 und er am fd)rieb : Imago 

Reuendi [lo] patris D. Doctoris Martini Lutheri, qui obiit anno Christi 1546. und 
Imago 0. Philippi Melanthonis, praecipul doctoris in Ecclesia post Lutherum. 

21. Uorder(eite einer ffiedaille in vergoldetem Zinnabgu~. Durd)mel(er 36 mm. 
IOHANES · FRIDERIC ·DER· MITER ') · HERCZOG · ZV · SACHSEN 2) 

Bru{tbild des Jjerzogs J o 1) an n 'Y r i e d ri dJ d. m. von Sa cb I e n mit Barett, 
nahezu in 'Yront{tellung. 

22. Uorder[eie einer medaille in vergoldetem Zinnabgub . Durd)me[(er 
36 mm. 

Uorder{eile: IOHANES · WILHELM· HERCZOG · ZV · SACHS ENS) 
1556 

Bru{lbild des Jjerzogs J o 1) an n W i 11) e Im von Sa d) 1 e n mit Barett, im Jjalb· 
profil nad> links. 4) 

1) Die erlten BudJlt4ben dieles Worin lind unld)4rl, wesl>41b die Ce(ung zweiMh4fl i(t. 
9) Die beiden „N" er[d)einen in Spiegel!d)rift. 
8) ,,N" im let;ten Wort erfd)eint in Spiegtlfd)rift. 
4) Die fehlende Rlld<(eite die(er ffitdaille i(t abgtbildtt W. E. Ce n II t I , Sächfildm 

llltllaillen,.eabinet, Saxonia numismatica Lineae Ernestinae Tab. 25 n. 1. 
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b) Die vom Wittenberger Rat eingelegten.1) 

23. Drei Pfennig{tücke aus dem 15. Jahrhundert. 
24. Kurfür(t :Vriedricb II. und Wilhelm JIJ., fjerzögt zu Sacb(en, 

Schwerdtgro(chen. 
25. fjerzöge €mit, Wilhelm III. und Jllbrecht und die verwitwete Kur­

filr{tin margarete von Sacb(en, halber Spibgro{chen. 
26. !;erzöge €rn(t und Jllbrecht und die verwitwete K.urfilr(tin margarete 

von S acb ( e n, Spit}g ro(chen. 
27. Kurfür(t rri ed r i cb III. und Jll brecht, öerzöge zu Sach ( e n, 

Pfennig (F Ä). 
2S. K.urfilr(t lriedrich III. von Sach(en, 1/ 8 Caler, 1507. 
29. Der{elbe, Spruchgro(chen, C(rux) C(hristi) N(ostra) S{alus), 1522. 
30. l{urfilrlf '.ir iedrich III., Johann d. Jt. und Georg, fjerzöge zu 

Sacb(en, 6uldengro(cben. 
31 . Die{dben, Engdgro{chen, Schneeberg. 
32. Die{elben, Pfennig (FIG). 
33. Kurfilr[t Johann und 6eorg, ijerzöge zu Sacb[en, 0uldengro[cben, 

ähnlich wie vorher S. 41 nr. 16. 
34. Die[elben, Dreier, 1537, }reib erg. 
35. Kurfilr[t Johann lriedrich und morib, !;erzöge zu Sacb(en, 

Pfennig, 1542, lreiberg. 
36. Die(elben, 6uldengro(chen, 1547, Bucbbolz. 
37. Kurfür{t Johann :Vr i e d ri cb, Berzog zu S ad) { e n , Pfennig, Jlnna• 

berg (?). 
3S. K.urfilrJt m orib von SacbJen, 6uldengro(cben, 1547, '.rreiberg. 
39. ijerzog Job an n '.hie d ri cb d. 1t. von Sacb ( e n, Silbergro(cben[tildc. 
40. Kurfü~t Jlugu(t von Sacb{en, Caler, 1555, lreiberg. 

II. 

Die funbe aus bem Jabre 1750. 
Obgleid) bei den 1556 vollendeten Curmneubauten an IDilbe und 6eld 

nicbt ge(part worden war, (orgten docb hernacb die Unbilden der Witterung 
und die Be(chädigungen von men(cbenhand dafür, dab die Wittenberger Stadt• 
verwaltung je länger de{to mehr mit der lnJtandhaltung jener lieb befallen mu~te. 
Um hier nur der Erneuerungsarbeiten aus der erJten ijälfte des I S. Jahrhunderts 
zu gedenken2), (o war man 1710, 1723, 1731 , 1734 und 1743 gezwungen, 

') Uugl. vorhn S. 16. Die nummern 23-40 wu1den eingelegt im Knauf des 
(üdlid)en turmes, Bild)(e A. - Bei du Be(timmung die(er monzm untu(lütJle mid) in 
danktnswertu Weile ijm Oireklorialal(iltenl Prof. von Sd)rötter zu Btrl in. 

2) Ogl. zum Jolgenden Rtfa BI. Ja II. 
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zablreicbe vom Wind und Wetter gelockerte und berabgeri((ene Platten der 
Kupferbedad)ung zu erleben. lndellen nid)t nur die Wiederber(tellung der Däd>er, 
londern aud) die Rusbe(lerung des Stein• und mauerwerks (tellte an den Stadt• 
läckel grobe Rnforderungen. lm Jabre 1722 waren die Steinplatten auf dem 
Umgang des nördlicben Curms und die Cilrmerwobnung lo lcbadbaft geworden, 
dab Steinmeben, maum und Zimmerleute dem Zer(törungswerk Einball tun 
mubten, und elf Jabre (päter vernid)teten Wind und Wetter grobe Stilcke des 
mörtelverputm und rillen logar Steine aus den mauern beraus. 

nacb den groben Rufwendungen, die der Rat in verbältnismäbig kurzer 
Zeit für die Stadttürme batte machen mil(len, legte lcbon das Jabr 1750 ibm 
wieder neue Opfer auf. Diesmal galt es, in erlter Cinie die Wobnung des 
Cilrmers vor Überlcbwemmungen, wie eine lold:le im Juni 1749 gelegentlich eines 
beftigen Regens (ich ereignet batte, zu lcbilben. Zwar beauftragte der Rat als• 
bald nach dem genannten Uorkommnis zwei Wittenberger meilter, einen Kupfer• 
lcbmied und einen maurer, den angerichteten Sd)aden zu be(icbtigen und mittel 
und Wege zur Uerbiltung ähnlicher Wal!mnöte anzuzeigen, aber weder ibr 
6utacbten, noch das des Bauknechtes Ru d o I p b vom 19. '.Vebruar 1750 lpornte die 
Stadtväter zur Eile an. Uermutlicb war es die Rücklicht auf die damals keineswegs 
glänzende Cage der Kämmmikalle, die (ie beltimmte, die .Rusfilhrung der not• 
wendigen Erneuerungsarbeiten möglicblt lange binauszulcbieben. Jedenfalls kamen 
lie erlt am 7. Juli 1750 dazu, mit dem Ceipziger Scbieferdeckermeifter Job an n 
fjeinricb Sd>midt wegen der .Rusbel!erung der Kupferbedad)ung zu verbandeln. 
Sicberten lie dem meilter anfänglicb einen Rrbeitslobn von nur 70 Caler zu, fo 
mubten lie lieb (cblieblicb zur Zablung von 102 Caler verlteben. Dafür batte 
Sd> m i d t „die lcbadbafften Stadt·Chürme mit Kupfer zu repariren - er bedurfte 
dazu 30 tafeln im 6ewicbt von 2 Zentner -, zu verkiltten und anzuftreicben", 
die Spillen für die groben Knäufe zu befeftigen und die Spillen für die kleinen 
Knäufe neu. anzufertigen und die nötige Rusfd)alung zu beforgen (owie die 
eif ernen 6eländer wieder in Stand zu [eben. 

nacbdem am 15. und I ß . .Ruguft 1750 die Knäufe von der nördlicben 
und fildlicben Curmfpibe abgenommen waren, trat an den Rat die '.Vrage beran, 
ob (ie eine neue Uergoldung erbalten follten. Die{e '.Vrage bereitete um (o 
gröbere Schwierigkeiten, als einer(eits die ijaupt(tadt des l{urkreiles mit dem 
Be(ib von vergoldeten Curmknöpfen hinter den umliegenden kleinen Städten und 
Dörfern füglich nicht zurilck(teben wollte, andmr(eits aber die ltädtilcbe l{ämmmi• 
kalle in der lebten Zeit durch Bauten, Waller• und Wetterlcbäden lo f ebr in 
mitleidenlcbaft gezogen war, dab man befürchtete, die „ordinairen Jfusgaben" 
wilrden nicht mebr beltritten werden können. Um eine Entfcbeidung berbeizu• 
fübren, erbat lieb der damalige regierende Bilrgermeilter Po I y k a r p Sam u e 1 
Wagner am 30. Rugu{t das Gutachten {einer Ratskollegen. Zwar waren {ie 
ebenlo wie ibr Oberbaupt davon überzeugt, dab gegenwärtig der ltädtifcbe '.fükus 
nur zu den unbedingt notwendigen .Rusgaben berangezogen werden dilrfe, 
aber böber als die Sparfamkeitsrück{icbten ftand insbelondm den Ratsberren 
markwordt und Klügel die Erwägung, dab die nur auf etwas über 30 Caler 



- 45 

veran[chlagte Oeuvergoldung „der alten berühmten ebur=Stadt W i t I en b er g zur 
[d)ön [len Zierde und dem fRaths• ]Collegio zur grö{;ten Ebre und· Ruhm 
gereichet". Ruberdem erklärte [ich nacb dem Uorgang ihres Kollegen 6 e nn in g 
eine Rnzahl von Ralsberren bereit, aus ihren eigenen mitteln zu der von ihnen 
befürworteten Rrbeit bei{teuern zu wollen. So wurden denn die beiden groben 
turmknäufe aufs neue vergoldet. Das material, .. 9 Buch 1 Büd)el grof; fein 
6old", lieferte der Ceipziger 6old[cbläger Johann Rnton Cei[chner für 
25 taler, wäbrend Johann m i cb a e I ij er o I d die Uergoldung für 4 taler 
be[orgte. Rls die Knäufe wieder auf den Curm[pit,en befe(tigt wurden, (tatteten 
Jie der Rat und Privatleute mil den folgenden Denkwürdigkeiten aus.1) 

A. ijand(chriftliche Rufzeicbnungen. 

t. 6eorg matthias B0te2), 6edicbl, Wittenberg 1750 Rugu(t 24. 
Leucoridis Sanctae turres tolluntur in altum, 
Altius ascendat gloria Leucoridis. 

Vexillum semper vel vento levius erratB), 
Leu coris at vigeat MARTINI, floreat alma 
Firmior et cedet molesque Sesostrid is audax. 

animitus apprecabatur 
George Mathias Bose, Phys. Prof. Ordin., Facultatis Philos. hoc 

tempore Pro-Decanus, in commercio literario cum Academia Scientiarum Regia 
Paris in a, Academicus Bonon iens is, manu propria Wittern berga e 
MDCCL. d. XXIV. Aug., die Lunae Sancti Bartholomaei. 

Eigenhändiges Original. Papierfolioblatt mit dem Siegel So [es in rotem 
Siegellack. 

2. Ern[t martin ehladenius"), Uerzeicbnis der Profel[oren an der 
Witttnberger Univer(ilät, Wittenberg 1750.Rugu(l 27 und September 12. 

Vestram, nepotes, causam ut agit semper, ita hoc praesertim anno egit 
Amplissimus huius civitatis Senatus, cum utramque turrim, qua aedes Mariana 
superbit, et instaurari, et ornari curavit non sine multo sumtus impendio. 
Quae sint Jaudanda illa nomina, quae hac seculi parte de Vobis optime 
merentur, intelligetis ex schedis, quas uterque globus utrique turri superimpositus 
capit. Ut vero simul intelligatis, quorum ope vestra commoda nunc in 
republica literaria promoveantur, Doctorum publicorum, qui hoc ipso anno in 
hac Academia agunt, nomina haec tabula recenset: 

1) Ugl. auch vorher S. 5 f. 
2) Ober B o I e vgl. hnnad) S. 52 .Rnm. 3. 
s, B o [ e nimmt hitr auf die ?ähnd)en oberhalb du Curmknäule Bezug. Ugl. ilber [ie 

vorher S. 9. 
4) Ober e1>1adenius vgl. bernad) S. 49 .Rnm. 2 
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Facultas Theologica. 
Carolus Gottlob Hofmannus, Theologiae Ooctor et Professor Publi­

cus, Consistorii Eccl. Assessor, Dioecesis Vitem bergensis Superintendens 
Generalis, Aedis Maria na e Pastor et Facultatis Theologicae Senior.1) 

Christianus Fridericus Bauer, Theologiae Doctor et Professor 
Publicus, Alumnorum Reg. Eled. Ephorus.2) 

Joachim Samuel Weickmannus, Theologiae Doctor et Professor 
Publkus, Aedis Omnium Sanctorum Praepositus.S) 

1) Karl Gottlob J;ofmann wurdt in Sd)nubug am 1. Oktobtr 1703 gtbortn. 
JM dem Weg nad) W i lt tn b t1 g, wo er zu (ludimn gedad)tt, lie(; er (id) von dem Ceipziger 
Profe((or und Prtdigtr Si b er bt(limmtn, in C t i p z i g zu bltibtn. Stint .Rufnahmt an dtr 
dortigen J;od)fd)ult erfolgte am 6. mai 1721. .Rn du nämlid)tn .Rn(talt erwarb tr (id) am 
19. Dtztmbu 1724 den Bakkalaureat und am 15. 'Ytbruar 1725 das magi(terium der freien 
Kün(le fowie 1736 dtn Bakkalaureat, am 27 . .Rugult 1739 dit Ciztntiatur und am 15. Stp• 
tembtr 1739 dtn Doktorat dtr Chtologie. 1725 btlttlltt dit thtologildJt 'Yakultät ihn zum 
Uesperprediger an der Pa u I in erkird)e. 1730 vom C:eipz1ger Rat als Sonnabendsprediger an die 
Kird)e St. Ch om ä btrufen, ward tr (d)on im folgtndtn Ja hrt Sub(litut dts Diakonus Johann 
6 eo r g J; o f man n und Utsperprediger an St. n i eo I a i. Oad)dem er ein Pa(toral an der 
ffii d) ae I i s kird)e zu f) am b ur g und die Superinlendenlur zu Wurzen abgelehnt, mad)te ihn 
der Ceipziger Rat 1737 zum }rühprediger an SI. Pelr i. 1739 nahm tr tintn Ruf als ordent• 
lid)tr Profel(or und Ephorus du Stipcndiattn in W i I t t n bu g an und lith (id) hitr im Sommtr· 
(tmdter 1739 mit drei Söhnen immatrikulieren. Übtrnahm er an (einem ntuen Wohnort auch die 
.Rufgabe, den grei(en Pfa mr und 6eneral(uperintendcnlcn .ff b i d) 1 im Predigen zu unter(tilben, (o 
wurde er 1740 de((en Oad)folger, und dies a ud) in der Beiliber(lelle im gei(llid)en Kon(i(torium. 
Obwohl 1743 zum f)auptpa!tor an St. lnid)aelis in f)aml>urg und 1750 zum Stnior an 
der marienkird)e in Danzig berufen, blieb f)ofmann doch Willenberg bis zu (einem am 
19. September 1774 erfolgttn Codt trtu. Ugl. Willtnb. Wod)tnblall 1775 S. 12211 .• 13011 .• 
136 ff., 147 f., J. ehr i (1 o p h Erdmann, Cebensbe(d)reibungtn und littua ri(d)e Oad)rid)ten von 
den Wilttnbtrg(d)tn Chtologen S. 12311., Er I er, Die jüngert matrilel dtr Uniutr(ität Ctipzig 
3. Band S. 166, Chr. S. Georgii Annales J\cadcmiae Vitembergcnsis p. 313, Willtnb. 
Cotenregi(ter, 19. September 1774. 

2) Ehri(lian 'Yritdrid) Bautr (tammtt aus f)opfgarttn im ffiti(;nildJtn, wo er am 
27. Oktober 1696 zur Welt kam. ßad)dem er (eine Uorbildung auf der 'Yilr(ten(d)ule zu 
6 ri mm a abge(d)lo((tn ha tte, holtt er lidJ (tint f)od)(d)ulbildung zu C t i pz i g. fjier deponierte 
tr im Winttr(eme(ltr 1716/7 und erwarb {id) im lebruar 1720 die magi(ttrwilrde. Sodann 
hielt u Uorle{ungen und war als Uesptrpredigu an du Paulintrkird)t lälig. 1724 {iedtltt u 
ins mansfeldi(d)e übtr, um die Plarrti 'Yriesdo rf zu ilbernthmen. ln der Stillt des Cand· 
lebtns fand der gelehrte 6ei(tlid)e mu(;e. um (ich liltra ri{d) mit dem neuen und be(ondm mit 
dem .Riten Ce(tamenl zu be(d)äftigen; und diele Jlrbeiten wa rtn es auch, die ihm einen Rul 
nach W i II t n b t1 g als Profel(or der Cheologie und Ephorus dtr Slipendia lcn eintrugen. 
Bauer nahm dtn Ruf an und lith (id) mil (itben Söhnen im Sommtr{tme(ltr 1741 an der 
Uniuer(ität imma trikulimn. lm gleichen fjalbjahr promouitrte er zum Doktor der Cheologie. 
Bauer (tarb am 28. Stpltmbtr 1752. Ugl.Erdmanna. a.O. S. 12711., Erler a.a.O.S.14, 
Georg 11 Annales p. 315, Willtnb. Cotenrtgi(ltr, 28. Stptembtr 1752. 

3) Joad)im Samuel Weickmann wurdt zu Danzig am 18 . .Rpril 1712 gebortn. 
Die f)eimat bot ihm {o reid)e 6eltgenheit zu (einer Jlusbildung, da b er er{t im Winlu{emt{ter 
1732/33 die Uniuer(iläl W i t I e n b er g bezog. Jln ihr wurde er zunäd)(t im Oktober 1739 
magi(ter der freien Kün(le, 1740 .ffdjunkl der philo(l'phi(d)en Jakultät und 1743 auberordent• 
lid)tr Profel(or der Philo(ophit. Oad) dem Codt des am 17. mai 1744 uer(torbtnen Johann 
K a spar J; a fe r u n g erna nnle der Candesl)m W e i ck man n zum Profe((or der Cbeologie und 
Ephorus der königl. kurl. Jllumnen, für den Ernannten die Uera nla((ung, im Winter{eme(ter 
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Chr istian us Sigismundus Georgius , Theologiae Doctoret Professor 
Publicus, Alumnorum Reg. Elect. Ephorus.l) 

Facultas Juridica. 

Augustinus de Leyse r, Doctor, Dynasta in Nud ersdorff etc., 
Consiliarius Aulicus, Decret. Professor Publicus, Consistorii Ecclesiastici Director, 
Facultatis Juridicae Ordinarius, Curiae Provincialis et Scabinatus Assessor.2) 

Ge b hardus Chr is t ia nu s Basti nelle rus , Doctor, Consiliarius Auli cus, 
Codicis Professor Publicus, Consistorii Ecclesiastici, Curiae Provincialis, Scabi­
na tus et Facultatis J uridicae Assessor huiusque Senior.S) 

1744/5 feint Promolion zum Doktor du Chtologie zu bewirken. Im Sommerfeme(tu l 74S 
wurde er nad)lolger des Prole((ors, Prop)les der Sd)lot,kird)e und Beilit,m des geiftlid)en 
Konlilloriums, ehriftoph lj einrid) Zeibid). In den damals übernommenen Rmlern verblieb 
Weickmann bis zu feinem ljeimgang am 18. Oktober 1774. Ugl. meutel. Cexikon der 
vom Jahre 1750 bis 1800 ver(torbenen teut(dJen SdJrilt(teller 14. Band S. 453, J. ehr i lt o p h 
Erdmann , Biographie (ämmllid>er Pröpltc an der Sd)lob· und Univerlitätskird)e zu Wittenber~ 
S. 36 ff., Geo rgli Annales p. 299, 320 f., 331. Wittenb. philo(ophi(d)es Dekanatsbucl), 
Sommerfemefter 1739, lUittenb. Cotenregi(ter, 18. Oklober 177 4. 

1) ehri(tian Sigismund 0eorg i erblickte zu Lud<au am 20. Juli 1701 das Ckht 
cler Well. In (einer l5eimat und auf dem 0ymna(ium in Zwickau vorgebildet, wurde er 
am 4. Juni 1722 Student in Wilten b u g. Jim 30. Jlpril 1723 promovierte er zum magilln 
du freien Kün(le, 1726 hallililierte er fiel) als Maglster legens, 1727 wurde er Jldjunkt der 
philofophifd)en 'hkultät und 1736 au(mordentl. Prole((or der Philologie. Im Somnm!emefter 174' 
erfolgte (eine Ernennung zum Ndenll. Profe((or der Cheologie und Ephorus der königl. kur!. 
Jllumnen. Um in die theologi(che !akultät einzutreten, graduierte 0 eo r g i im genannten Seme(tcr 
zum [izenlialen und Doktor der Cheologie. Er llarb am 2. September 1771. Ugl. Willenb. Wod)en, 
blall 1772 S. 60 ff., 71 1., 77 ff., Erdmann . Cebensbe(d)reibungcn utw. S. 13011., m e u I e I a. a. 0. 
4. Band S. 94, Willenb. Univerlitätsmatrikel, 4. Juni 1722, Wittenb. philo(ophi(d)es Dekanatsbuch. 
30. Jlpril 1723, Ge org i i Annales p 234, 328 sq., 331, Wittenb. Cotenregifter, 2. September 1771 . 

2) .Rugu(tin Reid>sfreiherr von Ceyler , Erbhm auf nudersdorf, wurde als 
Sohn des jnri(ti(d)en Profe((ors Wilhelm Ceyter "m 18. Oktobu 1683 zu Wittenberfl 
geboren. Im Sommerterne(ter 1699 begann er !eine Sludien an der Univerlität !einer Uaterltaclt 
und 1704 bezog er die ljod)lchule zu 15 a 11 e a. S. In den beiden folgenden Jahren berei(lc 
er zu !einer weilern Jlusbildung Deutfd)Jand , 15o lland, En gland und lla lien. In die 
lieimat zurilckgekehrt, wurde er hier im Winterhalbjahr 1706/7 zum Cizentiaten und am 
3. Oktober 1709 zum Doktor beider Red!te graduiert. Sd)on als Cizentiat belafi er eine 
au(mordenllid)e Beilitm(telle in der Juri(tenlakultät und war als .Rdvokat am dorligen gei(tlid)cn 
Kon(i(torium lätig. Im Jahre 1712 folgte Ce y I er einem Ruf nad) 15 e Im (1 e d 1, wo er ein 
juri(ti(d)es Ordinariat iibernahm. Im nebenaml war er hier teil 1715 als l5ofgerid)tsa((e((or 
und (eil 1721 als ljofrat tätig. Jlllerlei Widerwärtigkeiten, die er in Braunfd)weig erfuhr, lie(!en 
Ce y I er einen Stellenwed)(el wün{d)enswert er(d)einen, und darum litdeltt er 1729 gtrnt an 
dit Univerlitäl W i II e n b er g über, um an Stelle des zum Reid)sholral belörderten Ba II ha ( a r 
von Wer n her Profe((o, der Rechtt, Direktor dts gei(tlid)t n Kon(i(toriums, Jl((el(or des 15of, 
gerid)ts und Sd)öpptn(luhls zu werden. Diele · Jtmter verwaltete er bis zu (einem Cod am 
4. tnai 1752. Ugl. Ei I e n ha rt in: Jlllgemeine Deutld)c Biographie 18. Band S. 519 ff., 
Wittenberger Caufregi(ter, 21. Oktober 1683, Wittenb. Cotenregi(ter, 4. mai 1752, Geo rgi i 
Annales p. 119, 160, 168, 402. 

8) 8e bhard ehriftian Ba(tineller flammte au5 ljallt a. S., wo er am 15. mai 16S<> 
geboren wurde. 1711 zum Doktor beider Rtd)te promovitrl, erlanglt er zu Wittenberg 1714 
einen ordcntlidJen Cehr{tuhl du Re<htswi((tn!dJaft towie 1721 eine au{mordentlid)t und 1726 
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Christophorus Ludovicus Crellius, Dodor, Consitiarius Aulicus, 
Digesti Veteris Professor Publicus, Curiae Provincialis, Scabinatus et Facultatis 
Juridicae Assessor.!) 

Andreas Florens Rivinus, Doctor, Consiliarius Aulicus, Digesti 
Infortiati et Novi Professor Publicus, Consistorii Ecclesia&ici, Curiae Provincialis, 
Scabinatus et Facultatis Juridicae Assessor.2) 

Ch ristianus Hanaccius, Doctor, Institutionum Professor Publicus, 
Curiae Provincialis, Scabinatus et Facultatis Juridicae Assessor.S) 

tine ordentlidlt Btilitm(ttllt im gei(tlid)tn Kon(i(torium. 1723 wurde ihm der eharakler als 
l;of• und Ju(lizrat vtrliel)tn. Ba (1 in t II er (tarb, nad)dem er (d)lie(llid) ordenll. Proft((or dtr 
Dekietalitn, Direktor des gei(tlid)en Ron(i(toriums, Ordinarius und Senior der Juri(tenfakullät und 
trlttr Bei(itzu des t;ofgtrichles und Schöpptn(tuhls geworden war, am 18. oder 19. Oktober 175S 
Ugl. m tu ( tl a. a. O. 1. Band S. 203, Georg i i Annales p. 388, 422 sq., 337 [uerdrud<t 
lür 437], Willenb. Cottnrtgi(ltr, 19- Oktober 1755. 

1) ehri(toph Cudwig erell kam am 25. mai 1703 in Ceipzig zur Wtlt. Im 
Winler(tmr(ter 1717 wurde (tin namt der matriktl der t;od)frhult (tintr Uater(tadt einuerltibt. 
ln Ceipzig erwarb er (id1 aud) am 2. Dezember 1719 die Würde eines Bakkalaureus der 
freien l{ün(te, am 20. '.rebruar 1721 den philo(ophi(chtn magi(tergrad, am 19. ffiärz 1721 den 
Bakkalaureat und am 23. noutmbtr 1724 den Doktorat beider RtdJtt. Seit 1723 utr(ah t r 
hier aud) ein Extraordinariat für die Dir))tkun(t. 1725 wurde er ordentlid)er Profd(or dtr 
Didltkun(t an der Wittenberger t;od)(d)ult, du tr bis zu (tinem am 9. Oktober 1758 erfolgten 
Cod {eiM l;auptarbeit widmete. Seine er(te Profel(ur uertau(dJte er 1730 mit der für das 
natur• und Uölkerred)t und diele 1735 mit der für die ln(titulionen. 1740 rückte eretl in 
dtn Cehr!tuhl !Ur das Digestum inforliatum et novum, 1744 in dtn für das Digestum vetus 
und (d)lieblid1 1752 in dtn für den Kodex auf. Im nebenamt war der 1739 mit dem t;olrats• 
littl ausgmidinete Profe!(or als Bti(itm des t;ofgerid)ts, des Sd)öppen(tuhls und des gti(tlichen 
Kon(i(toriums tätig. Ug1. meu(el a. a. 0 . 2. Band S. 217 1., Erl er a. a. O. S. 57, Georg!i 
Annales p. 388, 342 [uerdruclct für 442). Wiltenb. Cotenregi(ttr, 9. Oktober 1758. 

2) Rndreas '.r!orens Riuinus wurde zu Ceipzig am 10. Rugu(t 1701 geboren. Rn 
der dortigen Uniuer(ität im Winterhalbjahr 1717/8 immatrikuliert, erlangte er am 20. '.rebruar 1721 
das philo(ophi!dJe magi(terium und 1726 den D"ktorat beider Rechte. Seit 1731 war er 
Rdvokat und Privatdozent. lm Winter(eme(ter 1739/40 folgte er einem Ruf nad) W i lt e nb er g, 
um die Profetlur für die ln(titutionen zu übernehmen. Später erhielt er den Cehr(tuhl für das 
D!gestum infortiatum et novum und (d)liehtid) den für den Kodex. Daneben war R i u in u s 
aud) Bei(ibtr des t;ofgerid)ts, des Sd1öppen(tubls und des gei{tlid)en Kon(i(toriums. Er (tarb 
am 12. oder 13. September 1761. Ugl. m e u ( t 1 a. a. 0. 11. Band S. 352, Er I u a. a. O. 
S. 333, Georg i I Annales p. 313, 388, 364 lvtrdruclct für 464], Witttnb. Cotenregi(tu, 
13. September 1761. 

8) ehr i lt i an lj an n ade. Sohn des ßäckermei(ters Johann 1; an n a ck, ublid<te zu 
Wittenbtrg am 2. Rpril 1692 das Cid>I der Welt. Rn der heimatlid1tn Uniuer(ität am 
29. Oktober 1711 Student geworden, erlangte tr tbcnlalls hiu das magi(ttrium dtr philo(ophi(d)en 
'.rakultät, 1719 den Doktorat der Red)te und 172i> eine au(mordentlid)t Profe((ur. 1730 erhiell er 
die ordentlid)e Cehrkanzel für das (äd)(i(die Recht, 1745 das Ordinariat für die ln(titutionen, 1752 
dasjenige für das Digestum inforiiatum et novum und (d)lie(llich das Katheder für den Kodex. 
Ru(lerdem war er Bei(itm des t;ofgerid)ts und Schöppen(tuhls und in (einer lebten Cebenszeit 
Senior der juri(ti(d)en '.rakultät. 15 an n a ck (d)ied am 25. Juli 1765 aus der Zeitlid)keit. Ugl. 
meu(el a. a. O. S. !land s. 124 !., Wittenb. Caufregi(ttr, 2. Rpril 1692, Ge o rgll Annales 
p . 174, 388, 402, 372 [utrdrud<t für 4721, Wittenb. Uniuu(itätsmatrikd, 29. Oktobtr 1711, 
Wittenb. Cotenregi(ter, 25. Juli 1765. 
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Joannes Gottlob Weidlerus, Doctor, Juris Saxonici Professor 
Publ icus et Facultatis Juridicae Assessor Ordinarius.l) 

Ernestus Martinus Chladenius, Doctor, Juris Feudalis Professor 
Publicus, Assessor Curiae Provin cialis vicarius et Facultatis Juridicae Extra­
ordinarius.2) 

Facultas Medica. 

Abrahamus Vater, Doctor, Medicinae Professor Publicus et Facultat!s 
Medicae Senior, Societatis Nat. Cur. et Londinensis, et Berolinensis 
Sodalis.S) 

1) Johann 0otllob Weidltr ward zu 0ro(lntuhau{tn in ChQr. am 7, Januar 1708 
geboren. ln Sd)ulpforta vorgebildet, lieb tr (id) am 18. Oklobtr 1724 zu Wittenberg 
immalrikulimn. Oad) Beendigung (einer Studien widmtlt tr (id) zunäd)(t dtr juri(ti(d)tn Praxis, 
und zwar !eil 1728 der Rduokatur und dem Oolariat. 1730 begann er Priualuorle!ungen in 
Witltnbtrg zu halttn. 1732 trlangtt tr hitr den Doktorat btidtr Redllt. 1746 trfolglt 
ltine Ernennung zum ordenllid)tn Profe((or dts lädJ(i(d)tn Red)ts. ln die(u Stellung (larb er 
bmils am 10. September 1750. Ugl. m e u ( e I a. a. O. 14. Band S. 460, Georg i i Annales 
p. 242, 403, 333 lutrdrud<t für 433), Witlenb. Univer(itälsmatrikel, 18. Oktober 1724, Willenb. 
Colenrtgi(ttr, 10. Stpttmbtr 1750. 

2) Ern(t martin ehladenius (ehladny), Sohn des Wittenberger Cheologieprofel(ors 
martin ehladenius, wurdt am 6 • .Rugu(t 1715 zu Wittenberg geboren und (tarb da(elb(t 
am 4. IDärz 1782. Sd)on am 1. mai 1721 nahm ihn (ein Uater, damals Rektor der ljod)(d)ule, 
unter die akademi(d)en Bürger auf. 1743 promouierte er in (einer ljeimat(tadt zum [izentiaten 
und Doktor beider Rtdll11, 1744 zum magi(ltr der freien Kün(le und 1746 übernahm tr den 
dortigen [ehr(luhl für das [ehnred)t. 1752 erhielt er die Ernennung zum ordentlid)en Profe((or 
dtr ln(titulionen und zum ordenllid)en Bei(itm des ljofgerid)ls und des Sd)öppen(tuhls. Daneben 
\ltr(ah er ltil 1754 eint Beilitm(telle am nitdtrlau(ibi(d)tn l:andgerichle. 1759 rüd<lt tr in die 
Profel(ur filr das Oigestum infortiatum et novum und in eint Bti(ibtr(ttllt im gti(llid)en 
Kon(i(lorium auf, 1761 in die Prolel(ur für das Oigestum vetus und (d)lie!;lid) 1763 in die 
Prolel(ur für die Dcknlalien, in die Ordinarius•Würdc (einer Yilkultät und das Direktorium dts 
gei(tlid)en Kon(i(loriums. Uon !einem [andesherrn wurde er mit dem ljol· und Ju(tizratsd)arakter 
btdad)t. Ugl. Willtnb. Wod)enblall 1790 S. 145 II., 15311., meu(tl a. a. O. 2. Band S. 771., 
Georg i i Annales p. 230, 319, 403, Willtnb. taufregi(ler, 6 . .Ruguft 1715, Willenb. Uniutr(itäts• 
matrikel, 1. mai 1721 und Willenb. Cotenregi(tu, 4. märz 1782. 

ll) .Rbraham Uater wurde am 9. Dezember 1684 zu Wittenberg als Sohn dts 
prakti(d)tn .Rrztts eh ri ft i an U a t er geboren und (ein Oame im Winter(emt{ttr 1701/2 du 
matrikel dtr dortigen Uni\1tr(ität tinutrltibt. Oad)dtm tr mthrtrt Jahrt in Witt t n b er g medizin 
ituditrt und !id) aud) 1706 die philo(ophi(d)t magi(ttrwürdt erworben hallt, bezog er im Winter• 
leme)ter 1708/9 die ljod)ld)ule in [ ei pz i g, wo er (id) im Jahre 1710 zum Doktor der medizin promo• 
1:imn lieb. Sodann berei(tt tr D tut( d) 1 an d, England und li o 11 an d, um (id) insbt(ondm 
in der .Rnatomit zu utruollkommntn. Oad) (tintr Rildckthr in (tint Uaterftadt wurdt tr 1712 
Dozent, 1717 au[wordtnllid)er und 1719 ordtnllidm Prole(lor der ffiedizin. Zuer(I ballt er 
den [tbrltubl für die .Rnalomie und Botanik inne, 1737 erhielt er dazu die [ehrkanzel filr die 
Pathologie und rüd<tt 17 46 in die Prolel(ur für die Cberapie auf. Dem [eben des tüd)tigen 
[thrers und hmorragenden 0tlthrlen mad)te der 18. Oouember 1751 ein Ende. Ugl. Wittenb. 
Caulbud), 10. Dtztmbtr 1684, Pagtl in: Jllfgtmtint Dtuf(d)t Biographie 39. Band S. 502 1., 
mtu(tl a. a. O. 14, Band S. 223, Erltr a. a. 0. 2. Band S. 470, Georgii Annales p. 128, 
422, Wittenb. Cotenregi(ter, 18. nouember 1751. 

4 
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Daniel Wi lhelmus Trillerus, Doctor, Consiliarius Aulicus, Medicinae 
Professor Publicus, Academicus 8 o non i e n s i s.1) 

Georgius Augustus Langguth, Medicinae Doctor et Professor 
Publicus.2) 

Facultas Philosophica. 

J oa nn es G u i lie Im us de Be rge r, Consiliarius Caesareus itemque 
aulicus Regls Polon. huiusque Historiographus, Eloquentiae Professor Publicus, 
Alumnorum Reg. Elect. Ephorus, Facultatis Phllosophicae nec non totius 
Academiae Senior.') 

1) Daniel Wilhelm Criller kam in €1fu1t am 10. '.iebrna, 1695 zur Welt. 1713 bezog 
t1 die Univtr(itÄt Ceipzig und promovierte do11 am 7. Dezember 1715 zum Bakkalaureus und am 
13. '.iebrna, 1716 zum magi(ter der Philo(ophie. Rm 2. Rugu(t 1718 holte er (id) in l)alle a. S. 
die medizini(d)e Doktorwilrde. nad)dem er (eil 1716 in Ce i pz i g Uorle(ungen gehalten hatte, 
zog er 1720 als Candphy(ikus nad) m u(t b u 19. gab aber nad) dem Cod (eines Sd)wieger, 
vatm die ärztlid)e Praxis auf, um del(en Rpotheke lortzulühren. mit '.ireuden ilbernahm er 
1730 die Stelle eines Ceibarztes bei dem Erbprinzen von n a ( 1 au, S aa, b r il ck e n. Denn auf 
den mit die(em unternommenen Rei(tn durd) De u I ( d) 1 an d, die S d)w e i z, '.ir an k, e i d) und 
l)o lla n d erweiterte (id) nid)t nur (ein 6e(id)tskreis, (ondern wud)s aud) die Zahl (einer gelehrten 
Uerbindungen. Oad) der 1732 erfolgten Rückkehr lebte er in U I in gen. 1744 (d)lug er (einen 
Wohnlib zu J, an k f u, t a. m. auf, nad)dem er von dem damals dort (id) aufhaltenden Reid)s, 
holratskollegium zum Ceibarzt und ordentlid)en Rat be(tellt worden war. Jreilid! verlieb er 
Jranklurt (d)on im Juni 1745, um dem l)erzo!} Johann Rdolf 11011 Sad)(en , Wei!Hnfels 
als l)olrat und Ceibarzt zu dienen. Oad) dem Rb{lerben die(es Jilrlten im Jahre 1746 zog der 
König von Po I en und Ku11ii1lt von Sa d) l en ihn an (einen l)of nad) Dr es den und emannle 
ihn nach dem am 20. Juni 17 48 erfolgten Code 6 o t 11, i e d St e n t z t I s zum l)olrat und zweiten 
ordenllid)en Prole((or in der medizini(d)en Jakultäl zu Wittenberg. Seine dortige ln(kriplion 
fand am 11. Juni 1749 (tatt. Oad)dem er .wenig oder !alt gar keine Uorle(ungen· gehalten 
hatte, (tarb Cr i II er cr(t am 22. mai 1782. Ugl. €1 i et, S d) m i d t u. Page 1 in: Jfllgemeinc 
Deut(d)e Biographie 38. Band S. 60811., Wittenb. Wod)enblatt 1768 S. 262, 1790 S. 329 II., 337 ff., 
353 II .. m e u I e I a. a. 0. 14. Band S. 135 1., € r I e, a. a. 0, S. 426, Wittenb. Univer(itäts, 
matrikel, 11. Juni 1749, Georgii Annales p. 331 sq., WiHenb. Co!enregi(ler, 22. mai 1782. 

2) 6eo19 Rugu{I Canggu th nannte Ceipzig (eine Uater(tadt. Rm 7. Juni 1711 
geboren, deponierte er an der heimatlid)en l)od)(d)ule (d)on im Winter(emejter 1719/20. lm 
Winterhalbjahr 1732/3 erfolgte (eine Promotion zum Bakkalaureus der freien Kün(te und 
magi(ter der Philo(ophie. Seit 1735 (et;te er (tine Studien in Berlin fort, um (idJ namentlid) 
in der Praxis zu vervollkommnen. 1736 nad) C ei p z i g zurückgekehrt, erhielt er die Erlaubnis 
wr Rbhaltung von philo(ophi(d)en Uorle(un11en und den medizini(d)en Doktorhut. Im Winter, 
(eme(ter 1741/2 (iedelte er nad) Wittenberg über, um an Stelle des am l)ol in Dresden 
weilenden Ceibarztes Johann 1) ein r i d) von 1) e u d) er Uorle(ungen ilber die Botanik und 
Jfnatomie zu halten. Rus die(em Provi(o1ium·wu1de nad) 1) e u d) e, s Cod 1746 ein Definitivum. 
Denn ietit ernannte der Candeshm Ca n g gut h zum ordentl. Prole(lor der Botanik und Rnatomit. 
Oad) Ua t ers Jfbleben erlangte er die [d)rkanzel filr Pathalogie und ehirnrgie, die er bis zu 
(einem am 11. miirz 1782 erfolgten Cod verwaltete. Ugl. neues Wittenb. Wod)enblatt 1793 
S. 377 II., 39311., 40411., m e u ( e I a. a. 0. 8. Band S. 65 1., € rl er a. a. 0. 3. Band 
S. 228, Georgii Annales p. 316, 354, 388, Wittenb. Cotenregi(ter, 11. mä,z 1782. 

5) Johann Wllhtlm von Btrgtr , gtbortn zu l)allt a. S., wurde an dtr Witttn• 
berger Uniuer(ilät im Sommer(eme(ler 1690 immatrikuliert. Speiler war er an der gleid)en 
l)od)(d)ule lange Jahre Prole((or der Bmd(amkeii. Sein Oame hatte weit über Sad)(e n hinaus 
einen guten Klang. lm Rullrag (eines Candeshmn, des Königs Ru g u lt II., unternahm er eine 
Rei(e nad) Rom, um die Jfltertums(ammlungen des :rnr(ten ebigi und des Kardinals Rlban i 
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Oeorgi us G ui I iel m us Kirchmai erus, Coasiliarius Regius, Graecae 
Linguae Profe$or Pu bl icus.1) 

E rnes t us Chr i s tl an us Sc h roed eru s, Loglces et MetaphysicesProfessor 
Publicus.2) 

Martini Hassenii, Consiliarii Aulici, Moral. et Civil. Professoris 
Publici, mense Febr. huius anni vita functi, locus adhuc vacat.8) 

Joannes Fridericus Weidlerus, Doctor, Mathemat. Superior. Professor 
Publicus.4) 
abzu(dJäben. €r !larb als kai(erlid)er wirkl. Rat, königl. polni(d)er und kurt. lädJ(i(dJer l;ofrat 
und l)i(toriograph, ordentlid)er Profe(lor der Eloquenz und Direktor der Univer(itätsbibliothek 
hod)betagt am 27. Rpril 1751. Ugl. Ur I i dJ s in: Rllgemeine Deutld)e Biographie 2. Band 
S. 375 f., meulel a. a. 0. 1. Band S. 335, Georgii Annales p. 89, Wittenb. Cotenregilter, 
27. Rpril 1751. 

1) 6 eorg Wilhelm K i rd)ma i er, Sohn des Profe((ors 6e o rg K.a spar K i rd)ma ier, 
wurde zu Wilten b erg am 29. Rpril 1673 geboren. lm Winterteme(ter 1684/5 fand (eine Tmma· 
lrikulalion an dtr htimallid)en 6od)ld)ult (lall. Sodann !oll tr in Ctipzig und RI ldo tl 
(ludierl haben, eine Rngabe, die filr r e i p z ig jedodi kaum zutrifft. :fehlt docl) (ein name in 
der dortigen matrikel. In Wittenberg erwarb er (ich am 26. Jlpril 1694 den philolophi(dien 
magi(tergrad. Oadidem er leit 1698 Rdjunkt der philo(ophi(d)en 'fäkultät gewe(en war, wurde 
er im ffiärz 1700 als au(mordentlid)er Profel(or der Eloquenz und am 9. Jebruar 1701 als 
ordentlid)er Profe(lor der Qried)i(d)en Sprad)e verpflid)let. Damit übernahm Kir dJ m a i er einen 
Cehr(tuhl. den u weit über ein halbes Jahrhundert lang inne hatte, nämlich bis zu feinem Jlbleben 
am 7 . .Rugult 1759. Ugl. meu(el a. a. O. 7. Band S. 30 !., Georgii Annales p. 79, 123, 
126, 345 !verdruckt für 445], Wittenb. philo(ophilctm Dekanatsbud), 26. Jlpril 1694. Wittenb. 
CaulregHter. 29 Jlpril 1673. Wittmb. Cotenregi[ter, 7. Jlugu(t 1759. 

2) €rn(I l:!briltian SdJTöder, Sohn des Univerlitätsbud)druckm l:!hriltian Sd)rödtr , 
kam in Wittenberg zur Welt und wurde dort am 14. mai 1675 getauft. lm Sommerteme(ter 
1688 wurde (ein name der t:eipziger l)odJ(dJulmatrikel einverleibt, und im Winterhalbjahr 1694/5 
lieh er (idJ an der Univcr(ität (einer Uater(tadt in(kribimn. /In ihr ward er 1702 Jldjunkt 
der philolopbi(d)en 1akulfät, 1709 ordentlid)er Prole(lor der niedem mathemallk und bald 
darauf ordentlid)er Profe((or der t:ogik und metapbylik. In die(er Stellung verblieb er bis zu 
feinem 6in(d)eiden am 8. fnärz 1758. Ugl. G eo r gi i Annales p. 106, 333, 341 (verdruckt 
für 433, 441), Erl er a. a. O. 2. Band S. 406, Wittenb. Caufregi(ter, 14. mai 1675, Wittenb. 
Cotenregi(ter, 8. märz 1758. 

8) martin l)a((enius wurde zu Branderode in Chüringen am 27. Juli 1677 
geboren. Er be(ud)te die Uniuer(itäten zu Jena und r e i p z i g. Jln der lebtern (tudierte er 
leit dem Sommer(eme(ter 1700. fjernad) war u eine Zeitlang Erzieher in Berlin, 1707 wurde 
er Sekretär des ru((i(d)cn 0elandten zu B er I in und 1710 geheimer Sekretär im Kabinett des 
fjofes zu Druden. Im Winterteme(ter 1710/11 übernahm fja(ie an der Wittenberger Univerlität 
den tehrltuhl für die Sitfenlcl)re und Staatskun[t, den er bis zu (einem am 9. Jebruar 1750 erfolgten 
öin(d)eiden vtr(ah. Ugl. meu(e l a. a. 0. 5. Band S. 213, Erhr a. a. 0. S. 1(13, Geo rgii 
Annales p. 172, Wittenb. Cotenregi(ter, 9. Jebruar 1750. 

~) Johann 'i r i e d r i dJ Weid I er. ein älterer Bruder des vorber mvähnten Johann 
Gottlob Weidler, wurde zu 6rollneubau(en in CbUringen am 23. Jlpril 1691 oder 1692 
geboren. mit filnlzebn Jahren bezog er die Univer(ität J tn a, an der er aud) zum magi(ter 
derPbilo(opbie promovierte. Jim 10.Juni 1712 wurde er in Wittenberg immatrikuliert. l)ier 
war Weid I er (päter ßeiliber der pbilo{ophi(d)en 'Sakultät und teil 1715 Pr.-ife((or der höhern 
mathematik. 1726 und 1727 unterbrad) er (eine Cehrtätigkeif durd) eine Reite nacl) 6o11 an d, 
England, Jrankreid) und die Scl)weiz, auf der tr 1727 zu Ba(el den juri(ti{d)en Dokforbut 
(idJ erwarb. Zwar wurde er nacl) feiner Rückkehr auf 6rund die(er Promotion auberordentlid)er 
Bei(itJer der Juri!tenfakultät, aber (eine akadcmi(d)e Wirk{amkeit galt nad) wie vor der erwähnten 

4,1 



- 52 -

Carolus Gottlob Sperbachius, Linguarum Orientalium Professor 
Publicu s.1) 

Joannes Henricus Martius, Poeseos Profes:;or Publicus.ll) 
Geo rgi us Mathi as Bose, Physices Professor Publicus,A<:ademicusBo no· 

niensis et in Commercio literario cum Academia Scientiarum Parisisiensi.S) 
Joannes Daniel Ritter, Doctor, Histor. ProfeS5or Publicus, hoc 

tempore Atademiae Rector.') 
Geo rgi u s Fr i d eri c us Bä rm an n u s, Mathem. Infer. Professor Publicus.6) 

- ---
matbtmatifd)m Oifziplin. W ti dl er (tarb am 30. Ommber 1755. Ugl. Q il n tbtr in: .Rllgtmtint 
Deut(d)t Biographit 41. Band S. 453 II. und die dort angeführte Cileratur, meultl a. a. O. 
14. Band S. 457, Georgii AnnaJes p. 177, 337 (verdruckt für 437), Witlenb. totenrtgi{ttr, 
30. Dezember 1755. 

') Karl 0ott lob Sperbad) (tammlt aus Kön igsbrück, wo er am 26. jebruar 1694 
zur Wtl t kam. Im Sommer{eme(ter 1714 deponierte er an der f)od){d)ule zu [ e i p z i g. f)ier 
erwarb er fiel) aud) am 7. Dezember 1715 dtn Bakkalaureat und am 13. '.iebruar 1716 das 
magilttrium der lreien Kün(te. .Rm gleidJen Ort habilitierte er (idl 1717 und wurde 1720 
BtililJer der pbilo{opbi(d)en '.iakullät. Seit dem Sommtr(tme(ter 1734 wirk lt er als Proftllor 
der orien tali(d)en Sprad)en zu Witten b tr g. In dit(er Stellung (tarb er am 6. Juli 1772. 
Ugl. Wittenb. Wochenblatt 1772 S. 325 ff., 334 II., 343 f., m e u I e I a. a. O. 13. Band s. 222, 
Georgii Annales p. 301, 409 (verdruckt für 509], Wittenb. totenregi(ter, 6. Juli 1772. 

2) Johann ljeinrid) martius, geboren in mittweida, wurde an der Univer{itlit 
Ctipzig am 3. Oktober 1733 in(kribiert. Im Winter(tmt(ter 1735/6 kam er als Proltl(or der 
Did)tkun!t an die Univer(ität Wittenberg . .Rls (old)er (d)ied er am 22. September 1756 aus 
der Ztitlid)keit. Ugl. €rler a. a. O. S. 255, Georgii Annales p. 305, 389, Witltnb. 
tolenregilter, 22. September 1756. 

8) 0eorg matlbias Bolt erblickte zu Ceipzig am 22. September 1710 das Cidlt 
der Welt. .Rn der Uniuerfi tät (einer Ua tu(tad t dtponiertt tr [d)on im Winter(eme(ter 1714 . 
.Rm 14. Juni 1726 promovierte tr hier zum Bakkalaureus und am 12. '.itbruar 1728 zum magi(ter 
der Pbilo(opbie. Zwar (ud)te Bo(e am 6 . .Rugu(t 1735 bei der Ctipziger mtdizini(d)tn Jakultät 
die Erlaubnis nad), fiel) um dit Dok torwürdt bewnbtn zu dilrltn, aber in Wirklid)ktit 
brad) lt tr ts hier nur zum Bakkalaureus du medizin. nad1dem er in (tiner f)tima t Btiliber 
der pl)ilo(opl)i(d}tn '.iakullät gewe(tn war, lehrte er (til dem Winlerbalbjal)r 1737/8 als orden 1· 
lid)er Profd(or der Pbyfik in W i II e n b erg. 1760 wurde er als 0ei(tl von den P reu (H n nad) 
mag d t b u rg abgeführt, wo ihn aud) der Cod nad) fiebenlägiger Krankheit am 1. September 1761 
dabinralltt. Ugl. meu(tl a. a. O. 1. Band S. 535, Commel in: .Rllgemeint Deut(cht Bio, 
grapbit 3. Band S. 386, €rltr a. a. 0. 3. Band S. 36, Gcorgii Annales p. 309, 364 
(verdruckt für 464], Witltnb. Co lenrtgi(ter un ler 5. Stpltmber 1761. 

4) Johann Daniel Ritter als Sobn eines Rillmei(tm du kai(. truppen zu Slanz in 
Sd)ltlitn am 16. Ok tobtr 1 709 geboren und zu ; rau (1 ad I und Br es I au vorgebildet, (tuditr le 
in [ t i p z i g, wo (ein namt der Uniutr(itälsma lriktl am 31. mai 1730 einvtrltibl wurde. Sei I dtm 
21. Jtbruar 1732 magi(ter, ltbrte Ritter bmils in Ctipzig, und zwar (tit 1735 als aubuordent• 
lid)u Prolel!or dtr Pl)ilo(opl)ie. Im Sommul)albjal)r 1742 trbiell der (d)on vorher zum f)olral 
Ernannte den ordentlid)tn Cebr(lubl für ßt!d)id)lt an du f)od)(d)ult zu Wittenberg. Dazu 
wurde ibm die Prole(lur !Ur Sitltnltbrt und Slaatmd)I übertragen, nad}dtm er 1761 einen Ruf 
nad) Ctidtn .ibgtltbnl ballt. 1748 verlieb dit Juri!tenfakullät in 0öttingtn ibm die Doktor, 
würde, ol)ne da(! er (id) darum bewarb. Er (tarb zu W i I t t n b er g am 15. mai 1775. Ugl. 
Witltnb. Wochenblatt 1776 s. 251 f., 258 ff., 265 ff., m e u I e 1 a. a. O. II. Band S. 344 1., 
€rler a. a. 0. 332, Georgii Annalcs p. 317, Witlenb. tottnregi(ter, 15. mai 1775. 

~) 0 t o r g ; ri e d r i d1 B ä rm an n, ein [tipziger Kind, wurde 1717 geboren. .Rn {einer 
l)eimatlid)en ljod)fd)ult wurde er im Wintufeme(ler 1718/9 deponiert und erwarb er (id) den 
arti(ti(d)en B.ikkalaureusgrad am 29. novembu 1732 und das magi(terium am 17. '.hbruar 1735. lm 
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J o an n es Georg i us Walther, Juris Naturalis et Gent. ProfessorPublicus.1) 
Georgius Fridericus Kraus, Doctor, Titulorum de Verb. Sign. et 

Regulis Ju ris Professor Publicus.2) 
Quo horum quisque in Vos merito laudandus sit, Vos post secula 

supe rstites, accurate iudicabitis. Faxit modo sup remum numen, ut Vestro 
adhuc seculo Witteberga nostra flore suo gaudeat, imo ut Vestra aetas 
felicis seculi exemplum aliquanto habeatur a vestris nepotibus. Valete 
nostrisque cineribus bene cupite! Scribebam in Academia Witembergensi 
Die XXVIJ. August. A. R. S. MDCCL. 

Ernestus Martinus Chladenius, MartiniB) filius, Georgii~) 
nepos, Joannis Martini6) frater, Philosophiae et Juris Doctor, Juris Feudalis 
Professor Publicus, Curiae Provincialis et Facultatis Juridicae Assessor. 

Wintu(eme(tu 1744/S folgte er einem Ruf als ordentlid)u Profe((or du niedern mathemalik in 
Willenberg. lm Winluhalbjahr lZSS/6 nad1 Johann JriedridJ Weidlers Cod übernahm 
er den [ehr(tuhl für die höhm mathematik und verwaltete ibn bis zu (einem .Rbltben am 
6. Jebruar 12'69. Ugl. meuftl a. a. 0. 1. Band S. 136, Erler a. a. 0. S. 19, Georgii 
Annales p . .321, .3;37 [uudruckt für 4JlJ, Wittenb. Cotenregi(lu, 6. Jebruar 1 'ZB9. 

1) Johann (horg Walther kam am J . .Rpril l'ZOS in markli(la zur Wdt. Jfls 
Student am 28. Juni 1729 in du Uniuer(ilätsmatrikel zu [ e i pz i g eingelragen, erwarb er (id) 
hiu audJ am .30. Dezember l'ZJO den 0rad eines Bakkalaureus und am 8. Jebruar 17J1 den 
eines magi(tm der freien Kün(le. lm Jahre 1742 trat er du Rektoral der Sdiule in t o r g au 
an und 1744 wurde er Profe((or und adjungierter Rektor zu W e i b e n le ls. 1748 erhielt er einen 
Ruf als auf;uordentl. Proft(lor des natu,, und Uölkumf)ts zu Wittenberg und wurde in 
die(u Eigenfd>Afl am 11. September des gleid)en Jahres rezipiert. Ende Jfugu(t oder Jfnfang 
September rzoo ernannte ihn der (ädJ(i(dJe Ku1fü1(t zum nadifolgu des uu(lorbenen ma r t in 
!ja b e in du Profe((ur fiir die Sittenlehre und die Staatskun(t. Jfls (old)er und als Ephorus 
du königl. kurf. .Rlumnen (larb er am 1S. Oktober 1761. Ugl. m e u ( e I a. a. O. 14. Band 
S. J9Z 1., Erler a. a. 0. S. 44J, Georgii Annales p. J28, JJ2, .364 (uerdruckt für 464], 
hernadJ S. 54, Wittenb. Cotenregi(tu, Hi. Oklobu 1761. 

2) 0eorg JriedridJ Kraus, Sohn des juri(tifd)en Profe((ors Johann 0ottfried 
Kraus, wurde zu Wilt en b er g am 10. IDärz 1718 geboren. .Rn du f)odJ(chule (einer Uater• 
(tadt erlangte er im Oktober 11.3;3 die lmmatrikulation, l'Z4S die juri(ti(d)e Doktorwürde und 
l'ZSO die Profe((ur Titulorum de Verb. Signif. et de Regulls Juris. 1751 ging er als ln(pektor 
des 0ymna(iums und 6e(d)id)tsp1ofe((or nad) Danzig, kehrte aber (d)on zwei Jahre (päter 
wieder in die 15eimat zurück. 15itr wurde er zunäd)(I Profe((or des [ehnred)ts, 17S9 ordentl. Profe(lor 
der ln(titutionen und Bei(it;er des 15ofgerid)ts und Sd)öppen(tuhls, l'ZGJ Profe((or des Digestum 
infortiatum et novum, 1'Z64 Profe((or des Digestum vetus und rzes Profe(lor des Kodex. 
Seine akademi(d)e [aufbahn be(d)lofJ Kraus im mai 1782 als Profe((or der Dekretalien, Senior 
dtr Juri(tenfakultät, Dirtktot des gei(tlid)en Kon(i(toriums und u(tu Bei(it;er des l)ofguid)ts und 
Sd)öppen(luhls. Er (tarb am 4. Januar 1184. Ugl. Witlenb. Caufregi(tu, 10. ffiärz 1718, Wittenb. 
Uniuer(itätsmatrikel, Oktober 17JJ, Wittenb. Wod)enblatt 1100 S. J9J ff., 40.3 ff., m e u I e l a. a. 0. 
7. Band S • .3:ZS, Georgii Annales p. JOl, J02, 40.3, Wittenb. totenregifter, 4. Januar 1784. 

3) m a, t in eh 1 ade n i u s (ehladny) war 1710-112S Proh(lor der theologie und feit 
1719 aud) Propft der Sd)lobkirdie zu Wittenberg. Ugl. über ihn Erdmann, Biographie 
lämmtlid)er Pröp(te ufw. S. 31 f., [ebensbefd)reibungen ufw. S. 111 1. 

4) 0 eo r g eh I ade n i u s (ehladny) war Pfarrer an der Johanni skird)e auf dem Berge bei 
€ p e, i es in Ungarn, mubte aber wegen (eines 01aubens flild)ten. 1880 wurde er Pfarrer zu lj aus• 
walda in der [aulill. Ugl. Erdmann, Biographie u(w. S. J1, [ebensbe(dJreibungen u(w. S.111. 

~) Johann m a rti n eh laden i us (ehladny), zu Wittenberg am 20. Jfpril 1710 getauft, 
wurde 1142 Profe((or der d)ri(tlichen Jfltertümer in [ e i p z i g, 1144 Oirector adjunctus und 



54 

Post exaratam hanc tabulam I) vlfam destituit Joannes Gottlob 
Weidlerusl), 2) in locum Beati Hassenii Rescripto Regio surrogatus est 
Joannes Georgius Waltherus, hactenus Juris Natnralis et Gent. Professor2). 
Quod supplementum adjeci Die XII. Septemb. A. S. MDCCL. 

E. M. Chladenius. 

Eigenhändiges Original. Papierfoliobogen mit dem in rotem Siegellack 
hergestellten Siegel des ehladenius. 

3. Polykarp eranad)S), hrtlebung der 0e(cb lecbtsfolge der hmilie 
eran acb4), Wittenberg 1750 September 9. 

Contlnuatio Genealogiae Cranachorum.6) 
Lucas Cranach III., Erbhm auf Waxdorf bey Wi ttenberg, 

natus die 6. Mart. anno 1586, denatus et sepullns zu Pra tau 1645,6) 

hat Jid) verbeyrat bei 
1) mil Martha, Abrah. liildebrands, Jlmt•Scl)öl(m 

zu Be 11! i g. Coditer1 ) und aus lold:,tr Eht gmugtt: 
2) mit N. N., lo ohne Kindtr 

vnltorbtn. 

!11 121 131 - --[SJ (6] (7) [81 [9) -(llJ (12] [13) (14) [151 -~ --1171 (18] [19] (20] 

3) mil Sibylla, Wolffgang Rid) tus, Bürgermeifter zu Deliti(d), Cod)lrr, 
dtn 29 (ttn oct. 16338); aus wdd)tr Eht gezeugt! wordtn: 

[21) (22] 

(4) 

[IOJ --[ 16) 

Pädagogia rd) in eo b ur g, l'Z4Z Profe((or der Bmd(amkeit und Oidltkuntt und (d)lit!llid1 der 
Cheologie in € r I an g rn. Er (tarb am 10. September 1Z~9. Ugl. Witttnb. Caufbud), 20. Jfpril 1110, 
meu lel a. a. 0. 2. Bd. S. 80. - Übrigens bela!; €rn!t martin ehladtnius autm 
Johann mar t in nod) andm Brüder. Ugl. € r dm an n. Cebrnsbe[d)reibungen S. 112. 

1) Übtr Weid I tr vgl. vorher S. 49 Jlnm. 1. 
2) Über W a I t h tr vgl. vorher S. SJ Jfnm. J. 
5) Über Polyka rp e ranad) vgl. htrnad1 S. 56 Jfnm. 4. 
•) Ugl. vorher S. 31 nr. 7. 
~) ln dit(er 0t[d)ltdltstaM lind nur dit nad:,kommtn dts am 26. Juli lfill5 in Wittenberg 

vu(torbenen Jfugu(tin eranad), dts €nktls von [ukas 1. und Sohnes 11011 Cuku II., 
btrild((id1tigt. Ugl. übtr ihn vorher S. a;; Rnm. 1l. Jlbtr a ud) dit(t werden ktinuwegs 
uoll(ländig aufgezählt. - lnit Rück(id)t auf den Raum (d1e id1 die llad)kommen Cukas 
eranad)s lll. unter die Cabelle. Die mit [] utr(ehenen Zahlen der Cabelle zeigen an, wo dit 
namtn dieler nad)kommen eingetragen lind. 

&) Cu k a s er an a d1 III. wurde am 6. Olärz 1.;86 zu Wittenberg geboren und mit 
(einen Brüdern Samuel , Jlugu(t und Johann ebri(toph an der dortigen fjod)fd)ule am 
28. Januar 1i59Z immatrikuliert. Er (tarb zu Witt t n b t r g .aufhn e1o(ttr", wurde aber am 
15. Stpternbtr 164S . in (tin begräbnis" zu Prata u, wohin [ein t'.ilt Wad)sdorf tingtplafrl 
war, be(tatlet. Die(es kurfürltlid)e Cehngut erwarb Katharina 11011 Bora bald nad) Cuthers 
Cod von dtn 6tbrüdern 6torg und Jlndreas tnilnztr, dtntn Johann ~ritdrid) am 
16. Oktober 1.,,;)9 nad) dem Cod ihm mitbelehnten Utrwandten das .Uorwtrk" aufs neue ver• 
ld!rieben hatte, für 2200 0ulden. lladl dem J:jeimgang ihm lnulter be(aben Cu tbtrs Söhnt 
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(1) l) Mariam Magdalenam, welcbe anno 1638. d. 23ten Febr. mit 
M. Conrado Bartbels, damabligen f)of•Prediger zu Prettin, nachbero Super­
intend. in meiben, zu elöden copuliret worden.1) 

(2) 2) Johannem Lucam, heyrathet des Jfmt•Scböllm Wilckens Cocbttr 
m Se y da 2), mit welcher er gezeuget: 

(3) :3) Lucas Conradus in Kemberg. 
(4) 4) Martha, Joh. Kraul ens, Ricbters zu Prettin, Ehefrau. 
(5) Maria Barthelsin, M. Johannis Georgii Wilckens, Rectoris zu 

mei(len , Ebeliebfte, -;- 1730.ll) 
(6) a) ebri (tian 6otllried, Jur. Pract. und Stadtlcbreiber in Belt;ig, 

denatus 1704, uxor Maria Habedanckin.•) 

W a dl s d o r f, aber lit Iahen tid> wegen ihm miblid)en Uumögtnslage genöligt, 1oo.S von 
Cu ka s er a 11 a dl II. 1000 Gulden iu leihen und ihm dafür das Uorwerk zu verpfänden und 
{päter es ihrem Gläubiger käuflidl zu übulalltn. Ugl. Wittenb. Cauhegi(ttr, 6. märz t~. 
Album Academiae Vitebergensis vol. lJ p. 4JZ, Willtnb. Cotenregi{ter, 1S. September 1645, 
Stidemann in: Ztit(d)rift für die hi{tori(d)e Cheologit Jahrgang 1860 S. S30 II., Dresden, 
ijaupt(taatsard)iv, Kopial 1289 81. J02b ff. 

7) Die er(te lrau Cukas eranad)s 111. war martha ljildtbrand, am 24. Juli 1586 
zu Wurzen geboren, am 18. Rpril 1624 zu Wad) s d o r f ge(torbtn und zu Pr a tau bmdigt. 
Ugl. ihr Grabdenkmal in Pr a tau. 

8) Die dritte lrau Cu k a s er an ad) s III. verheiratete (icb nad) ihm mannes Cod arn 
21.Septembtr 1641 zu Wittenbng mit dem dortigen Profe(lor dn medizin, markus Banzn. 
Ugl. Witttnb. Craurtgilter, 21. September 1641. 

1) lladl den Pratauer Kird)enbüdmn fand die ljod)zeit 16J6 ftatt. Barthels, ein 
lj a I b er ft ä dt er, wurde, nad)dem er Rdjunkl der philo(ophi{d)en 'fakultät zu Wilten b er g 
gewt{tn, Prop{t in elöden. Zum ljofprediger in Cid)tenburg und Pfarrer in Prettin 
ernannt, erhielt er die Tnve(titur am 12. Rugult 1628 in der Sd)lobkird)e zu Cid)tenburg und 
am 29. September des gleid)en Jahres in du Kird)e zu P re 11 in. 1642 kam er als Super• 
intendent nad) meijlen. ljier ftarb er am l'Z. ltbruar 1662. Ugl. Karl Gottlob Dietmann, 
Die ... Prit{ler{d)aft in dem eburfür(tenthum Sad)(en 1. Band S. 1S4, 4. Band S. 499. 

2) ljans Cukas eranad), Erb{ab auf Wad)sdorl, {tarb dort, ii4 Jahr 41 Wod)en 
und 1 Cag alt, am 29. november 1616. Ugl. Pratautr Cotenregi{ter. Stint ljodJztit mit 
D o rot h ea € 1 i I ab t t h, Cod)ter des ver{torbtnen Rmts{d)öl{m 6 t o r g W i I dl t in St y da, fand 
zu Wittenberg am 2. märz 1641 {lall. Ugl. Wittenb. Crauregi{ter, 2. märz 1641. 

8) marie Barthels' Gtmahl, Johann Georg Wi ldle, war am 26.0ktober 16ß0 zu 
Dresden geboren. Rm S. november 1649 zu Willenberg immatrikuliert, mubtt er wegen 
mittellosigktit (einen dortigen Rufenthalt le.li2 bis 1654 unmbred)en. 1~ erwarb er (idi 
die magi(terwürde. nad)dem er mit zwei Edelleuten auf Rei{tn gewe{tn war und (o im 
ganzen vier Jahre in lje idtlberg, Speyer , !rankreid) und fjolland zugebrad)I hatte, 
wurde er kurz nad) {einer 'litimkehr zum Rektor der Jür(ten{d)ult in m t i b tn gewählt und 
am 21. '.hbruar 1664 in (ein Rmt tingewie{en. Dit(ts ver(ah er bis zu [einem Cod am lJ. Juli 
1691. Ugl. Johann Ru g u 11 m ü II er. Uer{udi einer uoll{tändigern ße{d)id)te der ehur• 
(lid){i[d)tn jür(ltn• und Candfd)ult zu mei[ltn 2. Band S. 109 II., Willtnb. Univtr{itätsmatriktl, 
s. november 1649. 

4) ehri[tian Go ttfried eranadl wurde zu Wad)sdorl am 29. Dmmbtr 16.52 
geboren. Ugl. Pratautr Kircbenbüd)u. Er ftudierle in Witt tn be r g, wo u lieb am 11. Oktober 
1673 immatrikulieren litt,. Ugl. Witttnb. Univer(itätsmalrikel, 11. Oktober 1673. Er (tarb als 
Stadt· und K.i{ten( d)reiber, ßdvok.it und Ju{tiliarius zu Be I z i g am ii. Januar 1704. Ugl. 
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(7] b) Anna Elisabeth, fbri(tian 6ildebrands, Bürgermei(ters in 
Kemberg, €belieb(te. 1) 

[8] Elisabeth, Job. Strickers , Bürgers zu Danbig, €belieb(te. 
[9] N. N. eranacb, (o anno 1713 aus 6olland zurück gekommen. 
(10] Elisabeth Krausin, Jacob Rauhens, fburlilr{tl. Ein(pännigers 

zu Drebden, Ehefrau. 
(11 J Doctor O eo rg i us L e brecht W i 1 ck e, Superintendens zu 

mei{Hn.2) 

(12] 1) Johann fbri[tian, Stadt(cbreiber in Dahme, uxor Sabina 
Craca u in. B) 

(13] 2) 6ottfried, Kay[erl. Regiments :Veld[cbm, t . 
(14] 3) Polycarpus, natus d. 9. Dec. 1686, in Scabinatu et Facultate 

Jureconsultorum Actuarius, uxor Bea ta Elisabeth, ma rtin Ku n IHn s 
tocbter. •) 

Warned<t [um eranad) derReltm S. JJ. Rm 0. Rugu(t 167Z beirattlt eranad) die von 
ibm ge(d}wäd)te Wittenberger taglöbnmtod)ter m a ri e lja bedank. geboren zu Wittenberg 
am 2J. Juli 16S5 und ge(torbtn da(tlb(I am .30. Rugu(I 1738. Ugl. Witttnb. traurtgi(ler, 
9. Rugu(I 16Z7. Wittenb. taulregi(ter, ~ . Juli 1655, Wittenb. totenregi[ter . .30. Rugu(l l'ZJS. 

1) Rnna €1i(abetb eranad) wurde geboren zu Wacbsdo rf am 17. Juli 1651. Ugl. 
Pratauer Kird)enbild)er. Sie ltarb angeblid) 1716. U9l. Warn ed< e a. a. 0 . S. JJ. 

2) Geo rg [ebred)t Wildle kam am .30. Januar 1666 in Jneiben zur Welt. €r 
(tudierte in [ e i p z i g und erwarb (id) dort im Winter(eme(ter 1687/8 die magi(terwilrdt. 1695 
kam er als Rrd)idiakonus nad) Wurzen, 1698 als Pfarm und Suptrintendtnt nad> ßtr z btrg. 
Sd)on (eil 6. mai 1690 Bakkalaureus der tbeologie, erwarb er lid) am 25. Rugu(I 1698 den 
tbtologi(d)en [izentiatengrad und am 9. november 1699 den tbtologifd)en Doktorgrad. 1100 
wurde er Pastor primarlus an der Kird)e zur [. !rauen, Prediger an dtr Domkird)e und 
Superintendtnl in feiner Uater(tadt, wo er bod)bdagt l'ZS6 (larb. Ugl. D i c Iman n a. a. 0. 1. Band 
S. 119 1., Er ler, Die jilngm matrikel der Univerfität [eipzig 2. Band S. 497, Kreybig, 
Rlbum der evg.•lutb. Gei(tlid)en im Königreid}t Sad)(en S. 680. 

3) J o bann eb r i lt ia n eran ad), getauft am 19. Oktober 1616 zu W i II en berg , kam als 
untbelid)es Kind zur Welt. Dit mutter, m a r i t lja b t dank (vgl. vorber S. 55 f. Rnm. 4), gab 
als (einen Ualer "lj. ebri(tian Gottfried eranad) , Studiosum, bilrtig von Wad)sdorW 
an. Ugl. Wittcnb. taulregi[ter, 19. Oktober 1616. Jobann ebri(tian (ludierte in Wittt n• 
berg, wo er fiel) am 26. Rpril 1600 immatrikulieren lieb. Ugl. Wittenb. Univerfitätsmatrikel, 
26. Rpril 1696. Sodann war er Rmtsa ktuar, [eil 111J Stadtrid)ttr und feit 1125 Stadtld)reiber 
zu Da b m t und ver(tarb daltlb(t am 4. Rpril H2Z. Rm .30. Oktober 1108 bielt er zu Da b m e 
l)od)zeit mit Sabint, tod)ter dt s dortigtn Ratsbmn Rltxius Krako, dit am lJ. Dtzember 
1684 geboren wurde und am J . !ebruar 11.>S (ta rb. Ugl. Warnt d< e a. a. 0. S. JJ f. 

4) Polykarp eranad) erblid<te in Belzig am 9. Dmmber 1686 das Cid)t der Welt. 
Ugl. oben und Warne d< e a. a. 0 . S. 34. Rn der Wittenberger Univer(ität wurdt er am 
24. Oktober 1Z01 immatrikuliert. Ugl. Wittenb. Univerlitätsma triktl, 24. Oktober 1107. ljernad) 
war er Rktuar beim Sd)öppen(lubl und bei der Juri(lenla kultät in Wittenberg und (tarb 
dalelb(t, nad)dem er der Juri[ttnfa kullät als Rkhm 54 Jabre lang gedient balle, am 29. mai 
1164. Ugl. Wittenb. totenregi(ter, 29. mai 1164. eranad) verbeiratete fid) am 6. Juli 1111 
zu Witt t n b erg mit Bea I a EI i 1 ab et b, tod)ter des vtr(lorbenen .Rktuars btim Sd)öppen(tubl 
und der juri(ti(d)en ! akultät und Kaften(d)reibm, m a rt in Ku n ll e, dit am 25. Dezember 1136 
{larb. Ugl. Wittenb. trauregilter, 6. Juli 1111, und totenregilttr, 25. Dezember 1136. Im 
Oktober (?) 17.37 (d)lo(; er eine zweite Ebe mit marit Eleonore , tod)ter des Wittenberger 
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[15] 4) Joh. Lucas, Rmbts,Steuer,Einnehmer in Grobenhayn, t. 1) 

(16] Joh. Heinrich Rauhe, Aduocat zu Drebden. 
(17] D. Georgi us Lebrecht Wilcke, fjof•undJustitien•Rath zuDrebden. 
[18] a) Job. ebri[tian, fjolländi[cher Scbiff,Secretaire, iet;o in Batauia.2) 

(19] ß) Job. Lucas, f)andelsherr in Dahme.s) 
(20] Lucas Polycarpus, Jur. Candidatus und Ober,Rmts,Advocatus in 

BautJen, natus d. 17. Julii 1726.•) 
[21] a) Martha Margaretha Sibylla, nata d. 29. Sepl 1634, Doctoris 

Aegidii Strauchii, Theologi zu Dannig, Ebeliebfte; hat über ihr Uermögen 
a 30 m. fl. Pobl. 1701 ein te[lament errichtet, nach weldJem der 31t tbeil auf ibm 
6alb,Brüde; und f)alb=Schwe(tern Rinder kommen [ollen, ift ohne Rinder geftorben.6) 

(22] p) UJ o I ff gang, ftarb vor feiner neben(tehenden Schwe(ter ohne 
posterität. 6) 

[Unler der 0eldJled)1Slafel folgl:) 

Sol us ego, quae DEI immortalis est prouidentia et benignitas, ex Stirpe 
Cranachia cum unico meo filio nunc quidem alibi degente Vitembergae 
superstes hoc tempore uiuo, quo ciuitatis huius turrium reficiuntur Epistylia, 
in quibus Cranachiorum stirpis origo usque ad Lucam Ilf. fuit inuenta.7) 

Periickenmachers und Bilrgerbauplmanns J ri e d r i d> e ro n I ee, die ihren mann bis zum 
22. Dezember 1Z7J Oberletile. Ugl. Willenb. Crauregi(ler, Oklolm 17J7, Willenb. Colenrtgi(ler, 
22. Dezember 17ZJ. Wilfmb. juri(li(ches Dekanatsbuch BI. 4-0J 1 .• $1. 

1) Johann [uhas eranacl) erhiell am 26. november 169J zu Belzig die Cauk 
Ugl. Warne de e a. a. 0. S. ~. Rm 28. Dmmber l'ZH lvurde er an der Univer(itäl W il I tn b erg 
immatrikuliert. Ugl. Willenb. Univer{itälsma!rikcl, 28. Dezember 1717. 

2) J ob an n e b r i(t i an er an a cb, geboren am 26. September 1Z18 in Da b m e, lieb 
lidJ im Juni 1'1'.37 an der Wittenberger ijodJ[chule in[kribieren und war [päter „Onder-Coop­
mann bei der General-Secrelarye" zu Bat a via. Ugl. Warnecke a. a. 0 . S. Mi, Willenb. 
Univer{itälsmalrikel, Sommcr[eme(ter 17J7. 

S) Johann [ukH eranadJ kam am 29. november 1721 in Dahme zur Welt und 
ltarb dafelblt als CudJmadiermei(ter am 19. Januar 1776. Ugl. Warne d( e a. a. o., wo auch 
nadJrichten iiber !eine beiden '.irauen. 

4) [ukas Polykarp eranad) wurde am 10. Juli 172G in Wittenberg geboren. 
Ugl. Willenb. Cau!bud), 1G. Juli 1726. .Rn der l)octi(cl)ule [einer Uater(ladt lieb er (icl) am 
14. Juli 1741 immatrikulieren. Ugl. Willtnb. Univer(ilälsm~lrikel, 14. Juli 1141. Er (tarb als 
Oberamtsadvokat zu Baut;en am 8. Juni 17~. Ugl. Warnecke a. a. 0. S. 36, wo auch 
notizen über (eine 1rau. 

~) martba margarele Sibylle e r anacl) wurde zu WadJsdorf am 20. September 
16.34 geboren. Ugl. Prataucr Kird)enbild)er. .Rm 8. Jebruar 1~ hielt lie i11 W i 11 e n b e rg 
fjod)zeit mit dem [izentialt>n der Cheologie € g i d i u s SI rau d), damals autmordentl. Profel[or 
der 0e(cl)id)te an der Wittenberger Jiod) (d)ule. Ugl. Wittenb. Crauregilter, 9. Jebrnar ~6ii8, 
Uergniigung ffiilbigtr Stunden lll. Chei~ 1714, S. 28. Über SI rau d) vgl. S d) im m e I p f e n II i g 
in: .Rllgemeine Deul(d)e Biographie Je. Band S. S~ ff. 

6) [ukas Wolfgang eranad), geboren zu Wad,sdorf am 20. JanuAr 16J6, [tarb 
zu Wittenberg und wurde dort am 11 . .Rpril 16.31 beerdigt. Ugl. Pratauer Kirchenbild)er 
und Wittenb. Cotenregi(ter, 11. Rpril 16.11. 

7J Ugl. vorber S. 31 nr. 7. 
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Cuius quidem propagationem ad nostram memoriam exlentam ut adderern, 
admonitus gentis meae memoriae et posteritatis recordationi deesse non 
potui intimis permotus sensibus, cum documenta ibi reperta legendo DEVM 
Cra n a eh io rum genus per duo saecula incolume atque fidei antiquae retinens 
praestitisse uiderem. Tarn ingens DEI praepotentis beneficium quantis ueneror 
gratus quantaque religione prosequor, tanta comprecor contentione animi, ut 
auita propaginis nostrae ornamenta in doctrinae opera Lu th e ri repurgatae 
profcssione firma et singulari in Saxonum Principes fide posita nouisque 
semper accessionibus amplificata, dum erunt tempora, conseruentur. V ite rn -
bergae die 9. Septembris A . .R. S. MDCCL. 

Symbolum. Polycarpus Cranach m3nu propria. 

leb gebe aus, leb gebe ein, 
So [tehl der Cod und wartet mein. 

Eigmbändiges Original. Papierblall, hod> m 0,435, breit m 0,55. 

4. Denk{chrift des Wiftenberger Rates, Witte nberg 1750 
September 10 oder kurz vo rber. 1) 

1111 J ahr ebri[1i 1750. 
Bey ttötbig gewe[ener Jfusbe[mu119 derer (eitbero [cbadbafft gewordetten 

tburm,Däcber an der Stadt Kirche haben [ich in denen bey dem (sie] anno 1556 auf• 
ge[et;ten tburm•Knöpffen die damabln laut der nocb verbandenen Bau•Recbnung 
de Anno 1555 bis 15582) eingelegten 3 zinnernen Büd)t,en8) mit darinnen 
verwahrten 3 gedruckten ungebundenen Büchern•), ingleid>en 2 auf groben 
Pergament l)äuten ge[cbriebenen l)i[tori(d)en llacbricbten von der Stadt Witten• 
b e rg r;), nid)I weniger eine Be(cbreibung dem damabls in 6ei[tlid)en und Weltlid)en 
Regiment lebenden Per[onen auch auf Pergament mit denen darinnen angeführten 
zu der Zeit gangbaren 111ünt;,Sorten6) und endlich ein Original,Brief von [eel. 
lj. D. [ utb ern ex Eremo prima Julii 1530 an Jfbt 'Sriedrichen zu St. 1Jl ge n 
in n ü r n ber g 7) neb[t einer Relation von ( u ca s er an a d)s 6e(d>lecbte und de[;en 
Unterredung mit den Kay(er Carolo V. Anno 1547 im ( ager vor Wittenbergs), 
auch einigen andern specifice angemmkten Dingen9) alle{amt nodl unver(ebrt 
gefunden, ungead)let Anno 1652 d. 12. Junii der eine Cburm gegen der Sd)ule 

1) Die Denk(d)rifl trägt zwar als Datum deu 14. Stpttmbu, .:ibu lit wurde lcbon am 
10. September in die daliir btltimmte Büd,fe eingelegt. Das erftt Datum wähltt 111an darum, 
. weil fü(en Cag die Knöpfe aufge{etit werden" {ollten. Ugl. Jlcta 61. 54a. 

2) Ugl. vorher S. 4 1111111. 2. 
n) Ugl. vorher S. 4 f., 9. 
4) Ugl. vorher S. 40 II. nr. 12- 14. 
~) Ugl. vorhtr S. 12 II. llr. 2 und 3. 
c) Ugl. vorher S. 16 II. llr. 4. 
7) Ugl. vorher S. 1 Off. nr. 1. 
~) Ugl. vorher S. 27 ff. Jlr. 6, S. 31 llr. 7. 
~) Ugl. vorher $. 3411. llr. S ff. 
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uon einem harten Dormer·Scblage (ehr bf(d>ädiget und Anno 1707 uon dem 
S<bwedi(cb~tt Obri(tett Fr i t k i bey damabliger Invasion itt Kttopfl aultt tburme 
gegen IDittag mit der l(ugel ein l:ocb gefcboben worden 1), dab auch einige 
Unreinigkeiten uon Sturm Winden hinein gefallen, welche nad,rid,ten alle{amt bey 
Wieder,Ruf[et;ung be(agter (burm,l{nöpfle wiederum hineingelegt u11d folgende 
f either 1556 uorgefallcne Begebenheiten hierbey zu fügen uor gut ange{eben 
worden, Und zwar: 

Anno 1555 i[t die Rube und Sicherheit der Jlugfpurgifcben Confession 
Uerwandten durd> den Religions föedcn und Beftätigung des anno 1552 zu 
Pa(; au errichteten Uertrags im Römi[cben Reiche fe[t ge[et;et, bernacb Anno 1648 
in dem Ob n ab r ii ck i i eh en '.iriedens Scblu[J confirmiret worden. 

Anno 1570 ift uon der Pfarr•Kircbe der tbeil, wo der Jlltar [tehet, laut der 
daran befindlichen Jf ulfcbriffl aufgeiühret worden. 2) 

1 J Ugl. hernad> S. 74 f. nr. 6. 
2) Die Oad)rid)t, da(; der Jlltairaum der Wittenberger Stadlkird)e im Jahre 1570 neuerbaut 

wurde, i(t lalld>. vielmehr erhielt die alte ehoranlagc damals uur etwas höhere mauern 
und ein neues Dacl). Diele Bauarbeiten veranl.lf;te die fjer(1dlung der über der Sakriltei gelegenen 
Ordinanden(tube. (o genannt, weil dariu die Prüfung der lür das Predigtamt iu Ordinierenden 
(tallfAnd. Da die(cr Raum und fein Uorraunr mit dem e hor das Dac{) teilen (ollten, (o mu(lten 
lüglidJ zur 6ewiunung entfprediendcr Jlullager die (ildlid)e, ö(tlid1e und nördlid)e Umlal(ungs• 
mauer des Presbytcriuins i11 ent(pml)tnder Weife erhöbt werden. Die Bauarbeiten nal)men 
1569 ihren Rnlclng und währten zunädJ(t bis in den Dezember des erwäi>nten Jabrts, im 
6anzen 26 Wocl}en. Damals ent(tanden u. a. der lleubau iibcr der Sahri(tei und die zu ihm 
führende Crcppenanlage (Wendel(tein), wie audi die daran angebrachte Steinin(d)rilt mit der 
Jabrzahl "1.5.69" bezeugt. Ugl. Willenb. Ka(tenrecl}itung 1569, Rut;gabe, was die vor(tebm zum 
beupt baw zur kirdienn[sic], weld)es man jm neupt Regi(ter des Bawes jnn Spelie finden wirdt. 

lm Jahre 1570 wurden die Bauarbeiten lortge(et;t. Jet;t erhielt die Sa!ni(tei an ihrer 
Oord(eite . zwey gel)awene Steinern '.ren{ter" uud wurden . Secl)s gtfuttcrte ltn(ter Rbemen zum 
llewen gemad! vif der Sacri(ten", . ein (lacket gitter vllm windel(tein• und ßerapparbeiten .am 
ftl)or· nnd aul de(!en Sild(eite hergeltellt. 1111 September ent[tand die ln{chrift auf der erböbten 
Südmauer des ebors, die in ibm gegenwärtigen Erhaltung lautet: .. Donrus mea domus o,ationis 
ut, cujus repurgatio a latronibus papi(tis a U. D. D. [= Venerando Domino Ooctore] 
lnartino Culbero indJoata mDXUJJ, Dei bmelicio in pmsentem annum mDCXX durans, quo 
anno mtauralio aedilirii huius II templi facla est. Deus constituil regnum suum; conlirma 
boc Deus, quod operatus es in nobis Psal. CXUJJJ. Octavo idus Sept. a. mDCXX. 11" Siebe 
aud) die Kopie der ln(chrifl aus dem Rnlang des 17. Jal,rbunderts Mentzius 1. c. lib. lll p. 12. 
Über die Ent(tebungsge(d)icl)te der ln(d)rill geben lolgmde Rusgabepo[ten vom 3. und 10. Sep· 
tember 1570 Jluskunlt: .2 gr. 1111 1fo ffi Ceim vnnd zwey (ecke kolenn, bat der (tulfchreiber 
arm der kird)e gepraudit. do ehr die grobe bud)(tabe da rahn gemalet· und . 2 gr. J o ad) im 
Ci{dier lur ein langk linial, dem {tol(d)reiber erkauft". Ugl. Wittenb. Ka(lenredinung 1570, Jlusgabe 
vor vntcrbaltung der Piarltird)en. !lad) der Sdirilt zu urteilen, ent(tand 1570 aucb die ln(d)rift 
. Rabini II Schem fjatnphoras II • iiber dem bekannten Steinrelief an der Slld(eite des ebors der 
Stadtkird1e. 

1571 meid1tcn die Jlrbeiten ibr Ende. Zunädi(t war der Dad)decker kurz vor 18. märz 
.vber den eboer' be[d)äfligt. Zu gleicher Zeit legte '.ha nz '.rre i wa I d die .:Sluer(leine" in 
den beiden neuen 6emäd)ern über der Sakri(tei. Rm 15. Juli wurden dem mei(tir Wolfgang 
S d) recken l II d) s oder S cl) recken l u (} 8 Gulden „lur ßencke vber die Sacri(t, 3 Calu !ur die 
new thure zur fluhen do(elb" gezahlt. Wäbrend diele Ciir, die das Siegel des Wittenberger 
Gemeinen l{a(lens in l)olz[cl)nibmi trägt, die Stilnne der Zeiten überdauert bat, kennt man die 
tbenlalls 1571 „auf! dem newen gemad) vber der Sacri[t• in malerci ausgelilbrte ln(d)rilt nur nod) 
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Anno 1574 ha! der Rath das eingegangene Ralb=l5au(; uon Grund aus 
neu gebauef.1) 

aus den Red)nungspo(ten vom 29. Juli 1571 : .6 .J. fur leym dem (d)reiber; 4 .J. fur topfit; 12 .J. 
fur (cl)wert;t, do ehr die bud)(tc1bc vif du Sacri{t gematbt; 12 gr. 7 .J. dem deull!d)en (direiber 'for 
zwm1 pin(el. femitJ. gummi, (dlwerll vnnd drand!geldt, die ldniffl aull dem newcn gemad) vber 
der SmiW. Ugl. Wittenb. Ka(tenrecl)nung 1571, Rusgabe Vl)r unterl)altung der Plarkirchen. 

1) Oit(e Rngabe i(t zu bcan(tandtn; denn es bandelt (id) nid)t um einen völligen 
Oeubau, und der nur teilwei(e neubau cnl(tand vor 1574. lm Sommer 1563 war das Rathaus 
,.eingangen vnd in fjauffen gefallen". Da W i I t e n b er g damals nod) unter den 1olgen des (d)mal• 
kaldi(d)en Kriegs liit und deshalb nid)t die mittel bc(a[;, allein den Wiederaufbau der ein• 
ge(tiirzten teile {eines Ratbau{es auszuführen, wurde die Sladtverwalhmg am 10. Dezember t 563 
bei dem Candeshmn mit der Bitte um Gewäbrung einer Beihilfe vor(tellig. Rber es wäbrte lange, 
bis Kur!Ur(I Ruguft die wiedeihollen Bitten der Wittenberger erhörte und ihneu 500 Gulden 
(dienkte. lm Sommer 1570 wurde endlich mit den Bauarbeiltn der Rnfang gemaclJt. Der (ct,011 
bei dem Erweiterungsbau der Stadtkirche genanntes ran z J r e i wa I d (vgl. vorher S. 59 }111111. 2) 
war dabei als lllaurer und zugleict, als Werkmei(tcr tätig. Die Steinbauerarbeiten, 'fen(ter, 
6e{im(e u. dgl., lieferte der Steinmet; fjans 6röbel. Ugl. Wittenberg, Stadtard)iu, B b 6 
81. 31all. 

lm mai 1571 begann man mit der l)er(tellu11g dls ljauptgiebels an der We{t(eite, und 
am 23. Juni waren die dafür notwendigen maurer, und tüncl)erarbeiten vollendet. Unmittelbar 
danach wurde der fjauptgiebcl an der O(tleite in Jlngriff genommen und in den näcl)ften Wodien 
lo gefördert, da(I er am 11. Jlugu{t auigemauert und weil; ,rngeltridien d~(tand. fjatte man 
fd)on im Jah zuvor an den vier giebelförmigen Erltern auf der Siid(eite gearbeitet, fo wurden 
lie am 18. Rugu(t lcrtigge(tellt. Die nunmehr nodi fehlenden viu Erker auf der nord{eite 
ent(tanden zwilchen dem 20. Jlugu(t und dem 22. September. !leben dielen Jlrbeiten der 
lllaum und tünd)er gingen die anderer 6andwerker und Kün!11er einher. So wurden der 
Dad)boden gedielt und die Rats(tubt, die Kä111mmi, die trcppen u (w. ,•on dem Sd)lol(er 
Ba lt h a I a r St u rt; k op I mit den Emugni(len feiner Werk(tätte ausge{tatlet. Unter den Gegen• 
(fänden, die er lieferte, befanden lief) u. a .• vier had!enn zur gemahltenn taffell in der Raths(tubenn", 
d. h. zu dem Zehngebotebild Cu k a s er an ad, d. Jt., und zwei grobe kupferne 1abnen fiir die 
beiden fjauptgiebel und acht mittelgro!,e kupferne '.Yahnen für die ad)t Erktr. Diele 1abnen 
wurden von dem jiingem Cukas eranad) bemalt und vergoldet, wie aus den Rusgabepo(ten 
erhellt: • 1 /J 12 gr. fiemn Cu ca s mahlemn gegebenn, Uonn dem e11ur!., Sedilildlenn vnndt 
gemeiner Stadl wappen vif die Obernn zwo grobe 'fäanenn zumahleun. 3 /J 12 gr. Uonn 
denn Rd>I mitteil rhanenn, lo vif die Ercker geiaht, darauf! ehr U(n(m) gncdiglten h(ernn) 
Cande vnndt 1ur(tentbnmt wappenn tonderlidienn gemah:ett vnndt die rahnenn mitt ge(d)lagenem 
golde erhabcnn hadl." Ebcnlalls im Jahre 1571 belegte der Kannengie(;er 6 ans K e g e 1 
den Oadireiler mit zinnernen . Blettem" und fertigte den die(es türmcl)en krifoenden .Knoplf 
vnnd obertheill" an. ln dem 64 Pfund (d)wmn Knopf wurden nad) Rusweis der Rechnungen 
Oenkwürdigkeilen einge[cl)lo[(en: . 3 gr. Uor ein Bletbenbud)!lenn, darein die Loci Communes 
Phi li PP i [In e I an d) t h o n sJ bnebenn einer Cateini(d)enn hi(tori(d)enn fdiriefll, vom jl}igenn 
bernn Plarhm, Doctore Friderico Widebramo, ge(tellet vndl vorferligt, leind gelegt 
Unnd( zum gededitnus jn Knopf! ge{d)obenn wordenn. 12 gr. Uor zwo ldlreib Pergament 
beulte, (o der herr Pfarherr zu loldiem Scripto bey Sam u e 11 ( e II i I d> e n n holenn labenn. 
6 gr. Uor da(! Exemplar Locorum Communium, Ei dem bezahlet." Die Jlusgaben für das 
Rathaus ein(d)liet,lidi einer Rnzahl von Po(ten, die nid)t durd) den Ralhausbau veranla(;t wurden, 
bttrugen im Jahre 1571 345 Sd)od( l 5 ßro(d)rn und 6 PI. Ugl. Wittenb. Kämmmiml)nung 
1571, Jlusgabe vor da[; Rathbau[;. 

Die 1572 am Rathaus gelei(tele l)auplarbeil galt der Bedad)ung des Gebäudes, die zwild)en 
Ende Jlugu(t und november von dem Ceipzigu Dad)dedcer 6 ans S d) ö n und leinm Gtlellen 
aus Blei berge(tellt wurde. Zur Uer[diönerung brad)te man am .Dad)geriilte" zwei 104 Pfund 
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Anno 1570 und 1583 wird die Sonntags oder 01illel•ßlocke umgegof;en. t) 
Anno 1 590 Sind wegen des Crypto Calvinismi hier viel Unruhen ent(landen, 

\uekhe doch 60tt lob! bald wiederum ge!tillel worden.~) 
Anno 1602 111 das erJte Universitaets Jubilaeum mit vielen Solennitaeten 

leyerlicb begangen worden. S) 
Anno t 6 t 7 fjat man das erJte Cutheri(cbe Reformations Jubilaeum 3 {age 

lang herrlid:l gefeyert. 4) 

)d)wm kupferne Dramen an, die er an ad> wm l'rei[e \•on 2 Scl)ock 24 0ro(d)en bemalle und 
vergoldete. Später litfertc dtr Knpfu(dimied JI da m 0 e b h ar d nocl) eintn dritten 58 Pfund 
ld)weren Kuplerdrad)cn, rler .an die anrler Rathhau[; Ecke oben vnncler das Dad) gegen dem 
l'ild>mardi vbcr" oder .am Eck gegen eiern 1i(d)marck" bele!ligt warde. }lufm den Dad)deckern 
iumn 01aler und Ctipfcr mit der ijerricl)tung der '.ien(ter und Öfen beld)iHfigt. Die Jlulwendungen 
für den R~thausbau und Uerwancltes behtlen lieh ! 572 auf 248 Sd)ock 25 6rolcf)en S PI. Ug!. 
lUiUcnb. Kämmmiredinung ! 572, Jlusgabe vor da; Rath ijaus, 1573, Ru[;gabe Uor Das Rathhauf;. 

Das lct,tc Baujahr, 1573, vuhall dem Rati),111s 1.u (einem huvorragendlten Sdimuck{tiick, 
dem !',mal. Jim 27. lllärz wurde mit dem Bildhauer 6e o rg S d) röter aus Co rga u ein 
0eding vercinbut. n,,d>dtm er {eine Jirbciten in 11:rhälfnismiibig kurzer Zeil beendigt halle, 
nhitlt das Porte:! noch ßemah111g und Uergo!dung. niete führte der mal er m e I cf) i o r K e i 1 
liir 25 Schocll 12 6ro(d>en aus. 1m 0anzcn erhei!d)te rler Rathausbau 1572 317 Sd)ock 31 0rold1en 
S Pf. Ugl. illittenb. Kämmmired)nung 1573, Jl11f;9.1be \101 Das Rathhaus. - Jiul die Einzel· 
t,eiten Mr 1l1111gefcl)icl)fe des Rafh«ules gedenke id! .:11 einem andern Ort 1.11rückzukommen. 

1) UN I S. Juni 1570 kam die Dominica:, odu S0u11t,1gs9locke zu Sd)aden. Denn an dem 
gcndnnten tage wurde unter der Rubrik .• Rusgabe zur 6togk" ge1.ahlt „ f gr. dem magdeburgildlen 
human, dem 0togkengiel[u 1.u mag de b II rg ein !Jrieff 1.ubre119en". Jedod) ging nocl) faft ein h,1lbcs 
Jahr in"s Cand, bis cler Umguf; fertig war. Da(; er am 3. Dezember ~nsgefilhrt war, erhellt 
am der Redmungsr.oti7.: .. ~O gr. der Jacoff Rhi~me;in lur ein ßurt jnn dit newe Dominical 
61ogke, am cr(ten Sontag des Jlduentus". Der Umgub fand in lU i t t en b er g !lall. Dies 
bcweift der Jlusnabepo!ten vom 25. märz 1571: ,.30 gr. zweien taglonem, haben die grubr, 
darjnn die 01oglie gego((en, zugelullet" u(w. Ugl. Wilten~. P.a(lenrecl)mmg 1570, J111sgabc 1.11111 
kird)cnbaw vnd (on(f 1.u vnterhattung der kird;en; Jlnsgabe wr 01ogk; 1571, Jlusgabe vor 
vnferhaltung der Pfarkirchcn. 

1583 wurde die 40 Zmfncr (d)werc alte 0!ocke nad) lllagdcbu rg gefahren und von 
dem dortigen 01odm1gielm l)a n s O I em.: nn umgegol(en. Die neue ßlocke wog 491/s Zentner. 
Dafür er!Jielt der meifter 255 Gulden 9 6ro!dJen. Einfd)lieblirh cler llebenausgaben mu[!len für 
die neue Glocke I IS Scl)e>d! 6 0rold>cn 10 Pf. aufgewendet werden. Ugl. Witt:nt>. Kalten• 
rcd)nung 1583, Jlusgabe Uor die newe 61ockenn zumad)enn 1c. Übtr die bildlid!e und in(d)rilflidle 
Jlusltattung der 0!ocke vgl. Willenberg, Sladfard)iv, ßb 6 BI. 267h :. 

2) Dariiber handelt ausführlicf), lreilidl in einteiliger Weile, J oh an a es 1r im e I i u s, 
Witteberga A Üllvinismo graviter divexata et divinitus liberata, Das i(t Warhaflligrr 
vnd Rullliihrlid)cr Btrid}I, lUie der Sacr.in,enfiri{d)e Ceallel, den {cl)ädfir))en ealvinifmum, durch 
!eine getrewe UJmkzcuge mit Ci(I 11ud Betrug, i;i die Kirche zu Wittenberg vud ebur1ilr(fenthmnb 
Sad){en zu \Jn{em Uälcr Zeiten ein zuführen, lid> 1111ter(landen ... Willenberg 1646, S. 37 II. 

a) Ugl. Acta Jubilaci Acadcmiae Wilebergensis, Celebrati Anno 160'2. die 18. Octobris, 
quae Lucae Evangelistac esl sacra. Cum ea Omnipotenlis Dei ctementia, & mandato 
Serenissimi Prindpis ac Domini, 0. Christiani ll. Ducis & Electoris Sa:<oniae &c. Centesimum 
il natali suo annum conctuderct, & seculum alterum auspicaretur. Cum Gratia & Privilegio 
Elccl. Saxon. Witcbcrgac Excudcbat Laurcntius Scubcrlich Impcnsis Ctcmcntis Bcrgeri. 
Anno 1603. 

1) Ugl. Orationcs tres mandato Serenissimi Electoris Saxoniac loannis Georgii II. 
in templo ad arcem Elcctoralem Acadcmico habitae. Willenbergae 1618. - ijallea.S., Wittenb. 
Jhd)iv V, 106, Das e;rte .Tubilaeum saeculare Lutheranum von 1617 und die 1630 ·-34 auf 
Kurfiirltl. Befehl ,1119e(fellfen allgemeinen Danlifefle betr. 
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Anno 1618 nadJ der Schlacht bey Pr a a g ilt der 30 jäl)rige Krieg ange• 
gangen, bey def;en Zeit eine (tarcke Belat;ung, zuweilen an die 4000 mann, in 
dieler Stadt gelegen und wegen des au~erlJalb von '.teinde IJinweggenommenen 
<Jnterl)alts der Bürger[cbafft zur grot,en [alt, auclJ dal)er viele ljäuler wüJte worden. 
Die Uor{tädte aber, an melJr denn 300 l5iiu{er, {o melJrentlJeils nod) lVÜ(te liegen, 
l)aben die l)ie(igen Commendanten wegen der '.teinds 6efa1Jr anno t 637 und 1642 
abgebrandt und demoliren laf;en; dod) i(t damabln in dielen ganl}en Kriege kein 
'.teind in die Stadt gekommen. 

Anno 1630 1ft auf fl)ur rür(tl. Befehl wie im gant;en [ande, al(o aud) 
hier das Rug[purgilc!Je Confessions Jubilaeum 3 tage lang gefeyert worden. 1) 

Anno 1635 ward die grof;e Glocke, welche 134 Jahr gedienet, weil lie 2 Jahr 
vorher zerlprnngen, umgegof;en und auf 100 eentner eingericbtet, deren Form 
vor der Knaben•Scbul-thiire nod) vor wenig Jahren in der Erde lieb gehmden. Z) 

Anno 1655 und 1656 (ind beyde (ehr fcbadl)afft gewe{ene Stadt•tlJürme 
repariret, die daran gewefene lteinerne Zinnen und Umgänge laml dm zwildJen 
beyden tbiirmen gewelene11 bedeckten IJöltmnen Qum,6angc abgenommen und 
dargegen das lteinerne Gewölbe lamt den eilemen 6iltern erbauet, die eilernen 
.ßncker eingelegt und damal)ls über 3300 t lJlr. \!erbauet worden, darzn 1750 tlJlr. 
inclus. 1000 tlJlr. von !). Lic. Jlndreas sahnen aufgenommen werden mii{;en; 
das ilbrige bat meiJt in Collecten beltanden. 

Anno 1682 l)at man vor 9111 befunden, das Ratl)s Collegium auf 1.wei 
logenannte mittel zu leben. 3) 

1) Ugl. Kurt,gdabte nact1ric~t. Wie das er(te JubeHe(t ufw. (den genauen Citel l. hernach 
S. 75 llr. 8). Sieht aud) die vorangehende Jlnmerkung. 

2) 13elegenllid> eines Begräbni[(es am 1. Dezember 1633 mlprang die gröhte, gewöhnlid> 
als die grobe bmici)nete, 97 Zentner t 2 Pfund (diwm 13locke der Stadtkird)e, nad)dtm lie 
134 Jabre lang benütJt worden war und im Relormalionsjabrbundert bei feierlid)en Gelegenheiten 
oft ihre ei)erne Stimme balle vernehmen lallen. Erft nad) .Rblauf eines Jahres, genauer am 
16. Dmmber 1634, kam es dahin, d~ll der damalige Superintendent und theologieprofel(or 
Paul R ö b c r, die drei Bürgermejfter, die drei Ratskollegien und die Uorfteher des 13otttskaltens 
mit dem 131ockengiefm Jakob König aus € r I u rt wegen des Umgul(es einen Uertrag fd)lol(tn . 
.Rber nocl> währte es bis znm 28. September des folgenden Jahres, bis der 13uf; in Wittenberg 
ftattfand, und bis 1.um Sonntag, den 1. november 1635, bis die 107-108 Zentner ldJwm 
neue Glocke zum er(ten malt geläutet werden konnte. 'für feine Rrbeit erhielt der mei{ter 
neben Uerköftignng u. dgl. 400 taler und einen (ilbernen vergoldeten Bed1er im Wert von 
18 taler 18 Grofd)en. lm Ganzen aber koftete die Cllockt ausld>litblid> des lflilttrials 10$S Calcr 
17 13rofdJcn 91/9 Pf. llgl. tuittenb. Cotenregi(ter, t. Dmmber 1633, Wittenb. Ka(tenrecl)nungcn 
17341., .iucl) Wittenberg, Stadtard)iv, B b 6 BI. 267• 1. 

3J Über die 6riinde, die bcrgebrad)t~ (tädti(d)e Uerfa!lnng zu ändern, gibt ein aus der 
lnitte des Rats an die Ratsmitglieder gericl)teter Uor(d)lag vom 13. Dezember 16SI .Ruskunft: 
.nadJdem die Uerwed)felung eines neuen Regiments bey diefer Stadt nahe vor der thür undt 
iedweden derer J;erren eollcgen mehr alf; zu wohl bckant, da!; bey iet;igen Zu(lande des Ratl)s, 
Stuhls, da itderzeit dtrlelbe mit drey Regimentern be[tellet gewe[en, gar lcbledite Befoldung 7.11· 

erheben ift, al(o gar, da(; ,111d) iet;o davon in D re f; den gar verkleinerlid)e Reden bin undt 
wieder gefallen (eyn (ollen, derowegen aulf ein expedien$ bedadJI zu !eyn nöthig {eyn wirdt, 
ob nid>t ratb(am, im Raths•Stuhl bcy diefer Stadt zwey Regimenter, weil„ ohnedem fd)on zwty 
vacantien durd) den Codesfall et;lidier l)erren eolltgen (idJ mi!lnet haben, feite zu fct;tn" . ... 
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Anno 1697 i(I der damahligc ehur,fär[t '.iritdricb Augustus glorwiirdig[lr11 
.Rndenckens zum Könige in Po h I en erwehlel worden, da Er denn die biindig[tl'n 
ller!ichmmgen denen [and,Ständen wegen der Evangeli!cben Religion zu ver• 
(d)iedenen mahlen crtbeilet, dergleichen der Durcblauri)lig(tc Successor anno 1734 
lnhalts beygelegten .Rbdrucks auch gethan. 1) 

Anno 1706 d. 14. Sept. enl[tand aus dem Pohlni[cben Kriege die Scbwcdi(cbc 
Invasion, welche ein ganlm Jahr lang dem [ande eine unbe[chreibliche Summe 
6eldes geko[tet, dab die gemachten Schulden noch nicht alle getilgel find. 

Anno 17022), 17173), 1730') [ind die vorher 16025), 16176) und 16307) 
gemeldeten Jubel•Ye(le zum andern mahle mil grof;er '.ireude fcyerlich gehallcn 
und anno 1702 der damablige el)llr•Print; zum Rcctore Magnificentissimo 
erwehlet worden B). 

Anno 1721 lfl das vom 30jäl)rigen Kriegs, We(cn und damahligen Ucrderben 
der Stadt gant; zerfallene und von (o mancberley daber, auch (on[I ent[tandenen 

Die(em Uorfd)lag lralen al$bald 20 Ralsmilglicdcr bei. Ugl. Willenberg, Stadlard)iv, Acta, Die 
Jährlid)en Ralhs•Wahlcn und Candcshml. Confirmationcs ... betr., B c 26 BI. 260a II. 

Wiihrend W i t I c n b er g bis dahin diei be(ondm Ratskollegien bc(af;, die alle drei Jahre 
im Regimenl lid> ablöften, halle es feit 1682 nur zwei Ratskollegien, die ein Jahr um d,1s 
andm das Regiment fiihrtw. Ugl. Kelt ner, fii(tori(che nacl)rid1t Uon dem Ralhs•Collcgio 
Off et,ur•Stadt Willenberg ßl. B 2•. 

1) Ugl. Ihm Königl. majeft. in Pohlcu, 1,·. ic. al(; ebur,siir(tens zu Sach(;en, ic. ic. 
Rdigions,Uer!id)erung, nnd Das, hicriiber, ins C.rnd zu publicircn anbclohltne MANDAT, 
belreflend, De dato den 121cn Maji, Anno 1734. mit Königl. Pohln. und ehurll. Säd)(;. 
Jlllergnädigflem PRIVILEGJO. Orefiden, gedruckt bcy der verwitl. f)of•Bud)dr. Stöbelin. -
4 unbezifle1te Blälter in solio. 

~) Ugl. Acta Sccularis Sacri Acadcmiac Vitcmbcrgcnsis, anno MDCCII. XV. Kai. 
Novcmb. auspicio Potcntissimi Principis fridcrici Augusli, Sarmatiac Regi~. et Saxoniac 
Electoris, solenni festoquc rilu celebrati, auctoritate publica in lncem emissa. Vitembcrgac 
Saxonum. Sumplt1 Christiani Thcophili Ludovici, Bibliopolac Acadcm. MDCOIII. In solio. 
- G c o rg ii Annalcs etc. p. 135 sqq. - Das Jubilimide Willenberg / Anno 1702. 111 Quart. -
l)alle a. S., Willtnb. Jlld)iv V, 90, 91, 93, 104, Das Jubiläum der Univ. betr. 1702, neb(t Red1· 
uungcn und Belegen. 

3) Ugl. K111t;er €ntwurll / lUic Das Den 31. Octobr. des it;t laulfendcn fjeil•J,,hrs 1717. 
Dmd) 0öttlid)c 0nade Zum andern male einfallende Jubilaeum Lutbcranum Jlul dti {Uelt• 
berühmten Univu!iliit Willinberg Uon dem 31. Octobr. bill auf den 7. novembr. !oll celcbriret 
werden. Willenberg bey Samuel Kreu(igen. In Quart. - Das €vangeli!d)e Willenberg Wie es 
init [oben und Dandmi Das 7.weyte JubtJ.seft der Reformation Luthcri in diefem M.DCC.XVJI. 
Jal)re begangen. ln Qua1t. - Ern. Sal. Cy p ria n i Hilaria Evangelica 1. Cl)eil, 0olha 1719, 
S. 13911. - Georgi i Ann11les etc. p. 194 sqq. ·- ijalle a. S., lUiltenb. Jlrd)iv V, 94, Das 
Jubilacum saeculare Lulheranum belr. 1717. 

·1) Ugl. }In d rea s e ha ri ti u s, €twas Zum }Indem Willeubergi!d)en Jubel • :i'elt u(w. 
(den genauen Citel f. hemild) S. 75 1. llr. 9). - fiallc a. S., ltlillenb. Jlld)iv V, 95, Das zweite 
Jubil~cum sacculare der zu JI ugsburg iibergebcneu eonfel(ion betr. 1730. 

") Ugl. vorl)u S. 61 Jlnm. 3. 
r.) Ugl. vorher S. 61 }lnm. 4. 
7) Ugl. vorher S. 62 Jlnm. 1. 
8) Ugl. Das iibtr dem Ourd)laud)liglttn Rcctorc Magnificcnlissimo, lbro nohcit / Otm 

Königlid)en Polnfcl)en / und ijod)•sÜl(tl. Säd)f. ehur•PrintJen / l)errn sriedrid) Jlugu!I / etc. etc. elc. 
Jlnjel!O erfreute und frohlockende Wittenberg. In Qua1t. 
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Drang[alen noch immer beunruhigte Stadl Regiment ordenflich wieder gefabet und 
auf ein be[tändiges tnittel an 8 ordinairen und 2 Extraordinairen Per(onen neb[t 
zugehörigen Syndico, eämmerer, StadMierichls und eammer-Schreiber ge[et;ef 
worden. t) 

Anno 1732 und folgenden J ahren find aus dem Ero,Stifft Sa lt;bu rg 
etliche Cau[end Einwohner mit Weibern und Kindern wegen der Evangeli[chen 
(ehre als Emigranten zum Cheil hierdurch und mei(t in die Preut,. 1:ande gezogen. 

Anno 1733 nach Jlb[terben Königs hiedrichs Augusti tnajt. hat der 
Durch!. einzige ijerr Sohn und ehur•Erbe die ijuldigung auf hiebigem Schlo(l 
[elb[t eingenommen. 2) 

Anno 1745 im Oecembr. i[t wegen des anno 1740 ohne männl. Descendenten 
abge(torbenen Kay[er Caroli VI. und derer über de[;en hinterla[(enen 1:anden 
ent[tandenrn [chweren Kriegen die Preu[J. Invasion erfolget, welcbe der grof;e 
60CC bald geendiget und [onderlicl) die(e Stadt gnädig behütet hat, da(, kein seind 
dafür, nocb hinein gekommen. 

Anno 1748 i(t zwi[cben denen kriegenden (heilen, als Oefterreicb, 
'.rranckreicb, Ttalien, €ngelland , ijolland und derer[elben Bunds Uenuandten, 
ein allgemeiner '.Vriede gefcblof;en worden, welcben und den de anno 17 45, 
f onderlitl> de[;en 8. Punckt der gro[;e sriede=sür(t von be[tändiger Dau('r feyn 
la{~en wolle. 

Anno 1750 den 3. April frühe gegen 3 Uhr hat (ich auf der eobwiger 
6abe beym Sattler K e 11 n er n in der maltJ Darre ein gefährlid,er Brand ereigne!, 
welcber bald um (icb gegriffen und etliche J;äu[er in die .R[cbe geleget, docb aber 
durcb 60CCES Bey[tand nocb gelö[chet worden. ln die[em Jahre hat die Witterung 
mit Kälte und f)it;e offtermahln jähling abgewccbielt und damit viele Kranckheifen 
11erurfacbe1. Die E 1 b e hat [icb 11011 Wolcken•Brücben im Sommer 2 mahl hocb 
ergot,en und [ämmtlicbe daran gelegene Recker und Wief en verfchlämmet. ein 
[cbweres Donner=Wetter im Augusto zu lniltemacbt mit Sd>lo(len f o grof; als 
J;üner Eyer, die nocb am 3ten tage gelegen, bat viel 6arfen srücbte verderbe!, 
aucb an '.Ven(fern groben Scbaden getban. Das Getrayde aber i{f dargegen auf 

1) Die Stadl tu i II rn ber g wurde diesmal von der Candemgienmg zur Umge[taltung ihrer 
Rdtsordnung veranlabt. Sd)on H14 war von tinu iindtrung der Statuten der Stadt dit Rtde. 
nachdem am lJ.Juni 1121 die Kommil(are .Rugults des Starken, Georg Gottlieb Ritter 
und Johann Georg von Wichmannshau[en, über die neue Rats·Ordnung ihrem hohen 
Jluflraggeber Bericht erftallet hallen, erteilte die(er bald htrnadJ der Ordnung {eint Genehmigung. 
Danach be{tand das Stadtregiment aus ad)t mann, nämlid> zwei Bürgermei{tern. tinem Stadtrichter 
und lünf Ratsfreunden, aus denen gewi[{t Pufonen znr Btlttllung dtr iibrigen ltmter genommen 
wurden. Uon dfn ad)t Ratsmitglitdtrn {ollten dit tine l)älflt .Utterati • und dit andere tüd)tige 
Ceutt aus du Bürgerlchalt {ein. Jl'ulm die{tn Ordinarii {iehl die neue Ordnung nod) zwei 
Supernumerarii vor. Ugl. (Uiltenbug, Stadtard)iv, ehm•Stadt WittenbHg Urbarium 1. Cheil 
Jlb{.1 und 2, Bb 1, 81. 149blf. 

') ln einem gedrudtten mandat vom 24. ffiärz 12~ anberaumte der neue Candeshm 
die t;uldigungsleiu zu W i 11 e n b er g auf dtn 11. mai JZ~. Ugl. Wittenberg, Stadtarcl)iv, ehur· 
und :iür{tlid)e Pu{.inen, Ge\lurth, Uermählung, Jlb(terben u{w., Be 41. Da{elb[I ift aud) ein 
Einblatfdrudt mit dem . Erb·i)uldigungs•Eyd" erhalten. 
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denen übrigen '.ieldem 60CC Job! derma(~en wohl geratben, daf; im Augusto 
ein Wittenberger oder Dre~dner halber Scheffel 

Rocken 14 gr. 
Weibett I Chlr. 
Kleine 6erlte 11 gr. 
6robe 6er!te 12 gr. 
fjafer 9 gr. 

Dahingegen in abgewichenen Jahre 17 49 der Wil1enberger Scl)effel 
Rocken I Chlr. 11 gr. 
Weiben 1 16 " 
Kleine 6er!te 1 „ 1 
6robe 6ertte 1 2 „ 
fjafer 22 „ 

gegolten hat. Endlicb wird anno 1750 bey Reparatur dem Stadt Chürme annocb 
nacbricbllicb angemercket, da~ 

1. die hohe Candes 6errlcbalft, wie (elbige anno 1556, ingleicben (owohl 
vor• und nacbhero gewe(en, aus einer beygelegten gedruckten Tabellel) deutlich 
zu er(ehen teyn, auber iet;o (either anno 1733 regierender König!. majt., welche 
nicl)t alleine die anno 1656 zertheilten Cande wiederum zu!ammen erlanget, 
tondern auch von Dero König!. Prinbe(3innen die er!te anno 1 738 an König beyder 
Sicilien, die andere anno 1747 an Dauphin in '.irandneich und die 3te eodem 
anno an ehur-'.iürlten in Bayern, hingegen die Kayferl. Bayeri(cl)e Prinbe[;in 
an des ehur,Print,ens König!. 6oheit vermählet haben. 

2. Die münl}e im Cande {either den anno 1557 regulirten Reichs '.iu[;, da 
der Chaler• oder Reini(cbe Gülden 6rolcben von 21 bis auf 24 gr. ge(et;et, hernach 
anno 1667 nacl) dem zinni{cben '.iu{;e auf 27 gr. erhöhet und endlich anno 1690 
nad) dem Ceipziger '.ru[;e auf 32 gr. eingerichtet, im fjandel und Wandel aber 
der Current thaler auf 24 gr. gerechnet worden, maat;en zu de(,en Erwei(; nicht 
alleine eine gedruckte gründliche nad)rid)t von denen alten und neuen ehur Säd)!;. 
6ro(cl)en münzen, (ondern auch von denen Cand,ffiünt,en iezigen Jahres 17502) 

Ein Species thaler ä 32 gr., 
Ein Zwey Drittheil Stück „ 16 ,, , 
Ein Ein Dri11heil Stück „ 8 ,, , 
Ein 1/ 6 .. .. .. 4 ,, , 
Tngleicben Zwey gr., Einfache gr., Seebs Pfenniger, 
Dreyer und Pfennige 

neb(t einigen andern specifici11en merckwürdigen ffiünt;en bier beigeleget worden, 
damit un(ere nacl)kommen auch (ehen mögen, wie (olcbe be!cbaffen geweten. 

Übrigens wird der 6öttlicben 6üle und .ßllmad>t, welche diele Stadt Chürme 
(amt der Kirche nach dem 6erzlicl)en Wun{d) und demüthigen Bitte un(erer lieben 

1) Ugl. 0ründlicl)e nad)rid)t Uon Rnkunfft, 0epräge, 0ewid)t und Werth Dem in Sad)ben, 
Cbiiringen und lntibtn 0emünt;ten 0ro(cl)tn u(w. (den voll(liindigtn Cilel (. bunad) S. 7.i; nr. 1) 
ad Cap. 1 § 14 pag. 31. 

!!) Ugl. 0ründlid)e nad)rid)t u(w., hernacl) S. 7S nr. Z. 

s 
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(eel. Uorfabren bis dahu väterlich bewahret, hiermit vor die(e grobe Wohlthat 
gebührendes Cob und Dandt abge(tattet und Sdbige aud) uon uns inbriin{ti!J 
angeruffen, Oie(e Gebäude uns und un(eren nachkommen zum Dien{te der zum 
J;eil der Seelen und Beförderung der(elben ewigen Seeligkeit durch den treuen 
Dien(t des {eel. f;errn Dr. Lutheri wieder ge(cbenckten €vangeli(cben Wahrheit 
(amt der(elben als einen un(cbäzbaren Kleynod und höcb(ten 6uthe bis ans €nde 
der Welt gnädiglich zu erhalten, um un{ers einigen mittlers und hochgelobten 
J;eylandes JESU CHRISTI willen. .Rmen. 

{l, hur Stadt Wittenberg. 
Uerzeicbnü{; 

Dem im Jahr {l,hri(ti 1750 lebenden Per(onen im 
6eift= und Weltlieben Regiment. 

Unter Regierung des .Rller Ourcblaucbtig(ten, 6ro(;mäcbtig(ten fär{ten und 
fjerm, fjerm '.rriedricbs A ugusti (des andern die(es nahmens), Königs in 
Poblen, 6rof; J;erzogs in [itthauen, zu Reut,en, Preu(Hn, Mazovien, 
Samogitien, Kyovien, Volhinien, Podolien, Podlachien, Ciefland , 
Smolenscien, Severien und Zschern icovien, f;erbOgs zu Sad)(;en, 
Jülich, {l,leve, Berg , €ngern und We(tphalen , des heiligen Römi{cben Reicbs 
€rz mar(cballs und {l,hur,:iür(tens, [and 6rafens in Ch ü ringen, marggrafens zu 
mei(;en , aucb Ober· und nieder Cau(iz, Burggrafens zu magdeburg, 
6efiir(teten 6rafens zu J;enneberg, 6rafens zu der marck Ravensberg, Barby 
und nanau, J;errn zu Raven(tein zc., als fjöcb(ter Candes Obrigkeit, haben lieb 
allhier verordnet befunden, und zwar 

Tm 6ei(tlid)en Consistorio 

l)err Augustin von [ey{er, Rönigl. Pohl. und {l,hur '.riir(tl. Säcbt,. fjoff 
Rath und Ordinarius, als Directorl), 

nm Dr. 6ebhard {l,hri(tian Bastinellcr, Rönigl. Pobl. und {l,hur 
fär(tl. Säcbt,. l)off•Rath 2), 

l)m Dr. {l,arl Gottlob J;offmann, Pastor und General Superin!endcns 
im {l,hur {l,rey(;eS), 

l)errDr. Joachim Samuel Weickhmann, Theologiae Professor Publi:us~), 
als ordinaire Assessores, 

J;m Dr. Rndreas Florens Rivin us, König!. Pohl. und {l,bur :iürftl. 
Säcb(,. l)off•Rath, als Extrao!dinair Assessors). 

1) Ugl. vorher S. 47 Rnm. 2. 
2) Ugl. vorher S. 47 f. .Rnm. 3. 
~) Ugl. vorher S. 46 .Rnm. 1. 
l) Ugl. uorhu S. 461. Jfnm. 3. 
5) Ugl. vorhtr S. 4S .Rnm. 2. 
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Beym Gou vernement der ebur Ue(tung 
lbro Durd)l. fjerr Jriedrict) fjeinrid) Eugenius, Jilr(t zu Rnball 

De b a 11, als Gouverneur 1), 

ßm Obri(ter Rndolpb Rugn(t von Burgsdo rff als Vice Commendant2). 

Be ym erey(; Rmte 
fjerr Jr iedr id) U.Jilbelm 6raff von Brilhl auf U.Jarten burg und 

martinskird)en, König!. Pobl. und ebur '.für(tl. Säd)f;. wiirddicber 6ebeimer 
Ratb, [andes fjauptmann tbüringi(cber [andes,Portion, erey[; fjauptmann, aud) 
ereyf; Commissarius im ebur-ereyf;e und Ober Steuer Einnebmer, des Pobl. weif;en 
Rdlers, ingl. St. Huberti und des Ru(;ifcben St. Andrea e Ordens Rittems), 

fjerr Ceopold Niclas '.rrey fjerr von Ende auf Rll•Je[;niz und 
Tri n um, König!. Pol)I. und ebur '.rürftl. Säd)f;. Vice ereyf; fjauptmann 4), 

l) '.rriedrid) fjeinr icb Eugtn, Sohn des fürlten Ceopold von Rnhalt•Dcffau 
(dts Riten De!(auers), wurde z II D eil a II am 27. Deztmber 1705 geboren und {tarb dort(tlb!t 
am 2, märz l 7S 1. lm Dienft des Kurlürften von Sa d> ( e n rückte er 1775 zum Generalfeld· 
mar{d)all auf, nacl)dem er bis dahin General der lnfanttrie und ehtt eines Küra!fimegiments 
gewe{en war. Ugl. W ä f d} k e, Die Rskanier in Rn halt S. SO nr. 192, Dresden, l)aupt{taals· 
ardJiv, Spezial•Refkripte 1775 Or. 6S. 

2) Rudoll Rugu!I von Burgsdorll, geboren 1696, war ein Sohn des 'fürftl. Säd)(. 
Geheimen Rats und Domdekans zu Z ei IJ und na um b 11 rg a. S., e brilt op h C ud oll von B 11 rgs, 
do rl l. 1747 ernannte der König von Polen und Kurlür{t von Sacl){m, Jriedricl) Ruguft II., 
ihn, den . bey dem Print}"(iotbaifd)en Regimente Infanterie zeit her geltandenen Obri(t-C ieutenant'', 
zum nadJfolger des verftorbenen Obri(len von Bot h m a r auf dem Unterkommandanten•Poften zu 
Wittenberg unter Uerleibung des ebaraktm eines Obri(ten. ln ditler Eigen!d)aft ftarb 
von Burgsdorll zu Wittenberg am 15.Juni 1763. Ugl. R. W. B. von Ued)tril;, Diplomati!d)e 
Oad)rid)ten adelid)er 'Sami!ien 3. Cheil, 1792, S. 70 II., Dresden a. a. 0 ., Spezial•Relkripte 1747 
nr. 60611., Wittenb. Cotenregi!ter, 15. Juni 1763. 

3) Graf Jriedrid) Wilhelm von Briihl, Sohn des r,ans morit; von Brühl , war 
anlänglid) kgl. poln. und kurt. lädJ(. Cieutenant im Prinz Johann Rdoll•Reglment und ltit 
1733 Kreis•Kommiltarius im Kurkreile. 1734 wurde er von JriedridJ Rugult II. dem Kreis, 
hauptmann in Wittenberg, eh ri ftian Wi l helm von Cb ümen, auf de!(en Rnfud)en .zur 
sublevationM cum spe succcssionis adjun gierl. 1738 zutammen mit leinen B1fidern vom 
Kailer in den Grafenftand erhoben, folgte Br ii h I im Jahre darauf dem in den erbetenen Ruhe[land 
verfetiten 77 jährigen von Ch ü m tn als wirklidJer K1eishauptman11 des Kurkreifes. 1739 zeidJnete 
ihn fein Candeshm mit dem eharakltr eines Geheimen Rals und 1743 mit dem eines wirklicbtn 
Geheimen Rats aus. 1746 erfolgte Briih ls Ernennung zum [andeshauptmann der iimler der 
vormals Weibenfel(ifdJen Gebietsteile, des sür!tentums Q u c rl ur t und der Graf!d)aft B a1 b y. 
Ugl. U a 1. König, Genealogifd)e Rdels•fji(lorie 2. Cheil, 1729, S. 197, Z e d 1 er, Uniu er(al· 
Cexicon 4. Band Sp. 1563, Dresden a. a. O., Spezial•Relkripte 1734 11r. 440, 1738 nr. 500, 
173') nr. 657, 679, 1743 n,. 657, 1746 llr. 434, 495, 1747 nr. 23. 

4) [eopold lliko laus von Ende , bislmKreishauptmann zu Wi tt enberg, wurde lanl 
landeshmlid)en Erla(les vom 5. nov ember 1 Z53 zum nad)folger des ver[torbenen Prä!idenlen 
des fäch l. Rppellationsgerid)ls. Eberhard ijartmann von Erfla, ernannt. 1763 empfing 
er den ebarakter als wirklid)er Geheimer Rat. Caul (eines Re(kriptes vom 17. September 1766 
bc(tallte der Rdmini(trator Prinz X a ver den RppellationsgeridJts•Präfident zum l{abinettsmini(ter 
und Staals(ekretär fiir die inländi(d)en Rngelcgenheilen. Dabei veifiigte er jedod}, dab der neue 
mini{ter das Prälidium des Jlpellalionsgerid)ls nodJ bis auf Weiteres forllühren (olle. Ugl. 
Dusden a. a. O., Spezial•Re(kripte 1753 nr. 427, 1763 nr. 243, 1766 llr. 454. 
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fjerr Johann ea(par ßeydel mann, König!. Pohl. und €hur sür(tl. 
Säcb[,. Commission•Rath, als ereyb Rmtmann 1), 

ßerr Dr. ea rl David Lossius, Vice erey(; Rmtmann, als Recbnungs 
Beamter 2) . 

Tm Raths Collegio 
ßerr Polycarpus Samuel Wagner , Consul regens, 1,önigl. Pohl. und 

ehur 'für(tl. Sächb. €hur erey(; Steuer Einnehmers), 
fjerr Dr. €hri(t ian 6ottlieb Re in hard t , Consul assistens, auch Rönigl. 

Po hl. und €hur sür(tl. Säd)[,. Apellat. Rath•), 
1) J ohann l{afpar 15eydelmann erhielt laut Refkripl Rugu(ls des Sta r ktn vom 

12. Dezember 1732 die Ernennung zum 1{0111mi(lionsrnt und Rmtmann des .Rmtes 6 o mm er n . 
.Rm 28. Dmmber 1739 wurde er zum Kreisamtmann in W i II e n b er g beifallt. In diefer Eigen• 
fd)afl (tarb er am 14 . .Rpril 1755. Ugl. Dresden a. a. 0., Spezial-Refkripte 1732 llr. 387,412, 
Be(tallungen der Juftit;beamten in \Jer[cl)iedenen .Remtern ufw. Conv. Il. (Loc. 32625), P!licl)t• 
bud) 1737-1752 Vol. 1 BI. 25 b (Loc. 32665), Wittenb. totenregilter, 14. Rpril 1755. 

2) Karl David Col(ius wurde zu ffiid)aelis 1749 das Rmt Wittenberg auf 6 Jahre 
iibtrlal(en und ihm. dem Päcl)ter, dabei das Prädikat eines Uize,Kreisamtmanns beigelegt. Ugl. 
Dresden a. a. O., PllidJlbucl) 1737-1752 Vol. 1 BI. 138a (Loc. 32665), eammer .Rcta, 
Die ertheillen Pllicl)t und Praedicat SdJeine in fidJ haltend, Anno 1749, BI. 39 (Loc. 32 608). 

~) Polykarp Samuel Wagner, Spro(le einer alten Predigcrfamilie, wurde als Sohn des 
damaligen Pfarrfub[titus in Ci e m eh n a, Kreis E 11 e n b ur g am 30 . .Rugu[t 1696 geboren. Da er 
wegen eines in helligen l{op!fdJmmen (irtJ äufmnden Ceidens auf das gelehrte Studium verzicl)ten 
mubte, wurde er SdJrtiber, und zwar Ottern 1709 bei dem l{rciskal(imr .Ru r i d) zu 
D rc s den und [odann bei dem fürltlicl)en Kammerld>reiber zu Weimar. .Rn beiden Orten 
btlcl)äfligte fid> Wagner in (einer freien Zeit mit den Willtnfcl)aflen. 1712 ward er Sd)reiber 
bei dem Kreislteuereinnehmer Weis zu Wurzen und nach del(en Cod am Rnfang des Jahres 1717 
Kopill in der l{urkreis,Crank· und Quatember(teuminnehmmi zu W i II e n b er g. ln diefcr 
Stellung blieb er bis 1720. ln der Univerliläts(ladt nahm er feine Studien wieder auf, wobei 
rr namentlid) 6e(chid)te und numismatik betrieb. 1718 verlieb ibm der kai(. Pfalzgraf KU h n 
zu Dresden das notariat. 1720 wurde Wagner 6ebillfe des Crank(teumevilors und Brau, 
auflehm .Rn d r e a s Ce b man n und nc1ch drlten Cod 1723 fein nachfolger. .Rudi in (einem 
neuen .Rmt lebte er feine Studien fort. 1730 trat er als .Rdjunkl cum spe succcssionis dem 
Crank(leuer,Revilor Pf e i II er in W i II e n b er g an die Seite und erhielt hernach die Ernennung 
als delten Oacl)lolger. nachdem Wagner lange Jahre Crank• und Quatemberfteuer•Einnthmcr 
des Kurkreifes gewe(en war, legte er die(es .Rmt kurz vor feinem Cod nieder. 

1730 zum Supernumerar ins Wittenberger Ratskollegium gewählt, wurde !eine Wahl ani 
21. Juli dts gleid)en Jahres vom Candesherrn be[tätigt. lm Jahr darauf nad) dem Cod 
eh riftian nicolais riickte er in die Stelle eines wirklichen Ratsherrn ein. 1744 erfolgte 
(eine Wahl zum Biir9ermei1ter. lnit der Elbuniuerfität trat er nod> in feinen fpiiteren Cebens• 
jahren dadurd) in unmillelbm Uerbindung, dall er fiel) an ibr am 26. Oktober 1735 immatrikulieren 
lief;. Die Wittenberger iimter Wa g n crs wurden die Ueranlatlung, dall er [ich eingehend zuer!I 
mit der 6efdJid)le des Steuerwefens und (odann mit der Stadtge{d)ichte befcl)ältigte. Rls Stadl• 
arcl)ivar fammelte und ordnete er <las dortige J!rchiv mir ftaunenswerlem '.füibe und mid>tetc 
(ich damit ein dauerndes Denkmal. Seinem arbeitsreid)en Cebcn lebte der 28. Dmmber 1769 
ein Ziel. Ugl. Willenb. Wod)enblatt 1770 S. 60, 1775 S. 45 II., 54 ff., Dresden a. a. O .• 
PllidJt•B11ch de Anno 1733 sqq. S. 111 (Loc. 32974), Wittenb. Kämmmirtd)nung 1730/1, 
K e II n er, 15iftorild>e nad)ridJI uom Raths,Collegio der ebur[tadt Wittenberg S. 144, Witlenb. 
Uniuer(ilätsmatrikel, Winterteme(ter 1735/6, Wittcnb. Cotenregi!ter, 28. Dezember 1769. 

4) ebriftian 6oltlieb Reinhardt [lammte aus S<limiedeberg in Sacl)tcn. R111 
20. lnai 1711 an der fjocblcbule zu lUillm bug immatrikuliert, erwarb er lidJ dort im Winter• 
halbjahr 1719/20 den jurifti(d)en Doktorhut Seil 2. sebruar 1732 uerwaltete er eine Super• 
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J;err Dr. Ephraim 6oltfricd Reich, Stadt Syndicus, Jur. Consultusl), 

ijerr Lic. fhriftian Siegismund Röhrenfee, S!adt=Ricbterund Procuratur 
Fisci2), 

ijerr M. earl Siegmund 6enning, Vice Stadt Richter, Bau•6err 1111d 
.ßll mof en Uor{lebers), 

ijerr Dr. '.rr i e d r i cb 6 e n f; 1 er, Medicus Practicus, Rirchen•Uorfleher, Assessor 
in der Richter Stube, auch Bau 6err•), 

numerari us,Stelle im Willeuberger Rat, und hemad) wurde er wirklid)er Ratshm. Tn der Jurilten• 
lakultät war er ordtntl. Beilitm und auberdem Rppellationsrat. Reinhardt (tarb, 67 Jahre 
alt, am 10. Juli 1758. Ugl. Wittenberger Univer(itätsmatrikel, 20. m,,i 1711 , Wittenb. juri(ti(d)es 
Dekanatsbud), tuinter{eme(ter 1719/20, Georgii Annales p. 228, 402, Willenb. l{ämmerei­
m:lmung 1732/3, Kellne r a. a. O. S. 144, Kellner, Rnhang (damit bezeid)ne ic!J hier und 
im folgtndtn dtn hand(cl)riltlid)tn Rnhang in tintm Extmplar von Ktttntr , iji(tori(d)t nadJ· 
riebt u{w., das im Stadtard)iv zu Witten b er g au lbewal)rt wird), WiHenb. Cotenregi(ter, 
10. Juli 1758. 

1) Epbraim Gottfried Rtid> war ordentlid>er Rdvoliat am Wittenberger ijofgerid1t 
und gei(tlid)en Kon(i(torium. Tn den Rats{tuhl gewählt, wurde er am 17. märz 1718 ver• 
pllid)tet. Später verwaltete er das Syndikat und wurde dazu am 9. mai 1749 vmidigt. 
Reic:I) (d)ied als Stadt{yndikus am 16. Jeliru.ir 1758 aus dem !:eben. Ugl. Kellner a. a. O. 
S. 98, l{e t t n er, Rnhang, Wittenb. Kämmmired)nung 1718/9, Wittenb. Cotenregi(ter, 
16. 3'ebr uar 1758. 

2) ehri(tian Sigismund Röhrentee mad)te (eine Studien an der fjod){d)ule zu 
Witten b er g und be(tand am 26. Jlpril 1713 das juri(ti(d)e l(andidatenexamen. ljernach 
widmete er lieh der Rdvokatur am dortigen fjolgerid1t und gei[tlid)en Kon(iftorium. 1737 trat 
er in das Ratskollegium ein und wurde am 29. Januar dic(es Jahres verpflichtet. Röhren ( te 
(tarb am 22. llovcn1ber 1759 und wurde .als ein Ueräd1ter des fjod)w!lrdigen Rbendmahls an 
dem Rande des 6ottes•Rdms in der Stille, ohne Ceid)en•C ud1 u. eruzilix, aud) ohne Uer(lattung 
des Ceid)en•Wagens, {owohl ohne Rbkündigung von der ean1.2I auf ergangene eonJi(torial· 
Uerordnung begraben· . llol. Wittenb. juri(tifcl)es Dekanatsbud), 26. Rpril 1713, Wittenb. 
Kämmmired)nung 1737/S, K c lt n er, .Rnbang, Willenb. Cotenregi(ter, 22. november 1759. 

9) l(arl Sigismund fjenning, geboren zu Seidenberg , Kr. Cauban liet, {id> am 
2. Oktober 1709 an du Wittenberger Univer(ität in(kribieren. 1712 wurde er zum Peftdiakon 
in Wittenberg berufen. .Rm 2. Jebruar 1732 iibernahm er die im dortigen Rat vordem 
von Po I y k a rp Sam u e 1 Wagner verfel)ene Supernumerarftelle und erhielt lpäter eine wirklid)e 
Ratshern(telle. fje n ni ng (larb als Uize(tadtrid)ter und Oberhauptmann am 18. Oktobt r 1752, 
67 Jahre alt. Ugl. Wittenb. Univer(itätsmatriktl, 2. Oktober 1709, l(e t t 1; er a. a. 0. S. 145, 
I{ et t n er, Rnhang, Wittenb. l{ämmmired)nung 1732/3, Wittenb. Cotenregi!ter, 18. Oktober 1752. 

4) '.rriedrid> 6en{}ler aus Danzig lieb fici) am 7. September 1724 zu Wittenb er g 
immatrikulieren. l)ier wurde er am 14. Oktober 1735 unter die Kandidaten der medizin auf• 
genommen und am 13. September 1736 zum medizini(dltn Doktor promoviert. Seit 1740 
gehörte er dem Wittenberger Ratskollegium an. Rls Oad)lolger J u (tu s .Ru g u lt 'il eil d) bau ers 
und Uorgänger Karl Rugu(t Sehlockwerders war 6enbler von 1744 bis zu !einem am 
24. Januar 1779 erlolgten Cod aud) Kird)envor(teher. Er erreidJte ein .Rlter von 76 Jahren. 
Ugl. Wittenb. Univer!itätsmatrikel, 7. September 1724, Witlenb. mediziniJd)es Dekanatsbud), 
14. Oktober 1735 und 13. S~ptember 1736, Geo rgii Annales p. 306, 406, Wittenb. Kämmerei• 
mbnung 1740/ I, Wittenb. Ka(tenrtd)nungen 1743- 1779, Wittenb. Cotenregi(ler, 24. Januar 1779. 
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fjm Johann 6ottlried Krebb 1
), l 

fjerr Dr. ßottl ob fh ri(t ian Klügel, König!. Pohl. 
und ehur '.für(tl. Säd)~. Steuer Procurator und Assessor bey / 
der erey{J Einnahme2), 

beyde 
Uormund(cbalfls 

Deputirte, 

firn ear l ehri(toph marquordt, Königl. Pohl. und ebur '.für(tl. Säd)~. 
61eits• und General Accis Co-InspectorS), 

fjerr Dr. Johann ehri (t oph Keil 4), } 
fjerr fhri(tian 6ottlieb Rey~ig5), Super-Numerarii, 

15m Johann ehri(toph Pfotenhauer, Stadt Sd)reiberG), 
f)err Siegismund '.friedrid) Sd>mi eder. fämmmr und Ka{ten•Sd>reilm 7), 

1) Johann Gottfried Kreb(l, geboren zu Wittenberg, wurde hier am 16.Rprill697 
gttault. Er ltiltett als Ratsbm den Eid am 21. tnai 1740 und ltarb als Ratsbm, Obtrvor, 
m11ndld)alts•Dep11tierter, Bei(itier beim Stadtgeridit und Obt1ba11ptmann der B!lrger(d}alt am 
4. September 1769. Ugl. Wittenb. Caulregi(ttr, 16. Rpril 1697, Kt tt n t r, Rnbang, Witttnb. 
Cotenrtgi!ttr, 4. September 1769, Witttnb. WodJtnblatt 1769 S. 315. 

2) Gottlob ebri(tian Kliigt l erblickte in Zwidlau am 9. Juni 1712 das Cid>I der 
Welt. Rm 3. mai 1733 wurde er Student zu W i lt cn b er g und 1736 zu [ t i p z i g, nadi 
W i lt t n b er g zuriickgektbrt, erwarb tr (idi den Doktorat beider Redite im Winttrleme(ter 1736/7. 
1738 ward tr Jfdvokat am dortigen ljofgcrid)t und gei(tlid)en Konli(torium. Rn der Univer(ität 
war Kl ii g e I zutrlt aubtrordentlidJer und (tit 1759 ordentlid)er Bei(itm der Juri!tenfakultät. 
Rm 31. Januar 1741 als tnitglied des Wittenberger Stadtrats vereidigt, bradJte er es 1758 
zum Stadt!yndikus. Er (tarb am 18. november 1794. Ugl. meutel a. a. 0. 7. Band 
S. 100, Witttnb. Univu(itätsmatriktl, 3. tnai 1733, Georgii Annales p. 299, 307, 403, 
Witttnb. Kämmmired)nung 1741/2, Kt t t n er, Rnbang, Wittenb. Cotenregi(ter, 18. november 1794. 

3) Karl ebri!topb 11larquordt gehörte dem Wittenberger Rat in den Jabrtn 1744 
bis 1755 an. Rm 30. Dezember 1755 wurde er unter Beilegung des Prädikats Rmts,Jn(pektor 
des Wittenberger Kreisamts für die Zeit IJlid)aelis 1755 bis dahin 1761 be(tallt. Er (tarb 
als Rmts• und 6eltits•ln!pektor, 69 Jahre alt, zu W i lt t n be rg am 29. Juni 1778. Ugl. Wittenb. 
Kämmmired)nungtn 1744/5 II., Dresden a. a. 0., Be(tallungen dtr Jultizbtamten in ver(dJitdene11 
Rtmtern u!w. eonv. 11. (Loc. 32 625), Wittenb. Cotcnregi(ter, 29. Juni 1778, Wittenb. 
Wod)tnblatt 1778 S. 208. 

~) Johann ßbri (t opb Keil, ein Wittenberger, wurde am 15. Rugu(t 1711 
geboren. Rm 17. September 1725 lieb tr (id) an der ljodildJule {einer Uatu(tadt immatrikulieren 
und erwarb lid) dort am 16. Januar 1740 den juri(tildien Doktorgrad. Sodann wurde er 
ordtntlid)er Rdvokat am ljolgtrid)t und geiltlid)tn Kon{i(torium. ln den Wittenberger Rat trat 
tr 1744 ein und gehörte ibm bis zu !einem [ebensendt am 6. Oktober 1758 an. Ugl. Wittenb. 
Caufregi(ttr, 15. Rugu!t 1711, Wittenb. Univerlitätsmatrikel, 17. September 1725, Wittenb. 
juri(ti!d)es Dekanatsbud), Wintertemt(ter 1739/40, Georgii Annales p. 313, 403, Wittenb. 
Kämmmired)nung 1744/5, Wittenb. Cottnregi(ttr, 6. Oktober 1758. 

G) ebriltian 6ottlieb Rti[lig erbitl1 am 4. Rpril 1710 zu Wittenberg die Cault. 
Er war v n Buuf Kauf, und ljandelsmann. Ins Ratskollegium (einer Uattr!tadt gelangte er 
1748 und wurde am 11. Januar 1770 nad) Polykarp Samuel Wagners Cod zum Bilrgtr• 
mei!ltr gewählt. Sein Codestag i(t der 15. tnärz 1771. Ugl. Witttnb. Caulrtgi{ter, 4. Rpril 1710, 
Wittenb. Kämmereired)nung 1748/9, K et t n er, .Rnbang, Wittenb. Wod)enbl. 1770 S. 60, Wittenb. 
Cotenrtgi(ter, 15. ffiärz 1771. 

G) Johann ebri{topb Plottnbauer (tammtt aus Wetzendorf, Kreis Querfurt. 
nadi Beendigung (einer Studien lieb er (id) zu Witt t n b er g als ljolguid)ts• und Kon!iltorial· 
Rdvokat nieder. nad)dem er {d)on einige Jahre als Rkluar auf der dortigen Stadt(d)reibmi 
tätig gtwe(tn war, wurde er durch obrigktitfichtn Btftbl vom 29. Juli 1740 zum Wittenbtrgtr 
Stadtld)reiber ernannt. Dit(ts .Rmt ver{ab tr bis zu ltinem am 28. jebruar 1784 trlolgte11 
Jlb(terben. Er erlangte ein Rlter von 69 Jahren. Ugl. Witttnb. Wod)tnblatt l 7S4 S. 71, 
Witttnb. Kämmereired)nung 1740/1, Wittenb. Colenrtgilttr, 28. '.itbruar 1784. 

7) Sigismund jriedrid) Sd)mitdtr wurde, nad)dem er vom Wittenberger Rat zum 
Kämmmr gewählt war und dielt Wabl die obrigktitlidJt Beitätigung trbalttn ballt, ain 
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6m Johann George mucke, Gerichts Scbreiber1), 

6m Johann ehri(toph Gro hman n, eammer Scbreiber2) . 

In Mlnisterio 
ijerr Dr. e a r I Gott I ob ij o ff man n, als Pastor und Superintendens S), 
ijerr Dr. ehri(tian Gottlieb Kluge, Archi Diaconus'), 
6m M. Johann George Pfotenhauer, Diaconus 11. 5), 
fierr M. ehri(tian Samuel Wagner, Diaconus m.e), 

3. Rugult 112Z verpfüd)lel. Sein Rmt trat er am 2. jebruar 1728 an und verlab es bis .zum 
Jabre 1716/Z. €1 (tarb, 80 Jabre all, am 1J. Rugu(t 1780 zu Wittenberg. Ugl. Wittenb. 
Kämmmirtd)nungen 1128/9, 1126/'Z, Kettn er a. a. 0. S. 144, Willenb. Cotmregi(ler, 
13. ßugu(I 1780. 

1) Jobann Georg müder, aus Sd)m iedeberg in Sad)(tn und an der Univer(itiil 
W i II en b er g am 18. Oktober 1119 immalrikuliert, war zuer(I Sub(litut des kränklid)en 
Gerid)ts(d)reibers e b, ilt i an m a II b ä i und wurde nac:b del(en am 29. mai 1130 eingetretenen 
Cod (ein nad)lolgtr. m ll d( e. du zugltid) ölfentlid>tr nota, war, blieb bis zu (einem ßbleben 
am 19. märz 1262 Geric:bts!d)reiber am Stadtgerid)t. Ugl. Willtnb. Univer!itätsmalrikd, 
18. Oktober 1719, Kellner a. a. O. S. 149 1., Willtnb. Kämmmired)nungen lZ~ /1, 1231/2, 
Willmb. Cotenregi!ler, 19. märz 17B2. 

2) Paul Gottfried Grobmann, oben fäl(d)lid) als Jobann ebriltopb bmid)net, 
war zu W il t tn b er g gebom,. 1121 wurde er (einem Uater, dem Kammertc:breiber Job an n 
ebri(topb Grobmann, als Sub(litul beigegeben. Erbielt er damit aud) die Rnwartld,all 
auf die Ilad)lolge, to wurde er, nad)dtm Irin Uater am 16. Dezember 1131 mit Cod abgegangen 
war, wirklid)er Kammer(d)reiber. Er ldblt (larb am 9. Rpril 11'-'J. Ugl. K tlt n er a. a. 0. 
S. 1S2, Willtnb. Cotenregi(ter, 9. Rpril l'ZGJ. 

3) Ober ijollmann vgl. vorber S. 46 ßnm. 1. 
' ) ebri(tian Golllitb Kluge kam am 11. Januar 1699 in Derd)au bei Gr imma 

zur Well. Rm 28. J{pril 1119 lie(! er lidJ an der Univer(iläl Wittenberg immatrikulieren. 
J;ier erlangte er im Oktober 1721 das magi(terium towie weilerbin 1734 die tbeologi(d)e 
Ciztntiatur und 1737 die ll'otologi(d)e Doktorwllrdt. 172&> babililitrlt er (id) in der dortigen pbilo· 
(opbi(d)en jakultät , ging aber nod) im nämlid)en Jabre als Sd)ulrektor nad) ;,anken• 
bau(en. Das Jabr 1229 lübrlt ibn wieder nad) W illtnberg zurlldc, wo er zuer(I dritter 
Diakonus und teil IZ32 .Jfrd)idiakonus war. 1742 zum Pa(tor und Tntpekto, in Plo r t a 
de!igniert , verzid)ltle er auf dielen Po(ten, um bis an (ein Cebensende, J. mai 17S9, 
in Wittenberg zu bleiben. Ugl. Erdmann, Biograpbie (ämmtlid)er Pa(loren und Prediger 
an der Stadl• und Plarrkild)t zu Wittenberg S . .331., Supplemente und Berid)tigungen zur 
Biographie der Willenbergi(d)en Diaconen S. 109, Willenb. Univer(ilätsmalrikd, Winter· 
ltmetter 1718/9, Willenb. pbilot. Dekanatsbud), Winter(tmt(ler 1121/2, Willtnb. Cotenregi(ter, 
3. mai l'Z59. 

5) Jobann Georg Plolenbauer i(t in Weizendorf , Kreis Querfurt am 
1. Oktober 1110 geboren. Student in Ce i pz i g wurde er am 20. Juni 1729. Dad) Beendigung 
(einer Studien untmid)lete er kurze Zeil im ijault des Candkammmats von Po(ern auf 
Cbierbad). Sodann wurde er am 2. Rpril 1'Z34 zum Pfarrer in Grobgö!tewib [sie.) i. Cbür. 
ordiniert. Tm jeb1ua1 1142 übernabm er das vierte, 1144 das drillt und 1'Z49 das zweite 
Diakonat an der Stadtkird)e zu Wittenberg. ßm 2'Z.Juni 1764 erwarb lidJ Plotenbauer 
daltlb(t den lbeologi!d)tn Ciztnlialtngrad und lie(! lidJ am 6. Juli 17S4 an der dortigen lioch· 
!d)ult inlkribimn, (tarb aber ld)on wenige Jabre (päter, nämlid) am 1. november 1'Z57. Ugl. 
Erdmann , Biograpbie u(w. S. 351., Supplemente u(w. S. 1111., Erl er a. a. O. S. 302, 
F oerstemann, Liber Decanorum Fac. Theol. Academiae Vitebergensis p. 135, Willenb. 
Univc1(ititsmat1ikd, 6. Juli 17S4, Wittenb. Cotenregi(ter, 1. novcmbcr 17fü. 

U) ebri (li an Samuel Wagner erblidclt 1698 zu Bedcwib, Krtis Corgau das 
Cid)I der Welt. Tm Sommer(tme(lcr 1716 deponierte er an der Univer(ität Ce i p z i g. »•eh 
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l;err M. Wilhelm Cudewig Oib(cbe, Diaconus IV.'), 
Bm M. Johann Ehrenfried Bötlicber, Diaconus Pestilentiarius2). 
Und nachdem uniere Uorf ahren anno 1556 ihrer damahligen nacbricbf einen 

.ßbdr!Kk ihres Raths Siegels beygefügetS), welches Siegel be(age der eämmerey 
Recbnung anno 1410 in Silber ge(focben •) und nod) uerha nden i(t, So haben 
wir dauon aucb un(ern nad)kommen einen Jlbd ruck hierunlen mittheilen und 
die(es alles denen Cburm•Knöpffen bey deren Wiederaufricblung mit eigenhändiger 
Unter( cbrifft einuerleiben wollen. W i t I en b er g den 14. Septemb. anno 1750. 

Polycarpus Samuel Wagner lc., Consul regens~). 
D. Ephraim 6ottfried Reid), Syndicus6), 
M. earl Siegismund 13enning7), 
D. 'Sriedricb 6en(ler8), 
Johann ßottfried Krebb9), 
D. ßottlob ebri(lian Klügel, Scabinatus et Facultatis Juridicae 

Assessor 10), 
earl ebri(toph marckwordt J.ll), 
Dr. Johann ehri(loph Keil12), 
ehriftian 6ottlieb Reyfig1a). 

Rb(d)lub (eintr Studien wa, u zutrlt Pfa,m in Saat b a in im Kreis Ci eben w e, da. Sodann 1 Z44 
zum vit1ten Diakonus an dt1 Sladtki1cl)e in W i t I en b u g gewäbll, rückte er 1741l in das d1itte 
und 1'258 in das zweite Diakonat auf. W a g n u (eg nete am lJ. Rpril 17ti9 das Zeitlid)e. Ugl. 
Erdmann, Biog1apbie utw. S. J6, Supplemente S. 1111., Erlu a. a. 0. S. 440, Wittenb. 
Colemegiltt1, 1J. Rp1il 11S9. 

1) Wilhelm Cudwig Oib(d)e (lammte aus Eut i n, wo u am l. Juli 1'203 gebo1tn 
wa,d. 1721 nahm die Univtr!Hät Wilten b ug ihn untt1 ihre Sludmenden auf, und 1724 vt1lieh 
dmn pbilofophi!dJe l'akullät ibm ib1t böd)lte akademi(d)e Wü1de. Rm 12. november 1729 
zum Plam, in Rpollensd 011 ordinieit, diente er dielu Candgemeinde, bis 1ZSO das nabe 
W i 11 e n b erg ihn zum vieilen Diakonus an (tine Stadtkircl)e berief. Oacbdem er nodJ kurze 
Zeit das drille Diakonal verleben hatte, {la1b die{er er(te Uertreter der berühmten Cbeologen• 
familie n i l) 1 d) (d)on am 28. Rp1il :1.Zi>S. Ugl. € 1 dm an n, Biographie u(w. S. .38 1., 
Supplemenle utw. S. 112, Wittenb. Cotenregi(ter, 28. Rp1il 1Z58. 

~) Johann €b1tnfried Böltid)er wu1de zu Willenberg, wo damals (ein Uattr 
Collega quartus an dtr Stadt(d)ule war, am 9. Januar 1720 geboren. 1738 bezog er die 
l)odJ(cbule (eint1 0ebu1lstadl und promovitrle 1 Z4S zum pbilo!opb i(d)en magi!lt1. t;ernad) 
hielt t1 als Magister legens Privatvorle(ungen und nahm im Sommtr 1749 das Peltilenz• 
diakonal an. Jlber bmils am 21. Rugult HS6 (et;te der Cod [einer Wi1k(amkeil ein Ziel. 
Ugl. Wittenb. Caufregilter, 9. Janud1 1 Z20, € r dm an n, Biographit u(w. S. 41, Suppltmenle 
u[w. S. 120, Wittenb. Cotenregi[ter, 21. Rugu(t 1ZS6. 

3) Ugl. vorher S. 26. 
4) Die bdreflende Stelle der Kämmereired)nung laultl: .Hem .3 (d) illing btmis gr. vor 

dat lntge(igil.tbn g1aflen". 
6) Obtr Wa g n tl vgl. vo,btr S. 68 Rnm. 3. 
6) Über Re i d) vgl. vorbtr S. 60 Jlmn. 1. 
7) Über ij en n in g vgl. vorbt1 S. 00 Rnm. J . 
8) Über 0 en s I er vgl. vo1ber S. 69 J!nm. 4. 
') Über Kr t b f; vgl. vorher S. 70 Jlnm. 1. 

Jo) Obtr K I ü g t I vgl. vorbtr S. 70 Rnm. 2. 
11) Übe, mard<wordl vgl. vo1be1 S. ZO Rnm. 3. 
12) Übt1 Keil vgl. vorher S. ZO Rnm. 4. 
' 3) Ober Re y ( i g vgl. vo,ber S. 10 Rnm. '5. 
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l;eft, aus 4 Pergamentbogen be{tehend. Die Blätter find m 0,35 hoch und 
m 0, 207 breit. Das Siegel i{t auf einem Papier(treifen abgedruckt. Die Unter• 
lcbriften lind eigenhändig. - Eingelegt in Bücb(e D am 10. September 1750.1) 

5. Uerzeicbn is der vom Wittenberger Ral im Curmknopf eingelegten 
münzen, [Wittenberg 1750 September l O oder kurz vor her2)}. 

Uerzeicbnil(; Derer Anno 1750 im Churnt Kn opff eingelegten 

1) Ein Species Chaler, 
2) Ein 2 / 3 Slilck, 
3) Ein 1/3 Stück, 
4) Ein 1/c .. , 
5) Ein 1/ 12 .. , 

6) Zwey 1/24 .. , 

7) Ein Secbb Pfenniger, 
S) Ein Drey Pfenniger, 
9) Ein Pfennig, 

münben. 

l 0) Eilff Stück alte 6ro{cben, als 
Ein halber Scbwerdt 6ro{chen von F. A. H. circa 1 500, 
Ein muth 6ro(chen von Friderico, Joh anne und Georgio, 
Ein ßro{d)en uon Augusto de anno 1557, als dc(;en e~ter, weil 

der(elbe vorhero keine 6ro(chen münzen la(;en, 
Ein 6 ro(chcn von Augusto de anno 1570, 
Ein 6ro{cben von Augusto ,, • 1576, 
Ein 6 ro(chen von Christiano • • 1593, 
Ein 112 l{ipp 6ülden ä 10 gr. ,, 1623, 
Ein 8 gr. Stück Rupffergeld • • 1622, 
Ein 4 gr. ,, ,, ,, ,, 1622, 
Ein einfacher Kp. 6ro(cben A 1622, 
Ein 6ro(cben nac]) Restitution des münz We(ens 1623, 

11) neun Stück Vkariat,münben, als 
Ein 6ro{d)en de anno 1612, 
Ein 8 gr. Stück ,, ,, 1619, 
Ein 4 gr. Stück „ 1657, 
Ein 4 gr. Stück ,, • 171 1, 
Ein einfacher 6ro(cben de anno 1740, 
Ein 1741, 
Ein doppel ,, ,, 1742, 
Ein .. ,. 17 45, 
Ein Uier 6ro(cben Stück • • 17 45, 

12) Ein Jubel Uier 6ro(d>en Stüd< de anno 1630, 

1) Ugl. Jlc1a DL 54 a nr. 1. 
2) Zu dit(er Datitrung vgl. uorhtr S. 58 Jlnm. 1. 
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13) Uier Uermäblungs münzen, nebml. 
Ein doppel 6rofd)en de anno 1719, 
Ein 1738 wegen Sicilien, 
Ein " 1747 „ Dauphin, 
Ein 1747 Beyern, 

14) Drey Begräbnüb münzen, als 
€in doppel 6rofcben de anno 1691, 
Ein Uier gr. Stück 1717, 
Ein doppel 6rofcben „ 1727, 

15) Ein 1/ 2 Species tbaler de anno 1697 mit aufgerichteten ebur•Scbwerd 1, 
16) €in Uier gr. Stück de anno 1708 A. R., 

17) Ein 2/ 3 Stück de anno 1733 als Princ. Reg. Pol., 
18) Ein e rönungs Uier 6ro(cben Stück de anno 1734, 
19) Ein Zinf; 6rofcben von Frieder. Elect., Johannes, Georgius, Dux 

Saxoniae, zu Zwickau gefcblagen 1492, mit Frieder. Bildnüb, als 
Fundat. Academiae, 

20) neun Stück alte 3~ von anno 1533, 1534, 1548, 1547, 1556. 1) 

Papierfoliobogen. - Eingelegt in Bücbfe D am 10. September 1750. 2) 

6. Karl Be njam in Rcolut b9) , Oacb ri d)ten über die Zer(törung und 
Wiederberftellung des füdlid,en tu rmknaufs, [Willenbe rg 1750). 

Deo Optimo Maximo et Posteritati Salutem. 
Qui legis ista, nepos, pronepos aut abnepos noster, aut quisquis eris ex 

sera posteritate advena, scias globum hunc aheneum turris V i te m bergen s i s 
A. R. S. MDCCVI. a Fritzky, praefeclo militum Suecorum, hoste non 
hostiliter habito, sed patriae bonis inebrialo, glande ferrea ex maiori sclopelo 
traiectum•) cura amplissimi senatus medianle medico Fri de ri eo nimirum 
Genslero Gedanensi, medicae artis doctore et practico doctissimo, experien­
lissimo alque celeberrimo, aerarii sacri praefecto, aedili quoque5), duro islo 
vulnere stanno, cupro auroque non sine gravi cura et labore obducto ingratam 
ingrati hospitis memoriam exuisse atque salutem pristinam decore novo auctam 
recepisse A. E. M., quem sequentium dystichorum initia indicabunt. 

1) Rls Wtrt dit(tr münztn wird 1750 bmid)net 6 0,altr 21 6r. 4 Pf. Ugl. Rcta 
BI. 54a nr. 2. 

2J Ugl. dalelb(I. 
B) l(arl Benjamin Rcolutb (lammte aus Pirna. Rm 7. Oktober 1746 lief; u (id) 

an du fjod)(d)ule zu W i 11 en b t r g immahikulimn und am S. ffiärz 1751 (?) an du Univu(ität 
in [ t i p z i g zum magilttr du lrtitn l(ün{le promovimn. Ugl. Willenb. Univu(ilätsmatriktl, 
7. Oktobu 1746, Erltr a. a. O. 3. Band S. 2. 

') Ugl. vorbtr S. 59. 
~) Übu 6 e n b I u vgl. vorbu S. 69 Rnm. 4. 
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Globus loquitur. 
Me, decus ex alta splendens Leucoridis aura, 

Auro vestivit sedula cura Patrum. 
De[ormatus eram, Glans me trajecit inermem 

Ferrea Suecorum, quae furibunda mero. 
Collige, num fuerint, Lector, meliora futuris 

Tempora, quae hostiles sie aluere manus. 
Clareo nunc potior, radii tibi fulmina sunto, 

Lumina si versas, quae nocitura vident. 
Lustra mihi cecinit numerari nescia vitae 

Vates, sed labat, si periere poli. 

Musa Caro li Benjamini Acoluthi Pirnensis, Artium Liberalium 
et Philosophiae Magistri, Academiae Wittembergensis bibliothecarii. 

Eigenhändiges Original. Papierfolioblatt. 

B. Druck[ad)en. 

7. [Polykarp Samuel Wagner]1), 6ründlid>e nad)rid)t Uon .ßnkunlft, 
Gepräge, 6ewid)t und Werth Dem in Sad)fjen, Chüringen und ffieifjen 6emün!Jten 
6ro(d)en So wohl uon denen da[elb(t lm fiandel und Wandel uormahln gebräud)• 
lid)en Sd)ock,6ro[d)en Rls aud) Uon denen daher ent[tandenen Steuer•Scbocken Zur 
Erkäntnüfj Derer darauff gerid)lelen Stifflungen und Diplomatum .ßud) damad) 
bewilligten Steuern und Sd>auungen Erlheilet W1CC€0BER6, Bey ehri[lian 6olllieb 
[udwigen, 172S - S unbezifferte Blätter, 160 bezifferte Seilen und 7 unbe· 
zitterte Blätter in Quart. ffiit 10 Kupfertafeln. - Eingelegt in Bücb(e D am 
10. September 17 SO. 2) 

8. Rutbgdabte nacbrid>t Wie das er(te Jubel,Je[t Der Rug[purgi[d)eit 
CONFESSI ON Uor 100. Jahren nehmlicb A. 1630. den 25. 26. 27. Jun. ln 
der ehur•Stadt Wittenberg feyerlicb begangen worden eilfertig milgetheilet Rus 
D. ANDREAE CHARITII Archi-Diaconi und der Willenbergi(d)en lnspection 
d. z. VICARII CHRONICO MSCTO. W1CCE0BER6 ffiil 6erde(i(cben Scbrifften 
1730. - 8 unbezifferle Blätter und SS bezifferte Seilen in Oktav. - Eingelegt 
in Bücb(e D am 10. September 1750.S) 

9. Etwas Zum lindern Wittenbergi(d>en Jubel•'.te(I Der .ßug(purgi(cben 
CONFESSION 6ehöriges mit 6enehmhallung €. [öblicben Jkademie 6011 zu 
Ehren Ruf die nacbkomme11 ge(cbrieben Uon ANDREA CHARITIO, D. Bey der 

1) Dab W a g n u dn Uerla(lu des Bud)s ilt, nbellt aus W ittenb. Wod)enblatt 1775 S. 47. 
Über Wagner [. vorber S. 6S .Rnm. 3. 

~) Ugl. .Rcta BI. 54 b nr. 6. 
' ) Ugl. da[elb(I 81. 54 a nr. 4. 
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Pfarr,}{ird)e Archi-Diacono und €. €brw. Minisl Seniore. Wltt€nB€R6 ln der 
fienningi[men fjandlung. 1731. - 12 unbezifferle Blätter und 104 bezifferte 
Seilen in Oktav. - Eingelegt wie vorber. 1) 

10. Ihrer Kömgl. maje(t. in Poblen ... Religions,Uer(icberung ... 1734 .... 2) 

- Eingelegt in Bücb[e D am 10. September 1750.S) 

1 1. €. 6ocb•€dlen und ijod),Wei[en Raths Der ebur,Stadt Wittenberg 
Revidirte Zug• und Wacbt•Ordnung Wonacb (icb Die ge[amte Bürger[d)affl und 
€inwohnere bey €hren•Zügen, mu[terungen und Wad)ten zu ricbten und zu 
verhallen haben (Siegel der Stadl Wittenberg) Wltt€nB€R6 Druckts Johann 
David Scbeffler, 1740. - 20 bezifferte Seilen in Quart. 

12. [Po I y ka rp Sam ue I Wagner]•), Chur-Saechssische Groschen Nachlese. 
7 Quart blätter Kupfmticbe mit den .ßbbildungen von 133 münzen. .ßuf 

dem 1. Blatt [lebt ~Christian Philipp Lindemann sculpsit Dresdae 1744. \ auf 
dem 5. ~M. Bodenehr sc. Dr.• und auf dem 7 . • Püschel sc Lip•". 

13. 6i(tori(cbe nad)ricbl von der Willenbergi(d)en 6edäd)tnif;feyer des vor 
zweybundert Jahren (eeligver(torbenen f;rn. D. mart. Cuthers. neb(t einem 
Uerzeid)nif; derer ientlebenden (ämmtlid)en fjerren Profe((oren, Ratbsglieder und 
6ei(tlicben allhier. Wltt€nB€R6 bey Johann Joacbim Jlhlfeldt. 1746. -
24 bezifferte Blätter in Quart. - Eingelegt in Bücb(e D am 10. September 1750.5) 

14. Plakatdruck auf Papier, hocb m 0,365 und breit m 0,45, mit Schrift• 
und notenproben und der Ober(cbrift: ,,6egenwärtige Sd)riften find in Jlbguf; zu 
bekommen bey ebri(tian Zincken, Scbrifl(cbneider und Scbriftgie((er in Wittenberg. 
1746." Jim Ju(J des Blattes (lebt von der fjand Polykarp Samuel Wagners6): 

„ Weil durcb die anno 1440 angehobene Druckmy, die anno 1517 von fj. Dr. martin 
Cutbern angefangeneRefonnation mercklicb befördert und durcbbeydes derebri(tenheil 
eine unaus(pred)lid)e grobe Wohllhal erzeiget worden, So zeigen gegenwärtlige 
ScbrifflProben, wie weit die(e der ganzen, (onderlicb der gelehrten Welt (o nöthige 
als nüzlid)e Wif;en(d)affl innerhalb 300 Jahren (icb verbef;ern la(;en." - 6efunden 
1902 in Bücb(e B. 7) 

15. Johann martin Bernigeroth, Kupfer(ticb mit dem Bru(tbild 
martin Cuthers, Ceipzig 1747. 

1) Ugl. Jlcta 81. 54 b nr. s. 
2) Dtn genautn Citd {. vorber S. 63 Jlnm. 1. 
8) Ugl. Jlcta BI. 54 b n,. 9. 
t) nad) Kgl. Bibliotbek zu Berlin, J:libliotheca Oieziana Quarto 2413 nr. 28, i{t 

Polykarp Samuel Wagner der Urbebtr. Ugl. ilber ibn 11orber S. 68 Jlnm. 3. 
~) Ugl. Rcta 81. 54a llr. 3. 
6) Übtr Wagner 1191. vorbtr S. 68 Jlnm. 3. 
7

) Ugl. 11orber s. 6 Jlnm. 1. 
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Die Bildfläche mibt m 0, 154 Böhe und m 0, 129 Breite. Der Reformator, 
im ijalbprofil nach rechts darge(tellt, zeigt den 6e(icbtsausdruck der vierziger Jahr des 
16. Jahrhunderts. Jfls Kleidung kommen J;emd mil (cbwarz eingefa~tem 
und umge(chlagenem Kragen, Wams und Scbaube in Betrad)t. Unter dem Bild liest 
man: ~D. MARTIN. LVTHERVS ~ PERPVRGATAE DIVINITVS REUGIONIS 
AVCTOR II A LVCA CRANACH · PATRE A. CI::H::>XXIII AD VIVVM PICTVS 
ET AEDI O O · 001 VVITTEBERG · A. CDDCCXXXXSACRATVS AG. G. 
KIRCHMAIERO II CONSIL. REG. ET PROF. P ~ J. M. Bernigeroth fc. Lips. 
174711 • 1) - Eingelegt in Bücb(e D am 10. September 1750.2) 

16. Pacis WestphalicaeSecularisMemoria d. XXIV. Oclobr A. R. S. CDDCCXLVIII 
in Academia Vitembergensi ritu formulaque solemni celebrata. 

Abusum Bullae Brabantinae ad illustrandum pacis Westphalicae art. IX. 
§ 1 Actorum lmperii publicorum fide edisserit et panegyrin C!ementissimo 
Augustissimi Regis inclultu ipso pacis Westphalicae centesimo natali d. XXIV. 
Octobris habendam indicit Ernestus Ma,tinus Chladenius D lur. Feud. Prof. 
Pub!. Assessor Cur. provinc. vic et Facult. lurid. extrB) Vitembergae prelo 
Schlomachiano Cl:)IJCCXLVIII 

Oratione Seculari ipso pacis Westphalicae centesimo natali d. XXIV Octobr 
A. P. S. CI:)IJCCXLVlll in Panegyri academica recitata pacem Westphalicam 
plane inter exempla haberi demonstrat Ernestus Martinus Chladenius D Iur. 
Feud. Prof. Pub!. Assessor Cur. provinc. vic et Facult. lurid. extr•) 

Rls am 24 Weinmonats 1748 das Rndencken des vor hundert Jahren an 
die(em tage ge(cblo[[enen We{tphäli{chen föedens von D. Ern{t martin ehladenius 
des [ehnrecbts öffentlichen [ehmn auch des ijofgericbts und der Juri{ten,:facullät 
Bey(ihern auf der Rcademie zu Wittenberg ~) mit einer feyerlicben Rede begangen 
wurde führte bey der(elben folgende mu(ic auf m. Johann ehri(toph Jahn 
Acad. Mus. Dir. Wittenberg mit Scblomacbi(cben Schriften - 44 bezifferte, 
2 unbezifferte, 30 bezifferte und 12 unbezifferte Seiten in Quart. 

17. Plakatdruck auf Papier, hoch m 0,427 breit m 0,35, mit Initialen, 
Uignetten und Cei(ten. Rm Scblu[J: WTCCEOBER6. Rbgedrnckt bey Johann 
:Vriedricb Scblomacb. 17 49. - Gefunden 1902 in ßüch{e B. 6) 

') Ugl. über dielen Stiel) und das Originalbild, das ibm zu ßrunde liegt, Georg. Gull. 
Kir c h m a i er, Dlsquisit!o historlca de 0. Martini Luther! oris et vultus habitu herolco, 
1750, p. 12 sq. Die bicr und auf dem Stiel) bdindlid)e Bemerkung, wonad) Cukas eranad) 
d. R. das Originalbild 1523 gemalt babe, bedarf keiner be[ondern Widerlegung ; denn der ßefid)ts· 
ausdruck und die Kleidung Cut b ers find die aus feinen lebten Cebensjat,ren bekannten. 
Das Originalgemälde, das zu(ammen mit einem meland)tt,on•Bildnis Ki rd)ma icr 1740 der 
Sd)lo[lkild)e [d)enkte, wurde 1760 m(tört. Ugl. ibidem p. 12, ß eo r g i , Wittenbeigi(d)e 
Kl~gt•ßcfd)id)te s. 56 nr. 56. 

2) Ugl. Rcta BI. 54 a nr. 3. 
8)--6) Über Ern[ t ltlartin ebt ad enius vgl. vorber S. 49 Rnm. 2. 
G) Ugt. vorber S. 6 Jlnm. 1. 
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18. Die ebur,Stadt Wittenberg nach 6al(en, Chilrnen, Wällen (ucht Dem 
Collegio als Bau,f)err uorzu(tellen und bat Den Numern [sie] nach wie jedes (lebt 
uttd liegt kuru Die Bettettttuttgett gedtu&t biet beygdüg1 M. earl Siegismuttd 
f)enning Seydeberga-Lusatus D. Z. Uice-Stadt,Richter und Ober,l;auptmann.1) mit 
Schefflerifcher Witwe Schriften 1750. - 4 ungezifferte Blätter in Jolio. 

19. €in in Buntpapier gebundetes Quartbeft trägt auf (einem erften Blatt 
die bandfchriftliche Widmung des Joachim Samuel Weickhmann2): .Immortali 
Lutheri memoriae lta quod pietas religioque postulauit Monimentum Sacrum 
esse cupit atque ut casta doclrina Deo auctore et adjutore ministerio illius 
ad integerrimam diuini uerbi formulam in quo per omnia innitimur et innitemur 
dum extremum ponemus spiritum instaurata usque ad fatalem sanctissiml nostri 
reditum Vitembergae floreat uigeatque toto precatur animo Joachimus Samuel 
Vueickhmann S. S. Theologiae Doctor aedisque in qua molliter Herois quiescunt 
ossa Academicae Praepositus Vitembergae in Saxonibus A MDCCL IV ld. Sep­
tembr. • und enthält die drei Druckfchriften: a) Civibus Academiae Vitembergensis 
praestantissimls Commilitonibus generosis nobilissimis dilectissimis S. P. D. 
Joachimus Samuel Weickhmann . . . . P. P. Vitembergae in Saxonibus, 
MDCCXLVI XVII Februarii Prelo Schlomachiano (Einladung zu der 6edächtnisrede 
Weickhmanns am IS. Jebruar 1746, Plakatdruck auf Papier). - b} De Concilio 
Tridentino ex morte Lutheri ante victoriam triumphante disserit et Parentalia 
D. Martino Luthero XII Calend. Mart. adornata indicit Joachimus Sam. Weickhmann 
SS. Theologiae Doctor eiusdem in Academia Vitembergensi Professor Publicus 
Ordinarius et Alumnorum Regioelectoralium Ephorus Vitembergae impensa loannis 
Joachimi Ahlenfeldii MDCCXVI - 2 unbezifferte Blätter und XLII bezifferte Seiten 
in Quart. - c) Das in den f)erben aller redlichen Cutberaner wohl aufbehaltene 
6edächtnib des feligen Cutberi wurde in einer heiligen Rede 17 46. den 17. Jebr. 
(einer 6emeinde uorgeftellet uon D. Joachim Samuel Weickbmann der heiligen 
Schrillt öffentlichen [ehm in Wittenberg und jeuiger Zeit Rectore der Uniuerfität 
Wittenberg bey Johann Joachim .ßblfeldt 17 47 - 9 unbezifferte Blätter und 
56 bezifferte Seiten in Quart. 

20. Drei Kupferftiche in Quart. 3) Der er(te trägt die Oberfcbrift ~ Tab. III. 
eburfilrftl. Sächf;. älte(te u. der Stadt Wittenberg ffiilnben" und die Unter(chrift 
~Mentzet s. •, der zweite die Oberfcbrift „Tab. V. Stadt Wittenberg Collegiorum• 
Stiffts u. Universitaets Siegel." und der dritte die Oberfchrift „ Tab. VI. Wittenberg 
Stadt•6ei(tl. Brilder(chafft u. Ka(ten Siegel." - Eingelegt in Bilchf e D am 
10. September 1750. •) 

1) Übtr t; t n n in g vgl. vorher S. 69 Jfnm. 3. 
2) Über Weidcbmann vgl. vorher S. 46f. Rnm. 3. 
8) Wabr[d)tinlid) bat Polykarp Samuel Wagner (vgl. übtr ihn vorbtr S. 68 Rnm.3), 

ditlt Caftln IOr tint littrarildJt Jhbeit vorbmittl. 
') Ugl. Jfcta BI. S4 b nr. 7 und $. 
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21. Plakatdruck auf Papier, bocb m 0,45 und breit m 0,36, mit Schriftproben 
und der Über[chrilt: ,.Jf bdruck einiger Deut[cben und Cateini[chen Citel,Schrilten, 
welche auf Uerlangen in 6u{; zu bekommen find bey ebri(tian Zincken, Schrill• 
(chneider und Schriltgie((er in Wittenberg." - (Munden 1902 in Büch(e B. 1) 

C. münzen. 

Siebe vorher S. 73 1. nr. S. 

III. 

Die funbe aus bem JatJre 1795. 

Jfm 19. Juni 1795 be(ichtigte ehri[lian -S:riedricb 6ie(e 2), damals 
Bauherr im Wittenberger Rat, die beiden türme der Stadtkirche und land dabei, 
„da(, der Kitt, mit welchem vor einigen Jahren der eine von den Cbürmen repariret 
worden, [ich gut gehalten habe ... an dem andern Cburme dagegen viele 'fügen, 
die notbwendig verkittet werden mü(ten, desgleichen unterm 6dänder und 
Zifferblatte die Steine ausgewa(chen und (cbadbalt, (o da{; das Wa(Jer durcb dringen 
könne, wahrgenommen". S) mit Rück[icbt auf die(en Berid)t be(cblo(, der Rat (cbon am 
20. Juni die nötigen Wiederber(lellungsarbeiten. •) ln ibm Sitrnng vom 17. Jfugu(t 
kamen die Ratsherren wieder auf die Jfngelegenbeit zuriick und labten, nacbdem 
6ie(e darüber Uortrag gehalten, den Be(cblub, ,,Es (olllen die ijauben der beyden 
Stadt•Rircben•Cbürme nicbt nur ausgebebert, (ondern aucb mit Braun(cbweiger•6rün, 
jedocb mit möglich(ter Er(parnib der Ro(ten, ange[tricben, auch die Wände von 
beyden Cbürmen von dem Geländer an bis an die ijauben abgeput;et werden''. 5) 

.Rlsbald wurden die .Rrbeiten in Jf ngrilf genommen. Dabei benötigte man 
für den Jfn(trich 54 Pfund Braun(chweiger 6rün, eine Quantität, mit der das in 
ungefähr gleichem 6ewicbt verbraud)te Kupferblecb nicbt im recbten Uerbältnis 
[tand.6) Zwi(cben dem 7. und 12. September wurden der grobe und die vier 
kleinen Rnäufe des einen Curms und zwi[cben dem 14. und 19. September der 
grobe und die vier kleinen Rnäufe des andern Curms abgenommen. 7) Die beiden 
gro[Jen Rnäule erfuhren eine gründliche Wiederber(tellung; (ie wurden umgearbeitet, 
ge(cblilfen und von neuem im -S:euer vergoldet. Die Uergoldung nahm nahezu 

1) Ugl. vorher S. 6 Jfnm. 1. 
2) Ugl. ilbu 8it I t htrnad) s. 94 Jfnm. 2. 
SJ Ugl. Willenb. Kämmertiml)nung, Jfusgabt•Beltgt, 2. l'tbruar 1795-2. l'tbruar 1796, 

1 BI. 464a. 
') Ugl. da[tlb(t BI. 464 b. 
5) Ugl. dafelb(I BI. 469a. 
8) Ugl. da[elbft BI. 497a, 499a, 500a. 
7) Ugl. da[elbft BI. 513 a, 514 a. 
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ad)t Wod)en in .Rn[prud) und erbei[cbte 351/ 2 Dukalen(tücke. Sie führte der 
Wittenberger Sd>wertfeger fbri(tian Samuel €(trid) aus, dem der Rat für 
(eine .Rrbeit 50 Cbaler zahlte. Die Uergolduttg der acbt kleitten l{tlöpfe be(orgte 
der WittenbergerJ oh an n Pa u I Z e i I er mit 51 „Büd)el" Dukatengold. 1) Zwi(cben dem 
2. und 7. november wurden die Knäule wieder aufge(et,t.2) 

Die Rein(d)riften der darin eingelegten band(d)riftlicben .Rufzeid)nungen 
be(orgten der Rktuar R öbri g, ,.welcber die Wittenberg. nacbrichten s), ingl. das 
vom ljerrn D. Klügel übergebene Supplementum 4), weld)e beyde Stücke mit in 
den thurmknopf gelegt werden {ollen, mundiret bat", der Student Ben e m a nn, 
,.der bey :ierligung der gedad)ten Oad)rid)ten zum .Rb(cbreiben gebraucht worden", 
und J o bann Sam u e I sör(t er, Ropi(t bei der Wittenb. Stadt(chreibmi-€xpedition 5), 
der „ ver{cbiedene Sad)en, fo zur Beylegung in den thurmknopf haben abgefd)rieben 
werden mü(ten, zu ijau(e mundiret" bat. :iür diele ihre .Rrbeiten erhielten vom 
Wittenberger Ral Röhrig 3 Rtlr., Benemann 2 und :iör(ter 1 Speziestlr.6). 

A. ijand(chriftliche Rufzeid)nungen. 
1. Johann €bri(tian :irancke7), €bron ik der Stadl Wittenberg 1750-1795, 

Wittenberg 1795 november 2. 
nachrichlen von der fhur•Stadt Wittenberg von 1750 bis 1795. 

1750 in der nach! zwi{d)en den 2 ten und 3 ten April. brach in des Sattler 
Kölltters f)au(e auf der eo(;wiger Gabe seuer aus, wodurcb zwey ßäu(er neb(I 
füntergebäuden in die Jf(cbe gelegt wurden. 

1755den29.Septembr., als amMichaelis•se[te, wurde albier dasJubilaeum 
wegen des am 25. Septembr. 1755 [sie] ge(d)lo(;enen Religions,'.rriedens mit groben 
:ieyerlicbkeiten begangen, wovon nad)zu[eben ()mn D. und Prof. ehr i ( t i an 
Sieg i s m und 6 eo r g i, Wittenbergi{che Jubel•6e(d)id)te d. a. 17 56. 8) 

1756 wurde von dem sreyberrn von f)obenlbal eine Real(d)ule in bie(iger 
Uor(tadt vor dem Schlob=Chore in dem goldnen Stern angelegt, weld)es die er(te 
Bürger(chule von (olcher Einrichtung in Sa cb (;,e n war. Da das 6tbiiude bey der 
Belagerung 1760 mit abgebrannt wurde und nach her nicht wieder aufgebauet 
werden konnte, (o i{t {ie eingegangen. O) 

') Ugl. da(tlb(t Bl. 524a, 526 a f., 527 a, 533 a, 534 a. 
2) Ugl. da(db{t BI. 542a. 
8) Ugl. bernad) nr. 1. Jobann €bri(tian l'rand<e, €hronik ufw. 
•) Ugl. hernad) n,. 9, A) Umeid)nib u[w., Jlbfd}nitt 2. 
6) tlbu H r I tu vgl. bunad) S. %. 
6) Ugl. Wittenb. l(ämmmiml)nung a. a. O. B1. 538a f. 
7) Dab der damalige Stadtrid)tu und Ratsard)ivar ;: ran d< e du Uufallu des nad>llehenden 

Sd)rilt(tlld<s ilt, erhellt aus du folgenden n,. 9, A) Umeid)ni(s ufw., Jlbld)nitt 1. Über 
;: ran d< e vgl. bunad) S. 93 f. Jlnm. 4. 

8) Den genauen Ci tel du Sd)rifl «eo, g i s f. bernad> nr. 9, A) Uerzeid)ni(s ufw., 
Jlbfd)nilt 20. Ugl. aubcrdcm Georgll Annales etc. p. 358 sqq. und das Jlktcnftüd<: DlS 
zweite Jubilaeum saeculare des 1555 geld)lollenen Religionsl!iedens betr. 1755, !)alle a. S., 
Wittenb. J1Td)i11 V, 98. 

9) Ugl. €. «. ei,,. l(lllgels Einleitung zu Georgll Annales p. 61, l'ranz SpilJntr, 
Gefd)id)te des Gymnaliums und du Sd)ulanltallen zu Wittenberg S. 129 ff. 
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1756 den 291rn Aug. war der Cag des Einrüd<ens der Preu[Hn in 
Sacb~en; [ie fanden Willenberg offen und unvertbeidigt, belebten es [o gleich 
und fiengen kurz darauf an, die Wälle zu verbe&ern und es mehr zu bdeftigen. 
Jfm 30ften Aug. wurde von dem Prinzen morit; von Debau, weld)er die albier 
vorbeygebende Colonne filbrle, denen deshalb auf dem Commendanten fiau(e 
zu[ammen berufenen 3 Stadtregimentern der Jf usbrud) der :Veind[eeligkeiten zwi[d)en 
Preu[,en und Sacbhen declarirt. 1) 

1757 den 17. Novembr. (tarb die Königen maria Jo(epba, Cod)ler 
Ray[m Jo(epb I., fo am 20(!cn Aug. 1719 mit :Vriedricb Jfugu(t den II. 
vermählt worden war. 

175S in der nacbl zwi(cben den 25. und 26. Januar. kam in des Becker 
6 arze n s J;au(e auf der fobwiger 6abe :Veuer aus, und brannte neb(t die(em 
noch das darneben (lebende S cbr öd t er [cbe ijaub mit ab. 2) 

1759 den 21. Aug. bat der Röniglid) Preubi(cbe 6eneral Major von ijorn 
W il I en b erg übergeben, nacbdem am 20. Aug. ein theil der Uor{tädte abgebrannt 
worden. 

1760 den 2. Oct. wurden [ämllicbe Uor(lädle abgebrannt. Jfn eben die(em 
tage war das treffen, welcbes zwifcben dem T) ü 1 ( e n [chen forps und der Reicbs· 
armee in der 6egend der Weinberge geliefert wurde. S) 

l 760dcn 13. Octobr. warder[diweretagdesBombardementsfürW ilten berg4), 

an weldien au[er den vielen Uier und acbl Pfündigen Canonen•Rugeln über 
11 SO Bomben in die Stadt geworfen wurden. Unter Ratbs,Jurisdiction [ind 
die(en Cag abgebrannt im marckl Uierlel 3S ijäu(er, 

im Jüden Uiertel 57 
im fot,wiger Uierlel 10 .. , 
im El[ler Uiertel 2 .. . 

Unter frey[;,Jlmls Jurisdiction wurden den 20. Aug. 1759, den 2. Ocl 1760 
und die(en Cag 129 Privat•ijäu(er in die Jf(cbe gelegt. Unter den öffentlicben 
Gebäuden, weld)e vmvü(tel wurden, befanden [icb das Sehlob neb[t Scblo[;•Kirche, 
das fburfür[II. Jfmtbaub, das ~ommendanten ijau[;, das graue Rlo(ter und die 
dabey befindliche ijospilal• oder St. Barbara· Kircbe, das Consistorium, die 
Real·Scbule in der Uor(ladt, das ijospital zum heiligen freut;e vor dem E 1 (ter· 
Chore und (o weiter. Jfuch die bie(ige Sladt•Kircbe bälle die(en Cag können in 
:flammen aufgehen, der nördlidie Cburm war von einer Bombe getroffen worden 
und balle (d>on gezündet; allein ein bie(iger Bürger und Schubmacber Oabmens 

1) Ugl. darüber bernadJ tlr. 9, A) Uemid)nib u{w., Jlb(d)nitt 13a und 13b. 
Z) Gemeint i{t das !jaus des Prole(lors der Cogik und metapby(ik, €mit ebri(tian 

SdJröder (vgl. über ibn vorher S. 51 Jlnm. 2). Das Sd)adenleuer zerltörte {eine (tattlid)e 
Bibliothek und {einen ganzen !jausrat. Ugl. Georg i i Annales etc. p. 341 [verdruckt an{tatt 441 ). 

3) Ugl. 6 eo r g i, CUittenbergi!d)e Klage•ße(d)id)te u(w. S. S, Georg ii Annales etc. 
p. 34S [verdruckt für 44S) sq. 

4) Ugl. zum Jolgenden 6 eo r g i, Wittenbcrgi{d)e Klage•ße(d)id)te u(w. S. 6 ff., Georg li 
Annales etc. p. 350 [verdruckt für 450] sqq. 

6 
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f)j I de brand be(tieg mit [ebensgelahr den brennenden Churm, lö(cbte neb(t einigen 
andern Beherzten Bürgern das'!euer1), und wurde dadurd) die Stadt von einem groben 
Unglilck errettet. Ood) den nehmli d)en Cag übergab der König!. Preubi(d)e General 
von Sa I o m o n die '!e[tung auf Capitulation. 

1760 den 23. Octobr. wurd die uon den Reicbstruppen verlabne Stadt 
wieder von den Preuben belebt. In die(em Jahre wurde aud) auf eine Consistorial• 
Uerordnung vom 14. Maii ein Begräbnibplab filr die in dem preubi(cben [azareth 
ge(torbenen auf dem Rabenberg neben dem neuen 6ottes,Rcker angelegt. Die(es 
für die Stadt (o drückende [azaretb i(t auf 7 Jahr bier gewe(en; es wurden 
zulel)t die mei(ten öllentlicbe J;äu(er, die Scbule, die Auditoria, alle grobe Säle 
und Zimmer dar zu genommen, und (ollen auf 14000, ja nad) einiger Per(onen 
Dafürhalten auf 20 bis 25000 Preu(;en binnen (old)er Zeit alhier begraben 
worden (eyn. 

1761 den 31. Jul. brannte von des Scbuhmacber Scbeibens J;au(e auf 
der eollegien 6abe das Dad) ab, und einige ijäu(er darneben wurden be(d)ädigt. 
Uon denen groben Drang(alen, welcbe Wittenberg in dem 7 jährigen Kriege erlitten, 
i(t des J;errn D. und Prof. 6 eo r g i s Wittenbergi(d)e Klage,6e(d)icbte nad)zu(eben. 2) 

1763 den 15. Febr. wurde zu Bubertsburg der niede zwi(d)en 
Oe (t err ei d) und P re u b e n und ebu r ·S ad) ( en und Preu b e n ge(d)loben und 
den 27. IDärz das !riedensfe(t mit grof(en Solennitaeten gefeyert. In die(em 
und dem folgenden Jahre wurde aucb der bey dem Bombardement be(d)ädigte 
nördlicbe Kircbthurm 8) wieder herge(tellt. 

1763 find die wegen der münze unler dem 14. IDärz, 14. Maii und 
1 S. Junii ergangene Generalien neb(t der dem leblern Mandate beygefüglen 
Reductions Tabelle merckwürdig, aus weld)er lebtern die im ?jährigen Kriege 
gewe(ene ent(eblicbe IDünz,Zerrüttung lieb vtroffenbarte. 

1763 den 5. Octobr. (tarb '!riedricb .ßugu(t der Ilte zu Drebden; ihm 
folgte in der ehur,Würde '!riedricb ebri( tian, weld)er iedocb am 17. Decembr. 
defietben Jahr es ebenfalls aus die(er Zeitlid)keil gieng. 

1763 den 10. Octobr. wurde uon den [and,Ständen unter ehurfür(ll. 6eneh• 
migung eine Declaration zu Wiederber(tellung des Sleuer,Credits bekannt gemacbt. 

1764 wurden beyde Stadt•Chürme oben bis an die Kuppel neu ange(trid)en; 
das in hie(igem Scblo~·Chur me befind liebe Archiv des 6e(amthauf es Sa d) ( e n 
wurd von den hier anwe(enden ehurlür(tlicben, J;erzoglicben Weimari( eben und 
J;erzoglid) 6othai(d)en 6e(andten eröffnet, um zu (ehen, ob die Documente durd) 
das '!euer Sd)aden gelilten hätten, es wurd aber alles bis auf einige zer(d)molzene 
Wacbs(iegel unver(ebr gefunden; durd) ein Rescript vom 22. April. wurde die 
'!e(tung aufgehoben. 

1) Ugl. 6eorgi , WittenbugildJt Klage,6tld)id)te utw. S. 15 n,. 26, 
2) Den genauen Cilel !. t,unad) n,. 9. A) Uemid)nib uJw., Jlbld)nill 14. 
3) Ugl. vorl)er S. 81. 
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1766 i(I durd) ein Rescript vom 15 den Septembr. der (ogenannle Drad)enkopf 
am € 1 b. Chore an den Rath abgetreten worden. 

1767 i(I die er(Ce Uer(ammlung der ffiitglieder der hie(igen ökonomi(cben 
6e(ell(chaft, welche einen Zweig der [eipziger ausmad)I, auf Uorlchlag des 15mn 
D. und Prof. [an g gut h s gehalten worden. t) '.ierner i(t im Jahre 1767 eine 
Woll(pinnmy alhier angelegt worden. 

1768 i(I der Wall mit '.iruchlbäumen bepflanzet worden.2) Uon dielem Jahre 
gehl eine (ehr nüUlicbe Unternehmung un(ers )5errn Prof. der Phy(ik, Johann 
Dan i e I Ti t i u s, an. Er fieng nehmlicb an, das Wittenbergi(che Wocbenblatt 
zum .Rufnehmen der Tlaturkunde und des ökonomi[d)en 6ewerbes berauszu, 
gebens), welches von die(er Zeit an bis zum Jahre 1792 incl. ununterbrocben 
fortgedauert hat, und welches viel allgemein brauchbare, die Oaturge(chichte und 
Oeconomie betreffende .Ruf(äbe und allerhand wichtige Oachrid)ten von der Stadt 
und Universitaet Wittenberg enthält. Seit dem Jahre 1793 hat die Be{orgung 
die(es Wochenblatts de!len Sohn, 15m D. und Prof. eo n(ta ntin Salomon 
Titius,4) übernommen und es unter dm Cilel „neues Wittenbergi(ches Wochenblatt, 
eine Sammlung uon Ruf{äben und Wahrnehmungen, über die Witterungen, die 
J;aushallungskunde, das 6ewerbe, die Oaturkennlnib, Polizey, und andere damit 
verknüpfte Wilien(chaften" bis iebt herausgegeben. 

1769 den 4. April. nahm un(er durcblauchtig(ler [andesherr, ehurfür(t 
Jri e d r i eh .H u g u ( t III., die ouldigung in hie(iger Stadt an. 5) Bey die(er 6elegenheit 
wurden vom Rathe als ein Praesent in die ehurfür(II. Rellmy geliefert 

6 Eymer Rheinwein, 2 Connen Cuck(tein, 2 '.ra(l mer(eburger, 1 '.rab Stadl•Bier. 
Uon der A.cademie erhielt der ehur,Jür(I Caylus, Recueil des Antiquites 

Egyptiennes, Etrusques, Grecques et Romaines, Paris 1752-67, mit mehr als 
800 Kupfern in 7 marmorbänden. 

Die ehur•Jür(tin aber erhielt vom Rathe für 347 Chaler an Silberwerck und 
11011 der Academie Se I i g man ns Sammlung (eltner Uögel mit 300 Ruplertaleln 
in 6 Votum. und 3 Bänden, der damahlige ereybhauptmann v. Wichmanns­
h au sen bekam vom Ratbe 112 Eymer Rhein,Wein zum Präfent. 

1) Die erlte Uerlammlung dit(er ßeltllfd>all land am 30. Oktober 1767 bei Georg 
.Rugu(t Cangguth (lall. Ugl. darüber und über die .Rnfänge der Cätigkeit der ße(ellfd)aft 
Wittenb. Wod)enblatt 1768 S. 51 1., 132, 199 1., 224, 231, 343. 

2) Die jungen Bäumi wurden vom 6. bis 9. Jlpril 1768 aul dem Wall zwi(d)en dem 
Elftertor und Elbtor angepflanzt. Ugl. Wittenb. Kämmmirechnung 1768/9, Belege nr. 653. 

3) Ugl. Witlenbergifd)es WodJenblatt zum Jlulnehmen der Oalurkunde und des ökonomi(d)en 
ßewerbes aul das Jahr 1768 Concordia res parvae crescunt (Kupler(tid)) Erltn Band Unter 
eburlUr(ll. Säd)(i(d)em gnädig(lem Privilegio Wittenberg bey Karl ehriltian Dü", Univnlitäls• 
bud)drudmn. - Ugl. aud) KI ügel 1. c. p. 5. Über J o bann Dan i e I C iti u s vgl. bernad) S. 102 
Jlnm. 6. 

4) Über Konltantin Salomo Citius vgl. berna<b S. 108 11nm. 3. 
~) Die ijuldigung land nid)t am 4., londern am 14. Jlpril 1769 (lall. Ugl. die 

Oad)rid)ten darüber Wittenb. Wod)enblatt 1769 S. 118, 127 II., 138 f., Georgii Annales etc. 
p. 380 [vtrdruckt an(latt 480] sqq. Dit Wittenberger Stadtverwaltung mad)tt dafUr fo grobe 
.Rulwendungen, dab lie allein .zu Einrid)lung nötbiger Bau• und andern Sad)en• in der Zeil vom 
22. mai bis 6. Julil769 1892 rtlr. zu zahlen hallt. Ugl.tUittenb.Kämmereired)nungl769/70,8tlegH. 

6• 
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1770 den 6ten Aug. wurd die neuerbaucte Sd)lof;• und Universitaets-K.ircbe 
mit gro[H'r seyerfühkeil eingeweybt. 61eid) nad) dem Bombardement balle man 
angefangen, [ie wieder aufzubauen. 'ja(t aus allen prote{tantifd)en Canden und 
von den mei{len deut{d)en '.für{len, {elb{I von der Ruf;ifcben Kay(erin falbarina II. 
waren Beyträge dazu eingefcbickl worden; insbefondere bal der Administrator der 
fbur, der Prinz Xa ver, wegen bober Candesberrfcbaft 24000 Cbaler darzu 
gegeben. 1} 

1771 Wurde die bey dem grauen Klo( ler befindliche t;ospital· oder 
St.Barbara· Kirche wiederberge{lellt.2) ln diefemJabre lolgle aud) auf6 Wocben lang 
eine gro(le Uiber(cbwemmung, eine Cbeurung des Korns und der übrigen Cebensmillel, 
welche nicbt nur ganz S ad) f e n, {ondern aucb einen grot,en Cbeil des übrigen 
Deutfcblands auf das erfd)recklid){le drückte. Es gebörte einige Jabre dazu, ebe 
fid) S acbf e n von dem dadurch angerichteten Sd,aden wieder erbolen konnte. 

1771 und bis nad) der Erndte 1772 war all)ier und in Sad)[;en, ja in 
den grö[;ten Cbeile von Deut{d)land eine auf;erordentlidJe Cbeuerung. S) 

1 772 wurde nad) Uor(d)rifl des ergangenen gnädig(ten Mandats wegen 
Uerforgung der .Rrmen aucb das biefige Rrmen,We{en eingerichtet. 4) 

1772 den 1. Octobr. wurde in SadJ(en zu Uermebrung des Geld Umlaufs 
filr 1 500 000 Cbaler Cassen-Billet verfertigen und ausgeben zu la{,en angeordnet.~) 

1773 den 28. Maii kam in des nadler Re u [; 1 an d s t;au{e auf der 
J ü den 6a{;e bcym malzdarren seuer aus, welches aber gleich wieder gelö{d)t wurde. 

1773 den 27. Septembr. wurde in dem neuerbauten fburfür(II. Rmtbaufe 
die frey[;,Rmls,Expedition durcb eine von dem ijerrn Commissions-Ratb und 
Rmtmann J; a { e n gebaltene Rede eingeweybt. 6) 

1) Ugl. Georgii Annales etc. p. 393 (verdruckt an(tatt 4931 sqq., Wittenb. lUod)en• 
blall 1770 S. 245 ff., 256 ff., 265 ff., 281 1., 308, 1772 S. 87 f., 95 1. 

2) Die Einweihung der Klolterkird)e fand nid)t am 6. Rugu(t, (ondern am 30. Oktober 1771 
(tatt. Ugl. die ßad)rid)ten darüber Wittenb. Wod)enblatt 1771 S. 381 f. Die ehemalige Kirc)Jc 
des s ran z i s k an er klo[lers wurde von Kurfür(t Johann 'j r i e d r i d) in tin lllagazin und Kornhaus 
umgewandelt. Dagegen blieb die St. Barbara-Kapelle für den kird)lid)en 6ebraud) erhalten. 
ßad)dem lie lange Zeit unbenul}t ge(tandcn, (liftete der Ratsherr Wo II gang lj ob e lt 604 
und 1619 für den 6ottesdicn[t 500 Gulden mit der Be(timmung, dab der unter(te Diakonus der 
Stadtkird)e und Studio(i in der Kapelle predigen und dafür aus den Zin[en des loeben 
erwähnten Kapitals bc(oldet werden [ollten. Rm Johannislclt 1619 wurde wieder die er(te 
Predigt darinnen gehalten. Seitdem landen wödJenllidJe 6ottesdien(te mit Prtdigt, täglid)e 
Bet(tunden und alle Quartale Rbendmahl [lall. Bei der Belagerung Wittenbergs brannte am 
13. Oktober 1760 audJ die(es Gotteshaus bis auf die mauern nieder. Ugl. Wittenb. Stadtkird)e, 
eopia der Stifftung Wo III lj ob e I t s .•. 1629, Wittenb. Wod)enblatt 1771 S. 382 f. Die 
Wiederher(tellung der Kapelle erforderte 376 Clr. 5 61. 6 Pf. Ugl. Jal)m,Red)nung über Des 
6ottes·Ka(tens zu Willenberg Einkommen und Rusgaben des l 771(ten Jahres BI. 76a. 

3) Über die Ceuerung und ihre Ur(ad)e, den ffiibwad)s des Jahres 1771, vgl. Wittenb. 
Wod)enblatt 1771 S. 439 ff. 

4) Ugl. dazu hunad) S. 90 Rnm. 5. 
6) Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1772 S. 344. 
6) Ugl. darüber hernad) nr. 7, Dcnd<{d)rilft u{w. 
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1773 wurde in Sachben ein neues Collegium, nebmlich die General ljaupl · 
Casse, aus welcher nachhero das geheime Finanz-Collegium en(tand [sie], errichtet. 

1775 bat der Blit; in des Rraut Gärtner rerms fjaub einge(cblagen, und 
i(t das fjau{J davon abgebrannt. 

1776 Sonnabends nach Pfingften 1) des nachts zwi(cben 10 und 11 Uhr bat 
der Blit; in die füntergebäude des Collegii Fridericiani2) einge{cblagen, iedocb 
nicht geziindets). 

1778 ent(tand zwi[cben Pr e u b e n und Sa eh (Jen und Oe [t er e i eh ein Rrieg, 
welcher jedoch durd> den am 13. Maii 1779 ge(cblobenen '.rrieden glücklich 
beendiget wurde. 

1778 hatte Wittenberg preubi(cbe Einquartirung; den ganzen Winter 
über lag die preubi(d)e Chirurgie,Schule albier. 

1778 fieng 6err Prof. Ebert 4) albier in Uerbindung mit andern bie(igen 
Gelehrten an, eine criti(cbe periodi(cbe Scbrift unter dem tilel „llacbrichten von 
neuen Schriften" herauszugeben, welche bis 1786 fort gedauert haben. 

1779 wurde zuer(t in W iltenberg der Seydenbau betrieben; er kam 
bald (o in .Hufnahme, dab die Stadt im Jahre 1782 32 Pfund Seide lieferte. 

1780 den 23. April. (tarb marie .Hntonie Walpurgia [sie], ßarl VJI., 
Römi(chen Ray(ers und ßbur 'Jilr(tens von Beyern, tocbter, ßburfiir(t Yriedricb 
e b ri(t i ans, mit dem (ie am 17. Deeembr. 1763 vermählt worden war~). hinter• 
labenen Wittbe. 

1780 wurde vor dem Scblo(;,tbore eine maulbeer•Plantage angelegt; es 
wurden 250 bocb(tämmige und 2850 fjeckenbäumcben angepflanzt. 6) 

1782 wurd der Ratbbau[)tbunn rcpariret7) und auf eine Consistorial· 
Uerordnung vom 28. Maii eine todtengräber Wohnung und ein Parentatorium 
in dem vordem tbeile des ehemaligen fjospitals zum heil. ßreut;e erbauet. 

1782 den 21. Jun. wurde die ßburfilr(tin von einer Prinze(,in entbunden, 
welche den nahmen maria .Hugu(ta fiibret. 

1782 den 22. Jul. kam im Becker Cebmanns fjau(e vor dem Schlob·tbore 
'.Teuer aus, wurde aber gleich wieder gelö(cbl. 

1) 1. Juni. 
2) 6emeint i(t das liintergebäude des fiauptgrund(tüd<s der Univer(ität, der jchtigen 

Kalerne, in der Kollegie11(tra(le, Collegium Fridericianum genannt, weil von ! ri e der id) 
dem Weilen erbaut. 

3) nähert IDitteilungen über den Blil}(d)lag, der indellen nid)t am 1., tondern am 
1 s. Juni lieh ereignete, (. Wittenb. Wochenblatt 1776 S. 21 S ff, 

4) Über Johann Jakob Ebert vgl. hernach s. 104 Rnm. 2. 
~) ljier liegt ein !ehler vor. Das angegebene Datum i(t der Codestag !r i e d r i d> 

ehr i (ti ans. Dagegen fa11d die Crauung pro procura am 13. Juni und die kird)lid)e Ein!egnung 
am 20. Juni 17 47 (tatt. 

6) 6enaums t. Wittenb. Kämmmired)nung 1780/1, Belege S. 614, 618, 620, 622 f., 
628- 631, 633, 636, 639, 641 ff. u. ö. 

7) llad>dem der Sturm 1781 den Dachreiter auf dem Ra1baus be(diädigt und insbe(ondere 
(einen zinnernen Knauf hcrabgerillen balle, wurde im folgenden Jabre das Cürmd)en erneuert 
€s handelte (id) dabei in der ljaupt!ad)e um Zimmer· und Klempnerarbeilen. Der genannte 
zinnerne Knaul wurde durd> einen neuen erlebt und ebenlo die alte !ahne durdJ eine neue, 
deren Uergoldung 8 Clr. lto(tete. Ugl. Wittenb. Kämmmiredinung 1782/3 81. 209a ff. 
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1782 und 1783 i(t der Kir<bbol planiret worden. t) 
1783, in die(em Jabre bemmkte man albier und in den mei(ten 6egenden 

Deut(cblands einen auberordentlicb (tarcken (o genannten f;eyde Raud), welcber 
be(onders bey Untergang der Sonne fid)tbar war und den ganzen ijorizont bedeckte; 
die Sonne {ab dadurd) öfters blutrotb aus und war ohne Stralen. 2) 

17M den Sten Octobr. kam in des Seilenfieder eämmerers ijau(e auf 
der eobwiger 0'alle '.ieuer aus, aber {ehr ge(cbwind getilgt. 

1784 wurde das Pulvermagazin vor dem Elfter-Chore angelegt und an 
Erbauung der neuen Elbbrilcke auf ergangenen gnädigften Befehl vom 7. Junii 
des{elben Jahres angefangen. S) 

1784 im Jlpril war eine grobe Überld)wemmung in den Elb · und Saal· 
6egenden, be{ondm rid)tete die E 1 b e an vielen Orten grof;e Umvil(tungen an. Das 
Waber trat in Wittenberg bis an den marckt in der E lb gaf;e herauf. Tm E 1 ft er ·Chor 
und auf dem Ceid)en•Damme ftand das(elbe (o bod), dab die Ceid)en auf dem Kahne 
hinaus gefcbaft werden mubten. 4) In der nacbt vom 23. zum 24ften April. hatte 
das Wafier nad) dem Elbme{;er zu Barby eine f;öbe von 202 Zoll emid)t.5) 

1786 kaufte der Ratb das Rittergutb Da b r u n; der Kauf wurde den 
24. Maii gef cbloben und den 11. Decembr. confirmiret. 6) 

1787 den 26.Jul. wurde der Bau derneuen EI b•Brilcke vollendet, den 30. debelben 
monatbs wurde fie von der €burfilr(tl. Brücken•Bau•Commission mit groben Solenni­
taeten eröffnet, wovon der Jjerr Prof. Johann Daniel Titius in. der nacbrid)I 
von der neuerbauten Elb·Brücke, Ceipzig bey Beer 1788, nacbzule(en.7) 

1) Die Planierung, oder bel(er getagt, die Uerwil(lung des die Sladtkircf)e umgebenden 
6ottesackm, bei der [d)ier unzählige Grabdenkmäler zu Grunde gerid)lel wurden, erforderte in 
den monaten ]uli bis Oovember 1782 an 1uhr• und Cagelöhnen die Summe von 147 Clr. 4 6r. 2Pf. 
Uon Ende Jlpril 1783 ab wurde das Zer(törungswerk fortgefetJt. Dabei erfd)eint gleid) zu 
Jlntang der bezeid)nende Jlusgabepo(len : .s rtlr. George 8 au m garten und eon[orten 
liandarbeiterlohn, als felbige vom 28. April. bis mit den 3. Maii auf dem Stadt·Kird)hof den 
Sd)utlberg beym [d)warzen Chorn aufgehackt und die [eid)en[teine einge[enckt·. Weld)e gewaltige 
Zahl von Grab(leinen 1783 vom Kird)hof entfernt wurde, kann man daraus entnehmen, dab 
50 1uhren und 83 fohren .Sd)utt" namentlid) gebud)t lind. Ugl. ]ahres-Red)nung iiber Des 
6oltes•Ka(lens zu Willenberg Einkommen unde Jlusgaben des 1782lten ]ahres 81. 72b f., des 
l 783[ten Jahm BI. 70 b II. Wie in damaligen Kreilen der Univerfität W i t t e n b er g die 
Beerdigungen in den Kird)en und innerhalb der Städte beurteilt wurden, erkennt man daraus, 
dab Georg Rudolf Böhm er beim Jlntritt !eines Rektorats am 1. lllai 1784 eine Rede de ritu 
superstitioso mortuos intra moenia et in templis sepeliendi hielt und darin aud) den 
einmütigen Be[d)lub [einer Kollegen, auf das ihnen zu[tehende Red)t des Begräbnil[es in der 
Sd)lobkird)e vmid)ten zu wollen, kund gab. Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1784 S. 144. 

2) Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1786 S. 156. 
5) Über den Brückenbau vgl. hernad) Jlnm. 7. 
•) D. h. auf den 1riedhof vor dem E l[te r tor. 
5) Ugl. über die damaligen Über[dJwemmungen Wittenb.Wochenblatt 1784 S.67, 991., 370,377. 
6) Das Gut war zulel}t mehr als ein Jahrhundert lang Eigentum der ,amilie Ober• 

kam p 1. Ugl. über den .Rn kauf des 0utes Willcnb. Kämmmimf)nung 1786(7 BI. 282 a II., Belege 
81. 777 II. Danad) verausgabte der Wittenberger Rat bis 2. Jebruar 1787 für das Gut insge[aml 
44061 Clr. 10 Gr. 71/, PI. 

7) Den genauen Cilel der Ci t i u s ' ld)en Sd)rift [. hernad) in 9, A) Uerzeid)nib ufw., Jlb[d)nitt 
Dr. 15. Jluberdem vgl. zur Sad)e Wittenb. Wod)enblatt 1787 S. 236 ff., 262 f .• 1789, S. 85 ff. 
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1787 nahm alhier und in ganz Sacb{Jen die Immobiliar•Brand•Assecurations 
Rn(tallt ihren Rnfang, wes halb eine Brand•Schäden Directorial-Commission 
niederge{etJt worden, und Pnd davon die Generalien vom 10 den Novembr. 1784 
und 4. Novembr. 1786 nachzuleben. 

1788 i(t unterm 26. Aug. der zwi(chen der Universitaet und dem Rathe 
alhier wegen der Universitaets,Uerwandten J;eergeräthe, ingleichen der Gerade 
unter dem 4. Decembr. 1784 ge{chlof;ene Uergleich confirmiret worden; auch i[t 
unterm nehmlichen tage der Recess ilber den zwi(chen der Universitaet, dem 
Rmte und dem Rathe alhier des Rb(chobes, ingleichen des J;eergeräths und der 
Gerade halber getroffene Uergleich ausgefertiget worden. 

1789 erhielt die bie{ige Universitaets,Bibliothec einen Jtard!en Zuwachs 
durch die zu der(elben noch bey Cebzeiten ge(chen&te Bibliothec des J;errn 
Geheimen Kriegs,Raths von Poni&au, welche auf dem Augusteo in dem 
(ogenannten '.iilr{ten-Saale ilber der alten Bibliothek aufge{tellt worden i(t. 1) 

17S9 gieng ßerr Dr. Ci t tm an n, bisheriger General-Superintendent und 
Prof. der theologie alhier, als Superintendent nach Dresden ab.2) 

1790 wurde auf der Stelle des ehemaligen eommendanten 6au(es über 
dem Schlof;=Chore von dem Rothgief;er Dietrich ein Privat-J;auf; erbauet. In 
eben die(em Jahre wurd von dem fierrn Stra[senbau,Inspector G il n t her an 
hie(iger €1 b • Bril&e ein €1 bhöhenme[m errichtet. 

1791 wurde mittel[! gnädig(ten Befehls vom 6. April. dem 6errn Prof. Ebert 
das Seminarium philologicum, welches bisher vom [eel. 6mn Prof. fiiller war 
gehalten worden3), au'fgetragen und als eine öffentliche Rn[tallt confirmiret•). 

1792 wurde vermöge Rescripts vom 13. Septembr. zu Rnlegung eines 
6etreyde mar&ts allhier von dem alhier zur Consumtion nicbt bleibenden Getreyde 
eine Befreyung von dem 61eite der Caad· ,ingleichen der vom Eingange und 6andel 
zu erlegenden Accise vor der 6and auf 3 Jahre bewilliget. r.) 

1792 Wurde nacb Uor(chrift des gnädig[ten Befehls, daf; die Stadträtbe 
und Communen nach und nach Getreyde Uorräthe an(chaffen (olllen, (o gleich 
Rn[tallt zu Rnlegung eines Rathsmagazins gemacht und im Oecembr. mit 
Rnkaufung von 44$ Scheffel Korn der Rnfang gemacbt. 6) 

1) Ugl. Wittenb. Wod)mbtatt 1789 S. 390, neues Wiltenb. Wod1enblatt 1802 S. 94 f., 
ß roh man n, Jlnna len der Uni\ler(ität zu Wittenberg 3. theil S. 222 ff. 

2) Karl ehri(tian tittmann wurde als Pastor prlmarius du Kreuzkird)e und 
Superintendent der Oiöze(e Dresden am 3. J ul i 1789 \Ion du \lorge(etiten Behörde be(tätigt. Jim 
13. September hielt er in Wittrnbug feine Jlb(d)iedspndigt und am 16. September 11erlie(l u 
die Stadt. Ugl. Wittenb. WodJtnblatt 1789 S. 270, 295. Über Ci II man n 1191. u. a. Erdmann , 
Biographie (ämmtlid)er Pröp(te an der Sd)lo(l, und Uni11er(itätskird)e zu Wittenberg S. 39 II. 

8) Über die(es 1766 begründete Seminar, d.is .gute Sd)ullehm durd) Unterwei(ung und 
Übung" bilden wollte, 1191. Wittenb. WodJenblall 1768 5. 130 ff. 

•) Ugl. Wittenb. Wod,enblatt 1791 S. 167. 
5) Ugl. Wittenb. l{ämmmired)nung 1792/3 BI. 290 b, 291 b. 
6) Ugl. Red)nung wegen Des auf ehurfürstl. höd)(tcn Befehl de dato 10. Januar. 1792 

zum Uorrath aufgekauften ßetreydes, gelühret bey der Ra ths eämmmy Wittenberg 110m ffionat 
Novembr. 1792 bis mit Februar. 1795, Wittenb. Kämmmimhnung 1795/6 Belege BI. 1205 ff. 
Danad) wurde das angekauft~ ßetreide a f dem "11er(d)lagenen Saal" des Rathau(es aufge(d)üttet 
und das er(te Korn (dion im no11ember 1792 ange(d)alit. 
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1792 den 7. April uerlobr die bie(ige Universilaet dem [sie] fierrn 
Dr. Reinbard, Prof. der tbeologie und Prob(t an der Scblobkird)e, weld)er als 
Ober•fiofprediger nad) Drebden gieng.•) 

1793 wurde auf Ueran[talltung des Ratbs die ganze mittel 6abe, welcbe 
vorher (cbled)tes und auf der einen Seite abhängiges Pfla(ler balle, neu gepfla(lerl, 
worzu ein Beytrag uon denen in (otbaner 6abe gelegenen ijau(jbefibern colligiret, 
das übrige aber aus der Ratbs•fämmmy be(tritlen wurde. 2) 

1795 i(t die :J ild e n 6abe ebenfalls ganz neu gepfla(lerl worden. S) 
1795 im Julii ent(tand auf einmal eine ge[cbwinde Cbeurung, welcbe durcb die 

Uor[orge des Ratbs mit gehemmt wurde, als welcber [o glei<b 459 Scbeffel Korn auf• 
kaufte und es an den marckttägen mit Uerlu(t filr berabge(eble Prei(e wieder uerkaufle. 

1795 im 6erb[t wurden die beyden Cbilrme an der Stadt•Kircbe auf 
Ueran(lalllung des Ratbs ganz neu abgepubl, die Knöpfe im !euer uergoldel und 
bey die(er 6elegenbeil gegenwärtige nacbricbten den [Cücke] hineingelegt. 4) 

Ubrigens befindet (icb un(ere Stadl anjebt in einem ziemlid)en Wobl(tande. Die 
Bürger haben (i<b uon dem, was (ie durcb Krieg und Cbeurung gelitten ballen, 
wieder erholt. Die abgebrannten 6äufer (ind zwar bey weiten nocb nicbt alle 
aufgebaut, es werden aber dod) alle Jahre an(ebnlid)e Jorl(chritte darinnen 
gemacbt, aucb wird an der Uer(cbönerung der Stadt und an Uerbe(mung der 
Politey in der(elben täglicb gearbeitet. Die Jlnzahl der Perf onen, (o unter 
Uoiversitaets• und Raths•Jurisdiction gehören, war 

im Jahre 1791 4860, 
1792 4703, 
1793 4662, 

" 
1794 4617. 

öäu(er (leben gegenwärtig unter Raths•Jurisdiction 

wil(le Stellen [ind nocb 

299 in der Stadt, 
149 in den Uor[tädten, 
121 unter freib•Jlmls Jurisdiction; 
124 neue uon 1760, 
68 alle aus dem 30jäbrigcn Kriege, 
18 unterm ereyb•Jlmle. 

Die Jlnzabl der hier befindlicben Studiosorum war nacb einer Zählung uom 
1. Aug. die(es Jahres 366, worunter 5 6rafen und 21 Edelleute. 

Innungen zählt man 51 mit Inbegriff des Jlpotheckers, 2 Buchhändler und 
2 Ubrmad)er. Den mei[ten auswärtigen .Rb[ab haben die Cud)macber, die 

1) Über '.i ranz Uolkmar Reinhard vgl. u. a. D. Erdmann in: Realencvklopädie 
für prot. Cheologie und Kird1e 3. ßull. 16. Band S. 560 II. Über leinen ßbfchied von 
Willenberg vgl. Wittenb. Wod)enblatt 1792 S. 119. 

2) Die ffiittelga(le wurde nid)t 1793, fondern 1792 neu geplla(tut. Die Steinlttmarbeit 
führte ehrift ian '.i riedrict, [öben aus und erhielt daliir aus der l{ämmmika(le 150 Clr. 
12 6r. 1 Pf. Ugl. Kämmmiredinung 1792/3 BI. 256 b f. Übrigens wurde im gleict,en Jahre 
auch die Kupfergalle neu geplla(lert. Ugt. da(tlb(t BI. 258a. 

S) 6enaueres (. Wiltenb. l{ämmmiredJnung 1795/96 BI. 284 a II. Darnad) lei(tete 
Johann 6 oltlried Weber die Steinleberarbeit für 83 Clr. 9 61. 4 PI. 

' ) Ugl. vorher S. 79 f. 
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t;ulmad)er und die Cohgerber; 3 Bucbdrudmeyen find anfehnlicb befcbäfligl und 
arbeiten viel für ausländifcbe, bef ondm Berliner· Buchhändler. 

Specificatio 
der feit dem Jahre 1763 wiederum neu erbauten anfehnlid)ften Wohn•6äufer in 
hiefiger Stadt. 

Anno 1763 das Stiebnerilcbe, -jet;t Sd)lockwerderifcbe am marckte 
gelegene Wohnhaub von t;errn Raufmann Johann €rnlt l;ering; 

Anno 1775 die ehedem Scbrödterifcbe in hie(iger eobwiger Gabe gelegene 
und durcb Brand anno 1758 entltandene !;aus Brand•Stelle von der verwittwelen 
}rau D. und Prof. Georgi; 

Anno 1780 die in hie! iger Juristen•Gabe gelegene vormals Bär man n ilcbe 
Brand•Stelle von dem Ceipziger Jracbt•Rut;fd)er ehr i(to p h Jr i e d r ich G ü tli n g; 

Anno 1783 die in der Collegien-Gabe gelegene ehemalige R id)t erifd)e 
wüfte l;aub•Bau Stelle von dem Becker-mei(ter Peter Samuel Zander; 

Anno 1784 die auf der mitteH3abe gelegene ehedem matt h ä i\d)e wü\te 
6aub•Bau-Ste11e von meilter Johann Gotthelf K ü I t e n m a eh er n, einem Cifcbler; 

Anno 1788 die vordem Stenzelifd)e auf der Scblob·Gabe am Chore 
gelegene l;aub·Brand,Stelle von meiJter Johann Gottfried Die tri d) , einem 
Rothgieber; 

Anno 1789 die in der Bürgermeifter Gabe gelegene Baftinellerifcbe und 
Sd)u be rt ifcbe l;aub•Brand ,Stellen von l;erm Prof. Mathem. Johann Jacob €b ert; 

Anno 1791 die in der mittel Gabe gelegene vormals eieemannilcbe l;aub· 
Brand-Stelle von dem mauermei(ter earl ehriftian Uoigt ; 

Anno 1792 die ehemalige über dem Scblob•Chore gelegene Commendanten­
• Wohnung von oberwähntem meilter Dietrich ; 

Anno 1794 die ehedem G ö s gen ild)e am marckte an der Ecke der Juristen­
Gabe gelegene fjaub•Brand•Stelle vom l;errn Bürgermeifter D. Johann 
Benjamin Chomä; 

Anno 1795 die in der Jurlsten,Gabe neben einander gelegene ehedem 
Kocbi(d)e,Sd) w arzifd)eund m e bl h o rn ifd)e t;aus,Brandftellen von €bendemf elben.1

) 

€s ilt zu hoffen, dab unf ere Stadt lieb immer mehr heben werde, wenn 
wir noch lange das 61ück der weifen Regierung unfers geliebten Jriedricb 
Ruguftus genüben, und wenn der erwünJcbte Jriede dem Reiche bald wieder 
herge(tellet wird, aucb Sa eh [H n lonft von andern zerrittenden Unruhen ver• 
lcbont bleibt. 

Augustus vivat, redeat pax candida nobis, 
Floreat ac crescat Leucoris alma diu! 

Bey der Gelegenheit, da dies Jahr die beyden Stadt,Chürme oberhalb den 
Geländer find ausgehebert und die ober(te l;aube und Bedachung aufs neue mit 
Braun(d)weiger grün angeftricben worden, find aud) auf €. f)od)edl. Raths Befcblub 
die zwey groben Kupfernen Knöpfe auf den Spillen, da fie unfcbeinbar geworden, 

') Das voranUehende .llmtid)nib der feit dem Bombardement 1760 neuerbaueten 
J;aub Brand{tellen• {ttlltt f) ein r i d) U i k I o r s rä n ck t I, damals .Rktuar bti der WiHenbtrgtr 
Stadt(d)reibtr·€xpedltion, zu(ammen. Ugl. Witlenb. Kämmmiud)nung, .ßusgabe • Belege, 
2. stbruar 1595-2. sebrnar 1796, 1 81. 542a. Über sränckel vgl. hernad) S. 96 Jlnm. 1 
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abgenommen und nunmehr (tatt der (on[tigen Blätter Uergoldung zur immer• 
währenden Dauer (tark in Jeuer vergoldet worden. 1) Wir alle halten es für eine 
gro(ic 6nade 6ottcs, da(, er diele bcydcn Stadthürmc nicbt nur bis auf unfrc 
Zeit, zumal in den let,tern l{riegesjahren bey Belagerung der Stadt, wo (o gar 
der nördlicbe Churm vom Oe(terreicbif chen 6elchübe bereits in Brand gerathen 
war 2), dennocb mäcbtigf t errettet und be(cbüt;et hat. Und da die(e an(ehnlicbe 
Reparatur unter meinen diesiährigen Regimente veran[taltet i(t, (o bitte icb 6ott 
innig(!, dab er die Chürme (owobl. als das ehrwürdige 6ottesbaus neb(t der 
ganzen mir (o wertben €hur(tadt auf die undenddicb(ten Zeiten erhalten und alle 
lhre Einwohner, vorzüglicb das 15ochanfebnlicbe Ratbs Collegium, zu allen Zeiten 
mit (einen reichen Seegen beglücken, aucb die reine Cebre, fo wie (olcbe vom 
[eeligen t;errn Dr. Cutber auf uns gebracht i(t, bey allen hiefigen nachkommen 
unverfäl(cbt bewahren und zu (eines heiligen namens Ehre nocb ferner ausbreiten 
wolle. Wittenberg, den 2ten Novembr. 1795. 

Dr. Johann Beniamin Thomae, 
hoc tempore Consul Regens. 3) 

ijeft von 6 Papierbogen in Jolio, gebunden in einen Umlchlag von grauem 
6lanzpapier . 

.Ruber die[em 15eft i(t nocb ein zweites gleichen Tnhalts zum Uor(cbein 
gekommen, beliebend aus 5 Papierbogen in Jolio und ebenfalls in einem Umlcblag 
von grauem Glanzpapier erhalten. Tn beiden t;ehen rührt der Ceil bis • Floreat 
ac crescat Leucoris alma diu" von je einer Scbreiberband •) und der Scblu(J von der 
t;and des Bürgermei(ters Johann Benjamin Ch o m ä her. 

2. Uerzeicbnib derer (eit dem Jahre 1750 albier gemachten 
milden Stifftungen.~) 

100 tblr. Capital, [o von der verwittweten Jrau ijofräthin Dorotbeen 
Eleonoren von Cey(er vermöge deren unterm 15. Febr. 1753 erricbteten 
Codicills denen ßrmen legirt worden. 6) 

100 tblr. Capital, [o von dem 15olzhändler, 15errn Johann €h ri(t i an 
Wer eh au e n. vermöge deben unterm 27. Aug. 17 49 erricbteten Ce(taments denen 

1) Ugl. vorbtr s. 79 f. 
') Ugl. vorbtr S. 81. 
3) Der .RpotbtktrJ oha n n Btn ja min C b omä wurdt zu W ums do rl bti l;u b t r tsb u rg, . 

wo (dn Uattr Plarm war, am 9. novtmbtr 1743 gtbortn. .Rm 20. Oktober 1762 dtponitrlt 
tr an der Ctipzigtr Univtr(ität. Rm 2S. Juli 1766 litb tr (id) an dtr f)od)(d)ult zu 
Will t n b ug als .Medicinae Doctor et Pharmacopola Wltteberg.· immatrikulitrtn. In dtn 
dortigtn Rats(tubl am 19. Januar 1772 gtwäblt, wurdt tr am 28. Januar dts gltid)tnJabm 
vtrptlid)ltt. .Rm 20. Dtztmbtr 1794 zum BOrgtrmti(ltr gtwäbll, ulolgtt am 14. Januar 1795 
(tint Umidigung. Cbomä (d)itd am 10. märz 1802 aus du Ztillid)ktit. Ugl. ClJitltnb. 
Cottnrtgilttr, 10. märz 1802, Erltr a. a. 0. 3. Band S. 420, Witttnb. Univtr(ilätsmatriktl, 
2S. Juli 1766, Ktttnu, .Rnbang, Witttnb. Wod)tnblatt 1772 S. 47, 179S S. 47. 

' ) Obtr dit in Bttrad)t kommtndtn Sd)rtibtr vgl. vorbtr S. 80. 
b) Dit Uorlagt !Or dit(ts Sd)riltltOdc bildtlt in dtrl;aupt(ad)t tin band(d)ril tlid) ugänztts gltid)• 

zeitiges Exemplar dts Drudcs: fbur(tadt Witttnbtrg ge(ammlt Rlmo(tn·Rtd)nung Ober Einnabmt 
und .Rusgabt an l:Itld und Brodt, die nad) Uor(d)rift dts gnädiglttn mandats vom 11 ttn.Rprill 1772. 
gnädig lt anbdobltnt Utrplltgung du bit(igtn Stadt und andmr .Rrmen bttrtlltnd .•. '.fol. 4 a f. 

6) Do rot b ta €lt o n ou von Cty ( tr (tarb am 17. Rpril 1758 zu W i II t n b ug und 
wurdt am 21..Rpril 17SS in nudusdorl bmdigt. Ugl. Witltnb. Cottnrtgi(tu, 17. Jtpril 17S8. 
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bie(igen Stadt-.Rrmen derge(tallt legiret worden, da(J das Capital (id:m untergebrad)t 
und die Interessen davon jäbrlicb den Cag nacb Johannis, d. i. den 25 lten Junii, 
unter die bedürftig(ten Jfrmen ausgetbeilet werden (oll (sic). 1) 

200 Cblr. Capital, (o von der verwittweten '.irau Bilrgermei(terin, '.irauen 
eo n c o r d i en K e i 1 in , vermöge ibres unterm 10. Mart. 1761 micbteten Ce(taments 
derge(tallt legirt worden, da(J die davon zu erbebenden iäbrlicben Zinn(en armen 
von bie(igen Wittenbergfcben Bürgern oder Scbulberren binterlabenen Wittwen 
conferiret werden (ollen. 2) 

100 Cblr. Steuer Capital, (o von dem t;errn Bürgermeifter und freyb•Steuer• 
Einnehmer, Polycarpus Samuel Wagnern8), in (einem (sie] unterm 30. Aug. 
17 44 mid)teten, am 4. Aug. 1765 erläuterten und am 16. Septembr. 1769 
gericbtlicb niedergelegten Disposition derge(tallt legiret worden, da(J die davon 
auflaufenden Zinnfen feiner Jungfer Cocbter Jobannen Sopbien Wagnerin, fo 
lange (ie lebet, fodann aber armen Kindern beyderley 6efcblecbts zum Scbulgelde 
gegeben werden (ollen. 

100 Cblr. Steuer•Capital, (o von ebendem(elben derge(tallt legirt 
worden, da(J die davon auflaufenden Zinn(en (einer Jungfer Cocbter Job an n e n 
Sopbien Wagnerin, fo lange (ie lebet, gegeben, nacb deren Code aber die(elben 
am tage Polycarpi , d. i. den 26. Januar., unter arme alte und andere unvermögende 
Ceute, (onderlicb aber unter fromme arme Prie(ter und Ratbsberrn Wittwen 
vertbeilet werden (ollen. 

12 Cblr. 12 gr. Capital, . welcbe von ebendem(elben derge(tallt legiret, 
dab die davon auflaufenden Zinn(en dem jedesmaligen Jfllmo(en Uor(teber gereid>et 
werden (ollen. 

50 Cblr. Capital, (o von '.irau Jobannen Sopbien Scbmiedin 4) vermöge 
ibres unterm 24. Martii 1775 erricbteten Ce(taments der Wittenbergfcben Stadt• 
Jf rmen,fa((e derge(tallt Jegiret worden, dab das Capital zinnsbar ausgetban und 
die jäbrlicben Zinn(en davon fünf armen Wittenberg(cben Bürgers Wittwen, (o 
ts be(onders bedürftig, über ibr gewöbnlicbes au(Jerdem erhaltendes Jfrmen 6eld 
zu gleicben Cbeilen und auf Cebenszeit, die verwittwete Cüderin , ijanckwibin, 
Bacbmannin und Beyerin neb(t der Bacbmannin Cocbter, Jobannen 
fbri(tianu, gegeben werden (ollen. 

50 Cblr. Capital, (o von dem l)errn Jfmts,Inspector earl fbri(topb 
ltl arckword te n 5) vermöge (eines unterm 10. Febr. 1774 erricbteten Ce(taments 
denen .Rrmen in und bey der Stadt derge(tallt legiret worden, dab das Capital 
auf Zinn(en ausgetban und die Zinn(en davon fünf von der Obrigkeit zu 
be(timmenden Jfrmen den I S. Martii jeden Jabres pro rata ausgetbeilet werden (ollen. 

1) lllud)au ltarb am S. mai 17SS. Ugl. lllitttnb. Cottnregi(tu, S. mai 17SS. 
2) €va Konko rdia Ktil gtb. Jro(d) (tarb am 2. Juni 1761. Ugl. lllitttnb. 

Coltnregi(ltr, 2. Juni 1761. 
S) Obtr lllagntr vgl. 11orbtr S. 68 Jl'nm. 3. 
') Utrmullid) i(I gtmtinl Jobanna Sib yllt Sd)midt, Jrau dts Bud)drudms Karl 

J ritd r i d) S d) m id t . dit am 21. novtmber 1779 (tarb. Ugl. Witltnb. Cottnrtgi(ter, 
21. novtmbtr 1779, 

~) Obtr marquordt vgl. vorbtr S. 70 .Hnm. 3. 
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100 tblr. Capilal, [o von dem Ratbsverwanden, !{auf• und öandelsmann, 
J;errn fhri(tian Jriedricb 6ie(e, albier1) anno 17S3 als ein 6e(cbendl, davon 
die jäbrlicben Zinn(en unter die bedürftig[ten Rrmen vertbeilet werden [ollen, 
gegeben worden. 

100 thlr. Capital, (o von nau Johannen Sopbien 6ie(in2) vermöge 
ihm Testaments d. d. Wittenberg den 7. April. 1779 derge(taJJt legiret worden, 
daf; die Zinn(en davon an arme Witwen und Wai(en, aucb andere notbleidende 
ausgezablet werden (ollen. 

30 thlr. Capital, weld)es mei(ter Johann €bri(toph l{nape, Bürger 
und Weif;bädm albier, und ebri[topb l{nape, eof;ätbe in Reh(en, von der 
ihnen zugefallenen Erb[cbaft der ver(torbenen marien Eli[abeth l{raftin am 
7. April. und 23. Maii 17S9 ausge[ebt haben, damil die Zinnien davon jäbrlicb 
4 alten bedürftigen Bürgern gmid)et werden (ollen. 

500 thlr. baam, jet;t 700 rtlr. an ebur Säcbf;. Candfcbaftlicben Obligationen 
betragende Capital, welcbes J;m Benjamin R d o 1 p h I{ rau ( e, !{auf· und 
J;endelsmann alhiers), be(age te(taments vom 2S. Jun. 1771 und de(len Erläuterung 
vom 17. Sept. 1773 legiret bat, damit die Zinn(en davon einigen Rnmwandten 
und bedürftigen Rrmen ausgezablet werden (ollten. 

500 thlr. Capital, (o 15m Dr. eh ri (t i an Ern (t Bau er, weiland Bürger• 
mei(ter albier•), in (einem am 29. Octobr. 1793. publicirten let}ten Willen als 
ein Legat ausge(ebet bat, wovon die Zin(en wecbfelswei(e ein Jahr ums andere 
ein Studiosus und das Jahr darauf ein tugendhaftes, frommes und fleif;iges 
ffiädcben, (o alhi er einheimi(cb, erhalten (oll. 

25 thlr. Capital, (o Demoiselle Eupbro(ine fhri(tiane l{rau(in5) in 
ihrem am 4. Jul. 1795 publicirten lebten Willen der bie(igen Rrmutb ausge(ebet 
hat, wovon die lnteressen an zwey bedürftige Per(onen vertheilet werden (ollen. 

50 tblr. Capital, (o mei(ter Johann 6ottlieb €1ius, Bürger und nadler 
alhier, und deben Ehefrau '.)ohanne Eve geb. Scbwarzin5) der bie{igen Rrmen• 
Casse in ihrem am S ten Maii 1795 eröfneten lebten Willen vermacbet haben. 

500 thlr. Capital, (o J;err e a r I eh r i (t i an Dürr, weiland Senator und 
Universitaets•Bucbdrudler albier7), legiret bat, damit die Zinn(en davon jäbrlid). 

l) Übtr Git(t ugl. htmad) S. 94 .Rnm. 2. 
2) Johanna Sophie 0 it( e geb. Wey(tl (tarb, 63Jah1t S monatewtnigu 3 Cagt alt, 

am 16. Januar 1784. Ugl. Witttnb. Cottnrtgilttr, 16. Januar 1784. 
S) Du unumhlidJtt Krault (tarb am S . .Rpril 1773. Ugl. Witttnb. Cottnrtgi(ttr. 

5 . .Rpril 1773. 
4) Bau tr ftarb, 61 Jahrt wtnigu 9 Cagt alt, am 29. Oktobrr 1793. Ugl. Witttnb. 

Cottnngi(tu, 29. Oktober 1793. 
~) €uphrofynt .ehriftiant Krault war dit jüngftt Cod)ttr dts 1739 uu(torbtntn 

Prolt(lors du RtdJlt, Johann 0ottlritd Krault. Sit war am 12. märz 1716 geboren und 
ltarb am 24. mai 1795. Ugl. Willtnb. Cottnrtgi(ter, 24. mai l 79S, 

G) Johanna €ua gtb. Sd)warz, Witwt dts Bürgers und nadlmJohann Gottlitb 
€ 1 i u s, (tarb, 75 Jahrt S Cagt alt, am 8. mai 179S. Ugl. Witttnb. Cottn1tgilttr, 8. mai 1795. 

7) Dürr lt arb am 26 . .Rugu[t 1795, 60 Jah1t 11 monatt alt. Ugl. Witttnb. Cottnr 
ttgilttr, 26 . .Rugult 1795, neues Witttnb. Wod)tnblatt 179S s. 271. 
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drey armen bie(igen Bürgern und drey armen bie[igen Bürgers•Willben Tnba lts 
(eines am 2S. Aug. 1795 eröfneten te[taments gmicbet werden (ollen. 

Papierbogen in '.iolio, zu(ammengehdtet mit den folgenden nummern 3-S 
in einem Um(cblag 110n grauem ßlanzpapier. 

3. Wittenberg(cbes Ratbs ,Collegium mit den Officia'nten. 

Bürgermei(tm: !;err Dr. Jobann Beniamin tbomä, regierender, 
Hubertsburgensis, aufgenommen in den Ratbs•Stubl den 2S. Jan. 1772, 
Bürgermei(ter den 14. Jan. 1795.1) 

J;m ebur,ereyb•Steuer,Einnebmer Job an n '.iri ed rieb U I ich, bey(iuender, 
gebobren in mörz, einem Belziger .Rmts Dorfe, wo der Uater Prediger gewe{en, 
aufgenommen in den Ratbs•Stubl den 30. Jan. 1770, Bürgermei(ter den 
15. Januar. 1779.2) 

Syndicus: 6m Dr. earl Jfug u(t Sd)lockwerder Loebau Lusit., auf• 
genommen in den Ratbs Stubl den 29. April. 1766, Stadtrichter den 12. Maii 17S9, 
Bürgermei(ter den 19. Novembr. 1793, Syndicus den 16. Decembr. 1794.3) 

Stadt Ricbter : 6m Dr. Jobann ebri(tian 3=rancke, Archivarius, Wittem­
bergens is, aufgenommen in den Raths,Stuhl den 1. Febr. 1791 , Stadtrichter 
den 19. Novembr. 1793. 4) 

1) Über Ch om ä vgl. vorher S. 90 Jtnm. 3. 
~) Johann '.iritdrich Ulid) {lammte aus ffiörz, Kr. Belzig. Zutrlt Rmts• und 

.Stadt-Steuminnehmer in Wittenberg, wurde er nad) der Relignierung Polykarp Samuel 
W a g n tr s am 30. Oktober 1769 als Kurkrtis•, trank• und Quattmberlttutr•€innthmtr 
vtrpllid)tel. €r lei!tttt den €id als ordtntl. Ratsmitglitd am 30. Januar 1770 und als 
Bilrgermeilter am 15. Januar 1779. Er {larb als regimndu Bürgermeilter, 72 Jahn 7 monate 
und 9 tage alt, am 19. märz 17%. Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1769 S. 410, 1770 S. 60 
neues Witttnb. Wod)tnblall 1796 S. %, K e II n er, Rnhang, Witlenb. tottnrtgiftu, 
19. märz 17%. 

3) Karl Ruguft Sd)lockwuder wurde zu Cöbau in der Oberlaufin am 
10. Juni 1741 gebortn. Stint Jjod)fd)ulbildung erwarb tr [id) in Ctipzig, wo tr am 
14. Rpril 1761 infkribiert, am 29. Juni 1765 zum Bakkalaureus und am 10. Dezember des 
nämlid)en Jahres zum Doktor btider Red)tt graduiert wurdt. nad)dtm er nad) W ittenbng 
ilbugeliedtll war und am 28. Jtpril 1766 ftint Immatrikulation an du dortigen Univtrlität 
beU!irkt hallt, widmete er eintn Ceil feiner Ztit leit 2. Oktober 1766 du Rdvokatur am 
J;olgericl)t und feit 9. '.iebruar 1767 aucl) der Rdvokatur am geiftlicl)en Kon{iltorium und einen 
andtm den ftädtifd)en Jtngtlegtnheiten. Jtm 29. Rpril 1766 wurde er als auberordentlidm 
und nod) im gleid)tn Jahre als ordentlicl)ts Ratsmitglied, am 12. mai 1789 als Stadtrid)ter, 
am 19. novtmber 1793 als Bilrgnmtilttr und am 16. Dmmber 1794 als Syndikus in Pllidlt 
genommen. Sd)lockwnder verwaltete das Syndikat bis zu feinem Rbltbtn am 7. Rpril 1800. 
Ugl. Wittenb. Cotenregi(ter, 7. Rpril 1800, €rler a. a. O. 3. Band S. 357, Wittenb. 
Univtrlitätsmatrikel, 28. Jtpril 1766, Georgii Annales p. 515, Kellner, Rnhang, Willtnb. 
Wod)enblatt 1795 S. 47, neun Wittenb. Wod)tnblatl 1800 S. 111. 

4) Johann ehriftian '.irancke, Sohn des zu Wittenberg am 31. märz 1789 
verl!orbenen Juriften ehri[tian Gottfried '.irancke und am 1. September 1743 geboren, 
wurde an der heimallid)en JjodJfd)ult am 17. Oktober 1748 und an der Ceipziger Uniuer[llät 
am 29. '.itbruar 1764 immatrikuliert. Sdt 1766 war er als Rnwalt in Wilten b er g tätig. Die 
juriftifd)eDoklorwilrdurwarb er fid) tbenfallszu W i 11 e n b erg imSommtrl 770. Rm l .'februart 791 
wurde er als Supernumuarius du Rathskofügiums, am 19. novtmber 1793 als Stadtridlltr 
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Raths•faunde: t;m Jlmts• und Stadt·Steuer•Einnehmer e a rl '.tri e d rieb 
Ku n a th, Accis Co-Jnspector und l{ircben,Uorfteher, Grimmen s i s M isn i cus , 
aufgenommen in den Raths Stuhl den 23. Septembr. 1775.1) 

J;err Kaufmann fhriftian '.triedricb 6ief e, erfter Assessor der Ricbter• 
Stube und Bauherr, Wittembergensis, aufgenommen in den Raths•Stuhl den 
13. Maii 1779. 2) 

t;m Dr. €hri(lian '.triedricb Wili(cb, Fisci Procurator und Ober• 
Uormundfd)afts,Deputirter, Dresdensis, aufgenommen in den Ratbs•Stuhl den 
10. Mart. 1786. S) 

J;m Dr. Johann Jfugu(t [udwig mencken, zweiter Assessor in der 
Ricbter•Stube und Bauherr, aucb Oberhauptmann, Wittembergensis, aul• 
genommen in den Raths Stuhl den 21. Januar. 1794. 4) 

und am 6 . .Rpril 1802 als Bürgmnrilttr vmidigt. Wegtn dtr Kriegsnötr rc(ignirrle er jrdod) 
am 3. juni 1813 das Bürgermeilluamt. €r (larb 79 ]abre 3 monatt und 4 Cage alt, am 
5. Drzrmbtr 1822. Ugl. maab, Dtnkmal dtr Witttnbergrr muten 1. ljtft S. 21 f., Wittrnb. 
Univtr(itätsmalriktl, 17. Oktobtr 1748, €rlrr a. a. O. S. 94, Geo rgii Annales p. 393 
lverdruckl an!tatt 493), 411 [verdruck! an!tatt 51 IJ, Witttnb. Wod)rnblatt 1770 S. 300, 
1791 S. 78, Kt tt n er, .Rnbang, Witltnb. Cottnregi(ter, 5. Dtztmbcr 1822. 

l) Karl Jr i e d rid) Ku na t b, geboren zu ßri mm a am 28. Januar 1738, war bis 1769 
.Rmts•Sttuminnebmer zu PrtlJ(d) und (eitdtm, als nad)folgrr des Jobann Jriedrid) Ulid), 
.Rmts, und Stadf.Stcutrtinnebmtr in W i t t e n b tr g. .Rls mitglitd du Wittenberger Rats(tubls 
wurdt er am 23. Septembtr 1775 vupßid)ttt. nad) dem Cod des bisbrrigen Bürgermti(lm und 
Crank•,Quatember•und mablgrofd)en,Stcucrcinnebmcrs U I i d)folgte Ku n a tb ibm inbeiden.Rmtern, 
und zwar fand feine Uerpflid)tung zum letJlern .Rmt am 23. märz und zum Bürgermei(tcramt im 
Jlpril 1796 !talt. Das Kird)envor(lebuaml vrr(ab er bis zum Jlnlang des Jabm 1797. €r !tarb 
am 22 • .Rugu!t 1810. Ugl. Wittenb. Colenrcgi(tcr, 22 . .Rugult 1810, Wiltenb. Wod)enblall 1769 
S. 410, Kettnu, .Rnbang, neues Wittenb. Wod)enblatt 17% S. 151, 1797 S. 30. 

2) e b r i(t i an J r i t d r i d) ß i t ( t, geboren zu W i II t n b tr g am 16. Jcbruar 1743, ward 
am 13. mai (?) 1779 als Ratsbm und am 18. Srptrmbcr 1810 als Bürgrrmeiltrr verpllid)ttt . 
.Rbcr (d)on im Jahre 1813 zog er (id) von der obcr(len [cilung der Stadl zurück. €r !tarb 
als Kaufmann und Rittrrgulsbe(itm in du Roten mark am 20. mai 182S. Ug1. Witttnb. 
Caulregi{lcr, 16. Jebruar 1743, Wiltenb. Cotenrcgiller, 20. mai 1825, Kt lt n er, .Rn bang, 
Willenb. Wod)enblall 1779 S. 127. 

3) fbri(lian Jritdrid) Wili(d), dtr in Druden am 5. Jlpril 1757 zur Wcll kam, 
wurdt an den Univcrfitäten [cipzig am 22. Juni 1776 und Wittcnbug am 30 . .Rpril 1780 
infkribierl und an der lrtJtcrn am 23. mai 1785 zum Ciztnlialcn und gleid) hernad) zum 
Doktor beider Rtd)te promovicrl. nod) vor (einrr Promotion unlmid)tete er be(ondm im 
Staatmd)I und erlangtr dit Jinanzprokuralur im Kurkreis, dir tr bis 1800 verwaltele. Jim 
24. Januar 1786 als Supunumerarius in dtn WitttnbergrrRal grwäbll, leilltlt er am darauffolgenden 
11 (?) ffiärz dtn trfordrrlid)tn €id. Jim 24. Januar 1787 litb tr (id) als Jldvokal am gcifllid)tn 
Kontittorium vcrpflid)ten. 1789 crbielt er eine ordcntlid)e Beili!Jtrlttllc im ltädti!d)en Rats• 
kollegium. Zum Sladt{yndikus de(ignitrl, ftarb der tr(I 44 jährige mann am 24. Januar 1801. 
Ugl. € rl er a. a. o. S. 459, Wittenb. Univtr(itälsmalriktl, 30. Jlpril 1779, Willenb. jurilti(d)ts 
Ockanatsbud), 23. mai 1785, K c t t n er. Jlnhang, Wittcnb. Wod)enblall 1786 S. 112, 1789 S. 160, 
neues Wittenb. Wod)enblatt 1801 S. 31 1., Wittenb. Cotenrcgilter. 24. Januar 1801, btrnach S. 101. 

4
) Johann JI u g u lt Cu d wi g m enckt, der in W i tttn b ug als Sobn des Bilrgermci(tm 

Job an n [eo n bar d [ u dw i g m t n ck cam 12. Juni 1754 das [ id)t der Welt erblickle. erwarb fid) 
in feiner Uatrrltadt am 9. Dtztmbtr 1782 den ßrad eines [izenliaten und glcid) darauf den tints 
Doktors beider Rtd)tt . Jim 14. Januar 1783 wurde er als Jldvokal am ljolguid)t und am 
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ljm Kaufmann Johann 6ottfried rrenzius Wittembergensis, auf• 
genommen in den Ratbs Stubl den l lten F~br. 1791.1) 

Stadt-Schreiber : l)errlmmanuel €rntt [iebegott Wilifch Borna-Misnicus, 
verpflichtet den 6. Oec. 1794.2) 

6erid)ts Schreiber: l)trr Johann (l,hri(tian [ange Plauensis, verpflid)tet 
den 13. Maii 1769. S) 

(l,ämmmr: ijerr Johann 6eorge neblein Wurcensis, verpflichtet den 
17. Septembr. 1791. •) 

ea mmer(d)reiber: l)err (l, h r i ft o ph 6 o tt h e 1f Jf m € n de Ni em ecensis 
Circ. Elect, verpflichtet den 21. Febr. 1786. 5) 

29.Januar dts glcid)tnJahm ahJldvokat am gtiltlid)tn Konli(torium zu W i t tt n b t1 g vnpflid)ttt. 
11 Jahn lpättr, gtnauu am 11. Januar 1794. ulolgtt ltint Wahl zum Suptrnummrbti(itltl 
und am 21. Januar 1795 (eint Jlulnahmt als ordtntlid)u mitglitd auf du gtlthrltn Bank des 
Wjtttnbngn Rats. Er ltarb am 21. Deztmbn 1831. Ugl. Wittenb. Caulrtgilttr, 12. Juni 1754, 
Witttnb. juri(t. Dtkanatsbud) 9. Dmmbu 1782, Witttnb. Wod)enblatt 1783 S. 50 1., n,ues 
Witttnb, Wod)tnblatt 1794 S. 48, htrnad) S. 98, 101, Kt llntr, .Rnhang, Witttnb. Coltnrtgi(tu, 
21. Dmmbn 1831. 

1) Du Kaufmann Johann 6011 tri td Jre nzi u s, gebortn zu W i II e n bug am 
30. Januar 1753, lei(tttt am 1. Jtbruar 1791 dtn Eid als Supernumuarius dts Ratskolltgiums 
ltinu Uatu(ladl und wurdt am 27. Oktobtr 1795 als ordtntlid)ts Ralsmitglitd eingtlührl, (tarb abu 
jd)on am 2. Januar 1797. Ugl. Witttnb. Caulugi(ttr, 30. Januar 1753, Witttnb. Wod)tnblatt 
1791 S. 78, Otuts Witttnb. Wod)tnblatt 1794 S. 48, 1795 S. 47, 391, Kt tt n er, Jlnhang, 
Witttnb. Cottnrtgi(ttr, 2. Januar 1797. 

i) 1 m man u tl Ern (t Ci tb tgo tt W i li I d), gtbortn zu Borna bti O (dJa t} am 
17. Jlpril 1767, litb lid) am 8. Juni 178 7 in Witt t n b er g und am 29. märz 1788 
in [ e i p z i g immatrikulieren. Stil 1791 war er Uiztaktuar beim Witttnbugn fjolgnid)t. Jim 
18. novtmbn 1794 zum Stadt(d)rtibu in Wittenberg gtWählt, wurde u am 6. Dmmbn 1794 
in ltin Jlmt tingtwitltn. Er ltarb am 1. märz 1812 Ugl. Witttnb. Cottnrtgiltu, 1. märz 1812, 
Witttnb. Univulilätsmatrikd, 8. Juni 1787, Erl tr a. a. O. S. 459, K tt t n tr, Jlnhang, Otuts 
Witttnb. Wod)tnblatt 1794 S. 391. 

3) Johann €hriltian [angt aus Plauen wurdt Student zu Ctipzig am 2. Juni 1758. 
nadJJtm tr zum 6trid)tstdJrtibtr am Witltnbngtr StadtgtridJt am 13. mai 1769 vnpflid)ttt 
war, vtrwallftt n ditlu Jlmt bis zu (tintm am 14. Jtbruar 1799 trlolgttn Cod. Er (larb 
im 63. Ctbtnsjahr. Ugl. Er I tr a. a. 0. S. 227, K ttt n tr , .Rnhang, Witttnb. C oltnrtgi(tu, 
14. Jtbruar 1799, Dtuu Willtnb. Wod)tnblatt 1799 S. 48. 

4) J '6l>a n n 6 t org n tbl ti n, dtlltn ljtimat Wurzen war, nlangteam 23. novtmbn 1788 
dit Immatrikulation zu W i II e nb ng. nad)dtm n eint Zeitlang Jlrmtnvorltther gtwtltn, 
erlolgtt am 17. Stpttmbn 1791 ltint Uupflid)tung zum Stadt·Kämmmr. Stinu Cätigktit 
bmitttt du Cod am 29. mai 1805 ein Endt, Ugl. Willtnb. Univerlitätsmatriktl, 23. novtmbu 
1788, Kt ttnu, Jlnhang, Witttnb. Wod)tnblatt 1791 S. 304, Witttnb. Cottnregiltn, 29. mai 1805. 

~) ßhri(loph 6otlhtll Jim Endt aus Oicmcgk lieb (id) am 21. märz 1768 an 
du Witttnbugu ijod)jd)ult immatrikulieren. Jlls Sd)rtibu an du dortigen Stadtkämmmi 
wurde u am 21. Jtbruar 1786 in Pflid)t gtnommtn. Er (tarb, 68 Jahre 5 Wod)tn alt, am 
15. Jtbruar 1814. Ugl. Wittenb. Univerlitätsmalriktl, 21. märz 1768, Witttnb. Cotenrtgi(lu, 
15. Jebruar 1814. 
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t;ierüber Bey der Stad f.Sd)reiberey Expedition. 
t;err Actuar. 6einrid) Uictor Jränckel, Ka[ten[d)reiber bey hie[igem 

Kird)en,Aerario, Nu m b u rge ns is M isni cu s, verpflid)tet als Vice-Actuar. den 
25. Febr. 1786 und als würcklid>er Actuar. den 12. Maii 1795. 1) 

eopi[t: Johann Samuel Jör[ter aus Wittenberg, O[tern 1777 ange[tellt. 
earl Jriedrid) Rothe , Raths,Bothe, aus Wittenberg, verpflid)tet den 

16. Januar. 1770. 2) 
Raths YÖr(ter: Ehrenfried .ßugu[t Fabricius aufm Ritterguthe Dabrun, 

verpflid)tet den 12. J unii 178 7. 
Johann ehri[t i an Ji[ d)er aufm J: u th ers b ru n nen, verpflid)tet den 

12. April. 1791. 
€rn[t J:udwig t;inze aufm Ritter 6uthe zu Segrehna, verpflid)tet den 

12. April. 1794. 
Ra ths· Dien tr: e a rl J r i e d ri d> ear 1 [oh n, marcktmei(ter, mpflid)tet 

den 16. Mart. 1762. S) 
ehri(tian .ßlbinus earl(ohn, eämmmy, Diener, verpflid)tet den 

25. Maii 1765. ') 
Johann ehri(toph Sd>midt, Bau-Diener, verpflid>tet den 30. Januar. 1773. 
Johann earl 6ottlieb earl(ohn, Bürgermei(ter Diener, verpflid>tet den 

19. Febr. 1785.5) 
ehri(tian Wilhelm Sd>üttel, Bey,Diener, verpllid>tet den 28. Maii 1793.6) 
Papierbogen in Jolio, zu(ammengeheftet mit der vorangehenden nr. 2 und 

den hemad)folgenden nrn. 4-8. 

4. Sämtlid)es Personale Des ehur, Jür(tl. Säd>b. t;ofgerid>ls zu 
Wittemberg. 

t;ofrid)ter: t;err .ßdam Jriedrid).ßugu(t von Watsdorff auf Wie(en • 
burg, Jebnit;, Röttis und J:et;a, den 15. Januar. 1788.7) 

1) litinrid) Uiktor :irändlel aus naumburg a. S. war (eit 25. :id>rwr 1786 
Uiztaktuar und (eit 12. mai 1791 Rktuar bti du Stadt(d)rtibmi in Witttnbug. Dazu 
übertrug dtr dorrige Rat ibm 1791 , nad) dtmCod dts Ratskämmmrs Krepp, nod) dtnPo(ttn 
tinu Kalttn(d)rtibers. Ugl. oben, Wittenb. Wod>tnblatt 1791 S. 376. 

2) Karl :iriedrid) Rotbe. geboren zu Wittenberg am 3. Juni 1751, [tarb da(tlb[t 
als Ratsbote und Crank(ttutr•Ru!leber am 11. Rpril 1806. Ugl. Wittenb. Cottnregi(tu, 
11. Rpril 1806. 

8) Dtr pen(ionitrtt marktmtilttr eu II o bn (tarb am 17. Janwr 1814, 86 Jabrt alt. 
Ug l. Wittenb. Coten ngi(ttr, 17. Januar 1814. 

•) Rngeblid) zu Belzig gebortn, (tarb earl(obn als Kämmmidiener zu Wittenbug 
c111 6. novembu 1806, 72 Jahr alt. Ugt. Wittenb. Cotenrtgi(ttr, 6. novonbtr 1806. 

5) earl(obn aus Skeudill, wo tr am 10. mai 1762 gtbortn ward, (tarb zu 
W i tttnbug als Bürgmnti(terditnu am 4. märz 1803. Ugl. Wittenb. Cottnregi(tu, 4. ffiärz 1803. 

6) S d) ü tt e I, (tarb als Ratbs•Bau•Dienu, 33 Jahre alt, zu W i t tt n b erg am 13. novembtr 
1808. Ugl. Wittatb, Cottnregi(tu, 13. no11tmbtr 1808. 

7) Rdam :iritd rid) Rugu(t von Walldo rf! (tudiute zu Ctipzig, wo am 
3. Dmmber 1763 und 11. Oktobtr 1768 (tin name dtr Uni11trlitätsmatriktl einvtrleibl wurde. 
Es widmett (id) du Rtd)tsw i(ltn{d)aft und litb lid> am 4. Juli 1774 in du Juri(tenfakukät 
examinieren. nad)dem Gottl ob l;einrid) 110n Birkbolz mit Cod abgegangen war, ernannte 
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Beyfiber auf der addid>en Bank: fierr .Rdolph Günther von 6aug, 
wib auf rolhe marck, .Rmlsbauplmann, Michaelis 1764.1) 

ijerr 6oltlob Ceopold von Birkholz auf Ste<bau und Sd)warzen· 
burg, den 7. Jul. 1773.2) 

ijm Jriedrid) Wilhelm eurl von Ceipziger auf Krop(t und Weddin, 
.Rmtshauptmann, den 7. Jul. 1789.S) 

ijerr sriedrid> '.hrdinand 6oltlieb von 61obig auf 6rauwinckel 
und Sd>önewalde, den 14. April. 1795.4) 

Bey(iber auf der gelehrten Bank: ijerr Dr. George Stephan 
Wie( an d, Decretalium ProfessorPublicusOrdinarius, ehurfür[tl. Säd>b.Appellations 
Rath und der Juri(ten,Facultaet alhi er Ordinarius, den 30. Septembr. 1766. 5) 

ijm Dr. m a r t i n 6 o lt I i e b Pa u I i, Codicis Professor Publicus Ordinarius, 
des Consistorii und Sd>öppen Stuhls, wie auch der Juri(ten,Facultaet da(elb(t 
Beyfl ber, den l. Maii 1764. 6) 

dtr [äd)[. Kurfürft am 13. Dmmbtr 1787 dtn Rpptllationsrat und Kammujunktr u on Wa tJdo rf 1 
zum f)olrid)tu dts Willenbugn f)olgnid)ts. 1790 wurdt tr adtligtr Krtis•Einnd)mtr im 
Kurkrei[t. Ugl. Erler a. a. 0. 3. Band S. 444, Witttnb. Wod)tnblatt 1788 S. 31. Drtsdtn, 
ijauptltaatsard)iu, lnstrucliones und Bt(tallungtn fiir dit ereyb·Sltutr•Einntbmn IV nr. 35 
(LOC. 41440). 

1) Rdolf 6üntber uon t;augwitJ bt[ud)tt dit Univnfität Witltnbtrg, an du am 
14. mai 1759 ltint ln[kription trfo lgtt. Ruf ltin Rnfud)tn wurde tr durd) landtsbmlid)es 
Rt[kript vom 14. Januar 1786 zum Supunumtrar,Rmtshauptmann im Kurkrti[t trnannt. 
Dantbtn lo lltt tr aud) in Zukunft ltint bishtrigt lunktion als BtilitJtr dts Willtnbtrgtr liolgtrid)ts 
ausüben. Ein wtituts landubmlid)ts Rt[cript vom 12. J.inuar 1788 btlltlllt uon t;augwill 
zum zwtiltn ordtntlid)tn Rmtsbauptmann im Kurkrti[t. Ugl. Witttnb. Uniutr[itätsmatrikd, 
14. mai 1759, Dmdtn a. a. 0., Sptcial·Rt[criptt 1786 nr. 34, 1788 nr. 34, Acta, Dit ertib 
und Rmtshauptmannslttlltn im ebur erti!H bttr. de Anno 1785 BI. 4 II. (Loc. 32653), 
Pflid)t•Bud) btym lll. Dtparttmtnt 1782-1802 BI. 28 a (Loc. 32666). 

~ 6ottlob [topold uon Birkl)ollJ trbitlt aul [tin Rn[ud)tn laut landtshml. 
Rt[kripts 110 m 11. märz 177 4 dit trltdigtt drillt Bti(itJtr{ttllt auf dtr addigtn Bank dts 
ijolguid)ts zu Witttnbug. Ugl. Omdtn a. a. 0., Spezial·Rt[criptt 1774 nr. 344. 

S) sritdrid) Wilhe lm Kurt uon Ctipziger litb [id) an duijod)[d)ult zu [tipzig 
am 8. mai 1782 und an dtr Uniuu(ität zu Witttnbng am 30. mai 1785 immatrikulimn. 
Zun(t Supunumuarbti[itJtr dts Witttnbugu t;olguid)ts, wurdt u als ordtnllid)u BtilitJtr 
ditlts 6uid)ts am 5. Oktober 1790 utrpllid)ttl. Rubtrdtm trnanntt ihn tin landtshmlicbts 
Rtlkript vom 29. märz 1788 zum Suptrnumtrar•Rmtsbauptmann im Kurkrti[t. Ein Jahr 
!pättr wurdt tr wirklicbtr Jlmtsl)auptmann. Ugl. € rl tr a. a. O. S. 233, Witttnb. Uniuu[itäts• 
matriktl, 30. mai 1785, Witttnb. Woditnblall 1791 S. 31. Druden a. a. 0., Sptcial• 
Rtlcriptt 1788 nr. 162, Pflh:bt·Bud) btym III. Otparttmtnt 1782- 1802 BI. 50b (Loc. 32666), 
.Rcta Oit ertib und Rmtbauptmanns!ttlltn im e1>ur ertibt bttr. de Anno 1785 BI. 35 fl. 
(Loc. 32653). 

4) l rit dricb ltrdinand 6ott l itb von 61obig wurdt an du t;och(d)ult zu 
Willtnbtrg am 17. Dtiembn 1771 und an dtr zu [tipzig am 9. Dmmbu 1771 
immatrikuliut. Ein kulfür(tlicbts Rt(kript vom 27. Juni 1793 trnanntt ihn zum .Ruditor am 
Witttnbugtr t;olguid)t. Rm 30. mai 1807 trltiltt ihm (tin Candtsbm dit trbtltnt Entlal(ung als 
Bti!itm die(n 6erid)tsbols. tlgl. Wittenb. Univer(itätsmatriktl, 17. Dmmber 1771, Erlu a. a. 0. 
~- 114, Witttnb. ntutS Wod)tlnblall 1793 S. 223, Omdtn a. a. 0., Sptcial•Rt(criptt 1807 nr. 312. 

3) Ugl. übtr W i t (an d btrnad) S. 103 .Rnm. 3. 
, G) Ugl. Ubtr Pa u 1 i htrnad) S. 103 .Rnm. 2. 

7 
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ijm Dr. €rn[I 6ottfried ebri[lian IUilgel, Digesti Veteris Professor 
Publicus Ordinarius, des Candgericbls im rnarggraflbum nieder Cau[it, wie 
aud) des Consistorii und der Juri[ten,Facultaet albier Bey[iber, den 10. Jan. 1786. 1) 

J;err Dr. ebri[lian 6otllieb ijommel, Digesti lnfortiati et Novi Professor 
Publicus Ordinarius, des Sd)öppen[tubls und der Juriften,Facultaet albier Bey[iber, 
den 3ten Julii 1787.2) · 

ijerr Dr. 6 ott 1 i e b Wer n sd or f, Institution um ProfessorPublicus Ordinarius, 
des Scböppen[tubls und der Juri[len,Facultaet albier Bey[iber, den 5 ten Octobr.1790.S) 

Protonotarius: J;err earl J;einricb Cange, den 11. Januar. 1791.4) 
Fiscalis: ijerr '.iriedricb Beniamin Scbmidt, ebur,erey&,Steuer,Procu-

rator, den 22[1en Febr. 1780. 
Vice-Actuarius: J;err Johann Jriedricb mö[31er, den 13denJanuar.l 795.S) 
Botbe: Johann Samuel J;ildebrand, den 14. Julii 1758.6) 
Bey Botbe: Johann 6eorge nickel, den 5. Mart. 1795. 

nahmen derer J;ofgerid)ts Advocaten. 
l;err Dr. Job an n ebri[t o pb Ca u I er, den 3. Octobr. 1775. 7) 
nerr Lic. ebri(lian '.iriedricb Wenke, den 14. Jan. 1777.8) 
J;err Dr. Johann .Hugufl Cudwig mencken, den 14. Jan. 1783.9) 

' ) Ugl. übu Klügtl hunad) S. 106 Jlnm. 2. 
~) Ugl. übu I; o mm tl bunad) S. 107 Jlnm. 1. 
3) Ugl. übtr Wunsdorl htrnad) S. 107 Jlnm. 3. 
•) Karl f)finrid) Cangt wurdt durd) kurl. Erlab l)Om 28. Oktobtr 1790 das trltdigte 

Protonotariat am Wittenbugu f)olguid)t uulithen. Ugl. Witttnb. Wod)tnblatt 1791 S. 31 
~) mö b I tr (tammtt aus C tn n (t ä d t. nad) Bttndigung (tinu Studitn in W i lt t n btr g 

bt(tand er uor du dortigtn Juri(ttnlakultät dit Prüfung pro praxi et Notariatu und für die 
Jldvokatur. Uor (tinn €rntnnung zum Uizraktuar am f)olguid)t war u tinigt Jahrt Rtprtent 
bei eintm in Witten b ng (tudimnden uo n 15 o u w a I d. Spätu Jlktuar bei dtm gleichen 
6tricht geworden, gab u die(es Jlmt 1799 auf. Ugl. neues Wittenb. Wod)tnblatt 1795 S. 30, 
1799 s. 343. 

6) Johann Immanuel !sie] ijildebrand ltarb am 23. Dmmbt1 1810, 78Jahrtalt. 
Ugl. Witttnb. Cotenrtgi(tt1, 23. Dezembt1 1810. 

7) Johann ehriltoph Cauttr, gebortn zu Willenberg am 19. Dmmbn 1742 
als Sohn du Bürgers l;einrid) ehri(toph Cauttr, wurde an du dortigen f)od)(d)ult am 
31. mai 1754 immatrikulit1t, 1768 pro praxi und pro candidatura examinitrt und am 
26. Oktobu 1773 zum Cizentiattn und gltid) darauf zum Doktor btidtr Rtd)te (owir am 
17. Oktobu 1775 zum philo(opbi(d)tn magi(ltr krtitrl. Er (tarb als Jlduokat dts f)olgnid)ts 
und l{on(i(toriums am 11. Jlugu(t 1810. Ugl. Witttnb. Wod)enblatt 1773 S. 407 !., Wittenb. 
Uniuu(ltätsmatriktl, 31. mal 1754, Wittrnb. juri(ti(ct,u Dtkanatsbud), 26. Oktobu 1773, 
Wittenb. Wod)enblatt 1775 S. 391, htinad) S. 101, Witttnb. Cottnrtgi(tu, 11. Jlugu(t 1810. 

8) ehr i (t i an J r i c d r i d) W et; kt , geboren am 3. Septembtr 17 47 als Sohn des 
Witttnbugu Kantor und dritttn Sd)ulkollegen, Johann Philipp Wtt;ke, lie(l (id) an dtr 
Univtr(ität (einu Uatu(tadt am 2. Jlpril 1773 in(kribimn. €1 war bmits Jlduokat und 
ölltntlid)u notar, als tr am 29. Jlugu(t 1776 zum Ciztntiattn btidtr Rtd)tt promoviert wurdt. 
W t ~kt (tarb als f)olgerid)ts, und l(on(i(torialaduokat am 11. September 1810. Ugl. Wittenb. 
Caulrtgilttr, 3. Stpttmbtr 1747, Witttnb. Univtr(itätsmatriktl, 2. Jlpril 1773, Witttnb. Wod)tn• 
blatt 1776 S. 316, Wittenb. juri(ti(d)ts Dekanatsbud), 29. Jlugu(t 1776, Witttnb. Cottnrtgiltu, 
11. September 1810. 

9) Übtr m e nck en vgl. vorhtr S. 941. Jlnm. 4. 
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fim Dr. ea rl 0ul1av Oberkampf, den 14. Januar. 1784. l) 
fim Dr. earl Jlugu!t fhri(tian Ulid), den S. Octobr.17SS. 2) 
l5m Lic. fhriftian Ernft sranke, den 6. Octobr.17S9.3) 

fim Dr. J o bann ea rl Cr a ug ott 61 ü ck, den 6. Octobr. l 7S9. •) 
fim Dr. Johann fhri(toph 6ebhard6rebel, den 14. April. 1790.5) fim 
Dr. J o bann 1' ug u{t fiieron ym us Ch alwibtr, den 14. April. 1791.6) 

1)Karl 0 u {I a v Ob ukam pi, Sobn du Rittugutsbtlillm J o bann 0u{lav 0 
bnkampt 

zu Da b r u n, wurde Studtnt zu W il t tn b u g am 31. Oktobu 1771 und ulangtt dort dtn 
Doktorat btidu Rtd)tt am 21. .Rugu(I 1783 und das pbilo(opbild)e magiltnium am 
30 . .Rpril 1790. Eint Wod)t nad) ltintr Utrpllid)tung zum .Rdvokat am ljolguid)t ufolgtt dit 
zum .Rdvokat am gtilllid)tn Konliltorium. Er (tarb als Patrimonialrid)tu, 72 Jabrt alt, in 
Willtnbug am 21. Jebruar 1827. Ugl. Wittenb. Univulitätsmatrikd, 31. Oktober 1771, 
Willtnb. juriltild)es Dekanatsbud), 21 • .Rugult 1783, Witltnb. Wod)enblatt 1783 S. 287 1., 
1790 S. 166, bcrnad) S. 101, Wittcnb. Cotcnrcgi(lcr, 21. Jcbruar 1827. 

2) Karl .Rugult ebri(lian Ulid) trblid<te zu Wittenbug am 9. ffiärz 1759 das 
[id)t du Wtll und wurde an du dortigtn Univulitlit bmits am 22. Jtbruar 1762 inlitulitrt. 
1783 erwarb n lid) das pbilo(opbi(d)e ffiagi(tuium und wurde Candidatus Juris und notar. 
Das Sommtrlemtftu 1784 brad)tt ibm den juri(ti(d)tn Doktorhut. neben dtr .Rdvokatur am 
Willtnbugu !jolguid)t vn(ab tr ltit 19. Oktobu 1785 aud) dit am dortigtn geiltlid)tn 
Kon(i(torium. Die(n ltiner Doppdtätigktit mad)tt du Cod am 13. Juli 1801 ein Endt. 
Ugl. Witttnb. Wod)tnblatt 1784 S. 223 1., neues Witttnb. Wod)tnblatt 1801 S. 224, Witttnb. 
Cottnrtgilttr, 13. Juli 1801, Willtnb. Univu(itätsmatriktl, 22. Jtbruar 1762, btrnad) S. 101. 

3) e b r i (t i an € r n lt J rankt kam am 23. ffiärz t 76S als Sobn des Jldvokattn, Stadt· 
tid)tm ufw., ebriltian Jritdtid) Jrankt in Witttnbug, zur Wtlt. Rn du ljod)(d)ult 
ltintr Uatuttadt wurdt tr am 22 . .Rpril 1768 tlngt(d)ritbtn und am 17. Juli 1738 zum 
rizentiaten beider Red)te promoviert. .Rm 9. September 1789 lieb n lidt als .Rdvokat am 
Wittenberger gei(llid)en Konlittorium verpflid)ttn. Jrankt ltarb am 11. Jtbruar 1801. Ugl. 
Witttnb. Caulrtgi[ttr, 23. ffiärz 1765, Witttnb. Univcrlitätsmatriktl, 22 . .Rpril 1768, Witltnb. 
Wod)enblatt 1738 S. 270 1., neues Witttnb. Wod)enblatt 1801 S. 62, Witttnb. juri(ti(d)u 
Dtkanatsbud), 17. Juli 1738, btrnad) S. 102, Witttnb. Cottnrtgi(tu, II. Jebrua, 180 f. 

•) Jobann Katl Cra ugott 01ück, geboren zu Sd)nttbtrg am 25. Oktobtr 1760, 
fand .Rulnabmt an du Univufität Wittenberg am 14. ffiai 1781. .Rm 27. September 1787 
ufolgte an dtr gltid)tn Bildungsan[lall ltint Promotion zum Ciztntiattn und gltid) darauf (tint 
Promotion zum Doktor btidtr Rtd)te. Er (larb als ljofguid)ts• und Kon(i(torialadvokat, 
54 Jabrt alt, am 7. Januar 1814. Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1787 S. 327 1., Wittenb. 
Univu(itätsmatriktl, 14. ffiai 1781 , Wilttnb. jurifti(d)ts Dtkanatsbud), 27. Stpttmbcr 1787, 
bunad) S. 101, Witttnb. Cottnrtgi!ttr, 7. Januar 1814. 

~) Johann fbri(topb 0tbbard 0rtbtl, geboren in Wittenberg am 20. Juli 1762 
als Sobn dts Protonotars dtr Univnlität, J r i t d r i d) W i I b t Im 6 r t b t 1, (tudiute an du 
dortigen ljod)(d)ult feit 1780 und erwarb fiel) am 8. Oktobu 1789 dit Würde tints Ciztntiattn 
und gltid) dataul die tints D~ktors btidtr Rtd)te fowit am 17. Oktobu 1792 dtn pbilofopbi(d)tn 
magi(tugrad. .Rm 17. Jebruar 1790 lith tr (id) als .Rdvokat an dtm Wittenbtrger gtiltlid)en 
Konliltorium vupllid)ttn. .Rm 23 . .Rpril 1799 litdtlte u als wirklid)tr .Rpptllationsrat nad) 
Dr tsd en übtr, wo tr aud) (larb. Ugl. Witttnb. Caufrtgilttr, 20. Juli 1762, Witttnb. juri(ti(d)es 
Dtlr11natsbud), 8. OktQhtr 1789, lllilltnb. pl)ilo(Qpl)i(d)es Dtk11n11tsbud), 17. Oktober 1792, 1Jern11cl) 
S. 102, Witttnb. Wod)tnblatt 1789 S. 367 t., 1792 S. 368, neues Witttnb. Wod)tnblatt 1799 S. 190. 

6) Jobann .Rugu(t ljitronymus Cbalwil)tr kam zu ffitibtn am 4. Jtbruar 1765 
zu, Welt. .Rm 4. Juni 1784 wutdt u in Willtnbtrg immatrikulitrt, wo er 1787 das Examen 
pro praxi und 1738 das Kandidatenexamen be(tand, (owit am 28. September 1790 
zum Ciztntiaten und gltid) darauf zum Doktor beider Rtd)tt promovintt. Er ltarb als 

7• 
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l)m Lic. earl .Rugu(t Sd)lockwerder , den 29. April. 1794.1) 

Papierbogen in Jolio, zu(ammengeheltet mit den vorher gehmien nm. 2 
und 3 und hernad)folgenden nm. 5-S. 

5. Sämtlicl>es Personale Des ehur •Yür(tl. Säcl> . 6ei(tlicl>en 
Consistorii zu Wittemberg. 

6m Dr. 6 eo rg e Stephan Wie( a nd, ehurfür(tl. Säcl>b. Appellations-Rath, 
Professor Decretalium, der Juri(ten.facultaet Ordinarius, des J;ofgeri<hts und 
Scl>öppen(tuhlsBey(itm, wurde als DirectorConsistorii verplli<btet am 27. Jan. 1790.2) 

6m Dr. martin 6ottlieb Pauli , Professor Codicis und des 6ofgeri<hts, 
der Juri(ten,Facultaet und des Scl)öppen(tuhls Bey(ioer, wie au<h der Juri(ten• 
Facultaet Senior, wurde als Bey(im des Consistorii verpfli<btet am 31. Julii l 782.3) 

6m Dr. earl Cudwig Oit;(<h, Professor der theologie, Pfarrer an der 
Stadtklt<he und des ehut,erevbes General-Superintendent, wurde als Bey(iMr 
des Consistorii verpflicl>tet am 4. Aug. 1790. ") 

6m Dr. Johann sriedri<h Sd)leubner , Professor der theologie, Prob[t 
an der S<hlof;· und Universitaets,Rircl>e, wurde als Bey[it;er des Consistorii 
verpflicbtet am 2. Septembr. 1795.5) 

6m Dr. Er n[t Gottfried ebr i[tian Klügel, Digesti Veteris Professor, 
des 6ofgericl>ts, Sd)öppen,Stuhls und der Juri[ten•Facultaet, aucl) des Candgericbts 
in der Oi ed er· C au [ i t; Bey[it;er, wurde als auberordentlicl>er Beyfit;er des 
Consistorii verpfli<btet am 22. Septembr. 1790. 6) 

6err Dr. Job an n 6 o tt I ob 6e n n i g, wurde als Proto-Notarius Consistorii 
verpflicl>tet am 3. Novembr. 17S4. 7) 

Jjofgerid)ts• und l{onli(torialadvokat (owit anbalti(d)er Jjol• und Rtgierungsadvokat bmils am 
8. iebruar 1801. Ugl. Wittenb. Univer(itätsmatrikel. 4. ]uni 1784, Wittenb. Wod)enblatt 1790 
S. 351, neues Wittenb. Wod)enblatt 1801 S. 62. Wittenb. Cotenregi{ter, 8. iebruar 1801, 
maab a. a. 0 . S. 23, Wittenb. juri(li(d)es Dekanatsbud), 28. September 1790, bernad) S. 102. 

1) Karl Jfugult Sd)lockwerder aus Wittenberg, geboren am 23. märz 1771, 
erlangtean der dortigen Jjod)(d)ule (d)on am 17. ] uli 1775 die Immatrikulation, am 30.Jfpril 1790 
das pbilo(opbi(d)e magi(terium und am 28. märz 1793 die J.:iztntiatur btidtr Red)tt. Seit 
2. Jfpril 1794 war er Jfdvokat an dem gei{llid)en Kon(i(torium (einer Jjeimat(tadt. nad) Canges 
Cod zum ßerid)ts(d)rtiber des Wittenberger Stadtgerid)ts gewählt. wurde er am 11 . mai 1799 
verpflid)tet. Ugl. Wittenb. Caufrcgi(ter, 23. märz 1771, Wittenb. Univer(itätsmatriktl, 17. ] uli 1775, 
Wittenb. pbilo(opbi(d)es Dekanatsbud), 30. Jfpril 1790. Wittenb. juri{ti(d)es Dekanatsbud), 
28. märz 1793, Witttnb. Wod}tnbtatt 1793 S. 119. nms Wittenb. Wod)enblatt 1799 S. 152, 
btrnad) S. 102. 

2) Über Wielan d vgl. bernad) S. 103 Jfnm. 3. 
3) Über Pa u I i vgl. bernad) S. 103 Jfnm. 2. 
') Über n i t:l I d) vgl. bernad) S. 108 Jfnm. 1. 
6) Über S d) 1 tu b n er vgl. bernad) S. l 09 Jfnm. 1. 
6) Über Klilgcl vgl. bernad) S. 106 Jfnm. 2. 
7) ] obann ßottlob Jjcnnig ltammte aus Kuncwaldc in der [au(it, , wo er am 

20. Dezember 1749 das [id)t erblickte. Jfm 16. mai 1772 Hell er (id) in Wittenberg 
immatrikulieren. 1778 erwarb er (id) die Würde einu Doktors beider Ruhte und am 
30. Jfpril 1785 dtn pbilo(opbi(d)enmagi{tergrad. Er (tarb zu Wittenberg am 16. Jebruar 1830. 
Ugl. Wittenb. Univer(itätsmatrikel, 16. mai 1772, Wittenb. pbilo(opbild)es Dekanatsbud),30.Jfpril 1785, 
Wittenb. Wod)enblatt 1778 S. 247, 1785 S. 180, Wittenb. Cottnregi(ter, 16. 1ebruar 1830. 
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ßm eb ri (li an sr i ed ri cb ea u I weil , als Actuarius Consistorii uerpflid)tef 
am 8. Decembr. 1779. 1) 

ßerr earl Samuel 6eibler, als Vice-Actuarius Consistorii uerpllid)tet 
am 1 5. Octobr. 1794. 2) 

Jobann sriedricb Craugoll Rudolpb, eopi(t. 
Jobann ebri(tian Scbmi dt, Bole und .Hufwärter, uerpllicbtet am 

23. Januar. 1782. 8) 
C onsistoria 1-A d vo cat en. 

Jjerr Dr. Job an II ebri (t o pb Ca ut er, uerpflicblet am 27. April. 1774. •) 
Berr Lic. eori(tian sriedricb Wet;ke, verpflicbtet am 5. Mart. 1777.5) 
Jjerr Dr. Ern (t s I o r e n s sri ed rieb eo I ade n i u s, uerpflicbtet am 

23. Octobr. 1782. &) 
ßerrDr. Job an n.H u g u {t C ud w i g men ken, verpflicbtet am 29.Januar.1783.7) 

ßerr Dr. earl 6u(tau0berkampf, verpllicbtel am21(1en Januar.1784.8) 
ijerr Dr. earl .Ruguft ebriftian Ulid) , uerpflicbtet am 19. Octobr. 1785.9) 

Jjerr Dr. ebri(tian sriedricb Wili(cb, uerpflicbtet am 24. Januar.1787.tO) 
ijerr Dr. Job an n e a r l C rau g o tt 61 il ck, uerpflicbtet am 9. Septembr. 1789.11) 

1) ebri(tian Jritdrid) eaulwtll, dtl!tn i)timat Robltbtn war, btzog zutrlt die 
Unilmlität Erfurt und lodann dit J;od)ld)ule zu Witttnbtrg, an du u am II. mai 1770 
immatrikulitrt wurde. l)iu (tudiutt u Jurisprudtnz. Er (tarb als Konli(torialaktuar und 
Jur. Practicus, 50 Jabrt all, zu W itttnbtrg am 17. mai 1800. Ugl. Witttnb. Uniuulitäts­
matriktl, 11. mai 1770, Wittenb. Wod>tnbl all 1775 S. 240, neues Witttnb. Wod)tnblatt 1800 
s. 159, Witttnb. Cottnrtgiftu, 17. mai 1800. 

2) Karl Samuel 0eibltr, geboren zu Jreibtrg im Jahre 1768, wurdt Student in 
Witttnbng am 23.Rpril 1790. Stint [ tbrjabrt ld)lof; u 1793 mit dtm examen pro praxl 
ab. Bis 1794 war u Uiztaktuar im Uniunlitätsprotonotariat. RI s am 1 S. Oktobu 1794 du 
bisbuigt Uiztaktuar dts gti{tlid)tn Konliltoriums in ltint J;timat D übt n zurückgtktbrt war, 
folgte ibm 0tibltr im Rmt. nad) dtm Rbleben eaulwtlls wurde u am 21. mai 1800 
wirklid)u Rktuar btim Konfi(torium. Er llarb am 27. Januar 1801. Ugl. Wittenb. Cotenregi(tu, 
27. Januar 180 I, Witttnb. Uniuulitätsmatriktl, 23. Rpril 1790, ßtuts Witttnb. Wod)enblatt 1794 
s. 336, 1800 s. 167, 1801 s. 32. 

3) Sd)midt, gebürtig aus Seyda, ftarb als Konliltorialbote. angtblid) 65 Jahre alt, 
zu Wittenbtrg am 26. Juni 1806. Ugl. Wittenb. Cotenregi(ter, 26. Juni 1806. 

4) Über Cauttr 1191. 11orbu S. 98 Rnm. 7. 
~) Über W t II k e vgl. uorbu S. 98 Rnm. 8. 
CJ € r n lt Jl oren s J ri ed ri d) eb laden i u s, gebortn zu Witt tn b ug am 

30. Dmmbtr 1756, wurdt an du Uniutr(ität ltinu 0tburtsltadt ld)on am 11. Oktober 1757 
immatrikuliert. Rm 1. mai 1778 land ltint Ruf nahmt an dtr l)od)ld)ult zu C t i pz i g ltatt. 
J;iu uwarb u lid) dtn Bakkalaureat btidu Red)tt am 8. Juni 1781, das pbilolopbi(d)t 
magi!lerium am 14. Jtbruar 1782 und dtn Doktorat btidtr Rtd)tt am 20. mai 1782. 
ebladtnius ltarb auf tinu Rtilt zu Brtslau am 3. Rpril 1827. Ugl. Witttnb. Caufrtgi(ttr, 
30. Dmmbtr 1756, Witttnb. Uniuulitätsmatrikel, 11. Oktober 1757, € r I tr a. a. 0. S. 52, 
Bernhardt, Dr. Ernlt ebladenius, Witttnb. 1856. 

7) Übu m t n k tn vgl. uorbu S. 94 f. Rnm. 4, s. 98. 
8) Übtr Obtrkampf 11gl. vorher S. 99 Rnm. 1. 
9) Übn U I i d) vgl. vorbu S. 99 Rnm. 2. 

10) (iber W i li f d) vgl. uorbtr S. 94 Rnm. 3. 
Jl) Übu 01ück vgl. uoibu S. 99 Rnm. 4. 
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öerr Lic. fbri{tian Ern(t :tranke, uerpflicbtet am 9ten Septembr. 17S9.1
) 

ijerr Dr. Jobann fri{topb 6ebbard 6rebel,verplicbtetam 17.Febr.1790.2) 

öm .ßugu(t 6ottlieb Yrattkt, verpflidmt atn 14. Julii 1790. 
J;err Dr. J o bann .ß u g u(t ö i e ro n y m us Cb al wi ner, 11erpflicbtet am 

9. Febr. 1791. S) 
ijerr Lic. e arl .ß u g u (t Scb I ock werd er, verpflichtet am 2. April. 1794. •) 
Papierbogen in :tolio, zu(ammengebeftet mit den 11orangebenden nm. 2-4 

und den bernacbfolgenden nrn. 6- S. 

6. nabmen Derer bie(igen Profeboren nach der Ordnung, 
wie (ie ange(tellt worden. 

1. derer Ordinar. 
f)err Dr. 6eorge Rudolpb Böbmer aus [iegnib in Schle(ien, Therap. 

Professor Publicus Ordinarius, Facultatis Medicae et totius Academiae Senior, 
reclp. den 2ten Aug. 1752.5) 

öerr Professor Jobann Daniel Titius aus fonib in We[tpreul(en, 
Physic. Professor Publicus Ordinarius, Facultatis Philos. Senior, recip. den 
22; April. 1756.6) 

1) Übu ehr i(t ia'n € r n lt jran kt vgl. vorher S. 99 .ffnm. 3. 
!) Über (h tb t I vgl. vorl)(r S. 99 .Hnm. 5. 
S) Übu Ch a I w i b er vgl. vorher S. 99 1. .Hnm. 6. 
4) Über Sd) 1 o ckw erd er vgl. vorher S. 100 Jlnm. 1. 
6) 6torg Rudolf Böhmu wurdt am 1. Oktobu 1723 zu Ciegnib gtboren. Stint 

Univtr[itäts[tuditn mad)tt tr in Ctipzig, wo tr [id) 1742 immatrikulimn lieb und der 
l'itilkunde widmett. .Hm 10. Stptembu 1746 trlanglt u dtn 6rad tints medizinifd)en 
Bakkalaurtus, im Winter 1743/9 den tints pt,ilo!ophi(dJtn magi(tm und am 20. märz 1750 
dtn eines mtdizini[d)tn Ciztnlialtn. Oad) dtm Code Jlbraham Uaters nad) Willtnberg 
buulen, [itddte B öl) mu im Sommer[tmt[ltr 1752 dahin Ober. ijiu verwalltle er zuu[t den 
Ct.hr!tuhl für die Jlnatomie und Botanik und [d)lieblid) den für die Cherapit. Im Otbtnamt 
war er (til 1766 Kreisamlspby(ikus und (til 1791 auch Pby(ikus der Stadl K e m b t r g. Das Jahr 1300 
brad)le dem um die Erlor[d)ung der Pflanzenanatomie verdienten 6elehrten die Ytier[eines goldenen 
Doktorjubiläums, und zwei Jahrt [piiltr durllt tr den tag btgthtn, an dtm er tin halbes 
Jahrl>undul vorher feint [el)rtäligkeil begonnen hatte. 6tltgentlid) die!tr zweiten Jubtlftier 
tmannle ihn (ein [andesherr zum l;olrat. C.ätig bis zu (einem Cod, [larb Böhm er am 
4. Jlpril 1303. Ugl. S d) und t n i u s, Erinnerungen an dit ltltlid)en tagt der drillen Stiftungsfeyer 
du Jlkadtmit zu Wittenberg s. 35 f., J. m aa b, Denkmal der Wittenberger muten 1. I;dt 
S. 27 f., € n g lt r in: .ff II gemeint Dtul{d)t Biographit 3. Band S. 74 1., € rl er a. a. 0. 
3. Band S. 33, Georgii Annales p. 352, neues Witttnb. Wod)tnblatt 1302 S. 245 f., 
1303 S. 109 1., Wittenb. Cotenregi(ter, 4. Rpril 1303. 

6) Johann Daniel Citius erblickte zu Konill in Wettpr. am 2. Januar 1729 das 
[id)t der Welt. Oad) Bttndigung (einu 6ymna(ialjal)re zu Danzig wandte tr (id) 1749 nad) 
Ctipzig, wo er am 22. Dmmbtr 1751 zum Bakkalaurtus artium und am 24. jebruar 1752 
zum magi!ttr der Philo(ophit graduiert wurde. lm Winlu[eme(ttr 1755/6 nahm Ci t i u s einen 
Ruf an die Wittenberger Univerlität an. um zunädilt dit niedm mathematik und !eil 1762 
dit Phy!ik zu lehren. Der greift Cehm und frud)lbare Scbrift(teller (tarb zu W illttn berg 
am 16. Dezember 1796. Ugl. R. Knott in: JJl!gemeine Deut(d)e Biographie 33.Band S.430 
und die dort angdilhrtt [iteratur, Erltr a. a. 0. S. 422, Oeo rgil Annales p. 365, 337 
{verdruckt filr 437], Wittenb. Cotenregitter, 16. Dezember 1796. 
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J;m Professor l\arl Daniel sreyberg aus Dresden, Logices et Meta 
physices Professor Publicus Ordinarius, recip. den 20. Febr. 1760. 1) 

J;err Dr. martin 6ottlieb Pauli aus Cauban in der Ober •Ca u(ib , 
Codicis Professor Publicus Ordinarius, Facultatis Juridicae Senior, recip. den 
14. Septembr. 1763.2) 

ijm Appellations Ratb Dr. 6eorg Stepban Wie[and aus Uoben[traub 
im Sulzbad>i[cben, Professor Publicus Ordinarius et Facultatis Juridicae ordi­
narius, recip. den 29. Decembr. 1765. 3) 

1) Karl Danitl 3'rtybug, gtbonn am 7. Juni 1728 in Drtsdtn , wurdt am 
5. mai 1141 an derliod>[d)ule zu Wittenberg und am26.0ktober 1'ZS1 an der zuCeipzig 
immatrikuliert. ln Wittenberg erwarb tr !id) 1149 das magilterium, 1152 die .ffdjunktur 
in du philolophild)m l akultät und bald daraut den Bakkalaureat du Cheologie. nad)dem er 
teil 17ö3 als aufmordentlid)er Profel[or du Philo[ophie gewirkt balle, erlangte er am 
20. Jebruar 1700 als ..irdentlid)er Protel[or der Cogik und metaphylik .ffutnabme in den 
akademild)en Senat. Er [larb am 1. mai 1802. Ugl. neues Wittenb. Wod)enblall 1802 
S. 151, Wittenb. Univerlitätsmatriktl, 5. mai 1141, Erlu a. a. 0. J. Band S. 96, Georgii 
Annales p. J46 [verdrudlt !Ur 446], m aa b a. a. O. S. 40, Wittenb. Cotenrtgi!tu, 1. mai 1802. 

2) martin Gottlieb Pauli, am 11. Januar 1121 in Cauban geboren, wurde 
am 9. mai 1140 zu Ceipzig in[kribiut. l;ier erwarb er lid) am 25. '.iebruar 1745 den Grad 
tints Bakkalaureus und magi[ters der Pbilolophit, am 8. Juli 1747 die Würde eines Bakkalaureus 
und am .31. .Rugu[t des nämlid)en Jahres die Würden eines Cizentiaten und Doktors beider 
Red)te. Der junge Doktor wurde alsbald kur[äd)(ild)er notar, fand aber an du juri!ti[d)en 
Praxis wenig Gdallen. l'ZS.1 ging er als Generalinlpektor und Profel[or du Red)te und Geld)id)te 
nad) Danzig. Zum Sommu(eme[lu 116.1 ward er an die Univerlität Wittenberg beruten, 
wo n zuerlt ordentlid)er Profel[or der ln[lilutionen war und (d)lieblid) 1782 in das Ordinariat 
fOr den Kodex einrildlte. Im nebenamt war er Beilit,er des gei(tlid)en Kon(i(toriums. 
Du 12. märz 1100 teilte !einem Ceben ein Ziel. Ugl. Eilenhart in: .ffllgemeine Deul(d)e 
Biographie ~. Band S. 261 t. , Erltr a. a. 0. S. 200, Georgii Annales p. J68 (verdrudlt 
fQr 468), Wittenb. Wod)enblall 1782 S . .368, vorher S. 28, Wittenb. Cotenregilter, 12. märz 1796, 
neues Wittenb. Wod)enblatt l'ZOO S. 87. 

3) Georg Stephan Wieland ublidlte zu Uoben(lraub i. d. Oberptalz am 
1. mai 11.36 das Cid)t der Welt. Im mai 1154 bezog er die Univu(ität zu Jena und im 
Sommu(emeftu 1156 die zu Ce i p z i g. l;ier promovierte er im 3'ebruar 1157 zum magilttr, 
am 9. mai 1100 zum Bakkalaureus und am 1.3. novembu 1700 zum Doktor beider Rtd)te. 
176.1 wurde er .ffdvokat am Ceipzigu Oberhotgerid)t und 1164 auberordentlid)er Profe(lor der 
Red)te. Zum ordentlid)en Profe(lor du ln[litulionen nad) W i II t n b u g berufen, trat u !ein 
Rmt im Winter[emetter 1165/6 an. neben (einer Prote(lur - er rildlte im Caufe du Jahre 
in die obmn Stellen ein und erhielt fo !d)lieblid) 1100 die Professio Decretalium - \Jerwaltete 
W i tla n d !eil 2.3. Juli l'ZSJ eint auberordentlid)e BeilitJn(telle im gei(tlid)en Kon(i!torium und 
teil 1100 die Direktion die(tr Behörde. .ffud) war u .ffl[el[or du l;ofguid)ts und Sd)öppenttubls. 
1787 verlieh ihm (ein KurfOr(t den Eharakter und Rang eines wirklid)en .ffppellalionsrats . 
.ffls 1815 dit Univerlität Wittenberg mit ihm Sd)welter in liall e a. S. vminigt wurde, 
fiedelte er dahin über und ltarb dort am 22. mai 1821. Ugl. von € i lt n h a r I in: .ffllgemeine 
Deul(d)e Biographie 42. Band S. 427 f., Sd)undenius, Erinnerungen an die feftlid)en Cage 
du dritten Stiftungsltyer der Jlkadtmit zu Willenberg S. 82 f., m aa b a. a. 0. S. 1.3 f., 
Erlu a. a. 0. S. 457, Georgii AnnaJes p . .37.3 [\Jerdrudlt für 47.3), \JOrhu S. 2S, 28, 
Wittenb. Wod)mblatt 118.1 S. Zl9, 1190 S. 6.1, neues Wittenb. Wod)enblatt 1801 S. 46 f. 
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fjmProfessor Jobann mattbias Scbröckb aus Wien, Histor.Professor 
Publicus Ordinarius, recip. dtn 23. Octobr. 1767. l) 

fjm Professor Job an n Jacob Ebert aus B re b Ja u, Mathem. Professor 
Publicus Ordinarius, recip. den 25. April. 1770. 2) 

fjm Dr. sriedricb Wilhelm Dresde aus naumburg, Theologiae 
ProfessorPublicus Ordinarius,FacultatisTheol. Senior, recip. den 30.Decembr.1772.S) 

1) Johann matthias Sd)röckh ' s l)eimat war Wien, wo er am 26. Juli 1733 zur 
Welt kam. Enkel des luthtri(d)en Seniors m a tth i a s B t I in Pr t b b ur g, wollte er wit (ein 
Grobvater 8ei(tlid)er werden. 11fi1 begann er (eint thtologi(d}tn Studien in 8ö t t in g t n und 
börtt mit Btgeilterung dit Uorldungen des l{ird)enhi(torikm m o s h tim und des Oritntali(ttn 
ffiid)aelis. Uon (einem Oheim Karl Jlnd1us Btl nad) Ctipzig gezogen, teote n hier 
(tit Oktober 1754 (eine Studien fort und erlangte am 4. märz 1700 dtn magi(tergrad. Stil 
6. märz l?S& habilitiert, hielt er Uorlt(ungtn und ward 6 Jahre fpäter auberordentlid)er 
Proftltor der Philo(ophit. Jfm 26. Oktober 1161 trat er in Wittenberg mit einer Rede die 
ordentlict,e Profel(ur für die Poe(i e an und übernahm, nad)dem Johann Dan i e I R i t t er am lS. mai 
111S gettorbtn war, das ihm mehr zu(agendt Katheder für die 8e(d)id)te. Wie Sd)rö ckh fd)on in 
Ceipzig Ku(tos an der Univerlitätsbibliotbtk gewe(en war, (overfah er (eil 1161 im nebtnamt 
die [eitung der Wittenberger Univulitätsbibliothek. Der übtraus hud)tbare Rlrd)enhi(toriker, 
dm zu gewinnen dit Univu(ität J'ranklurt a. O. und die Stadt Riga lidJ vergeblid) bemüht 
hatten, ftarb am 1. Rugu(t 1808. Ugl. 0. j rank in ; Jlllgtmtine DeutldJt Biographie 
32. Band S. 498 ff., SdJundtnius a. a. 0. S. 81, maab a. a. 0. S. 40 II., Erl er a. a. 0. 
s. 373, Georgii Annales p. J78 (verdruckt für 418], Wittenb. Ulod)enblatt H88 S. U, neues 
Ulitttnb. Wod)tnblatt 1800 S.1S, 1808S.1891., 20511., 21.111., Wittenb. Cotenregi!ter, 1.Jlugu(t 1808. 

2) Johann Jakob € b er t, ein Sohn der Stadt B rt s la u, i(t am 20. november 11.11 
geboren. Stint l)odJ(dJulbildung gewann er in Ceipzig, wo er am 20. mai 1156 in(kribiert 
und am 21. sebruar 1160 zum magi(ter kreiert wurde. nad) feiner Promotion hielt er 
mathematifd)e und philo(ophi(d)e Uorlefungen. 1164 bmilte er Deutfd)land und srankreid), 
und 1768 ging er als fjofmei!ter des Sohnes dts rultifd)en mini(tm von C t p I o I nad) 
St. Petersburg. Zwei Jahre fpäter folgte er eintm Ruf als ordtntlid)er Proftltor der nitdern 
mathematik in Witt tn b tr g. nad) Z e i h tr s Cod übtrnabm er dtn Cehr(tuhl für dit 
höhere tnathematik. €b tr t ltarb zu Witt t n b er g am 18. märz 180S. Ugl. Spe br in: 
Jlllgtmtine Deut{d)e Biographie 5. Band S. 581, neues Wittenb. Wod)enblatt 1805 S. 91 ff., 
Sd)undenius a. a. 0. S. 88, maab a. a. O. S. 42 f., €rltr a. a. 0. S. 11, Georgii 
Annales p. 392 (verdruckt lilr 492), Witttnb. Cotenregi(ter, 18. märz 180@. 

d) J'ri td rid) W i lh el m Dr es de kam in na um bu rg a. S. am 4. märz 1140 zur 
Welt. nad) nur zweimonatlid)em Jlufcnthalt in 1) a 11 e a. S. fud)te er dit Uniuer(ität [ ei pz i g 
aul, an der er am JO. märz 1161 immatrikuliert wurde, in deren pbilofophifd)er jakultät u am 
11. Dezember 176J zum Bakkalaureus, am 8. märz 1164 zum magilter und in deren thtologi(d)en 
J'akultät er im mai 1771 zum Bakkalaureus promovierte. 1164 ernannte ihn die theologi(d)e 
Jakultät zum Uesperpndiger und 1768 zum '.Jrühprediger an der Pa u I in er kird)e. Seit 1700 
hielt er auberdtm aud) philofopbildJt und tbeologi(dJt Uorltlungtn. Im Winter(tmtfter 1112 
eröffnete D n s d t !eint Cebrtätigktit in Witt t n b er g. l)ier war er zuer(t als nadJfolger 
S per bad)s ordentlid)tr Proftltor du orientali(d)en Sprad)tn. Seit 1116 au(mordtntlid)u 
f)rofel(or der Cbeologie, erwarb er (idJ am U . mai des gleid)en Jahres die theologifdJe Doktor• 
würdt und wurdt 1Z78 ordentlid)u Prolel(or du Cbeologie. 1784 rü cktt u 110n du dritten 
in dit zweite theologi(d)e Cehrlttllt auf. Jim 10. märz 180@ (d)ied er als Professor primarius 
der Cbeologie aus der Zeitlid)ktit. Ugl. Sieg Ir i t d in: Jlllgemeine Deut(d)t Biographit 
S. Band S. 300, Sd)undtnius a. a. O. S. 80, maab a. a. O. S. 1 f .• Erdmann, Ctbens• 
befdJreibungen und litterari(d)e nacbrid)ten von den Wiltenberg(dJtn Cheologen S. 141 II, 
Wittenb. WodJtnblatt 111S S. 2JO f., 1184 S. 191, neues Witttnb. WodJenblatt 180S S. 81 II., 
€rler a. a. O. S. 69, Wittenb. Cottnregi(ter, 10. märz 180.5. 
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fjerr Professor eonrad 6olllob .Rnton aus Cauban in der Ober· 
1 au ( i 1), Linguarum Orientalium Professor Publicus Ordinarius, recip. den 
26. Septembr. 1775. l) 

f)errProfessor6oltfried .Rugu(t meerbeim aus Willenberg, Pot!seos 
Professor Publicus Ordinarius, recip. den 1. Decembr. 1779. 2) 

f)m f)ofralb Dr. Johann 6oltlried Ceonbardi aus Ceipzig, Patho­
logiae et Chirurgiae Professor Publicus Ordinarius, recip. den 24. Julius 1782, 
jel}o als ebur Säcbb. [dbarzl in Dresden.S) 

ljerr Dr. Karl '.Verd inand Schmid aus €ibl eben, Moralium et Civilium 
Professor Publicus Ordinarius, recip. den 23. Septembr. 1783. •) 

1) Konrad Go III ob JI n t o n ttammte aus Ca u b an, wo er am 28. nouembtr 1745 
geboren wurde. Seine Uniuer[itäts(ludien mad)te er in Ce i pz i g. lfür bewiTkte er am 
26. Jlpril 1765 (eine Jlufnahme unter die akademi(d)en Bürger und erlangte am 14-. 'jebruar l'lZl 
das magi(tuium und 1774 dtn theologi[d)en Bakkalaurut. lm Sommer(eme{ter 177ii ward 
ihm das Ordinariat für moral und Politik und im Jlpril 11'9 das für die orientali(dJen 
Sprad)en an der J;od)(d)ule zu Wittenberg zu teil. Jlls die Uniuer(itäts(tadt 181J belagert 
wurde, zog (id) Jlnton nad) Dresden zurück und [larb hier am 4. Juli 1814. Ugl. Siegfried 
in: Jlllgemeine DeutldJe Biographie 1. Band S. 492 1., Wittenb. Woct,enblatt 1119 S. 168, 
neuu Wittenb. Wod1enblattl814S.100, Sd)undeniusa.a. O. S.88, maab a.a.O. S.4JI., 
Erl tr a. a. 0. S. 6, Wittenl>. Uniuer(itätsmatriktl, 26. September 117$, Winttr(eme[ler 1'Z'l8/9. 

2
) Gottfried Jlugu(t meerheim, geboren am 12. September 17ß.3 zu Pegau, 

lieb (id) an der Wittenberger Uniuer(ität immatrikulieren und am JO. Jlpril 171.i zum magi(ter 
graduieren. Sodann war er Jldjunkt der dortigen philo(ophi(d)en Jakullät und Jlul(eher der 
Uniuer(itätsbibliothek. lm Winter(eme(ter 11"l9/S0 zum Profe(lor der moral und Politik ernannt, 
erhielt er 17SJ den Cehr(tuhl für die Dichtkun(t. ln die(er Eigenldialt (tarb er am J. Januar 1802. 
Ugl Wittenb. philo(ophi(dies Dekanatsbud), JO. Jlpril 111ii, Wittenb. Woct,enblatt 1179 S. J92, 
11SJ S. 1.ö6; maab a. a. O. S. 44, Wittenb. Cotenregi(ter, 3. Januar 1802, Ueues Willenb. 
Wochenblatt 1802 S. 8. 

3) Johann Gottfried Ceonhardi kam in Ceipzig am 18. Juni 1146 zur Welt. 
Jim 20. Jlpril 1158 an der J;od)(ct,ule (einer Uater(tadt aufgenommen, erwarb er (idJ am 
5. Dmmbtr 1161 dtn medizini(chen Bakkalaurut, am 14. 'hbruar ffll das philo(ophi(c!Je 
magi(terium und am lii. Oktober 1ZZ1 die medizini(d)e Cizentiatur. nad)dem er 1181 in 
Ce i p z i g aulmordenllic!Jcr Prole(lor der medizin geworden war, ging er im Jahr darauf als 
Prole(lor der Jlnatomie und Botanik Md) Witten l> er g. 15ier erlangte er ebenfalls noch im 
Jahre 1182 den Cehr(tuhl für P.ithologie und ehirurgie. mitte Juli 1191 (iedelte er als 
kurt. Ceil>arzt und fjolrat nach Dresden über; er durfte !eine Prole((ur beibehalten, mu(;te 
aber einen Sub(tiluten !teilen. Ugl. Set) und e n i u s a. a. 0. S. SO, m a a (} a. a. O. S. 28, 
Erler a. a. 0. S. ~. Wittenl>. Wochenblatt 1191 S. 24'Z, 1192 S. 1.38. 

4) Karl 'ferdinand Schmid wurde zu Eisleben am 26. 'jebruar 1'Z50 geboren. Zuer(I 
(ludierte er in [eipzig, wo er am 7. Oktober 1700 (eint lmmatnkulation bew11kte. 1212 
lief; er (id) in Wilten bei 9 in(kribieren. J;ier erwarb er (ich am 12. Januar !ZZS den Doktorat 
beider Rechte und am JO. Jfpril des gleidien Jahres den philo(ophi(chen magi(tergrad, auf 
!!rund de(len er (ich als Magister legens habilitierte. D.is Jahr 1110 brad)te ihm die 
Beförderung zum au(mordenllic!Jen Prolel(or des natur• und Uölkmechts, das Jahr 1'ZSJ die· 
Ernennung zum ordentlichen Prole(("r der moralphilo(ophie und Politik S d)m i d (tarb am 
t. Jlpril 1800. Ug1. Ei(enhart in: Jlllgemeine Deut(che Biogr.iphie 31. Band S. 6'1'ii, 
Schundenius a. a. O. S. SS, maa(; a. a. O. S. 44 1., Erlei a. a. 0 . S . .380, Wittenb. 
juri!ti(ches Dekanatsbuch, lUinter(tme(ter 1Z7Z/8, W1ttenb. philo(ophi[d)es Oekanatsbud), 
JO. Jlpril l'Z'ZS, Wittenb. Wodlenblatt lZ'lO S. 400, 1ZSJ S. ~1. W1ttenb. Cotenreg1(ter, 
1. Jlpril 1809, neues Wittenb. Wod)enblall 1809 S. IJZ II. 
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f;m Dr. IDid>ael Weber aus Ceudlern bey Weybenfels, Theologiae 
Professor Publicus Ordinarius, recip. den 21. Maii 1784. 1) 

l;m Dr. €rn[t 6ottfried IOügel aus Wittenberg, Digesti Veteris 
Professor Publicus Ordinarius, recip. den 12. Octobr. l 7SS. 2) 

f;m Professor e b ri[t i an 'jri ed rid) Rb man n aus Ce i pzi g, Oecon. et 
Camer. Professor Publicus Ordinarius, recip. den 26. Octobr. 17SS. 8) 

1) ffiid)atl Wtbtr, gtbortn zu 0röbtn bei Ctucbern am 8. Dezember 1Z54, lieb 
lid) am 6. mai 1774 an der [tipzigu t;od)ld)ule in[kribimn. .Ruf 0rund der am 30 . .Rpril 1178 
zu Witten b trg erworbenen pbilo(opbi(d)en magi(terwürdt habilitiutt er (id) in [ ei p z i g als 
Magister legens und übernahm zugleid) tine dtr Ue(perprediger(ttlltn an der Pa uli ntrkird)e. 
1779 promovierte er zum tbtologild)en Bakkalaurtus, 1780 ward er :irübprtdiger an dem 
gtnannttn 0ottubau(t, 118.3 aufmordtntlid)er Proft((or der Cbtologit. nad)dtm er nod) am 
1.1. mai 1184 zu [tipzig den tbeologifd)en Doktorgrad erlangt hatte, trat tr im Sommer• 
ftmt(ter du glticbtn Jahres die ibm verlitbtne vitrlt Profe((ur der Cbeologie zu Witt tn b erg 
an. 1Z89 rild<tt tr in dit drillt, 1Z92 in dit zwtitt und 1SOS nacb DrtsdU COd in dit 
tritt Stelle tin. Die Uminigung dtr Wilttnbugu mit du t;allilcbtn Univtrfität im Jabrt 1815 
filbrlt dazu, dab W'.tbtr nad) l)alle a. S. ilbtrlitdelte uud dort feint [ebrt3tigktit fortfet}te. 
W t b tr, du Ualtr du berübmttn 0öttingu Proft((ors W i I b t Im W t b tr. [tarb in t; a II t am 
1. Ruguft 18.1.1. Ugl. Cf d) a d<ert in: Rllgemeine Deut(d}e Biographie 41. Band S. a52 II., 
Sd)undtnius a. a. 0. S. 80 1., maab a. a. O. S. 2 1., Erdmanna. a. 0. S. lSO 11., 
Witttnb. Univtr(itätsmatrikel, 20. mai 1184, Erltr a. a. O. S. 446, Wittenb. pbilofopbi(d)u 
Dekanal$bud), Wintufeme(ter 1111/8, Wittenb. Wod)enblatt 1184 s. 191, neue$ Wittenb. 
Wod)tnblatt 1805 S. 215. 

2) Ernft Gottfried Klügel, Sohn Gottlob ebriltian Klilgtls (vgl. über ihn 
vorher S. 10), trblid<tt das [id)t der Wtlt zu W i lttn bng am 19. novembu 1731. Rn der 
t;od)fd)ult (tines Geburtsorts lieb er (id) 1754 immalrikulimn und im Jabrt 11S9 zum Doktor 
beider Red)le graduimn. Zunäd)ft widmete er (id) der juri(li(d}tn Praxis. Daneben nahm er 1760 
bis 1100 als Ratsbm an dtr (tädti{d)en Uerwaltung !einer Uater(tadt teil. 1100 wurde ibm 
dit Proftllur filr das (äd)(ifd)e Red)t, 11SS das Ordinariat filr dit lnftitutiontn, 118Z für das 
Oigestum infortlatum et novum, 1190 für das Oigestum vetus und 1700 für den Kodex 
übertragen. Rller und Gebrtd)lid>ktil nötigten Klügel, fid) lange vor feinem in Wittenberg 
am 24. Stpltmber 1819 erfolgttn Cod durd) eintn Subftitut vertrtltn zu lallen. Seit 1186 
war tr im nebenamt Beifilm des Oberbofgerld)ts und feit 1190 auberordentlicber Bei(itm und 
lcblitblid) Uizedirektor des gei(tlicben Konfi(toriums zu W i I te n b er g. Ugl. Witttnb. Caufrtgi(ter, 
HI. novembu 1131, Kt lt n er, Rn bang, Witltnb. juri(ti(d)u Dtkanatsbud), Wintuftme(ttr 17S8/9, 
Sommer(emelter 1759, Willenb. Wocbtnblatl l'ZSS S. a51, 1181 S. 111, 1790 S. 115, neuts 
Witltnb. Wod>enblatt 1196 S. 212, 1812 S. 191, Sd>undtnius a. a. 0. 83, maab a. a. 0. 
S. 15 1., Witttnb. Cotenrtgi(ter, 24. Septembu 1819, vorbtr S. 98, JOO. 

3) ebri(lian :iriedri d) Rbmann aus [eipzig ilt am 21. :iebruar 1152 geboren. 
Jim 19. Jlpril 1168 wurde tr an du t;od)(d)ule ftiner Uattr(tadt infkribiert und am 
20. Dezember 1113 zum Bakkalaureus beider Red)te promoviert. Stil 1114 war er eine Reihe 
von Jabrtn l)olmei(ttr im l)aufe des :ireibmn von G u tl d)m i d t. 1182 trat er als ColJega 
tertlus in das Cebmkolltgium dtr [eipzigu n i ko I a i ld>ule ein und trwarb (id) in die(tr Stellung 
am 6. märz 1183 an der dortigen Univnfität den magi!tergrad. nad)dtm er über zwei Jahre 
lang in Ce i p z i g Uorle(ungen gehalten hatte, war es ibm 11SS vergönnt, Profe((or für die bis 
dahin an der Wittenberger t;od)!d}ule nid)I vertretenen nd1er der Ökonomie und Kamera!• 
wi!len(d)aften zu werden. Rls die €1 b uniuerfiläl an die Sa a I e uerpllanzl wurde, blieb R bm an n 
in Wittenbtrg zurüd< und !tarb hier am 19. :iebruar 1822. Ugl. Scbundenius a. a. O. 
S. 89, maab a. a. O. S. 4S 1., €rler a. a. 0. S. 8, Wittenb. Wod)tnblall 11SS S. J2Z, 
Grobmann • .Rnnalen der Uniuer!itäl zu Wittenberg 3. Cbeil S. 193 f., Wittenb. Colenregi(ler, 
19. jebruar 1822. 
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J;err Dr. fhri(tian ßottlieb Bommel aus Wittenberg, Digesti Infor­
tiati et Novi Professor Publicus Ordinarius, recip. den 13. April. 1787. ') 

Berr Professor fh ri (ti an Jri ed ri cb mattb ä i aus 6rö( cb a (sie) in 
Cb il ringen , Graec. litter. Professor Publicus Ordinarius, reclp. den S. Jul. 1789.2) 

Berr Dr. 6otllieb Wernsdorf aus Danzig, Institutionum Professor 
Publicus Ordinarius, recip. den 19. Mali 1790. S) 

1) ebriltian 6ot11ieb J;ommel, Sobn des Wittenberger notars 6ottlieb :iriedrid) 
l)ommel, kam in Wittenbug am 21. Rpril 11.11 zur Welt. Rn der Univerfität {einer 
Uater{tadt erwarb er fiel) im Sommerbalbjabr 1165 die WQrde eines Doktors beider Red)te. 1161 
wurde ibm die Professio Tit. de Verborum Signif. et Reg. Jur. und eine Bei[itier{telle in der 
Juri{lenlakultät verlieben. 1181 wurdt er ordtntlid)er Profel(or der ln(titulionen und rückte 
1190 in die Prolel{ur für das D!gestum lnfortlatum novum et und 1198 in die für das 
D!gestum vetus auf. Tm nebenamt war ljom me! (eit 1181 Bei(it,er des Wittenberger J;ofgerid)ts 
und fpäter Bei{il}er des gei(tlid)en Kon(i[toriums. Er {larb am 2. !tbruar 1802. Ugl. Ce i d) man n 
in: Rllgemeine Deut(d)e ßiograpbit 1J. Band S. S1, maab a. a. 0. S. 16, Wittenb. taulbud), 
27. Rpril 11.11, G eo rgi i Annales p. 312, 411 (verdrud!tfür 412,511), vorber S. 98, Wittenb. 
Wod)enblatt 1181 S. 111, 1190 S. 115, neues Wittenb. Wod)enblatt 1196 s. 212, 1802 S. 47, 
Wittenb. Cotenregi(ter, 2. :rebruar 1802. 

2) e bri[ti an lr i e d ri d)ma t tbä i i(t zu 6rö lt in Cb ü ringen am 4. märz1Z44 geboren. 
Seine Univer{itätsbildung bolte er {id) zu [ e i p z i g, wo er am 2J. Ruguft 1153 immatrikuliert 
und am 1. ffiärz 1110 zum magi{ter promoviert wurde. 1172 ward er Rektor des adeligen 
und unadeligen Gymna{iums der Univer{ität zu m o s kau und bald darauf auberordenllid)er 
und ordentlid)er Prolel{or der klal[i{d)en [iteratur an der letitern Rnltalt. nad) Rblauf eines 
ibm 1184 bewilligten J;eimatsurlaubu nötigten ibn (eine 6e(undbeitsverbältnil(e in Deut{d)land 
zurückzubleiben. 1185 übernabm er das Rektorat der !ür{ten{d)ule zu meibe n und 1189 
die Prolel{ur lür die gried)i{d)e [ileratur an der J;od)(d)ule zu Wilten b er g. Im Jabre 180.1 
erbielt er aufs neue einen Ruf nad) moskau, {einen trüber innegebabten [ebr{tubl zu 
verleben, und 1805 zog er denn aud) dahin, wo er am 14.(26. September 1811 (tarb. Ugl. 
€ y (f e n h a r d t in: Rllgemeine Deut(cbe Biographie 20. Band S. 606. S eh und e n i u s a. a. O. 
S. 89, m aa b a. a. 0. S. 46, Erle r a. a. O. S. 2$6, neues Wittenb. Wod)enblatt 180.3 S. 261. 

8
) 6ottlieb Wnnsdorf flammte aus Danzig und wurde bier am 10. oder 

11. Rpril 1Z4Z geboren. nad)dem er zunäd){t in !einer ljeimat [tudiert balle, bezog er 1Z~ 
die Univerfität Wittenberg, an der er 4 Jabre lang neben anderen jäd)ern mit der Red)ts• 
wi((enfd)all fid) befd)äfligte. nad) [einem Kandidatenexamen im Jahre 1169 hielt er juriftifd)e Uor• 
le[ungen. 1171 wurde er Rdvokat am ljofgerid)t und am gei[tlid)en Kon(iftorium und im 
Jabr darauf Protonotar an der Univer[ität und 15ofrnei[ter dts Sohnes des mini[ters von € n de. 
Rm 11. Oktober 1'Z7J erwarb er fid) den Doktorat in beiden Red)ten und am 16. Oktober 
17'Z9 den pbilofopbi[d)en magi[tergrad. l'ZSJ auberordentlid)er Bei[iber der Wittenberger 
Juri(tenfakultät geworden, erlangtt er 1188 den aubtrordentlid)en [ebrftubl fllr das 
[ebnred)t, 1190 die ordtntlid)e Proltl[ur filr die ln(titutionen, 1196 das Katl)eder liir 
das Digestum infortiatum et novum und kurz vor feinem am 11. november 1802 
erfolgten Code die [ebrkanzel fllr das Digestum vetus. Ugl. Ba h Iman n in: .Rllgemeine 
Deut[d)e Biographie 42. Band S. 92', Wittenberger WodJenblatt 1Z'ZJ S. J9Z 1., 1'Z'Z9 
S . .168, 1190 S. rn,. neues Wittenb. Wod)enblatt 1802 S. 229, 364 II., S d) und e n i u s 
a. a. 0. S. 8J t., m a ab a. a. 0. S. 16 1., Wilttnb. juri[ti[d)ts Uekanatsbud), 11. Oktober 1Z1J, 
Wittenb. pbilofopbi(d)es Dekanatsbud), 16. Oktober 172'9, Wittenb. Cotensegi[ter, 11. november 1802. 
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fjerr Dr. Rar! Cudwig nib{cb aus Wittenberg, Theologiae Professor 
Publicus Ordinarius und General-Superintendent, recip. den 28. Jul. 1790.1) 

fjerr Professor Job an n e brifti an fj en ri c i aus n i ed erfro bn a im Erz• 
gebirge, Eloquentiae Professor Publicus Ordinarius, recip. den 28. April. 1791.2) 

fjerr Dr. Sa I o m o eo n ft an tin Ti ti u s aus Wittenberg, Anatom. et 
Botan. Professor Publicus Ordinarius, recip. den 22. Julii 1795. S) 

1) Kar I Cu d wi g n i tJ I eb, Sohn des lr!lbve1(torbenen Wittenbuger Diakonus 
Wilhelm Cudwig ßitsleb, kam am 6 . .ßugu(t 1ZS1 zur Welt. 1770 bezog er die Univerlilät 
(eines 6ebu1tso11s. Seine Studien in der pbilo(opbilebtn lakultät leblob er am 16. Oktobu 11Z3 
mit der Promotion zum magi(ter und die in der lbtologi(eben lakultäl im Jahre J'Z'Zi> 
mit du Promotion zum Bakkalaureus ab. Sebon hatte er Uorbereitungen für (eine 
ijabilitation als .ßdjunkt du pbilo(opbi(eben lakultät getrollen, als 1776 du Kammerherr 
von Bod enbau (e n auf Brandis ibm die ljofmeilltilttlle in (einem ljau(e anbot Er nahm das 
.ßnerbieten an und uwarb lieb dureb feine Cätigkeit lolebes Uertrauen, dab Boden bau I en 
1181 ihn zum Planer in Beueba maebte. €in gröbmr Wirkungskreis wurde nitsleb 17SS 
mit der Übernahme des Pfarramts und der Superintendentur in Borna zu Ceil. '.heilieb blieb 
er die(em nur bis Januar 1788 erhalten, wo u als Superintendent des Stilles n au mb ur g • 
Z e i tJ, Konliltorialbei(itsuund Plarrtr naebZtitJ über[iedelte. naebdem Karl e br i (t i an Ci II man n 
1789 zu hoben kireblieben Jlmtern naeb Dresden berufen war, wählte du Wittenberger Rat 
und die dortige Univer(ität den Zeit}er Superintendenten zum Pfarrer ibm Stadtkirebe, eine 
Wabl, die aueb die Ernennung n i ti l ebs zum 6eneral(uperintendenten, ordentlid)en Profe(lor 
der Cbeologie und BeiJilJer des gei(tlieben Kon(i(toriums von feiten der vorgelebten Behörde 
im 6dolge hatte. .ßm 22. Juli 1790 erwarb er lieb in W i I t e n b erg die tbeologi(ebe Doktor• 
würde. Die Uerlegung du Uniuu[ität naeb ija 11 e a. S. war filr n i b leb inlolern von Bedeutung, 
als dem in W i 11 e n b u g Zurückgebliebenen 1817 die Stelle des utten Di1ektors an dem neu, 
miebttten Predigu(eminar übertragen wurde. Er ttarb in feiner ßeburtsltadt am 5. Dezember 18.31. 
Ugl. K. J. und l. ni III eb in: Realencyklopädit für prot. Cbeologie und Kird)e 3 . .ßufl. 
14. Band S. 1.36 II., € r dm an n a. a. 0 . S. 154 II., Wittenb. Caulregi(tu, 6 . .ßugu(t 1761, 
Wittenb. pbilolopbi(ebes Dekanatsbueb. 16. Oktober 17Z.3, Wittenb. Wodienblatt 1790 S. 2J1 1., 
286 !., Wittenb. Colenregi(lu , S. Dezembu 18.31. 

2) J ohann eb riltia n ijenrici Ht zu ßie derfrobna im Jabit 1749 geboren . .ßm 
31. mai 1769 in Wittenberg immatrikuliert, wurde u dort am JO . .ßpril 1773 magiltu und 
177S Konrektor am 6ymna[ium {Cyzeum). l'ZSJ habilitierte u lieb da(elb(I als Magister legens, 
wurde am 2S . .ßpril 1787 in die ibm vulitbtnt Profellur für die .ßntiquitättn tingewielen 
und ulangte 1791 den ordentlieben Cebr(tubl für die Bmdfamkeit. €r !tarb zu Wi ttenberg am 
29. Januar 1818. Ugl. Sd)undtnius a. a. O. S. 89 f., Spitiner , 6tldJiebttdtS 6ymnaliums 
und der Sebulan(talten zu Wittenberg S. 128, Wilttnb. Univer(itätsmat,iktl, 31. mai 1769, 
Wittenb. pbilo(opbilebes Dekanatsbueb, 30 . .ßpril 11Z3, Wittenb. Woebenblatt 178Z S. 1639 1., 
1791 S. 166 f., Witttnb. Cotenregilter, 29. Januar 1818. 

3) Salomo Konftantin Citius, Sohn des Prole((ors Johann Daniel Citius, 
erblickte zu Wittenberg am 2 . .ßugult 1766 das Ciebt du Welt . .ßm 22. novembu 1778 
in Wittenberg und im Wintuteme(tu 1780/1 an du ijoeb(chule zu Ceipzig immatrikuliert, 
uwarb er lieb in der philolopbi(d}en iakultät du letitern 15och(ebule am 18. lebruar 1200 den 
magi(tugrad und in der dortigen medizinifebtn !akultät am 22. Septtmbu 1, 89 den 
Bakkalaureat und 1700 die Cizentiatur. Sodann trat er eint längere Studitnreile an, die ihn 
u. a. nacb mailand, Padua undW ien filbrte. nad) (einer RUckktbr im Sommerhmefter 1792 
ilbtrnabm tr die ibm verliehene Stelle eines Sub(tituts des in Dresden als Ctibarzt weilenden 
Proltl(ors der Pathologie und ebirurgie, Johann 6 o ttfr i t d C t o n h a rd i. Dureb kurlilrltl. Rtlkript 
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J;m Dr. J o bann Jri ed rieb Schi e u s n er aus C ei p zi g, Theologiae 
Professor Publicus Ordinarius und Prob{! der Scblobkird)e, recip. den 1 S.Aug. 1795.1) 

2. dem Extraordinar. 
fjm Dr. ebri{tian Jfugu{t Canggutb aus Wittenberg, recip. den 

10. Octobr. 1781. 2) 

J;err Johann .6eorge earl lUob{cb aus Jüterbog, reclp. den 
17. Julii 1793. S) 

vom J. Juli 179S wurde Ci tius zum ordtntlid)tn Proh((or lür die .Rnatomit und Botanik in 
Wittenberg ernannt. .Rber der Cod raffte den er(t J4L/2jäbrigen mann [d)on am 
9. Jtbruar 1801 dabin. Ugl. m aa b a. a. 0. S. 29 1., Wittenb. Caufregilter, 2 . .Rugu(t 1700, 
Witttnb. Univu(itätsrnatrikd, Winter(emelter 1118/9, Erl u a. a. 0. S. 42J, Wittenb. Wod)en• 
blatt 1 'Z92 S. 1J6, neues Wittenb. Wod)enblatt l'ZSi> S. 2J1 1., W ittenb. Cotenrtgi[ler, 
9. Jebruar 1801. 

1) Jobann 'hiedl rid) Sd)ltusner ili in [eipzig am 16. Januar 17.fül geboren . 
.Rn der dortigen Univer(ität lieb er (id) am 19. mai 1115 inlkribimn, (owie am 18. Jebruar 1119 
zum magi(ler und am 7. Oktober 1782 zum tbtologi(d)en Bakkalaureus graduieren. Oad)dem 
er (eit 1781 als Magister legens Uorle(ungen gebalten balle, folgte er im Jebruar 1785 einem 
aus Göttingen an ibn ergangenen Ruh. liier war er zunäd)(I auberordentlid)er und (eil 
1790 ordentlid)er Profd(or der Cheologie. Da das Ordinariat den Be(ilJ des tbeol. Doktorgrads 
verlangte, (o promovierte S d) h u s n er am 2 . .Rpril 1191 in 6 ö tt in gen. Oad) der Beförderung 
Jranz Uolkmar Reinl)ards zum Oberhofprediger und Kird)enrat in Dresden mubte die 
von ibm innegehabte Propft(ttllt an der Wittenberger Sd)lobkird)e wegen mangels einer 
gnigneten Perfönlid)keit mehrm Jahre unbelebt bleiben. Er(I durd) kurt. Re(kript vom 
10. Dezembtr 1794 wurde Sd)lt u sn er dafür gewonnen, der wie (ein Uorgänger aubtr dem 
Ditn(t an der Sd)lobkird>t aud) tine ordtntlid)t thtologi(d)t Proftl[ur und eine Bti[ilJerltellt 
im gei(tlid>tn Kon(i(torium zu vtrlthen balle. 180S, nad) dem .Rbltbtn Dresdes, rüd<te er 
von der vitrttn in die dritte tbeologifd)e Ctbr(telle auf. .Rls die Univerlität Wittenberg 
mit der zu li a II e a. S. vminigt wurde, blieb S d) 1 e u s n er der EI b (ladt treu. Bti der Errid)tung 
dts Predignltminan erhielt er die Stellt als del[en zweiter Direktor. Sdlltusner (larb am 
21. Jebruar 1SJ1. Ugl. Sieg Ir i t d in: JUlgtmeine Deut(d)e Biographie .31. Band S. 474 ff., 
Otuu Witttnb. Wod)tnbla.tt 1195 S. 135, 1805 S. 275, Erdmanna. a. 0. S. 4.3 ff., Erler 
a. a. 0. S. J57, Wittenb. Cotenregilter, 21. Jebruar 1SJ1. 

2) eb r i lt i an .Ru g u (1 Ca n g gut b, geboren als Sohn du Profel(ors der IDtdizin, 
6torg .Rugu(t [anggutb, am 26. Dezember 11M: zu Wittenbug, wurdt an der dorligen 
ljod)(d)ule am 11. Oktober 11S7 und an der [eipziger Univer(ität am 27. mai 1'ZZ8 immatrikuliert. 
In Wittenberg erwarb er fiel) am 30 . .Rpril 1119 das magi(terium und disputierte am 
22. Jfpril 1119 bebufs Erlangung du medizini(d)en Doktorats. 1781 wurde er auberordentlid)er 
Profe(lor der ffiedizin und dazu nad) Job. Daniel Ci tius· Cod infolge landesbmlid)en 
Rtlkripts vom 3. mai 1 W1 ordtntlid)er Profe(lor der Phy(ik. [an g gut b (larb in die(er 
Eigen(d)alt am 9. Jebruar 1814. Ugl. S d) und t n i u s a. a. 0. S. 00, m aa b a. a. O. S, 47 !., 
Wittenb. Cauhegi(ter, 26. Dezember l'ZM:, Witlenb. Univerlitätsmatrikel. 11. Oktober 1757, 
Erl er a. a. 0. S. 228, Willtnb. pbilo(ophi(d)u Dekanatsbud), 30. Jfpril 1179, Witttnli. 
Wod)enblatt 1119 S. 151 1., Otuu Witttnb. Wod)tnblatt 1197 S.191 !., 1814 S. 189, Wittenb. 
Cottnregi(ler, 9. Jebruar 1814. 

3) Jobann 0eorg Karl KlolJ(d), ein Sobn der Stadt Jüterbog, kam am 
19. Dezember 176.3 zur Wtlt. 118.3 bezog er die Univer(ität Wittenberg, wo er am 
J. ltbruar 1ZSJ immatrikuliert und am 17. Oktober 1786 zum magi(ltr promoviert wurde. 
fjernad) war er als fjofmtilter tätig, kebrtt aber wieder nad) Witt tn b er g zu rüde, um (eil 
1789 als Magister legens und Jfdjunkt der pbilo(opbi(d)en 'Jakultät Uorle(ungtn zu ballen. 
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Berr Dr. ehriftoph earl Slübel aus Pau(ib im meibni{d)en, recip. 
den 22. Julii 1795. 1) 

nahmen derer zum Universitaets-Protonotariate, inglei<ben zur 
Universitaets-6eri<bts• und Fisci•llerwallerey gehörigen Perf onen. 

Protonotarius: J;m Johann 6eorge rriedrid) [ed)el, verpflid)let den 
22. Maii 1790.2) 

Actuarius: J;err Johann 6 o 111 ob Kr ab l d), verpllid)tet den 7. Aug. 1790.5) 

Durd) kurfilrltlid)es Relkript vom 11. Juni 1193 wurde ibm eine aulwordentlid)e Prole((ur 
du Pl)ilolopl)it und 1802, nad) m u r l)e i ms Jfbltbtn. du ordtnllid)t Cthr(luhl lilr die Did)tkun(t 
zu teil, weid) letJtun er abu 1809 mit dem filr dit Cogik und metaphy(ik vertau(d)te. Während 
ein teil (einer Kollegen nad) Sd)lie(rnng du Wittenberger ljör(äle nad) lj a 11 e a. S. ilber(iedelle, 
blieb 1(1 o IJ f d) an (einem bishuigen Wohnlib zurück und (tarb hier am 10. Juli 1819. Ugl. 
Sd)undenius a. a. O. S. 00, maab a. a. 0. S. 48, Witlenb. Univer(itätsmatrikel, 
3. Jebruar 1183, Witttnb. philo[ophi(d)es Dtkanatsbud), 11. Oktober HS6, Witltnb. Wod)tn• 
blatt 1189 S. 201, neues Wittenb. Wod)enblatt 1802 S. 22'i, Wittenb. Cotenregi(tu, 10. Juli 1819. 

1) ehriftoph Karl Stübel wurde zu Pau(ib bei Wurzen am 3. Jfugu(t 1164 
geboren. Stint Univtr(itäts(tuditn mad)te tr in W i lt t n b tr g, wo u am 6. Jfpril 1181 
akadtmi(d)u Bilrgu und am 11. l'tbruar 1791 Doktor btidtr Rtd)te ward. 01eid)lalls in 
Witt tn b er g erhielt tr am 29. Jfpril 1195 die auf;erordentlid)e Prole((ur für das (äd)(i( d)e 
Red)t, 1196 den ordentlid)en Cehrltuhl für die ln(titutionen, 1802 das Katheder für das 
Digestum infortiatum et novum und nad) 0 o t tl i e b Wer n s d o r 1s Cod die Cehrkanztl tilr 
das Digestum vetus. 1801 an die Univtr(ität Ca n d s h u t berufen, (d)lug er die(en Ruf aus, 
ein Umid)t, den [ein Candesl)m mit der Utrleil)ung du fjofratstittls belohnte. nad) Jfullö(ung 
dtr Stillung J ri e d r i d) s des Weilt n ging St übt 1 1815 als Prole((or der Red)te nad) 
Ceipzig. Obwol)I er dit Genugtuung hatte, die Prinzen Jriedrid), Riemens und J ohann 
durd) Uorle[ungtn mit du Jurisprudenz vertraut zu mad)tn, trat dod) in feinen fpätmn 
Jahren di t Cthrtätigkeit hintu dtn ihm aufgetragenen gt(tlJgebui(d)tn Jfrbtittn weit zurück. 
Stübtl (tarb 1828. Ugl. Ei(tnhart in: Jfllgemtine Deut(d)e Biograpl)ie 36. Band S. 104, 
S d) und e n i u s a. a. O. S. 84, m aa b a. a. O. S. 11 f., Wlttenb. Univu(llätsmatrlkd, 6. Jfpril 1181, 
Wittenb. juri(ti(d)es Dekanatsbud), Winter(eme(te.r 1190/1, Wittenb. Wod)enblatt 1191 s. 86 f., neues 
Witltnb. Wod)tnblatt 1193 S. 239, 1195 S. 214, 1196 S. 272, 1802 S. 229, 1803 S. 126, 
1801 s. 213. 

2) Jo han n Georg Jritdrid) Ced)el aus Zahna lieb (id) in Wittenberg am 
21. Jfpril 1159 immatrikulieren. nad) Beendigung (einu juri(ti(d)en Studien war er Jfdvokat 
und ver[ah dit Uizeaktuar(lellt im Univtr(itätsprotonotariat. Jfls du bisherige akadtmi[d)e 
Protonotar Gottlieb Wunsdorf 1190 Prole((or der ln(titutionen wurde, folgte Ced)el ihm 
im Jfmt. Ced)el (tarb als Protonotar am 12. märz 1814 zu Sd)m iedeberg. Ugl. Wittenb. 
Univer(itätsmatrikel, 21. Jfpril 1Ui9, Witlenb. Wod)enblatt 1Z90 S. 384, neues Wittenb. 
Wod)enblatt 1814 S. 189. 

3) Johann Go t t 1 ob 1( r a IJ f d), de((en ljeimat Bo rn a war, wurde an du Willenbugu 
ljod)(d)ult am 14. Oktober 1785 in(kribiert. nad) der Beförderung Ce d) t I s zum Protonotar du 
Univu(ität uhiell er das von dit[em (tither ver(ehene Jfmt eines Uiztakluars. Spätu wurde 
er Jfkluar im Univer(itätsprolonotarial. Im märz 1199 übernahm er die Stellt eines Jfktuars 
des Sd)öppenltuhls und der Juri(tenlakultät zu W i lt e n b er g. nad)dem am 12. märz 1814 
C ed) e I mit Cod abgegangen war, folgte ihm K ra b I d) im akademi(d)en Protonotariat. Ugl. 
Wittenb. Univu(itätsmalrikel, 14. Oktober 11~. Willenb. Wod)enblatt 1190 S. 384, neues 
Witlenb. Wod)tnblatt 1199 S. 63, 1814 S. 190. 
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ijerr fbriftian Yriedrid) Wolf aus Wittenberg als 6erid)ts• und 
Fisci-Uerwalter Substitutus den 19. Januar. 1759, bat die[e Function uöllig 
erhalten den 10. Septembr. 1762. t) 

Actuarius: J;err 'j r i e d r i d) Benjamin S d) m i d t, fburfürf tl. Säd)b. Steuer• 
Procurator, uerpflid)tet den ß. Octobr. 1763. 2) 

Copist: J;m fbri{tian 6ottfried Nicolai im Octobr. 1762.3) 

Papierbogen in :Yolio, zutammengebeftet mit den uoran{tebenden nrn. 2-5 
und den bernad)folgenden nm. 7 und S. 

7. Denckfd)rifft vom erevb•.Hmte Wittenberg uom :Jahre 1756 bis 1795. 

1. der [sie] uon anno 1756 bis 1763 gedauerte [sie] Krieg zwi{d)en Oe{tereid) 
und der combinirten Reid)s,.ßrmee mit Pre u (H n bat unter andern bie{iges ereyb• 
.Hmt dadurd) [ehr empfunden, dab 

bey .ffn{teckung der Uor{tädte uom 20. Aug. 1759 und 2. Octobr. t 760 aud) 
bey dem darauf den 13. Octobr. lebtern Jahres erfolgten Bombardement bie{iger Stadt 

a) 129 privat-ijäu[er unter ereyb•.Hmts.Jurisdiction in der Stadt und 
Uor{tadt gänzlid) abgebrandt, folglid) uon uorbero geftandenen 139 ijäu[ern nur 
10 J;äufer ftehen geblieben, überdem aud) 

b) das fburfilr(II. .ßmtbaus nebft eommendantenbaus, ingleid)en die 
Sd)lob• und Uniuerfitae-ts Kird)e, aud) die Kird)e im (ogenannten grauen Klo(ter 
bis auf die unterften mauern uöllig im :teuer aufgegangen•), jedod) nach erfolgten 
yrieden anno 1763 bis jebo bereits 

ad a) 111 J;äu{er wieder aufgebauet worden, folglid) nur nod) l S wü!te 
ijausf tellen vorbanden find, und 

ad b) i[t das Jlmtbaus ebenfalls wieder aufgebauet und den27 .Septembr. 1778 
uon dem damabligen erey{;,.ßmtmann, ijerrn Commissions-Ratb ij ein r i d) 
Am ad eu s ij a I e n, uor einer anfebnlid)en Uer(ammlung mitteilt einer gehaltenen 
Rede die Justiz-Expedition darinnen eröfnet worden 5), maben denn aud) die 
Sd)lof;• und Uniuerfitäts•Kird)e fd)on uorbero erbauet und anno 1770 eingeweibet 
gewefen6). 

l) '.hiedrid) ehriltian Woll wurde am 22. September 1733 zu Wittenberg, wo 
(tin Uater Doktor du Red)te und prakti(d)er Juri(t war, geboren und (tarb als Uniuer(itätsguid)ts• 
und fükusmwalter am 11. September 1311. Ugl. Wittenb. Cau1ngi(ter, 22. September 1733, 
Cotenregi{ttr, 11. September 1311. 

2) Johann "hiedrid) Benjamin Sd)midt, geboren am 10. September 1733 zu 
Wittenberg. (tarb da(elblt am 1 O. Oovember 1 SOS als f)ofgerid)ts•jiskal und Steuerprokurator. 
Ugl. Wittenb. Caufregi(ter, 10. September 1733, Wittenb. Cotenregi(ter, 10. Oovembtr 1303. 

8) ebri(lian Gottfried Oicolai erblidcte das [id)t der Welt zu 0räfenbainicl)rn 
und (tarb zu Wittenberg als [okator des Univer(itäts•Konviktoriums und Red)nungsexpeditor 
der Univer[itäts,Uerwallmi, angeblid) 60 Jahre alt, am 30. Jfugu(t 1302. Ugl. Wittenb. Coten· 
regi(ter, 30. Jfugu(t 1302. 

') Ugl. vorher S. S 1. 
5) Ugl. den austührlid)en Berid)t darüber Wittenb. Wod)enblatt 1773 S. 323 f. 
6) Ugl. vorher S. 34. 
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Oberdem bat aucb vorgedacbte Brand Stelle des ehemaligen eommendanten• 
ijau[es der !)ie[ige Rmtsbürger und Rotbgiefier, Johann Gottfried Dietrich, 
welcher [chon eine andere im 7 jährigen Kriege abgebrandte ßaubftelle in der 
Stadt unter IZrey[J•Jlmts Jurisdiction wieder aufgebauet, anno 1790 zum Wieder• 
aufbau angenommen, (olchen auch vollendet und ein zur vorzüglichen Zierde der 
Stadt gereichendes Wohngebäude aufgefilbret, wie denn auch 

2. Seit einigen Jahren lhro IZhur Jür(tl. Durchl. die Einziehung bie(iger 
Je{tung gnädigft resolviret 1), und dabero bereits ver(chiedene Wallplät}e an 
Einwohner bieligen Ortstbeils tbeils erblich, tbeils in Erbpacbt ausgetban worden. 

Jerner will bemercken, dab 
3. den 26. Junii 177 4 unvermutbet das Rbleben des Jjerrn Commissions­

Ratb Jj a [ e n s2) erfolgte, worauf Endesbenannters), als damabliger IZreyb•Rmts• 
Actuarius, vermöge be[ondern eammer,Decrets vom 29. ejusdem die .Rmtsver• 
we[ung überkam, nad)gebends aber den 5. Oct. d. a. bey dem damabligen 
eammer,Collegio nach Rblegung der erforderlichen Speciminum bey hoher Candes• 
regierung als ereisamtmann in Pllid)t genommen und dazu den 16. Decembr.d. a. 
von denen Commissarils, t;mn eammerberrn und ereybbauptmann Rnton 
von Ceubnib4), ingleid)en Jjerrn .Rmtmann IZbriftian 6ottlieb Rreb(en 
aus Barby 5), eingewie[en wurde. 

1) Ugl. uorhu S. 82. 
2) l)einrid) Jlmadeus ija(t wurde 1746 als Jlktuar des Jlmtes Belzig und 1750 

als Jlktuar des Kreisamts Wittenberg in Pllid)t genommen. lm Jahre 1754 erfolgte leine 
Beförderung zum Uize•Kreis,Jlmtmann zu Wittenberg cum spe succedendi und im Jahre 
darauf leine Ernennung zum wirklid)en Kreisamlman n am gleid)en Ort. Das Jab r 1755 brad)te 
ihm aud) dtn et,arakter tines Kommi!lionsrats. r; alt ilt an 26. Juni 1774 zu Wilten b tr g 
. im Walm uerunglüd!t". Ugl. Dresden a. a. 0 ., Pflid)t•Bud) 1737- 1752 Vol. 1 BI. 95a, 
144a (Loc. 32665), Pflid)t,Bud) de Anno 1753- 1762 Vol.11 BI. 27a (Loc. 32666), Special• 
Rtlcripte 1755 Dr. 362, Wittenb. Cotenregi(ttr, 26. Juni 1774. 

3.J 0ottlieb Craugott Dietrid) HI zu Düben geboren. Dad)dem er an der Willen· 
berger ijod)fd)ule (tudiert hatte, wurde er 1764 bei dem dortigen Kreisamt Jlktuar. Dad) dem 
Jlblebm des Kommi(lionsrats und Kreisamtmanns l)afe erhidl D i et ri d) am 5. Oktober 1774 
dit Bt(tallung zum Knisamtmann in Wittenberg. Er ltarb dafelb(t am 9. Juni 1796, 
58 Jahrt 3 monate und 3 Wod)en alt. Ugl. neues Wittenb. Wod)enblatt 1796 S. 183, Dresden 
a. a. O., Be(tallungen du Juftizbe.amten in ver(d)iedenen Jlemtern u(w. Conv. II (Loc. 32625), 
Wittenb. Cotenregi(ter, 9. Juni 1796. 

•i Jlnton von Ceubn ib (lammte aus CausnilJ bei Dresden. Jlls Kabinettslekretär 
in Dresden tätig, erhielt er von '.hiedrid) Jlugu(t II. im Juli 1744 das r;otratsprädikat. 
1750 ernannte derltlbe J Orlt ihn, damals f)olrat und Jl(le(lor bei der polni(d)en Sd)alJ·Kommi((ion, 
zum Kammtrhmn. Caut Re(kript vom 6. Juli 1771 wurde ibm nad1 dem Cod des Kreis• 
l)auptmanns 110 n W i d) man n s hau ( e n die Kreist,auptmanns(tellt im KurkreiJe verliehen. Jlls 
lnhabu di t(es Po(tens ftarb II o n Ce u b n i IJ , 84 Jahrt 7 monate und 2 Cagt all, am 
23. Juni 1798. Ugl. Dresden a. a. 0., Special·Rt(cripte 1744 nr. 101, 1750 Dr. 78, 1771 nr. 329 
und 418, Wiltenb. Wod)tnblatt 1771 S. 331 , Wittenb. Cotenregi(ter, 23. Juni 1798. 

~) etJti (lian 0ottlieb Krebs aus Döbeln ltudierte in Ct ipzig, wo tr (id) am 
27. Jlugu(t 1743 immatrikulieren liels. 1756 wurde er an Stdle des . dimittirten" ebri(tian 
0 o t tlr i td W e (} e I als Cand·, Crank· und Plennig•Sltuer·, aud) lmpo(t•Einnebmer in der 
0ral(d)llt Barby uerpllid)ltl. Jlud1 war er in Barby Jlmtmann. Ugl. _€rler a: a. O. 
3. Band S. 215, Dresden a. a. O., Pflid)t•Bud) de Anno 1733 sqq. S. 136 (Loc. 32974). 
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4. anno 1784 wurde zu dem läng[I gewiln(d)ten Elb· Brild<en•Bau auf 
gnädiglten Befehl vom 7. Junii 1784 .ßnftallt gemad)t und mit Erbauung einer 
unbeded<ten hölzernen Jod)brüd<e auf ehurfür!tl. Ko(ten angefangen, die(er Bau 
aud) anno 1787 vollendet und auf dem zu dmn Eröffnung an den fimn .ßmts• 
15auptmann earl 'Yriedrid) von Troskyl) und beyde erey(Jbeamte, mid) und 
den t;mn .ßmts ln(pector 6 eo r g i2), ergangenen gnädigften Befehl vom 30. Junii 
d. a. hierzu uon der Commission der 30lte Jul. befagten Jahres be(timmt und 
die(er frohe Cag zu Eröfnung der Elb•Brüd<en•Passirung unter allgemeiner 'Yreude 
und vielen Seegenswilnfd)en für den jebigen Cheuer(ten eh ur · 'Y ü rft e n, 15 errn 
'.hi ed ri d) .ß u g u (t, als den Erbauer die[er Elbbrüd<e, zugebrad)t und be(d)lobenS). 

5. Weiter bemerd<e id), dab die erey[3• und .ßmtsbauptmann(d)aft jet,o aus 
dem fimn eammerbmn .ßnton von Ceubnib auf Rakith, als erey[l, ijaupt· 
mann•), und ijmn earl 'Yriedrid) von Trosky6), ingleid)en den fimen ijof• 
gerid)ts-Assessoribus JI d o 1 p b 6ü n tb er u on ij au g wi t,6) und j ri e d ri d) W i 1 b e 1 m 
eurt von Ceipziger 7), als .ßmts fiauptleuten, be(lebet, (odann 

6. Zu des erey'b•.ßmts Personali, und zwar beym Justiz-Rmte 
a) Endesbenannter als ereyb .ßmtmann, b) der erey[3,.ßmts.Actuarius, 

6m ebri(tian 6ott lob CudwigS), c) der Vice-Actuarius, ijm 6eorge 
'.rriedrid) Sd)impf9), d) der Registrator mit dem Praedicat eines Vice-Actuarii, 
ijerr Craugott Bernhardt Cudwig CangbeinlO), e) der Cand(d)aft· und 

1) Karl rriedrid> von Crosky ltarb als er(ler Kreishauptmann dt$ Kurkrei(es im 
}llter von69 (?) Jahren am 20. Juni 1813. Zu die(em (einem let;ten Rmt wurde er befördert, 
nad)dem 1803 der bisherige tritt Kreishauptmann Karl €mit von der [od)au zum Kammer• 
dirtktor des Stifts m er( e b ur g ernannt worden war. rrüher, genauer (eil 1768, bekleidete 
von ·Cr o s k y die Stelle des zweiten Jlmtshauptmanns. Ugl. Dresden a. a. O., Special· 
Relcripte 1768 nr. 110 und 376, neues Wittenb. Wod)enblatt 1803 S. 295, Wittenb. Coten• 
regi(ttr, 20. Juni 1813. 

t) Zu midlaelis 1785 überlie!l der Kurfür(I von SadJ(en J oa d) im Chorus 0 eo r g i 
das Rentamt zu Witt t n b er g in Pacht und verlieh ihm das· Prädikat eines Rmts•ln(pektors. 
Er (tarb als .ehemaliger l)auptllei(d)(leuer•Einnehmer", 661/ , Jahr alt, am 12. 'Jlugu(t 1810. 
Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1785 S. 368, Wittenb. Cotenregi(ter, 12. Rugu(t 1810. 

S) Übtr den Brüdcrnbau und (eine Einweihung vgl. vorher S. 86 und da(tlblt Rnm. 7. 
') Über von Ce u b n i IJ vgl. vorher S. 112 Rnm. 4. 
") Über von Crosky vgl. vorher Jlnm. 1. 
6) Über von fi au g w i t; vgl. vorher S. 97 Rnm. 1. 
7) Über von [tipziger vgl. vorher S. 97 Rnm. 3. 
8) ehr i lt i an 0 o t t I ob Cu d w i g (larb als Kreisamts•Rktuar im Rlter von 77 Jahren 

am 19. märz 1814. Ugl. Witttnb. Cottnrtgi(ter, 19. märz 1814. 
9) Georg rri ed ri d) Sd)i m pi aus Dresden wurde als Student an der Ceipziger 

Univer[ität am 17. mai 1784 immatrikuliert. Oad)dem er (id> in (einer Uater[tadt in der 
ridittrlid)en PraKis geübt hatte, ernannte das kurl. !inanzkollegium ihn im Sommer 1790 zum 
Regi(trator beim Kreisamt zu Wittenberg. 1797 wurde er zum Rktuar des Ju(tizamtes 
Cauen(tein i. Erzgeb. befördert. Ugl. Erler a. a. 0 . S. 354, Wittenb. Wod)enblatt 1790 
S. 263 1., neuu Wittenb. Wod)enblatt 1797 S. 64. 

10) Craugott Bernhard Cudwig Cangbein amtierte in Wittenberg bis mai 1803, 
wo er nad) Ce i p z i g über(iedelte. Oad)dem er Jlktuar beim dortigen Kreisamt gewe(en war, 
beförderte ihn ;: r i e d r i d) Ru g u I t Ul. zum Jultiz· und Rentamtmann zu W ur z e n. Ugl. neues 
Wittenb. Wod)enblalt 1803 S. 168, Dresden a. a. 0., Special-Re(cripte 1810 nr. 327. 

8 
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Rilgenf d)reiber, 6m .ß l b e rt Ru d o l p h Be t h g e 1) , f) der Archivarius, t;err 
Gottlob sriedri<h Benjamin Oit;fd)mann2), g) 6err Johann fieinri<h 
6ottlieb meyners), h) t;err .ßdolpb Jlugu(t mehlig t) und i) 6m Johann 
ffiid)ael Wahnung 5), die drey lentern als eopiften, gehören; 

6ierüber beym Rentamte 

a) der fim .ßmts Tnfpector 6ottfried Joa<him Chomas 6eorgi, als 
Pa<ht• und Rentbeamte6), b) 6m Ernft Benjamin s ri b[<he, als Re<hnungsfilbm 
und Cassirer7), c) 6m Johann earl '.rriedrid) Sd)einert, als Rornfd)reibers), 
[id) befinden . 

.ßufgefent den 231ttn Septembr. 1795 von 

6ottlieb Craugott Dietrid), ereyfj•.ßmtmann9). 

Papierbogen in folio, zufammengebeltet mit den voranftebenden nrn. 2- 6 
und der herna<hfolgenden nr. S. 

8. Wittenbergfd)es geiftlid)es Ministerium 1795. 

a) bey biefiger Pfarr• Rir<he 

6m Dr. earl [udwig Oinf<h Wittembergensis, zum Pastore erwählt den 
15. Novembr. 1789, angezogen im Julii 1790. 10) 

1) Jllbtrt Rudolf Btthge aus Wilttnberg lieb (id) an dtr dortigen l;od)(d)ule 
am 18. Oktobtr 1787 in(kribimn. Ugl. Witltnb. Univu(itätsmatriktl unter die(tm Datum. 

2) Sottlob 'iriedrid) Btnjamin Oibld)mann wurde zu Straad) am 20. Jlpril 1729 
geboren und (tarb als Jlrd)ivar zu Wilten b e rg am 2. 'itbruar 1810. U gl. Wittenb. Coten• 
rtgi(tu, 2. 'itbruar 181 O. 

3) Johann l;tinrid) Sottlieb meyner erhielt nad) dem im mai 1793 erfolgten 
Jlbltbtn dts zwtittn Kopi(ttn btim Witttnbtrgtr Krtisamt dtlltn Sttllt, nad)dtm tr (tither 
dritter Kopi[t gtwt(tn war. Ugl. Otues Witttnb. Wod)tnblatt 1793 S. 182. 

4) .Rdolf Jlugu(t mthlig, bishn vierttr 11.opi(I beim Krtisamt zu Witt enberg, 
wurde 1793 nacl)folger du feithtrigtn dritten Kopi(ten meyner. 1800 trhitlt tr in Drudtn 
den Polten eines Rccis!d)reibm. Ugl. neues Wittenb. Wod)enblatt 1793 S. 182, Dresden a. a. O. 

~) Johann mid)acl Wahnung (lammte aus Sd)leu(ingen und wurde am 
28. Jlpril 1789 an der ljod)fd)ult zu Wittenberg immatrikulitrt. 11acl)dem mthlig von 
der vinten in dit dritte Kopiftenftellt beim 11.rtisamt aulgniltkt war, trlangte der bisherige Student 
Wahn u n g dtn frei gtwordtntn Poften. Seine Uerpflid)tung dazu trfolgte am 15 . .Ruguft 1793. 
Ugl. Wiftenb. Un iver(itätsmatriktl, 28. Rpril 1789, neuts Wittenb. Wod)enblatt 1793 S. 182. 

6) Übtr St org i vgl. vorhtr S. 113 Rnm. 2. 
7) Ernft Btnjamin 'iriblcht ftarb als Rtnt(d)rtiber du Rentamts zu Wittenbtrg, 

79 Jahre 4 monate alt, am 12. 'hbruar 1817. Ugl. Wittenb. Cotenregi(ter, 12. 'iebruar 1817. 
8) Johann Karl 'iriedricl) Sd)eintrt, teither als Schreiber beim gei{tl. Kon(iftorium 

in Wittenbug be(d)ältigt, wurdt im Sommer 1793 von dem Rmtsin[pektor Seorgi als 
Korn(d)reiber an gen ommtn. Ugl. neues Witttnb. Wod)enblatt 1793 S. 223. 

9) Über D i etrid) vgl. vorher S. 112 Rnm. 3. 
10) Über 11 i b I d) vgl. vorhtr S. 108 .Rnm. 1. 
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ßerr M. Johann ehri(toph Erdmann, vocirt vom Diaconat zu eJöden 
zum hie(igen ArchiDiac. den 10. Septembr. 1763.1) 

ßerr M. Johann 6eorge nicolaus J;a<ker Dresdensis, vocirt vom 
Pastorate zu Rott e als m. Diaconus den 28. Januar. 1760, Diaconus 11. den 
2. April. 1763.2) 

l;err M. Johann jriedricb [ippold, vorheriger Pastor substitutus zu 
ßohenwerbig, vocirt zum IV. Diaconate alhier den 22. Decembr. 1767 und 
zum lllten den 2 ten Septembr. 1788. S) 

J;err M. Johann lriedricb von Brau(e , vorheriger Pastor zu J;eynit;, 
zum IV. Diaconate alhier den 11. Novembr. 1788 vocirt .. ') 

Ril(ter J;err Johann Siegmund Boo(t, be(tellt den 7. Ma ii 1777.!'>) 

1) Johann €hr i (toph Erdmann war zu IDilhlberg a. €.am 21. Juni 1733 geboren. 
lm Jahre 1754 bezog er die Univer(ität Wittenberg. Die hier begonnenen Studien mubte 
er jedocl) (cl)on im ljtrb(I 1757 abbrecl)en. nacl)dem er hierauf ilber 3 Jahre bei dem 
Superintendenten e1ausnil!er in e1öden ljauslehm gewe(en war, berief 1760 Graf ljans 
[ ö I er ihn zum Diakonus an dem gleid)en Ort. .Rm 22. Juli 1763 wurde er zum vierten 
Diakonus an der Sta dlkird)e zu W i II e n b er g gewählt. In Wirklid)keil erhielt er inde(len 
nid)t diele Stelle, (ondern das bist,er von dem ver(torbenen .Rb r aha m I{ u n ze verwaltete 
.R!d)idiakonat, das er bis zu (einem Cod am 10. Oktober 1812 ver(ah. Ugl. Erdmann, 
Biographie u(w. S. 39, Supplemente u(w. S. 114 f., neuts Wittenb. Wod)enblatt 1812 S.267 II., 
Witlenb. Cotenregi(ler, 10. Oktober 1812. 

2) Johann Georg nikolaus ljadcer erblidcte zu Dresden am 30. Juli 1732 das 
Ci<hl der Welt. .Rm 7. Juni 1751 an der Univer(iläl zu Ceipzig immatrikuliert, kam er 
(päter nad) Wittenberg , wo er (id) 1754 die magi(terwilrde erwarb. Sein er(tes gei(llid)es 
.Rmt erl)iell er 1757 in dem zur €pl)orie I{ e m b er g gehörigen Dorf R o tta. Uon hier aus 
wurde er Md) Wittenbug berufen, wo er (eil 1760 das dritte und (eil 1763 das zweite 
Diakonat an der Stadtkird)e be(ab. ljadcer (larb am 27. mai 1807. Ugl. Erdmann, 
Biographie u(w. S. 39, Supplemente u(w. S. 112 ff., €rler a. a. 0 . S. 133, neues Wittenb. 
Wod)enblall 1807 S. 133 ff, Wittenb. Cotenregi(tu, 27. mai 1807. 

3) Johann 'iriedr id) [ippolds t;eimal war Jel(en, wo er am 22. Juni 1736 
geboren wurde. .Rm 7. Oktober 1754 lieh er (einen namen in der Wittenberger Studenten• 
matrikel eintragen. nad)dem er ebenfalls in Witte nberg 1761 die magi(terwilrde erlangt 
ha tlt, wurde er am 30. Juni des folgenden Jahres zum Pfarr(ub(litut in 1j oh en wer b i g bei 
Be 1 z i g ordiniert. Das Jabr 1767 rief ibn wieder nad) W i II e n b er g zurück, wo er zunäd)(I das 
4. Diakonat und 1788 das drille Diakonat an du Sladlkird)e erbiell. .Rm 9. mai 1794 wurde er 
ebenfalls in Wittenberg zum Bakkalaureus der Cheologie promoviert. .Rls dritter Diakonus 
ldJied [ippold am 4. Juli 1799 aus dem [eben. Ugl. Erdmann, Biographie u(w. s. 391., 
Supplemente u(w. S. 115 f., neues Wittenb. Wod)enblatl 1794 S. 175, 1799 S. 215, Wittenb. 
Univer(ilätsmatrikel, 7. Oktober 1754, Willenb. Cotenregi(ltr, 4. Juli 1799. 

4) Johann l'ritd rid) von Brau(e kam in Radefeld bei Delil}(d) 1763 zur Welt . 
.Rm 13. november 1780 wurde er Student in [eipzig. 1785 bidl er als Pfarrer in ljeinitl 
bei meiben feinen Einzug und (iedelle 1788 als 4. Diakonus nad) Wittenberg ilber, 
wo er a u<h am 30 . .Rpril 1789 den magi(tugrad erlangtt. Zum Superintendenten und Pfa mr 
nad) €dcartsberga berufen, verlieb er Willenberg am 6 . .Rpril 1796. lm Jahre 1800 
übernahm er die Superintendentur in 'ireiberg und (larb dort 1820. Ugl. Erdmann, 
Biographie ufw. S. 40 f., Supplemente u(w. S. 116, € rl er a. a. O. S. 40, Witlenb. philo(ophi(d)es 
Dekanatsbud), 30 . .Rpril 1789, neues Wittenb. Wod)enblall 1796 S. 128, Wittenb. Colenregi(ler, 
6 . .Rpril 1796, Kr e y bi g, .Rlbum du evangeli(d)•lulhui(d)en Gti(llid)en im Königreid)eSad)(en S. 252. 

~) Johann Sigismund Boo(I (larb, 4S Jahre 8 monale und 12 tage all, am 
26. September 1798. Ugl. Witlenb. Cotenregi(ler, 26. September 1798, 

s• 



- 116 

b) bey der Sladt=S<bule dafelbft 

6err · M. Jobann fbri(tian Beyer Lichtenberga Herrn und., 
Con Rector den 3. Maii 1791, Rector den 3. Febr. 1794.1) 

J;err M. Jobann 6otllob 6rä(le, Collega quintus den 25. Maii 1793, 
Con Rector den 29. April. 1 794. 2) 

ijerr J o bann 6 o t t I ob U o et f <b Saalfeldensis, Cantor und Organiste den 
2. Decembr. l 7S3. S) 

6m M. fbri(lian :fritdri<b Rid)ter Chemnizensis, Collega quintus 
den 9. Novembr. 1790, Collega quartus den 25. Maii 1793. ') 

6err Mag. f hri (ti an e a r 1 6 e n tl <b, Collega quintus den 12 ten Julii 1794.5) 

1) Johann ehriltian Beytr aus [id)ttnberg bei lre ibtrg wurdt am 
12. Stpltmbtr 1763 gtbortn. llit Immatrikulation an dtr fjodJldJult zu W i t lt n b tr g 
trlangte er am 8. Juni 1786. 4 Jahre fpättr, nämlid) am 16. Oktobtr 1790, lieb u (id> 
da(elblt zum magilttr promovimn. Bty tr war (eil 11. mai 1791 Konrektor, vom 26. märz 1794 
bis 1809 Rektor dtr Witlenbergtr Stadt(d)ule. Im JrDhling des zuld)t genannten Jahru 
übernahm er die Plarr(tdle zu Eu l){d), wo ihn indellen der typhus bmits im Rpril 1814 
l)inralltt. Ugl. Sp i IJ n tr, 0e(chid)te des 0ymna(iums und der Sd)ulan(talten zu Witttnberg 
S. 15511., Witttnb. Univtrlitätsmatrikel, 8. Juni 1786, Willenb. philolophi(d)es Dekanatsbud), 
16. Oktober 1790. neues Willenb. Wod>enblatt 1794 S. 239. 

2) J o l)a n n 0o ttl ob 0 rä ~ e, geboren zu Zem n i d! bei Je (lt n, trlangte das philo(ophildie 
magi(ttrium in Wilten b er g am 17. Oktober 1791. Uom 18. Juni 1793 bis zum 7. mai 1794 
war er 5. Sd)ulkollege an der dortigen Stadt(d)ule; an dem lelJtern tage erhielt er die 
Be(tätigung zum Konrektor. Ru(Jerdem gehörte er der philo(ophi(d)en '.rakultät der Univtrlität 
feit 18. Januar 1800 als Adjunctus honorarius an. Im Juli 1801 (d)ied er von Willenberg , 
um die Stelle als Collega tertius an der Sd>ule in 0 r im m a anzutreten. Ugl. Wittenb. 
philolophi(d)es Dekanatsbud), 17. Oktober 1791, neues Wittenb. Wod)enblatt 1793 S. 199, 
303, 1794 s. 231, 2391., 1800 s. 31, 1801 s. 224. 

'l Johann 0 o t t I ob U o e tl d) aus S aa II e I d, als Kantor und Organi(t an die Stadt, 
kird)e und dritter Collega an die Stadt(d)ule zu Wittenberg vom dortigen Rat berufen, 
erhielt am 3. Dezember 1783 die Be(tätigung des gei(tlid)en Konliltoriums. Er (larb, 
56 Jahre alt, am 17. Juli 1816. Ugl. Witlenb. Wod,enblalt 1784 S. 15, 71, Wiltenb. toten• 
regilter, 17. Juli 181{>. 

4} ebriftian 'iriedrid) Ricl)ter, ein ehemnil)u von 0eburt, ftudierte in Witte n• 
btrg und promovierte dort am 30. Rpril 1791 zum magi(ttr. 1790 wurde tr vom Wittenbtrger 
Rat zum Collega quintus du Stadt{d)ule btrulen und als fold)er am 24. november des 
genannten Jahres vom geiltlid)tn Konli(torium be(tätigt. 1793 rüd! te er in die Sttlle des 
Collega quartus aul und im Sommer 1801 wurde er Konrektor zu Wittenberg. 1807 
vertauld)te er fein Sd)ulamt mit dem Predig tarnt. Ugl. Willenb. philo(ophi(d)es Oekanatsbud), 
30. Rpril 1791, Wittenb. Wod)enblatt 1790 S. 417, 1791 S. 192, neues Wittenb. Wod)en• 
blatt 1793 S. 199, 303, 1801 S. 350, 1807 S. 258. 

~l ebriltian Karl ijentfd) aus n iwer le bei Pförten ltudierte in Witten· 
btrg tbeologie und wurde am 12. Juli 1794 zum 5. Sd)ulkollegen erwäbll. 1795 erlangte 
er das magi(terium der W ittenbergtr pbilo(opbi(d)en 'iakulläl. Rm 6. november 1801 wurdt 
er als Collega quartus an Stelle des zum Konreklor gewählten ebri(tian '.Vrhdrid) 
R id)ter vom Wittenb. Kon(i(torium be(tätigt. Ugl. neues Wittenb. Wod)enblatt 1794 S. 240, 
1795 s. 167, 1801 s. 350. 
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6m M. earl '.Yriedrid) Rid)ter, Collega sextus den 30, Julii 1762.1) 

c) bey da{iger Jungfer , Sd)ule 
J;m e1>ri(tian Beniamin Böttd)er, 11orl>er mägdlein Sd>ulmei(ter zu 

ij erz b erg, l>ieher vocirt als Jungfer•Sd>ulmei[ter den 1. Novembr. 1783. 2) 
Papierblatt in '.Yolio, zu{ammengeheftet mit den 11oran{te1>enden nrn. 2-7. 

Die Uorarbeiten für die[es Uerzeid>nis lieferte der .ßktuar bei der Wittenberger 
Stadt{d>reiberei,€xpedition, J;einrid> Uiktor "Sränke1 3), dadurd>, dab er „das 
Personale des gei{tl. Minlsterli" zu{ammen{tellte 4). 

B. Druck[d)riften. 

9. A) Uerzeid)nib dererjenigen Sd>riften und nad>ricbten , weld)e in 
einer Cylinderförmigen eap{ul anno 1795 in den groben Knopf auf 
dem Stadt Rird> • thurme gegen mitternad)t gelegt worden {ind.5) 

1. nad)rid)ten von der ehur Stadt Wittemberg von 1750 bis 1795, woran 
eine Specification dem {eit dem Jahre 1763 wiederum neuerbaueten an{el>nlicbften 
Wohn,f)äu{er in l>iefiger Stadt befindlid) i[t, 110n f)errn Stadt Rid)ter D. s ran cken. 6) 

2. Supplementum ad eampraefationem de scriptoribusrerum Vitebergensium, 
quam Oeorgii et Schroeteri annalibus Academiae Vitebergensis praemisit D. 
Emestus Gottfried Christianus Klügel, dig. vet. Prof. in hac Acad. Pub!. Ord. 7) 

3. Uerzeichnib dem feit dem Jahre 1750 alhier gemad>ten milden Stif• 
tungen.s) 

1) Karl rriedr id) Richter wurde in Rod)lit, im Jabre 1733 geboren und (fudiertt 
in Wittenberg. Uom 30. Juli 1762 bis zu ]einem Cod am 10. Jfugu(t 1796 war er Collega 
sextus an dtr Witlenberger Stadtlcbule. Ugl. neues Witlenb. Wod)enblalt 1796 S. 271, 
Wittenb. Cotenregi(ter, l 0 . .Rugu(t 1796. 

2) nad) Berufung des bisherigen IDäddJen(d)ullehrers 6 o t t I i e b eo n r ad i zum Rektor 
in Zahna wählte der Wittenberger Rat zu (einem nad)lolger den bisbuigen ITTädd)en(d)ullebrer zu 
fjerzberg , ebri(tian Ern(t Böttd)er. Diele Wabl erbielt am 5. no11ember 1783 die 
Beitätigung des gei(tlid)en l{on(i(toriums. Ugl. Wittenberger Wod}enblalt 17S3 S. 407. 

3) Ober Jränkel 1191. vorber S. 96 nr. 1. 
4) Ugl. Wittenb. Kämmmired)nung, Jfusgabe•Belege, 2. rebruar 1795 - 2. rebruar 1796 

1 BI. 544a. 
~) Die(ts Uerzeid)nis und die darin genannten 6egen(tände wurden 1902 im Knauf 

des (Udlid)en Curmts gefunden, BUd)(e E, mit Jfusnabme der bernad) unter nr. 13a, 13b, 
13 c, 1 S-20 aufgelUhrtcn nummern, die in einer 11er(iegel1tn Rolle zum Uor(d)ein kamen. 
Ugl. vorber S. 6 .Rnm. 6. 

6) .Rbgedruckt 11orberS. 8011. nr. 1. - Über Jobann ehri(tian rrancke vgl. 11orber 
S. 93 1. .Rnm. 4. 

7) Supplementum ad eam Praefationem de Scriptorlbus rerum Wittenbergenslum, 
quam Georgü et Schrödteri Annalibus Academiae Wittenbergensis praemisi . . . 
D. frnestus Gotlfridus Chrisüanus Klügcl, Dig. Vet. Prof. in hac Ac:ad. PubJ. Ord. -
fielt 110n 5 Papierblättern in Jolio. Der Cext Uammt 110n einer SdJreiberband. die nad)(d)rift 
jedod) 110n K I ü ge 1 s eigener fiand. tn einem grauen Um(d)lag. K 1 ü g e I s Jfrb,it enl[tand nad) 
feiner .Rngabe am 26. September 1795. Über den Uerfal(er 1191. 110,ber S. 106 Rnm. 2. über 
den Sd)reiber vorber S. 80. Uom Jfbdruck des Stücks nebme id) aus Raumrück(id)len .Rb(tand. 

8) Ugl. den Drude vorber S. 90 lf. nr. 2. 
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4. nachricbt, was der Dresdner Scheffel von Rorn, Wail}en, kleiner 6er(te, 
grober 6er(te, Erb(en, 6afer und 6eydekorn von und mit dem Jahre 1770 bis 
mit dem monat Septembr. 1795 auf hie(igem mardue gegolten, aus den zu 
Rathhau(e alhier gehaltenen 6elreyde•Prei(J Acten gezogen.') 

5. Wittenbergi(cbes Raths•Colleglum mit den Officianten. 2) 
6. (ämtlicbes Personale des ehur l'ilr(tl. Sächb. 6ofgericbts zu Wittemberg. 3) 

7. (ämtlicbes Personale des ehurfür(tl. Sächb. gei(tl. Consistorii da(elb(t. ') 
8. !lahmen der hie(igen Profeboren nacb der Ordnung, wie (ie ange(tellet 

worden, ingleicben !lahmen derer zum Univer(itäts Proto Notariate, ingleicben 
zur Univer(itäts 6ericbts• und Fisci Uerwalterey gehörigen Per(onen. 5) 

9. Denck(cbrift vom ereyb•Rmte Wittemberg vom Jahre 1756 bis 1795, bey 
welcher nocb das dermalige ereyb· und Rmtshauptmann(cbaftl. , ingleicben des 
ereyb-Rmts Personale befindlich ift. 6) 

10. Wittembergi(cbes gei(tlicbes Ministerium 1795. 7) 
11 . Plagium Principum Saxoniae Emesti et Alberti a nobili Conrado a 

Kauflungen commisso, cannine heroico celebravit D. Carolus Fridericus 
Trillerus. 8) 

1) 2 Papierbogen in 1olio, mit den vorber S. 18 II. unter nr. 2- 8 abgedrud<ten Sl!ld<en 
zu(ammengebefld. Der Uerfal(er des Slüd<s i(t der Rktuar bei der Wittenberger Stadl(d)reibmi• 
Expedition l)einr id) Ui kto r 1 rändeel (vgl. Ober ibn vorber S. 96 Rnm. f), der !Or leinen 
Zwede die im Ratbau{e befindlid)en Rkten .extrabirte". Ugl. Wittenb. Kämmmired)nung, 
Rusgabe·Btlege, 2. '.iebruar 1795 - 2. '.iebruar 1796 I BI. 544a. Uom Rbdrud< un(m St0des 
(tbe id) aus RaumrOd<(id)ten ab. 

2) Ugl. den Drude vorher S. 93 ff. nr. 3. 
B) Ugl. den Drude vorber S. 96 ff. nr. 4. 
' ) Ugl. den Drude vorber S. 100 ff. nr. 5. 
6) Ugl. den Drude vorber S. 102 ff. nr. 6. 
6) Ugl. den Drude vorber S. 111 ff. nr. 7. 
7) Ugl. den Drude vorber S. 114 ff. nr. 8. 
8) Plagium Principum Saxoniae Ernesti et Alberti a Nobili Conrado a Kauffungen 

Altenburg! Die VII. Julii Anno CI:'.>CCCCLV. noctu commissum, lllorumque liberationem 
felicem, a Carbonario quodam George Schmid, postea Triller, dicto, Animo fideli 
susceptam In memoriam turris, auctoritate atque insign. cura Senatus lnclytae Civitalis 
Vittebergensis Restauratae, Carmine heroico celebravit, lllius Carbonarii Descendens 
Carolus Friderlcus Trillerus, Philosophiae et Jur. Doctor et Poeta Caesar. Laureatus. -
l;tlt von 4 Papierbogen in !olio. Der Cext (lammt von einer Sd)reiberband, der name und 
die Cittl Crillers auf dem Citelblatt, am '.iu{le der Widmung und am Sd)lu{l des Qanzen von 
des Uerfal(ers eigener l;and. In grauem Umld)lag. Uom Rbdrud< die[es Stüd<s lebe id) aus 
RaumrOd<(id)ten ab. - Sein Uerlal(er, Karl 1riedrid) Criller , Sobn des Wittenberger 
Prole(lors Daniel Wilbelm Cri ll er (vgl. über ibn vorher S. 50 Rnm. 1) wurde 
am 23. Rpril 1749 zu Wei{unfels geboren. €r [tudierte in Wittenberg und erwarb lid) 
bitr dit juri(ti(d)t Kandidatur und im Somnttr{tnlt(ttr 1782 dtn juri[tild>tn Doktorhut. Rm 
30. Rpril 1789 kreierte die Wittenberger philo(ophi(d)e '.iakultät ihn zum Poeta laureatus. 
Er (tarb als Privatdozent am 6. Januar 1799. Ugl. Wittenb. Wod)enblatt 1782 S. 248, 
1789 S. 192, 1790 s. 340, neues Wittenb. Wod)enblatt 1799 S. 7, Wittenb. Cotenregi(ter, 
6. Januar 1799. 
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12. Christiani Sigismundi Georgii Annales Academiae Vitebergensis 
editae ab Ernesto Godofredo Christiano Schroedero Anno 1775, von nerrn Prof. 
D. Rlügel. 1) 

13 a. nacbricbt von dem Einfall Sr. König!. MaJ. in Preuben in Sacbben 
den 30. Aug. 1756 und den ltr[acben des Böbmi[cben Kriegs neb[t Uerzeicbni[; 
demjenigen Scbriften, welcbe deswegen zwi(cben lbro König!. maje[tät in Preuben 
und lbro König!. maje[tät in Poblen und Sr. Kai[erl. maje[tät Francisco I. (1nd 
gewed)[elt worden, 1756.2) 

13 b. Die wabre 6e[talt und Be[cbaffenbeit des König!. Preubi(cben Betragens 
bey dem am 29. Aug. 1756 unternommenen feindlicben Einfall in Sacb[en, 
darauf; erfolgten und bis jet,o forlgeftellten Uergewaltigungen (ämtlicber ebur 
Säct,(;i[cben €rblande und Unlertbanen, aucb gegen (eine Königl. maje[täl in Poblen 
und dero Königl. eburbau(; ausgeübten Cbalbandlungen, Mense Januario 1757.3) 

13c. Uber[etrnng des zwi(cben lbro Königl. maje[täl in Poblen und ebur, 
für(tl. Durd)l. zu Sacb[en und lbro Königl. maje(lät in Preu(;en auf dem Scblo(;e 
zu J;ubertsburg am 15. Febr. 1763 ge[d)lo[ienen 'fäedens Craclals. ') 
(llo. 13a, b et c i[t vom J;errn Bürgermei(ter D. Thomae5) als ein 6e[d)enck 
verebret u.,orden). 

I) Christiani Sigismundi Georgii SS. Theo!. Doct. eiusdemque Prof. Publ. Ord. 
et Alumnor. Electoral. Ephor! Annales Academiae Vitembergensis in quibus nomina 
Rectorum lnscriptorum numerus Dissertationes inaugurales Promotiones academicae 
Professorum receptiones atque obitus Solemnitates publicae lnscriptiones aliaque notatu 
digna quae ab anno Cl::>I'JCLV usque ad annum Cl'JI::>CCLV In hac alma Musarum sede 
per singula acciderunt semestria breviter enarrantur post placidum b. auctoris discessum 
usque ad annum Cl'Jl'.)CCLXXII continuati ab Emesto Godofredo Christiano Schroedero 
Philos. Prof. Publ. et Facult. Philos. Assess. ord. Cum XI. figuris aeneis. Vitembergae 
Q'.)I'JCCLXXV. ijinter dem Citelblall lolgt auf Bogen a-1, pag. 1-64: D. Ernestus 
Gottfried Christianus Klügelius L. 8. S. . . . . Sc. Wittenbergae Cal. Mai. A. 0. R. 
CI')I')CCLXXV. - nur diele in grauu Papier gebundene Einleitung K I il g e I s zu f! eo r g i s 
Annales wurde dem nördlid)en turmknauf einverleibt. Über den Utrfal(er vgl. vorher 
S. 106 Rnm. 2. 

2) Oad)rid)t von dem Einlall Sr. König!. maje(t. in Prtullen in Sad)(rn den 30. Aug. 1756. 
und dm Ur(ad)en des Böhmild)en Kriegu, neb(I Uemid)nib Dmrjenigen Sd)riltrn weld)e des­
wtgen Zwi!d)en Jbro König!. maje(täl in Preul[en Jbro König!. maje(tät in Poblen Und Jbro 
Kay(erl. maje(tät Francisco I. (ind gewed)(ell worden. Gedruckt im Jahr 1756. - 1 unbeziflertu 
Blatt und 66 bezifferte Seiten in Quart. 

8) Die wabre f!e(talt und Be(d)allenbeit des Königlid),Preubi(d)en Betragens bey dem 
am 29. Aug. 1756. unternommenen leindlid)en Einlall in Sad)(en, daraul erfolgten und bib 
jezo forlge[telllen Uergewaltigungen (ämmtlid)er fbur•Säd)(i(d)er Erblande und Untertbanen. aud) 
gegen Seine Königlid)e maje(täl in Poblen und Dero Königlid)es fbur•l)aus ausgeilbten tbat• 
bandlungen. Mense Januario 1757. - 32 bezillerle Seilen in Quart. 

4l Ueber(ebung des zwi(d)en Jbro König!. maje[t. in Poblen und eburfl. Durd)l. zu Sad)[en 
und Jbro König!. lllaje[t. in Preu![en auf dem Sd)lo!(e zu t;ubertsburg am 15den Febr. 1763. 
ge(d)lo![enen sriedens•traclals. f!edruckl auf hoben Beleb!. Dresden, zu linden in der 
f!rölli(d)en Bud)bandlung. - 24 btziflerle Stilen in Quart. - Die unter nr. l 3a- c erwähnten 
Schritten [ind zu(ammengebunden. 

5) Über Joha nn Benjamin tbomä vgl. vorher S. 90 Rnm. 3. 
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14. Wittembergi(cbe Klage-6e(cbicl)te, welcl)e über die (cbwm und jammer• 
volle Bombardirung, womit diele tbur• und f;aupt(ladl am 13. Octobr. 1760 
beäng(tiget und gröbtentbeils in einen Steinbauten verwandelt worden, von ebri(!ian 
Sigismund Georgil) (ift von fjerr Dr. Georgi, ge[cbendu worden2)). 

15. nacbricbl von der vormabligen und der neuerbaueten €1b,ßrücke bey 
Wittemberg nebft einigen Beylagen, mitgetbeilet von Johann Daniel Titius, der 
Pby(ic Prof. zu Wittemberg, der pbilofopbifcl)en 'iacultät Senior, des eburfilrstl. 
Convictorii Inspector, mit 3 Kupfertafeln, Ceipzig 1788, in Cederband, ift von 
dem fjerrn Uerfaber ge(cl)enckt worden. 8) 

16. lbro König!. maje(tät in Poblen pp. als ebur 'Yilr(tens zu Sacl)f en 
Mandat wegen Bezahlung derer während der ffiilnz•Zerriiltung ausge(tellten Uet• 
fcl)reibungen d. d. Dre(;den, den 18. Junii 1763, vom fjerrn Rmts•Steuer €in• 
nebmer Kunatb.•) 

17. eine ln(cbriit, welcbe im Jabre 1771 in den auf dem Scblo[~=Kircben• 
tburme befindlichen Knopf gelegt worden, von f;mn Prof. Jreyberg.~) 

18. Katecbismus der Religion nach 6rund(äben der Uernunft und des 
ebri(tentbums, entworfen von m. ebri(tian Rdolpb Krabmer, Prediger zu Stürze 
und Ratbe\Valde in ebur Sacb(;en, Pirnaifd)er €pborie, Dresden und Ceipzig 1792, 
von dem Uerfa(;er.6) 

1) Wittenbergifd)e Klage·ße(d)id)te, Weld)e, über die (d)wm und jammervolle Bombardirung, 
Womit diele e1>ur• und fjaupt-Stadt, am 13 October 1760, beäng(liget, und grol!entt,eils in 
einen Stein·l5aullen verwandelt worden, entworllen und mit Kupffern erläultlt von ehri(tian 
Siegismund ßeorgi, der fjeil. Sd)rillt Doct. und öffentlicl)en Cehm 1c. Wittmberg, Zu linden 
in der Rl>lleld· und Weinmanni[d)en BudJl)andlung. - IV und 56 bezifferte Seiten in Quart. 
mit 3 Kupfertafeln. Bro(d)iert mit grauem Um(d)lag. - tlber ehr i (t i an Sigis m und 
ßeorg i vgl. vorher S. 47 Rnm. 1. 

2) ehr i (ti an Sigis m und 6 e or g i, Sohn des Uerlal(m, der im Winter(eme(ter 1770/1 
in Wittenberg zum Doktor der medizin promovierte. Ugl. € r dm an n. Cebensbe(dmibungen 
und litterari(d)e Oadlrid)ten von den Wittenbergi(dlen Cbeologen S. 131 , Georg i i Annales etc. 
p. 412 lverdrud<t für 5121. 

ij) 1 unbezillertes Blatt und 94 bezifferte Seiten in Quart. tlber den Uerla(ler vgl. 
vorher S. 102 Jlnm. 6. 

' J Jhm Königl~ maj. in Pol)len, 1c. als e1>ur•Jür(lens zu Sad)(en, 1c. 1c. MANDAT, 
wegen Bezahlung derer, währender mUntJ•Zmilttung, ausgdtellten Uerld)reibungen, Ergangen 
Oe Dato Drehden. den 18. Junii, 1763. mit Königl. Pohln. und ehur,Jür(tl. Säd)hl. allergnädiglten 
Privllegio. Dre[lden, gedruckt bey der uerwitw. Königl. 15olbud)dr. Stöhelin. und dmn Jldj. 
Jol)ann earl Kraulen. - 16 unbezillerte Blätter in Jolio. - Über Ku na t 1) vgl. vorher S. 94 Jlnm. 1. 

~) D. 0. M. S SIC PROVIDENTIA COELESTIS TVRRIM QVOQVE TEMPLO 
FINITIMAM ... A. Cl'JDCCLXXI 0. XI. KAL. OECEMBR H. M. PP. CVRATORES 
AEDIS ACADEMICAE - Papierblatt, hod) m 0,55, breit m 0,215, nur auf der einen Seite 
bedruckt. - Der Cext i(t abdrudd u. a. Wittenb. Wod)enblatt 1772 S. 9S 1., Georgi i 
Annales etc. p. 406 [vtrd!Utkt !Ur 506]. - tlbtr J rt y b t r 9 vgl. vorhtr S. 103 Jlnm. 1. 

6) Kated)ismus der Religion nad) Grund(äben der Uernunlt und des ehri(tentl)ums. 
Entworfen von M. ebri(tian Jldolph Kral)mer, Prediger zu Stürze und Rathewalde in ehur• 
(ad)(en, Pirnai(d)er Ephorie. Dresden und Ceipzig, 1792. - 4 unbezillerte Blätter, VIU und 
190 bezifferte Seiten in Oktav. 
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19. Memoriam Diaconorum Vitebergensium commendati'v\.JoannesChristoph 
Erdmann Archidiaconus 1789, vom ljerrn Uerfafm. 1) 

20. Wiltembergild)e Jubel 6eld)id)te von e1>riltian Sigismund 6eorgi 17562) 
- l)at fjm Rmts•Steuer Einnel>mer Ku n a II) zur Beylegung in den Cl)urmknopf 
gütigft be[limmtS). 

Papierbogen in '.roHo. 

C. münzen, medaillen und Papiergeld. 

10. B) Uerzeid)nif; dercrjenigen münzen und Medaillen, weld)e in 
einer Cyl inder förmigen eapful anno 1795 in den grot,en Knopf auf 
dem Stadt, Rird>•Churme gegen mitternad)t gelegt worden find. 

1. uon Conventionsmäf;igen 

Rusbeute Species de anno 1795 
Vicariats 1/8 tel de anno 1790 
derglcid)en de anno 1792 . . . 
Vicariats 1/ 12 tel de anno 1790 . 
dergleid)en de anno 1792 . . 
polirtes Säd)f,. 1/ 8 tel de anno 1791 . . ... . . 

11r, tel l 
J 

24 
tel j de anno 1766 von des fjerrn Administratoris Zeit 

1 eaf;en,Billet . . . . . . 
1 3cr de anno 1793 . . 

Pfennig de anno 1765 
Kupfer,Pfennig de anno 1772 . 
Kupfer,fjeller de anno 1783 .. 

Cl>lr. 8 gr. 
8 gr. 
8 gr. 
2 gr. 
2 gr. 
8 gr. 
4 gr. 
1 gr. 

Cl>lr. 

3 ' 
1' 
1' 

1/z. 

IJ .Memoriam Oiaconomm Wittebergensinm Viro Magnifico ac summe venerando 
0. Carolo Christiano Tittmanno Theologo Saxoniae celcberrimo Witteberga Dresdam 
ascendentl novi muneris dignitatem collegarum templo Wittebergensi parochiali 
adscriptomm et suo nomine gratulaturus commcndat M. Joannes Christoph. Erdmann 
Archi Oiaconus. Wittebergae Typ. Caroli Christ. Dürril. - 32 btzifferlt Seilen in Oktav 
Brolcl)iert mil 0old(cl)nitt. - iiber Erdmann vgl. vorher S. 115 .Rnm. 1. 

~) Witttnbergi(d,e Jubel•0t(d)ichte, Weld)e, Zum Preile des drtyeinigtn 00ttu. und 
zur Erwed<ung des Euangelild)en Zions, wegen des, am 25 September im Jahr t 555, 
gcld)lollenen Religions•iriedens, und am ffiid)aelis,Cage 1755, auf allergnädiglten Befehl 
Sr. König!. tnaj. in Pohlen und ehur,Jürltl. Durd)I. zu Sad)ten, ic. zum andunmaht leytrlid) 
begangenen hundertjährigen [ob• und Dand<•se(ts, ausgelertiget, und mit Kupfkrn erläutert, 
wNdcn uon ehriltian Siegismund 0eorgi, der ij. Schrift Doctorn und öffentlichen [ehm, wie 
aad) der Königl. und e1Ju1•Jür(II. Stipendiaten €pho10, und d. z. Decano. Wittenberg, Zu 
linden bcy Johann Joad)im .Rhlltld, ßedrud<t mit Johann ehriltoplJ Cz(d)iedrichs Sd)riflen.· 
17~6. - Cittlblatt rot und (d)warz. 2 unbeziflerte Blättu, XII und 122 bezifferte Seiten in 
Quart, mit Kupfertafeln. - Über den Uerfa(fer ugl. vorher S. 47 .ßnm. 1. 

3) Über Karl sriedrid) Runatl) ugl. vorhu S. 94 .ßnm. 1. 
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2. an münzen währenden Kriegs anno 1756 bis 17o3 
August d'or de anno 175S ... . 
Säch[;. 1/stel Stück de anno 1761 . .... .... . 
Sächb. 1/ 3 tel Stütk obne Jabrzabl . 

1 /2' tel de anno 1 i60 . 
1 ber de anno 1761 . 
l f24 tel de anno 1762 . 

3. an Medaillen 

1 [ilbernen auf den fjubertsburger sriede11, den 15. Febr. 1763 
1/ 24 tel auf das Religions Jubileum . . . . . . . . 
1 zinnerne von der Cheurung in Jahren 1771 und 1772 . 
1 dergleichen vom Kriege 1778 und Irieden 1779-

Summa 

Cblr. 14 gr. - , 
5 gr. -, 

- , 

Cblr. S gr. - , 
1 gr. 
4 gr. - , 
4 gr. -, 

7 Coir. 6 gr. 3 J.. 

Papierbogen in 'foliö - Gefunden 1902 im Knaul des [üdlid>en Curms, 
Biich[e E. 

Zu S. 30 Jfnm. 1. .Rud> aus Wittenb. Gtrid)ts• und l;andcls•Buch 1523- 153 r 
BI. 67 a ff. erhellt, dt1{; er a na di s Sdiwiegm,ater . J o (t b r tn gebier, burgermey[ler zcu 
Go thaw", war und zwi(d)en 29. September 1527 und 11. mai 1529 (tarb. 

S. 34 Rnm. 13. Die l;ocbztil ehriltian Brild<s fand gleid)zeitig mit (einer PNmofü,n 
!lt11t, al(o am oder um den 5. Jebruar 1543. Ugl. Weimar, S. €. 6e(amtard)iu, Reg. Qq pag. 6288 
4566a; . Cu cas eranad) .. , 9 Evmtr Re\rni(d) DottOri ebriltanno brucktn vH (eiH 
d.)ctorat vnnd wirt(d),1flt ge(d)ancl<I, 4 Eymer dhoringild)en wein Eidern gt(d)anckt". - :Rm 
15. '.iebruar 1543 be(tallte Kurlür(t Johann J r i e d r i d) e IJ r i lt i an Brück zunäd){t für drei 
Jahre zu (einem ,.Rat vnd diner". Dabei be(timmte der Kurfür(t als .Rufgabe Brücks, ,.dJs 
er (id) ann vnlerm welentlid)enn hoffe entbalden vnd zu den Religion vnd andern vnlun 
(underlid)en lad)en und, do er der n·idits zu lhun halt, jnn der Rat(tuben gleid) andern vnlm1 
Reihen zu ablertigung vn(er land und ander furfallenden fad)en gebraud1en11" lallen l\)lle. .Rh 
Jahresgehall wurden 130 6ulden ausgelebt. Diele Beltallung erneuerte J oh 4 n n '.i r i e d r i eh 
am 27. Januar 1546 für weitere 8 Jahre und trhöije dabei die jährlichen ßaarbezüge Br ii d<s 
auf 160 6ulden. Ugl. Weimar a. a. 0., Reg. Rr S. 1-316 nr. 792. 

S. 34 .Rnm. 14. l{alpar Pfreundt war, bevor er (id) mit Rnna eranadi vermähltr, 
bereits verheiratet gewtltn. Diele (eine erlte E~e wurde zwi(d)en 1. .Rpril und 14. September 1543 
gtlcblol(en. Ugl. Weimar a. a. 0., Reg. Qq pag. 628 B 4567: • Cu ca s er an ach .. 2l/2 Evmer 
koblperger !Köt;fd,enbrodaer weinl e a (pa r p !Ire und t, dem apotedm, vif (eyn~ wirl[diatfl 
geld)and<t". 

~••')-




